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Breſt-Litowsk ſeit geſtern Abend in Und anderwärts italieniſche An— 
deutſchen Händen. griffe erfolglos. 


Bas Vordringen der Oeſterreicher. Wülendes Bingen wiederum vergebens. 


* 
{ 


er „Aſſoziirten Breffe“.) 
(drahtlos über 
Litowsk iſt ſeit geſtern Abend im Beſitze der deut— 
ſchen Streitkräſte, laut einer Ankündigung des deutſchen Hauptquartiers. 

Berlin, 26. Auguſt. (Direkte Funkendepeſche über Sayville, Long 
Island.) Das deutſche Hauptquartier fügt dem Bulletin über die Eroberung 
von Breſt-Litowsk noch bei: 

Deutſche dfterreihiid-unaariide Trup— 
pen erſtürmten die Feſtungswerke an der weſtlichen u. nordweſtlichen 
Front, und es gelang ihnen geſtern Abend, in die Zentrumsfeſtung 


(Geliefert von 


Berlin 


m 


(Geliefert von der „Affostirten PBreife*.) 


| Vien, 2%6. Anguit. (Meber London.) Von italieniſchen Kriegsſchau- 
 plägen meldete geitern Abend das diterreihiich-nnaariihe Danptanartier: | 
| „Auf dem Doberdoplato ziwang nniere Artillerie den Keind zu haitinem | 
Nüdfzug aus den Stellungen, die er auf dem Monte Dei nnd dem Monte 
Seibuſi beſett Hielt. Südweitlih San Maros wurde unjere Aront wieder | 
unter jchiveres ener nenommen, Um die Mittagsitunde ningen die \talie- | 
ner zum Angriff vor, der vor unjeren Gräben zufammenbrad). | 


- | 


» erlegung von Telephondräl ıt | 


Sayville, Long Island), 26. Augnit. Die | 


reitung Breit: 


— drähten. | 


— 
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einzudringen. Daranf gaben die Nuijen die Keitung auf. 
Die Stadt jelbit hat ettwa 50,000 Einwohner. 


Breit-Litomwsf qalt als eine der ftarfiten Keitunngen in 
Guropa, and bildete den füdlihen Stüspunft der zweiten raiji- 
ichen Verteidigunaslinie, auf welche die Armeen des Grorfüriten Nifolans 
Nifolajewitic nahı dem Fall von Warihan zurudwicden. Die Zitadelle der 
reitung liegt am Buaflun und an der Vereinigung mehrerer Bahnlinien, 131 
Meilen jüdlih von Grudno und 120 Meilen ditlid von der polnischen 
Hauptſtadt. 

Militärkritiker betrachteten Breſt-Litowsk als einen viel wichti— 
geren ſtrategiſchen Punkt, als Warſchau! Hier war auch eines 
der wichtigſten Militärdepots und Verteilungspunkte von Vorräten nahe 
der Weſtgrenze des eigentlichen Rußland. Der Bug- und der Muchowetzfluß 
vereinigen ſich hier, und au der Vereiniguugsſtelle wurden die Feſtungs— 
werke anaclent. Hier freuzen fih Bahnen von Odejin, Kiew, Mostan, War- | 
ichan (weiterhin von St. Petersburg), Wilna and Titprenten. Die eriten 
Feſtungswerke tunrden jchon früh erricdıtet, aber die neueren jind volltom- 
men auf der Höhe der Zeit gehalten worden, und Wuhland hat, wie es 
hich, „alles Mönliche netan, um fie uneinnehmbar zu machen.” 

Nadı der Meinung von Militärbeobaditern bedentet die Mebergabe von 
Breit-Kitorusf, dah jest die ganze ziweite Verteidianngslinie der Nuiien, 
welche jid; von Breit-Litowsf nordiwärts bis nad) dem Titfeejtüspunft Riga 
eritredte, aufgegeben werden mu. 

Die dritte ruffiiche Verteidinungslinie, anf weldje die Mosfowi- 
ter jetst zurüdfallen müjien, acht durd die Mitte des Yandes, welches als 
Reifruiland befannt iit, und zu einem Teil dur pindloje Sitmpfe. 

Wien, 26, Auguſt. (Ueber London.) Das diterreihiich-ungariiche 
Siriogsamt veröffentlidte geitern Abend folgende Meldungen von rufliichen 
Kriegsſchauplätzen: 

„Truppen unter Erzherzog Joſeph Ferdinand und General v. Koeweß 
haben im Verein mit unſeren Verbündeten den Feind unter beſtändigen 
Kämpfen in der Richtung auf Lesna zurückgeworfen. 

_ „Züdweilid von Brejt-Litowsf wurde der feindliche Widerſtand von 
Truppen unter Feldmarſchalleutnant v. Arz ſowie von deutſchen Truppen | : — er — 426 
niedergezwungen. Die Nuilen tunrden in den Ke ſtungsgürtel von Krn herrſchte verhältnißmäßige Ruhe. Der Feind war vor Flitſch tätig, 
hineingetrieben. VE wo es zu furchtbaren Kämpfen fam. Bm 

„Rordöftlich von Wlodatwva jagen die dentihen Truppen den Feind „Beitern Abend ging Jufanterie gegen den Nordabſchnitt des —— 
weiter in die Sümpfe. Kavallerie geht unter Senernl Ruhallo beiderjeits | POM — ——— re der Angriff — —— BZ 
der Strafe Kowel-Kobrin vvor. (Nobrin Fiegt Hftlih von Breit, anf der an- | jeits ber Tonalikratte griffen * el si ee 
deren Seite der aefürdıteien Pripjetjümpfe.) | dauern die Namıpfe mod) fort. 


„Honvedhuſaren fturmten an der Eiſenbahn Kowel-Breſt eine befiſtigte Hartnäckig wiederholte Lüge. 


Ortſchaft.. — — 2 a : ER 
ſch — Wladimir⸗Wolins — = . Paris, 26. Anguft. In Athen iit das Gerücht verbreitet, daft die Türkei 
Pr jeu Stabi olinsiy and der bejjarabijdhen Grenze herrict | gedront habe, einen Sonderfrieden mit den Alliirten zu ihliehen, wenn nicht 


Ruhe.“ er? > 202 2 Z E =“ By 
Berlin, 26. Ananit. Zuverläfiine Preidepeichen befagen: —ñnii nn mn IN N: ——— 
Die Ginnahme der rujliichen befeitigten Stadt Bialyitof wird bin — u - 

nen wenigen Stunden erwartet! General v. Gallwis jtand ſchon geitern früh Die Dardanellenfämpfe. 

nur mod) 8 Meilen von Bialnitof, nadıdem jeine Truppen jid) den Weg über Konitantinopel, 26. Annuit. (Mleber Yondon.) Das türfiidıe Niriensamt 

den Narewfluß erkämpft und die Warſchau-St. Petersburgbahn ſüdweſtlich verkündete geſtern Abend: 

von Bialyſtok erreicht hatten. Die Ruſſen leiſteten einen hartuäckigen Wider— „In der Nähe von Ayiburnn nina der Feind am Eonntan Abend nad) 

and, wichen aber langjam ojtwärts zurüd, jtatt auf die Stadt jelbjt zurüc- ftarfer Artillerievorbereitung zum Angriff anf Nanlijia vor. Der Angriff 

sufallen, — woraus man Ihlichen Fann, dat jchon Vorkehrungen für die mirlana vollitändia. Der arökere Teil der feindlihen Streitfräfte wurde 

Nänmung bon Bialyſtok netrofien waren. dort anfnericben. e 

. Fund die Nujien aus Bialyftof vertrieben, fo Kontrolliren die Dent- „Am Montag Lormittag unternahm der Feind einen ähnlichen Angriii 

ihen bereits die nanzen 110 Meilen der St. Petersburger Giiendahn von ‚in der Nähe von Jechil Tepeh und Sungul Bahr. Auch dort erlitt er jedoch 

blutige Verluſte und wurde zum Rückzug gezwungen. 


Warſchau aus bis nad) Bialyftof, und dazu kommt jest mod; die Veherr- 
S ® £ £ ® sg — | - my” p 

hung der Bahn von Binlyitof nad Breit-Litowst, welhe jdhon geitern | min der Nähe von Seddul-Bahr, auf dem redh'en Flügel, bradite unjere 

| Artillerie einen britiichen Feſſelballön zur Strede.“ 


größtenteils in dentihen Händen war! 
General v. Eichhorn macht befriedigende Korticdhritte , . , 
Die Unruhen in Indien. 
Tofjo, Napan, 26. Auguit. Privatnachrichten, welche bei Amerifanern 


Wilna zu. 
London, 
dahier eintrafen, die früher in Indien lebten, beſagen, daß die Unraſt unter 
den nördlichen Eingeborenenſtämmen große Beſorgniß verurſacht, obwohl 
„man glaubt, daß die Territorialtruppen, unterſtützt von loyalen indiſchen 
Truppen, neue Aufſtände bewältigen könnten. 


B 


1* 


eim Ueberqueren breiterer Waſſerläuſe werden die elektriſchen Leitungs— 
drähte der vorrückenden Heere einfach auf den Boden des Flußbettes 
gelegt, ſalls reißende Strömung oder zu große Tiefe ſolches nicht ver⸗ 
bietet. Auf unſerem Bilde ſehen mir zwei öſterr⸗ungariſche Soldaten 
mit dem Legen der Drähte beſchäftigt. 
| — 


„Vor den Brückenköpfen von Görz und Tolmino ſowie im Abſchnitt 


£, 


is 


weiter anf 
3 * 26. Auguſt. Einer aus Amſterdam von der Central News | 
abgefandten Deveiche zufolge ift im Königsberg, Ditpreußen, ein Dampier | 
mit ſchwerverwundeten Matroſen und Seeſoldaten aus Libau eingetroffen. 
..,, 8. verersburg, 26, Auguft. (Ueber London, 3:30 Nam.) Wie >53 
Be er u stterreichiich-deutichen Streitkräfte darauf angelegt, 
Brejt-Litowst völlia abzuichneiden. indem fi * nos po 
nn ah — —— indem ſie auch hinter die Feſtung Die Eingeborenen ſollen beftändig durd Literatur entilanmt werden, 
rd ı 2 L IE y n Pr > — 4 > J ” . | 
— ‚Dre Raumung zu erzwingen, ohne einen letzten welche von Agitatoren in San Franzisko und Manila und von türkiſchen 
DET BE, fen x wendig zu machen, | Propagandiiten ftammt | 
t m Mnichein nach it Aipfor M nt an ea ku; : £ 
morben. ) em Anſchein nach ift diefer Plan auch erfolgreic, durchgeführt E3 find jebt Anzeichen fir eine Abfiht Nabans vorhanden, Trup | 
Fr ou. — Jar pen entweder nad Xndien, odernah Nupland 
18 ee t RER eopold von Bayern rücte vom Südoften, und! fenden ö 
ans Der Ararung don Stist (Testen Samstag genommen) acaen dieie Fe— 5 
tung an. Madenjens Streit Kur, gegen dieje de 
lorito vor, an der Cijenbah 


made drang don Wladowa nordöftlich nad Ma- 
a en ji u. —22— nad) Kowel. Eine Wildniß 
Prinz Zeopolds Streitkräften. re s 2 breit, lag im Pfade von | fort auf die fürzliche Neichstagsrede des deutihen Kanzlers dv. Bethmann 
durchſchneidet dieſe Wildniß. Meitlich = en ahn und eine Poſtſtraße Sollmeq der Preffe zur Veröffentlihung einen Brief übergeben, worin er| 
ien zur Woirofch den Deutichen Starfen ae OR leijteten die Ruf-| vor Allem darauf anfmerkjam macht, dat; er fi vorderhand nur mit einigen 
Eine halbamtliche rusfiiche Erfi ein ar —— e 2 | Funften der Rede befaßt und dak man eine „ausführlichere Ueberſicht der 
itrateniiche Gründe“ wohl Jar 'a rad) Icon gejtern Abend davon, | Lage fväter noch erwarten könne,“ 
Atrategiſche Brut ohl dazu ziwangen, Breft-Litowsf aufzugeben. Er Ieugnet entichieden, da Pelgien feine Neutralität den Allürten 
Serben machen ſich wichtig verſchacherte, und erklaͤrt, daß Deutſchland mit Vorbedacht die Neutralität | 
Nic, Serbien, 26. Auguft. (Meer Paris und Co; an orten) De Königreichs verlegt habe. In dieier Berbindung jagt er, Daß es „nicht? | 
üahäben Torsten Me va —— ri 3 — Die Serben Widerwärtigeres und Gemeineres gegeben habe, als Deutihlands Verfuh, | 
— — ua Seind — en dieſer Front und — — die Inbaſion Belgiens zu rechtfertigen und gegen die ſchuldloſe Regierung | 
fer der Save in der Nachbar 7 dert zu haben, jich am Iinfen |umd das fähuldloje Volt die vollitändig unbegründete Anklage der Ber- 
— ER arihaft von Dragag und Dranuy zu bejeftigen. | jhwörung gegen Deutjcjland zu erheben” 


zu 


\ 
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Sir Grey lügt frech weiter. 


London, 6. August. Der britiihe Staatsjefretär Grey hat als Ant-| 


N ı1> 


Srflärung des deutichen Sanzlersüb 


Kleine Krie 


\ameritanifchen Fabritanten ich wei⸗ 


Paris. Der Plan der Regierung der 
durch den Krieg ſchwer Betroffenen 


bemüht hat, gefangene krante Offi 


Belgien gutgeheißen 


wenn der erſte Verſuch zufriedenſtel- 
lend ausfällt, und alle finanziellen | 
Angelegenheiten 


heime eingerichtet werden. 


Der Sturm— 


(Gelieſert von der 


Texas ihr Leben einbüßten, auf 345 


Ausbaggerungsboot 


16, Near Rollover 11, Virginia Point 


Surfſide 19, Lynchburg 11, 


\Kaptton 9. 


teres 


Die „Abendpoft” 
beröffentlicht heute. 


23650 


Kleine Anzeigen. 


21.3 r. 202 


ahrgang— N 


genom 
er „Arabic“ 
e Künpfe im Weiten. 


ſen wagen es nicht, einen 
Grfolg zu melden. | 


4 ® 
gsnachrichten I { 
Tebons deutichfeindliche NRafereien! | 

Plattsburah, N. Y., 26. Aug. Teddy | 
Rocfevelt ließ geftern Abend im mili- | * 
täriſchen Inſtruktionslager dahier eine 3 2 
Anſproeche los, worin er erklärte, ſeit Franzo 
13 Monaten hätten die Ver. Staaten 
„eine unwürdige Rolle unter den Na 
tionen geſpielt und zugeſehen, wie ‚bie 
Schwachen vergewaltigt und unjere 
eigenen Bürger, Mäiner, Frauen und | 
Finder, auf hoher See ermordet mur= 
den, ohne daß fie eineh Schritt unter= | 
nommen haben.“ 


Bein amerikanifh-deulfher Brud! 


Er verurteilte die Regierung, daß | (Beliefert von der „Aifoziirten Preife*.) 
fie nicht den tleinften Schritt getan Baris, 26, Augujt. Das franzöfiiche Kriegsamt veröffentlichte heute 
hal«, um die Vorbereitungen zur Ver | yon nachitehenden Bericht: Geitern Abend fanden in Artois in der Nähe 
teidigung „unferer eigenen Rechte” zur yon Sonches und Nenville Geihütfämpfe jtatt, auch wurden Sandagranaten 
treffen. Deutishland, fügte er, Teil md andere Erplofionsitorfe geworfen. In der Nähe von Noye war das 


‚„äußerft brutal und anmafend in jeiz| Geichüitfener auf beiden Seiten ebenfalls jehr lebhaft. Sn _den Argonnen, 


ner Mikcgtung der internationalen | yo; Qu Fille Morte, wurde auch mit Sandgranaten gekämpft. Im Uebrigen 
S ** 4 9 * 1.25 e ’ — 
Moral, und es würde ein Abweichen iſt michts Neues zu berichten. 


bon der Moral bedeuten, wenn die — 
Feindliche Flieger bombardiren Waffenfabrik. 


Paris, 26. Auguſt. (2:30 Nachm.) 62 franzöſiſche Flieger flogen ge: 

itern über eine deutiche Waffenfabrif nördlih vun Sa „12 ee 
; * — fen ü 5 ieder. 30 dieſer waren von großem Kaliber. 

Volle wieder zurückzuerſtatten, auszu⸗ er .- et 2. —* it 

führen, Die Fabritanten von Kriegs- Eleber den angerich * ⸗ 


materialien ſollten auf eine unehren⸗ Noch ein „Seppelin“ kommt! 

hafte Liſte geſetzt werden, wenn ſie ſich nz — 2 — ⸗ Diaz . Kbenba.) Ga 

weigerten, folches Material auszufüh- Amjterdam, 26. Auguft. (Weber London, 5:02 Uhr Abends.) E3 wird 

— * gemeldet, daß ein zweites Zeppelinſches Luftſchiff über die holländiſche In— 
* ſel Vlieland nach der engliſchen Küſte zu geflogen iſt. 


— . 44 
Deutfchland, Onkel Sam und „Alrabic. 
Rerlin, 26. Auganit. Die „Nifoziirte Preiie” it in der Lane, auf 
| beite Gewähr hin erflären zu fünnen, dah der „Arabic”-Fall als Quelle 
von Zerwürfniß zwiſchen Deutſchland und Amerika ausgeſchieden iſt — 
| vder Weninitens bon der deutichen Negierung in diefen Yichte angefchen 
wird! 
Anierdem hatte Denticland, um die Fortdaner jeiner frenndidaftli- 
chen Beziehungen zu den Ver. Stanten zu ermöglichen, jun vor dem Un« 
durch wird es den Angehörigen und, tergang des obigen Dampfers eine Politif angenommen, die darauf berech⸗ 
Freunden ſolcher Offiziere — net war, das ganze Tauchbootproblem, ſoweit es Amerika aubetrofft, auf 
licht, fie zur befuchen und zu pflegen. Grundlage von Wohlwollen und gegenſeitigem Verſtändniß zu ſchlichten. 
Die Bewachung wird vom ſchweizeri⸗ Obiges geht unzweideutig aus einer Erklärung hervor, welche der 
ſchen Militär übernommen, und deutſche Reichskanzler v. Bethmann Hollweg geſtern Abend einem Ver— 
treter der „Aſſoziirten Preſſe“ gegenüber abgab — namentlich aus ſeiner 
Schlußbemerkung, welche beſagt, nicht eher, als bis alle Umſtände in Ver— 
bindung mit der Verſenkung des Dampfers anfaeklärt jeien, werde e3 mög* 
lich fein, zu jagen, „ob der Befchlähaber eines der Tancıbuote jeine Weifun- 
nen überichritten habe“, in weldhem Fralle Deutichland den Ber. Staaten 
vollfommene Genugtnung geben würde. 
nm Lauf der Umterredung verivies der SNtanzler wieder zweimal auf 
die Snitruttionen an den Tauchbootbeichlshaber. Er verbreitete fich nicht im 
Houſ — J Mache! Einzelnen über den Karakter dieſer Weiſungen; doch kann geſagt werden, 
Houſton. Zecxas, 26. Auguſt. cad= | Hai diefelben darauf berechnet find, eine Wiederholung des „Lufitania“« 
dem jegt alle Berichte geprüft worden | Falles zur verhindern und amerifaniihen Nichtlämpfern einen Weg zum 
jind, wird bie Zahl derer, ‚Die dur) | Gutfommen zu bieten, vie e8 die Wer. Staaten wünschen. 
den Golfjturm an der "Küjie von Da Deutfähland joldhe Snjtruftiönen gegeben hatte, fo erſucht es da— 
rum, mit dem Urteil iiber den „Arabic“-Fall zurückzuhalten, bis die ein— 
ihlägtgen Tatiachen fejtgeitellt jeien; e8 tut dies in der Zuberficht, dah es 
fi zeigen werde, daß die Verjenfung des Schiffes fein unprovozirter Ar 
griff ohne Warnung jeitens eines’ deutjchen Tauchbootes gewejen, fondern 
entweder auf eine Minenerplofion oder auf irgend eine Tätigkeit des Dam- 
pfers ſelbſt zurückzuführen ſei. 
Sollte es ſich jedoch herausſtellen, daß ein Tauchboot gegen die gege— 
— | ac! Weifungen gehandelt, jo würde ausgiebige Genugtuung geleitet 
— Deutſchland kann noch immer nicht verjtehen, weshalb Am 
* * ner in dieſen ſtürmiſchen Zeiten auf Schiffen einer kriegführen— 
den Nation reiſen, ſtat amerikaniſche oder ſonſtige neutrale 
Danıpfer zu bennten; da fie jedoch in einigen Fällen darauf beſtehen, auf 
Schiffen zu fahren, welde Kriegführenden ‘gehören, jo wird Deutichland 
ville 3 ſein Aeußerſtes tun, um für ihre Sicherheit zu ſorgen. a 
Bu En 2 4 Es iſt nicht zuläſſig, Bemerkungen anzuführen, welche der Kanzler int 
Ein mertiwürbiger Hal war der des | Qauf der Unterhaltung madjtn, iiber die ichon oben wiedergegebenen formel- 
une zehnjahrigen Rob Rigss, der wäh | len Erklärungen hinaus, Ssndeß darf gejagt werden, dab der Kanzler ein 
rend der großen Sturmflut im Jahre wirkliches Intereſſe an der Stimmung in den Ver. Staaten bezüglich des 
1900 geboren wurde, und während Arabie“-Falles zeigte und die Hoffnung ausſprach, das amerikaniſche Volk 
ber lehten fein Leben einbiußte. werde jich feine Meinung nach wideriprechenden Berichten bilden, welche nur 
Inmpa, Florida, 26. Auguft. einjeitige Daritellungen jeien. 
D. Borden des Schuners Ter Kanzler jchien bei guter Seiundheit und Laune zu jein und ſehr 
N brachte die Nachricht, da, erimutigt durch die Erfolge der Deutichen im öitlichen Feldzuge. Notwendi— 
durch den tropiſchen Sturm J4 Perſo-⸗ gerweiſe war die Unterredung nur von kurzer Dauer, da der Kanzler ge— 
nen nahe Cape San Antonio, Cuba, rade in der Eile war, zu einer Konferenz mit Kaiſer Wilhelm im faiferli» 
ihr Leben eingebüßt haben, und die chen Feldhauptquartier wegzureiſen. 
dortige Funtenftation bis auf Weiz Wafhington, D. K., 26. Auguit. Öraf vb. Bernjtorff, der deutiche Bot- 
außer Betrieb gefeßt murbde.| jchafter, hatte mit dem amerifaniihen Staatsiefretür Yanfling eine Konferenz 
Mehrere Schiffe murden ebenfalls ftarf| von nahezu einer Stunde. Beide weigerten fi, den Anhalt der Unterredung 
beſchädigt. zu erörtern; doch nimmt man an, der deutſche Botſchafter habe mündlich die 
Erklärung wiederholt, daß es nicht die Abſicht der deutſchen Regierung ge— 
weſen ſei, daß irgendwelche Amerikaner auf dem Dampfer „Arabie“ verloren 
gehen ſollten. 


gern würden, Munition und Waffen 
für den Ge—rauch der Armeen, welche 
ſich Mühe geben, um Belgien ſeinem 


Geneſungsheime für gefangene kranke 
Offiziere. 
Genf, Schweiz, 26. Auguſt, über 


Schweiz, die ſich immer viel um die 
iſt von Eng 


Frankreich und 
worden. Da 


ziere zu beherbergen, 
land, Deutſchland, 


geregelt werden | 
fönnen, dürften größere Genelungs | 


345 Tote 
und Alutverlnit in Texas. 


Fre 


angegeben, Auf dem Lande kamen 
276 um und 69 Perjonen ertranten, 
bermiht werten immer noch 102. Die) 
Ioten verteilen fich auf die verſchie⸗ 
denen Städte wie folgt: Galvejton 
Ysland 112, City of Galvelton 10, 
„Houfton“ 34,| b 
Zerad City 25, 
„San Bernard“ Amerika 
Shleppdampfer * 


11, Patton, nahe High Island, 10, 
Double 


Bahnou 4, Morgan? Point 7, Wallis- 


an 
Der 


yuabt 


Das Wetter. 


shienao und Umgegend: Heute Abend 
norgen unbeitändig und anbaltend fühl, mähiı- | 
aer bis lebbafter nordiweitlider Wind. | 
Allinois: Heute Abend und wahrſcheinlich mor⸗ 


Schluß der belgischen Enthüllungen. 
gen unbeitändig im nördliben Zeil, Regen Ber fi n, 26. Auguft. (Direkte Zunfenmeldung über Savville, Long 
(dauer im fübligen un weiliten Zeil; wenig | ‚söland.) Tie Norddeutſche Allg. Zeitung“ bringt ihre Veröffentlichungen 
A — —— der, in Brüſſel gefundenen Geheimberichte belgiſcher Diplomaten zum Ab— 
Ntebermidigan: Heute Ybend zumebmende | ſchluß.Sie druckt diesmal namentlich Briefe au dem Anfang des Jahres 
Men, ——— —— Be | 1914 über die Beziehungen zwiſchen Rußland und Frankreich. In dieſen 
—— 3 wahr .— Briefen wird klipp und klar geſagt, es ſei unvermeidlich, daß Frankreich ent⸗ 
wadeinis leimter Sroit in den Niederungen. | WEdEr ih für Krieg entſcheide, oder die Politik aufgebe, welche es während 
Sonnenaufgang, morgen: 5:10. | der vorhergehenden \ahre verfolgt hatte. Der belgiiche Gejandte in Paris 
\ichreibt am 19. Februar 1914: 
| „Sinanzminifter Caillaur, welcher die Vorzüge fowie die fchwachen 
Punkte von Präf. Boincare qut fennt, fühlt äußerjt unfompathiich zu ihm, 
der itmdlichen Aufzeichnung des Merter- | Er glaubt, daß Poincare ein Fiasfo aus der militariftifhen und der natio« 
amte3 von geitren Nachmittag 3 Uhr an: | 
“ be se Morgens...so | Wiedergeburt Frankreichs und die Schaffung ungertrennliher Beziehungen 
en zu Nubland.“ 
11 Uber Abenbs....63 
12 br Mitternadt.63 
1 Ubr Nachm 
Nadın......08 


und | 


Tal 


08 


Mondaufgang: Heute Abend 
Tempereaturitand. 
Nachitebend der Temperaturitiand nach | 
naliitiichen Politif gemacht habe, welche er feit dem Tag, als er PBremiermi- 
iur Zeten ne rei 55 mifter wurde, borfäglich verfolgte. Zufammen mit Delcafje, Millerand und 
Uber R 7 . Norgens....60 | einigen Andern predigte er unumterbroden die „politifhe und milttärijche 
8 Uor Abends Morgen 
‚ be Abends.....66 — * wa — 
10 Uhr Mbendd.....04 Ben. = „Rußland will vor allen Dingen den A ngri ff ‚ wie ‚der belgiſche 
Ur Mittans....50, Gejandte in Berlin nad) einer Unterredung mit dem franzöſiſchen Bot— 
e Morgend....02 60 | ſchafter ſchrieb. 


2 uhr Morgens...61 
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Freilag iſt Sparſamkeitstag hier! 


Die iparjamen Käufer werden 


IL TINTE 


N 


ſich dieſe phänomenalen Spar— 


gelegenheiten zunutze machen und unſeren Laden Freitag beſuchen. 


Außergewöhnliche 
Werte in 


Kleidern und Waiits 


Zweiter 
Floor 


75c leider für Damen, Eure Auswahl 
1.00 leider für Damen, Auswahl 
2.00 Kleider für Darıen, Auswahl 
3.00 Kleider für Damen, Auswahl 


75c Kleider für Kinder, 


Auswahl { 


1.00 Kleider für Kinder, Auswahl 


1.50 Kleider für Kinder, Auswahl 


2.00 Kleider für Kinder, Auswahl. 
50€ Shirtwaiits für Damen, Freitag 
75c Shirtwaifts für Damen, Freitag... 
1.09 Shirtwailts für Damen, Freitag. 


1.50 Shirtwaifts für 


123c Kiffenbezüge, 45x36, aus weich 
finiihed gebleihtem Bettuczcun, Pi 
mit dreizöll. Saum, Freitag... W2C 


Damen, Freitag. 


—8 Bongee Negligee Männersem: 
den, in weiß und Greanı, "mit 29 
(franz. Kragen, Gr. 14 bis 17, e 
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50c Bettücer, 72x90, aus — 
von ſtarker QO ual., nett hohl⸗ 26 
geſäumt, Freitag nur c 


12;c baumwoll. nahtloſe Männer⸗ 
24 in ſchwarz und Farben, 5 
ſpeziell, Freitag, das Vaar c 


a a er Dane 


1.00 Tiichtücer, 8-4, befranit, Yeinen 
gemijchte Dual., in weil; und 49 
weiß mit rotem Bor der, Stüd c 


50c Rovelty Kleideritoff, Ward breit 
Worited, in ichlichten Farben, 
fancn Mobairs und Romans 
Streifen, Ward 


jowie 
19. 


25c Tifh-Deltud, 1% Ward breit, 
in weiß und warben, jpeziell, 14 
für Freitag, Dard........... c 
123c Silfoline, in Neftern, aufwärts 
bis zu 6 Vards Yängen, in guten 5 
Muitern, Freitag, Ward c 
50€ Bettkiffen, aus fancy aeitreiftem 
Bett Tiefing, mit janitären, 29 
reinen Federn gefüllt, Stück c 


50c Weberhoien und 
Männer, aus ihwerem 2 
in blau, 
Freitag 


yunpere 
Denim gem., 


or I 
Rurzwaaren Zn, iomarı 
T vilettenjeife, 24 Ward Wolle 
die berühmte | weiles bau ms 
„Blower Buds“, | wollenes Cinfahs 
regul. 5c Stüd, | band, beiter 10c 
Freitag, 1 Wert, 7 
Stück . ..4201Freitag .... c 
Dellek“ 


boden⸗Firniß, 


Fuß⸗ 

die 
beſte Sorte, 
gemacht wird, 
der regul. Preis 
beträgt 1.75, am 


Freitag, 


98. 


Meſſer— 


gut finſihed, wert 


Die ſieben Geheimniſſe. 


Kriminalcoman aus 
bon %, 


dem dunfelfien 
Marowsfi, 


b y 


H. 


England | 


Steth lein & 
Leipaig 1915. 


Copyright 
G. ın. b. 


Co. 


(9. gortfegung.) 

Sofort atmete fie freier, 
meine Antwort erhalten hatte, aber 
aus der Art, wie fie Amblers Nanıen 
erwähnte, erjah ich, daß jte ihm nicht 
wohlgefinnt war, denn fie redete von 
ihm, als wenn jie fürchtete; er fünnte 
die Wahrheit an den Tag bringen. 

Eine halbe © Stunde jpäter beaab ich 
mich wieder ins Totenhaus, Einer: 
feitö war ich überzeugt, daß meine Se 
liebte Die Urheberin des Verbrechens 
war, aber anderjeits durfte ich nicht 
außer acht laffen, dei Short eine un 
wahre Geichichte erzählt hatte, während 
ber Mangel an Motiven für die Er: 
mordung bon Seiten meiner Geliebten 
in ganz entgegenoefegte Richtung zu 
weiſen ſchien. 

Der Kronrichter, Dr. Diplock, hatte 
die Unterſuchungen auf 11 Uhr Mor— 
gens feſtgeſetzt; ich leiſtete alſo dem 
Bezirksarzt Aſſiſtenz bei der Toten— 
ſchau. 

Es war eine gewöhnliche Wunde, die 
in Zollbreite durch einen Stoß von 
recht nach links beigebracht worder 
war. Die Waffe war zwiſchen der 
bierten und fünften Rippe ein: gedrun 
gen und das Herz war vermittelſt eines 
ſcharfen Inſtruments ganz durchbohrt, 
ſodeß es förmlich in zwei Teile zer— 
ſchnitten war. Solch eine Wunde ag 
böllig außerhalb jeder Erklärung 
möglichteit. 

Das ſcharfe Inſtrument hatte mit! 
unfehlbarer Sichet heit das Herz ge— 
troffen und im Innern eine achtmal ſo 
große Wunde verurſacht, wie es von 
draußen den Anſchein hatte. 


Eine volle Stunde beſprachen wir 
die ſeltſame Entdeckung in der Hoff- 
nung, Sir Bernhard würde bald kom— 
men. Wir verglichen die Wunde und 
den von Short zur Selbſtverteidigung 
heruntergeholten Dolch und fanden, 
daß ſie wohl von ihm herrühten fonnte, 
Um ganz ficher zu gehen, hielten wir! 
es für notwendig, ihn mittelft des Mi: 
Yrojfops zu unterjuchen. 


als jie 


au Mn 


Wir waren gerade daran, die Unter- | 


J 


| 


»ipeziell für Freitag 


für) 25c 


je 


Clarf’s 200 M. 


die | 


Gallone, | 


zeitung geleien,“ 


'jein. 


Dolches 


ze nahtloſe baumwoll. Damen— 
— nur in fchwarz, alle m. 
10 


Gr., 4 Paar für 256; Paar. 

29% Union Suits für Damen, fein 
gerippt, mit it Goibe vald, ohne 
YHermel, unten mit C 

giest, sreitag nur 


J 


50c linion Suits für Männer und 
Knaben, Rorosfnit und Cani- 29 
tary Meib, alle Gr., Freitag c 
10c gerippte Damean-Leibchen, niedr. 
Hals, obne Nermel, reguläre und 8 
extra große Sorten, Freitag. c 
25c Muslin- Beinfleider für Damen, 
boblgefäumt, Tucked 


Rompers für Kinder, 
blauem Amosſskeag gemacht, 
beſetzt, Freitag 


aus 
mit rot 


M. Spule Nähmaſchinen⸗ 
u. weiß, alle Nummern, 3 Spulen Oc 


Siche rheits⸗Haken u. Oehſen 

nadeln, vernick, ſchwarze u. weiße, 

alle Gr. 1 Dutz. Inwviſible, alle 

auf einer Karte, | Größen, 2 Dutz. 

freitag, 1: 1 
20 


auf einer 
J— Karte, zu. 420 
u | Gleanferine, das ı 

beite Scheuer: | 
pulver, reaul. 
Büchſe, Freitag 


Waſchpulver, reg. 
reg. 5ec Badet, 


Freitag, 16 

5 Badete c 
Rod-Aufhänger, 
aus Hartholz ge⸗ 
macht, ſind gut 
finiſhed, am 5 

Freitag 4f. ODc 


dc 


| Fels Naphtha 
Wäicheleife, Freis 
| tag fünf 


Stücke 1860 | 


und Sabel-Haften, aus Hartbol; gemacht, 


15c, das Stüd 


"und warf einen Blid auf den Xeid)- 
nam feines toten Freundes, 

„sh babe unterwegs bie Abend 
jagte er endlich mit 
vor Erregung zitternder Stimme, „Die 
Sache ſcheint wirklich fehr myiteriös zu 
Der arme Courtenay! Armer 
Kerl!” 

„Es iſt traurig — Sehr traurig, 
merite ich. „Wir haben foeben die 
Totenibau abgeiloffen“, und dann 
ftellte ich dem in Werztekreifen wohlbe 
fannten Mann den Bezirksarzt vor. 

IH zeigte meinem Chef die Wunde 
erklärte ihr jonderbares Ausjehen und 
bat ibn um feine Meinung. Er legte 
feinen Rod ab, jtreifte jeine Werne! 
auf, jehte feine aroße Brille auf die 
Kafe und unternahm eine lange unt 
jorafältige Befihtigung der Wunde. 

„Das ift etmas ganz Außerordent 
liches!” rief er aus. 

„Solh eine Wunde babe ih nod 
nie vorher gejehen. Man könnte fait 
annehmen, daß fie durch eine erplodirte 
Kugel hervorgerufen wurde. Es ift 
völlig unerflärlich, wie fie beigebrast 
worden jein kann,“ 

„Wir haben das Rätfel auch nicht 
löfen können,“ ſagte Dr. Farmer. Ich 
war früher Militärarzt, aber ich kenne 
feinen ähnlichen Fall.“ 

„sh auch nicht,“ 
Bernhard. „D 
rätjelbaft. * 

„Meinen Sie, daß dieſes Meſſer 
hier benutzt worden ſein kann?“ fragte 
ich, indem ich meinem Chef die Waffe 
einbändiate. 

Rahdem er die Waffe näher befehen 
hatte, Tchüttelte er den Kopf und fagte: 
„Kein, das glaube ich nicht. Das be 
nugte \nftrument war nur auf einer 
S:ite fcharf, während biefes hier auf 
beiden Seiten gefchärft ift.“ 

Da? war ein Punkt, den ivir über- 
ſehen hatten, ftimmten ihn aber jofort 
‚bei, und warfen unjere Annahme, bie 
Munde hätte mit Hilfe des indianifchen 
beigebracht fein fönnen, über 


“%a 


— 
* 
Du 


antwortete 
as tft allerdings höchit 


Bert. 

Sm Verein mit Sir Bernhard nah: 
men wir eine Prüfung der Zunge und 
anderer Organe vor, um uns über den 
Grund ber Krankpeit, an ber der Ber: 
Ihiedene gelitten hatte, zu veraetwiffern, 


deren Befund jebod für den Laien von 
feinem Intereſſe iſt. 


In einem Wort, 


tüchtig darauf los un 


hielt ihm das Blatt hin. 


| reden,“ 
„Rub Ro More" 


A| Freund,“ 


Bach mäßte mod einen Pafinten auf 


einen Augenblid treuzten fh, 
eve Wlide, dann wandte fie fi an 


fuchen, weshalb er ung eima um 4 Uhr ihren Fragefteller. 


verließ und bebauerte, feine Zeit au| 


haben, um ber Witime fein Beileid 
— 
„Spre en Sie ber armen, jungen 
— in meinem Namen mein Beileid 
aus,“ ſagte er zu mir, „und ſagen Sie 
ihr, daß ich ſie morgen beſuchen werde.“ 
Darauf reichte er uns die Hand und 
entfernte ji. 
| Um 8 Uhr Abends befand ich mich 
‚wiederum in meinem Zimmer am Har- 
\ley-Plaß und aß gerade mein Abend: 
| brot, al$ Umbler Jevons eintrat. 


Er war nicht jo frofgemut wie fonft. | 


\Er fragte nicht wie gewöhnlih: „Wie 
| geht’3 3, alter Freund? Wen haft Du 
Iheute umgebracht?“ 

Sm Gegenteil, faft wortloß trat er 
‚ein, legte jeinen Hut ab und veriant 
eben'o iwortlos in ben Lehnſtuhl. Nur 


eine Frage ſtellte er mir, nämlich die, 


ob er rauchen dürfe. — 
atürlich,“ ſagte ich und aß weiter. 
Wo biſt Du geweſen?“ 


Ich bin fortgegangen, als ihr den 
Ich bin 


Leichnam gerade ſezirt habt. 

ſeitdem ſchon ein Stüd unt 

—* und daher ein wenig m 
„Dag fieht mon Di 

Du etivas trinter 
„Dante,“ ami 

telte den Si 

mein mich ein. 

dete er ſich 


weas ge- 


* 


die Pfeife 


blicdte ſtarr ins 
Fener. 

„Nun,“ fragte ich nach e 
„Was iſt jetzt Deine Meinung?“ 

„Ss weiß nur foviel, dab das Mp- 
‚fterium mit jeder Stunde an Umfang | 
zunimmt. „Was habt Yhr bei der 
Sektion feſtgeſtellt?“ 
| Mit wenigen ‚Worten erflärte ich 
ihm die unbegreifliche Art der Wunde, 
zeichnete davon einen Querſchnitt und 


Sprachlos ſchaute er die Zeichnung 
an und ſagte dann: 

„Hm! Gerade wie ich es mir ge— 
dacht habe. Die Annahme der Polizei 
—8 Short und des Meſſers iſt ein 
verdammtes Märchen. 


ganz beſonderen Grunde 
hinters Licht geführt.“ 

Was meinſt Du denn für einen 
Grund?“ fragte ich begierig, denn das 


J war ja eine völlig neue Theorie. 


Du würdeſt alles für widerſinnig 
'erllären, wenn ich Dich jetzt einweihen 
wollie. 
klären, wenn ſich die Verdachtsmomente 
verdichtet haben werden, und das 
wird, wie ich weiß, in Kürze der Fall 
ſein.“ 

„Du fängſt ſelbſt an, in Rätſeln zu 
ſagte ich überraſcht. Warum 
denn auf einmal ſolche Geheimniß 
främerei?“ 

„SG babe meine Gründe, lieber 
war die ganze Antwort. 
Dann 309 er wieder kräftig an ber 
Pfeife und füllte das Zimtmer dicht mit 
Raudmolten, die auf einen nicht ge 
ırabe guten Tabak fchließen ließen. 

X, 
den Merzten rätfel 
baft erfdeint. 

3u ber Unterfuchung, die im großen 
‚Simmer bes Hotels zum „Stern“ ab- 
gehalten wurde, hatte fi eine große 
Subörerfchaft eingefunden. Zu dieſer 
Zeit mar die Aufregung bereit3 bis 
zur Fieberhihe geitiegen, denn es war 
auf iraend eine Weile hinburchgefidert, | 
dab wir bei der Totenſchau vor einem 
Rätiel geftanden Hatten. Wus dem 
Grunde war das Mopiterium in den 
Zeitungen zu einer jchredlichen Sadıe 
aujgebaufcht worden. | 

Der Kronrichter, der an der Spibe 
der Tafel faß, nahm die Formalitäten 
bezüglid der Perjonalienfeititellung 
bor und madhie jic) jeine Notizen, 

Der erite Zeuae von Bedeutung war 
Samuel Short und alles laufchte 
‚ atemlos feiner Erzählung, wie er um 
2 Uhr Morgens von feiner Alarm 
alode gewedt worden war, wie er fi) 
dann erhoben und nad dem Simmer 
feines Herrn begeben hat, um ihn als 
Leiche vorzufinden. | 

„Haben Sie feine Anzeichen eines 
Kampfes bemerkt?“ fragte der Stron: 
richter und ſchaute dem 
Geſicht. 

„Keine, Herr. Mein Herr lag auf! 
der Geite, und außer dem Blutfled, 


Mas 


ber meine Aufmerffamteit auf fich 308, | 
batte alles den Anfchein, ala ob er im! 


Schlafe geſtorben wäre.“ 
„Und was haben Sie 
tan?” 
Ich ſchlug Alarm,“ antwortete 
Short und dann fuhr er fort, zu er— 
klären, wie er Licht gemacht, die Treppe 
hinuntergelaufen, den an der Wand 
hängenden Dolch ergriffen, eine Hin— 


darauf ge⸗ 


terlür geöffnet und hinausg eeilt mar. ! 


„Und warum haben Sie das getan?” 
fragte ihn abermals der Stronrichter 

und fhaute ihm feit ins Geficht 

„ch glaubte, es müßte fich jemand 
im Garten verſt eckt haben,“ antwortete 
der Mann ein wenig zaghaft. 

Der Anwalt von Mrs. Courtenay, 
den ſie gebeten hatte, an ihrer Stelle 
‚bor Gericht zu erfcheinen, wandte fich 
an ben Kronrichter und faate: 

„I möchte an’den Zeugen gern eine 
Frage richten, denn ich vertrete die An 
gehörigen des Verfchiebenen.“ 

„Die Sie wünfchen,“ erwiberte der 


Kronrichter, „halten Sie aber bei dem 


jetiigen Stande der Unterſuchung eine 
ſolche f ür angebracht? 
eine an dadurch entitehen.“ 

Er verftand den Einwand bes, 


Kronrihters und jehte fich beruhigt 
nieber. 


Die Pflegerin und die Köchin wur⸗ 


Steſt 


iner Weile. 


Verlaß Dich 
darauf, Boyd, der Mann ift fein Narr. | 
2 Er hat Thorpe ordentlich, unb zwar 
d aus einem 


Ich will Dir jpäter alles er-|, 


'Gloden anbrignen lafien, 


Zeugen feſt ins 


Es wird nur 


„Bann haben Sie den Verblichenen 


'zum legten Mal am Leben gefehen?“ 


fragte der Kronrichter nach den üb- | 


lihen Fragen über Namen und Der: 
wandtichaftsverhältniß. | 
„Um 10 Uhr Abends. Dr. Boyd) 
hat ihn befucht und ihn für wohler als 
ſonſt erflärt. Nachdem der Arzt ges 
gangen ivar, begab ich mich nach. oben) 
und jab, wi®die Pflegerin ihm die Me- 
|dizin reichte. Er faß noch vor dem 
Teuer am Dfen.“ | 
„Wie war er gelaunt?“ | 
„Ganz qui.“ | 
„Worüber unterhielien Sie fi mit, 
ihm? . ch habe gehört, daß Mrs. 
Gorienay, Nhre Schweiter, zu jener 
Heit fort war. Hat er um ihre Ab— 
weſenheit gewußt?“ 
Jawohl. Er meinte, es wäre ein 
naßtalter Abend und fürchtete, ſie 
könnte ſich erfälten, mweil ſie ſelbſt ſehr 
wenig auf fich bedacht war.” 
Der Kronrichter jchrieb ihre Ant⸗ 
wort zu Prototoll. 
„Und Sie haben ihn nachher nicht 
mehr geſehen?“ 
Nein!“ 
"Sie baben aber wohl das Zimmer | 


u— betreten, nc dem er tot war?“ 


„Nein, ich hatte nicht den Mut da⸗ 
zu,“ hrachte ſie mühſam hervor. „Man 
hat mir gefaat, daß er tot war, daß er! 
einen Sti ins Herz erhalten hatte.“ 


\ Wbermals neiate fich der Kronrichter| 


| über feine Atten, 

Was würde man wohl jagen, dachte! 
ich, wenn ich das abgeriffene Stüdchen | 
Seide, das ich in Silberpapier gejchla 
gen und in meiner Streichholzichachtel | 
verſteckt hatte, jetzt vorlegen würde? — 

Ihnen erſchien das ziemlich natür—⸗ 
lich, daß eine zarte Frauensperſon ge 
zögert hatte, einem ermordeten Mann 
gegenüberzutreten. Wenn fie jedoch 
eine Ahnung von meiner Entdedung' 
gehabt hätten, würden fie finden, da 
fie eine bewunberämwerte Schauipielerin 
war — daß ihre Furcht por dem Toten 
gebeuchelt war und fie nicht die Wahr- 
beit iprad. cd, der ich fie jo gut 
fannte, jab felbit durch den Schleier, 
mie erregt fie war und mit welch ver 
ziweifelter Anjtrengung fie ihre fehred- 
liche Angft zu verbergen fuchte. 

„Ein Zeuge faate uns, daf der Tote 

ih fehr vor Einbrechern fürchtete,“ 
bemerfte der Aronridhter. „Hat er 
über diefen Gegenjtand jemals mit 
Ihnen geiprochen ?“ 
„Sehr oft. Vor Jahren war in 
jenem Haufe ein Einbruch verübt 
worden, wobei einer von den Ginbre: 
ern nad ihm ſchoß, jedoch das Ziel 
verfehlte. ch alaube, das hat ihn 
nernös gemacht, denn er hatte feitdem 
ftet3 einen geladenen Revolver in einer 
Schublade neben feinem Bett. Ferner 
bat er an den Fenitern elettrifche 
bie jofort 
Alarm läuten follten.“ 

„Es jcheint aber, daß fie verfagt 
haben,“ bemerkte geſchwind der Kron— 
richter. 

„Die Dienftboten fagten mir, daf 


(fie feit etwa vierzehn Tagen abgeftellt 


jmaren. 

Das fcheint auch der Mörder ge-' 
wuß zu haben,“ bemerkte Dr. Diplock 
und fuhr mit feiner frabenden Feder 
über das Papier. Darauf wandte er 
ih an den Anwalt mit der Frage, ob 
er dem Zeugen noch irgend eine Frage 
zu ftellen habe, 

„Rein,“ war die Antwort. 

Und dann trat die Frau, die ich fo 
glühend und ehrlich geliebt hatte, ab 
und jegte fi wieder auf ihren Plab. 
Sie blidte wiederum nah mir. Ob 
fie woh! meine Gedanten erriet? 

E3 war ein Blid des Triumphs, ber! 
aus ihren Auaen leuchtete, — 

Bon den ärztlichen Zeugen wurde 
zuerft Sir Bernhard Enton aufae- 
rufen. In kurzen, inappen Süßen aab 
er ſein ſtets ftrena fahliches Gutachten 
ab. Mit Fahausdrüden erflärte er 
die Art Der Strantheit, an der jein Ba 
tient gelitten hatte und befchrieb dann 
das Refultat der Iotenichau und wie 
die Wunde innen achtmal größer ge 
mejen wäre, ala außen. — 


(Fortſehung folgt.) | 


STATE =, AND DEARBNEN ST? 


en 


seumier State 


sivor, 


Blumen 
und Tile 
 Mı ılter- 
— Tapeten, 
Pi pafiend 
für Belt: 

n zimmer 

| u. Stüchen 

u —— Die dc 

| Sorten, 

4 bei dem 
J Verk fauf 
Jam reis 

—* 

die Rolle 

zu 


| x 

| 210 
Ginzelne Bartien gute Sorte 
Taveten, 8 bis 16 Rollen von 
einem Wiufter, ausgezeichnete 
Werte. morgen bie 


2 


EREHNTERFININT N 
— >25 


um 


nd 


— —— 


Varniſhed Gold Tapeten, 
jend für Stores, Ehaimmer, 
qut 15c wert — 
ipeziell die Rolle 


pai: 
eic., 


Sweitönige Tapeitrn Blendbs und 
Gra3* Elotd Tapeten für hochfeine 
Apartments, fojten anders= 


‚den Verfehr geiperrt 
beivafineten Beamten bewait, 


unter Quarantäne find 16 
252 Tieren! 


|getötet worden, und heute 
| Smwangsabiötung einen noch größeren 
Umfang annehmen. 
' Seuche aefährbeten Bezirk 


363811. ungebleihtes 
Vettuchzeug, ertra 
ſcowere Qual,, 


8 vo ofiold Kleider- 
Verceale, beite und 
dunkle Farben, die 7 je 
Qusolttät, 


Neiter von Gingbam, 
Plaide, Karrirungen 
und fo ieiter, 3 

Vard 4C 


36zÖllige® Ghallie, 
bübide Karben und 
Mufter, 2 bis 8 Yard 
Yänaen, 3 


P STATE MADISON «= DEARBORN STS. 


Leinen 
81.00 gebleiäte. 
hohfaefäumte Ti fd 


tüder, 58x64 Zoll, 
Blumen und Volfa 


gebleichte ge⸗ 
fünmte Suck-⸗Gand— 
tücher, 14x26 Boll, 
waic edter 21. 


öic 


—* acbleisteß 
Twilied Roller⸗Hand⸗ 
tuchzeng, roter Strei- 
2 durch die Mitte, 

Dt: 1 
Dard 


Trade Mari Damen-Schubeucinder Hälfte 


Gin wohlbefannter Ghicagser Schubfabrifant verkaufte uns fein ganzes Fabriflager von Damen-Schuhzeng, das er als 


Ausichuß bezeichnete, und zwar wegen einer geringen Fehlnaht, einer Fleinen E 
find fo leicht, dal; man fie faum bemerfen fann, und fie beeintrdtigen nicht im geringiten die D 


chramme 


oder ſonſtigen kleinen Fehlers. Die Fehler 


auerhaftigkeit der Schuhe. 


RX 


Natürlich muhten wir uns verpflichten, feinen Namen nicht zu erwähnen, aber die Handelsmarke befindet_jich 
in jedem Schub, und Nhr werdet fie fofort erfennen. 


D 
Sn 


Vatentleder Clotb 
Gunmetal Calf Cloth 
Patentleder Cloth 
Gunmetal Calf Cloth 


Einkauf umfaßt 

Top Knöpfſchuhe 

Top Knöpfſchrhe 

Top Schnürſchuhe 
Top Schnürſchuhe 


er 


Patentleder Seiten-Schnürichub: 


Farbige Budifin-Scuhe 


mit Diamond Spitzen. 


Viele mit ſchwarzen und farbigen Cloth Tops, 
hohe, niedrige und ſpaniſche Abſätze; Moden und 


Schuhe 


ihe für 
Größen 24 
gemacht wurden, 


Herbit = Gebraud) in allen 
bis 8; alle‘ Breiten; Schube, Die 
um für $3.00 und $3.50 vers 


fauft zu werden; alle in einer Partie für Freitag, 


Auswahl, 


Waſchkleider 


Waichkleider für Damen u. Miffes, 
Moden, die früher für $4, S5 und 86 
verfauft wurden, aus alatten Voiles, 
Eee Yawnd, 
Leinen um., 
Spitzen— 

Einſätze 
Novelty— 
Kragen, Bow 
Ties, Sammt 
Bands, Bor 
VBlaited, 
Tunic, Tiered 
und ſchlichte 
Sfirts; alle 
\ Größen, aber 
N natürlid 
nicht in jeder 
Mode; Aus: 
wahl für Frei⸗ 

tag zu 


$1.95 
Zür Damen u.f. w. 


Weihe Unterröde für Damen, mit 
Ruffle aus breiter Stiderei, 47 
c 


wert 69c, zu 

Extra große Schürzen für Damen, 
in Navyblau und bellen Percalee, 
borne oder binten 

fnöpfen, wert 75c, zu 
Flannelette- | 
N ach t Fleider | 
für Damen, roja 
und blaue Strets | 
fen, wert 50c, zu | 


os 


Wer 


ur 


10c 


15c 


u, 
conds 


EG Me 


Rompers und 
GErepers für 
Kinder, wert 
Hr, zu 


Dune 
4 —F 


Flannelette 
init - roja 
wert 35c, 


Weihe 
Babies, 
Border, 


Slips für 
und blauem 


Lakalbericht. 


2 ieder dedrobi. 


und —E— ‚de ift auf's 
aufgetreten. 

Die gefürchtete Maul- und Klauen— 
ſeuche iſt in einem Teile von Lake 
County in den lehten Tagen mit zu— 
nehmender Verbreitung wieder aufge: 
treten und bebroht bie 2 
Viebbeitände auf den Farmen reicher 
Chicagoer in der Gegend bon Liberty: 
pille und Vernon. In dem gefährbe- 
ten Bezirt ift fofort die firengfie Qua= 
rantäne feitend der Staats» und ber 
Bundesbehörde eingeführt wmorben. 
Die Milwauteerr Landfirage ıjt fur 
und wird bon 
melche 
alle des Meaed Kommıenden anhalten 
und alle Raben, Hunde und Hühner, 
die fich bliden laflen, nieberfchießen. 
Der meitbelannte Libertypiller Jahr: 


Manl 


markt, der immer im September ſtatt⸗ 
findet, wird vielleicht abgeſagt werden, 


und wenn er ſtattfindet. ſo wird je— 
denfalls kein Vieh ausgeſtellt werden. 

Der bisher zu verzeichnende Verluſt 
an Vieh wird auf $15,000 geſchätt; 
Rinder: 
heerben bon zulammen 
und eine große Menge Schweine. Ge 
ftern find 25 Rinder und 75 Schweine 
wird bie 


‘n dem bon ber 


fich die armen von Samuel Nnfull, ı 
X. Ogden Armour, Arthur Meeker, 
W. W. Wright und Joſeph Cudahy. 


— — — 


Streit im HSebrew Inſtitute. 


Abendſchüler veriaſſen die Anſtalt wegen 
der Abſeßung von Margolis. 


Abendklaſſen im Hebrew Inſtitute 
ſührten geſtern Abend den 
angedrohten Streik aus, indem ſie ſich 
um 8 Uhr aus dem Klaffenzimmer | 


Unter= 
zeug 


Balbriggan 
Unter hemden 
für 
lange und furse 
Aermel, 
Anfle 

Unterbofen, alle 
onen, 
te, au 


19c 
Strümpfe 


10e Derdy ge— 
rippte 
wolt, 
Fi 
ſchwarz oder 
weil, 


bau m wollene 
Strit 
Münner, 
ſchuß, 


Strümpfe 


woll. 
Strümpfe für 
Damen, 
Waare, 
mercerized, 
ſchwarz. 

ge * Se 


Kurz: 
waaren 


>aflen 
Vebren, 


Darriors 


31 24 | 


| wurde, 
Neue | 


\erinnerlih, daß Margolis 


mertoo! fen | 


befinden | 


zu 


Gardinen 


Fabdrifreiter von Gar- 
dinen Woiles, hobl- 
gejäumt, mit bübichen 
farbigen Borders, 12%c 
Qualität, aber etwas 
fehlerhaft, des= 3: 
balb ipe3., Wd...D4C 
Gardinen Margui: 
fette, mur in weiß, Band 


Längen bis zu 20 Mde. 
Die Yard, 


wert bis 19c, 
zu, Ward 
Bolt von 
Yards 
33c 1 8-1 1 2 3e — 


Gerip 
baummw 
Leibchen 


Männer, 


und 
van 

0. niedrigem 
351 


On 


y* 


N@inzelne Spiken- 
u hgardinen, 23 und 3 
naer HNards lang, viele paſſen 
zu einander; Cable Net: 
und Notting ham— 
Gewebe; Werte bis zu 
2.00 das Baar, 
u, Stüd 
Sunfaft Draperie- 
Material, ſchlichte 
Farben in Roſe, braun, 
grün und rot, gewöhn- 
lih 25c, zu, 
Nard 


Seidenfloffe 


5000 Yards ſeide— 
gemiſchte Kleiderſtoffe, 
wert bis zu 50e, Frei— 
tag zu, Ward, 1%k. 
Einbegriffen ſind 36— 
zöllige ſchlichtfarbige 
fancn geſtreifte und 
Brocaded Effekte, 32— 
zöllige geſtreifte Tub-1 
Seiden und 286zöllige 
Ratines, Aus— 19.) 
wabl zu, Ward, c 
Meier, tauiende 
von feinen Längen, 
Waiſts und Kleider, 
ichlichte und fancy Ge= 
webe, markirt, zwecks 
ſchneller Räumung, zu, 


Moire-, T 
und Sa 
Bänder, 

und Far 


Zei onds, 
4 


anzu Yard, 
nıyfe für 
Aus 
au + .. 
7. 3 l 

Be Likö 
Dur Br 


Quart⸗ 


bau ms fathe ; 


nabtloie 


leichte 
fein 

in 
wei ß 


Jahre alt, 
Kruůg 
— 


Bran 


Star, 
Flaſche, 


Ic 


fing 
und 
wei 
nd auf der 


2zcı 


50 Vd. S 

in allen 

— 

Seide 
ır 

4 St irt 


> 7 Sofe 
Fnifh Poren 


der frübere — — des 

Inſtituts, A. J. Margolis, und An— 
u Saforachen. an die Streifer. 

Die Urjache des Streits ift, 
und bie! 
und XWrihut | 

weil lie den 


Lehrer Natdan Gould 
Epftein entlaffen wurden, 
Inſtitutsſaal dem Anar 
Berkman und Andern zu einer Ver— 
ſammlung zur Verfügun ig geſte (it hat⸗ 
ten. Sn diefer Verfammlung | 

| Gelder zur. Ber nung bon Ratthero 

Schmidt und Nathan Kaplan aufge= 
bracht werden, melche in Los Angeles 
unter einer auf die Sprengung des 
„Zimes"-Gebäudes bezüglichen Ans 
flage fiehen. 

Die Streifer fordern ala Preis ih- 
rer Rüdfehr in das Institut die Ab- 
ſetzung des Präſidenten Jakob Loeb, 
Freigabe der Anſtaltsräume für? 
den über alle Gegenſtände und 
dereinſetzung der drei Entlaſſenen. 
Präſident Loeb erklärt, er ſei gern be— 
reit, die Sachlage mit den 
Leuten zu beſprechen, und er würde 
ſich fteuen, ſie wieder in der Anſtalt 
zu ſehen. 

— 


Schröder Bertrauensprudh. 


Al 


teidt 


M 


Schon wieder drei bevorzugte Sträflinge 
aus Joliet entwichen. 

Der ſtellvertretende Zuchthausver⸗ 
walter Ryan, Joliet, war geſtern J 
Abend peinlich überraſcht, als ihm ge⸗ 
meldet wurde, daß ſchon wieder drei 
feiner Schußbefohlenen dag Weite ges 
fucht haben. Die Zahl der Sträflinge, 
ıbie ihre Flucht bemerfitelliat haben, | 
\feit Ayana Vorgänger Edmund M. | 
Allen dad Amt niederlegte, 
auf elf geftiegen. 
reißer: 


| ger und 


Same Moran, 


lebensl änglicher Str afhaft berurteilt, | 


unlänajt haben den Biederen Ryan um fo fchmes 
fogenannte | 


ter aefränft, ala 


fie 
Truſties“ waren, 


ſich alſo größerer 


Damen, 


u. ohne Aermel; 
al It e Gröfen; 


zu nur 


Bander 


Nein feidene 


weiß 


wert 13%c, 


1 
20 


65e 


Bortwen, 
Kalifornta, 


98 


Katifornia, 


Ian 
Warren 


Nähſeide, 
Spulen, 


BET. 


bänger, 


wel Abe 


Mercerized 
Sfirt Braid| 


—2 


In der Weſtſeite Halle hielten 


wie 


Mies | 


junaen | 


ift fomit 
Die geftrigen Aus: | 
Edward Smith, Frant Jen 
fämmtlid | 
Vier- bis fünfgundert Schüler der | bon Chicago und megen Morbes zu | Ginbrucs zu 14 


Für Raben 


Baltan Norfolf- 
Anzüge für Kna— 
ben, aus Caſh 
meres gemacht, in 
Orford grau, 
braun u. Orford 
blauen Streifen; 
bequem zugeſchn. 
Hopfen, durchweg 
gefüttert; Größen 
6 bis 16 Jahre; 
dauerhafte Schul 


anzüge, wert 
83. 00, zu 


—WB 


Balkan Morfoltk⸗ 
Anzüge für Kna— 
ben, aus gemiſch⸗ 
ten Caſhmeres ge—⸗ 
macht, Groͤßen 6 
bis 16 Jahre, und 
Eton Norfolf 
und Rufiians 
Anzüge, Gr ößen 3 
bis 7 Yahre; 
$1.75 Anzüge, 
Auswahl, zu 


s1.27 
Rleiderfloffe 


Fabrifrefier von reinwollenen 
ſchlichten Sturm-Serges uſw., mei— 
ſtens 50 Zoll breit; Längen bis 
eine Bard; Werte bis 6e, 15 

€ 


Nard 
und fancy 


pte 
ollene 
—_u7 

mit 
Hal 


10c, 


affeta 
tin 


ben, 
zu, 


te 


whiste»n, 


ide, 


S 
Gall, 


d ui 


79c 


Reiter von Ichlicdhten 
Kleideritoffen, Mobair Brilltantines, 
fancy Brocades uiw., Ichwarz und 
Narben; Yängen bis zu 6 

Nards; 3% Qiual., Mard... 22e 
Meiter von Goating Serges, fancy 
Granite Geweben, Brunella Eloth 
uim.; populäre se. und Cream 
und jchwarz; Yängen bis zu 6 

Mds., 50c bis 60c Werte, Wo. 29. 
Outin g=: 


50 ncy 
le neit, 


Far 


uad 
Auf 
10c 


Kleider- und Kimono— 
Flannelette, 
r 20 


— 


roben-Flanell 240 


— y Kimofo— 
Velours, 
Yard 


fünf 


i 
Ale 


auch das Dienftauto de3 Zuchthaus 
verwalters ftahlen und in diefem da3 
Weite fuchten. Das war ihnen ber=- 
hältnißmäßig leicht gemacht, da 
Smith ſeit Jahren der Wagenführer 
des jeweiligen Zuchthausverwalters 
war und jederzeit Zutritt zur Remiſe 
und zum Wagen hatte. Wie aber Yea— 
ger und Moran fich ihm, ohne bemerkt 
|zu werden, haben anfchließen Können, 
ilt ein Rätfel, das noch der Löfung 
harrt. 
Ryan iſt 
die Vergünſ 
Strä ling e 


bejchneiden 


fucht iq. 
iq gungen, 


ſich bis 


Er hat erklärt, 
deren einzelne 
Rerfreuten, ſtark 
und dadurch etwanige 
Fluchtgelüſſe im Keime erſticken zu 
wollen. Im Uebrigen hat er eine 
ſtrenge Unterſuchung eingeleitet und 
auch die hieſige Polizei erſucht, auf 
die Ausreißer zu fahnden. 
—— ——— 


Ihr wurde vergeben. 


Frau Helen Hauſe hofft bald zum Gatten 
zurückkehren zu können. 
Frau Helen Hauſe, die geſtern, wie 
berichtet, unter dem Verdacht verhaf— 
tet wurde, ihrem Verführer, dem an— 
geblich berüchtigten Diamantendieb 
John Voelker bei einem ſeiner Raub— 
züge Beihilfe geleiſtet zu haben, ſaß 
Trübſal blaſend in ihrer Zelle und be— 
teuerte immer wieder ihre Unſchuld an 
dem ihr zur Laſt gelegten Verbrechen. 
Dann ſetzte ſie ſich hin und ſetzte eine 
Depeſche auf an ihren betrogenen 
Gatten. Sie erbat ſeine Verzeihung, 
und bat ihn, ſie wieder in Gnaden 
aufzunehmen. Geſtern Abend * 
traf die Antwort ein. Der Gatte hat 
ihr großmütig vergeben. Jetzt ſehnt fie 
fie darnad, in feine Arme zu flüch⸗ 
‚ten, was geſchehen wird, jobu Id die 
Polizei ſie in Freiheit ſetzt. 
Voelter, der in Crown Point wegen 
Zuchthaus 
verurteilt wutde, ſieht im Verdacht, 
der Bandit zu ſein, der im Verein mit 
einem Spießgeſe llen dieSchaufpielerin 
„Billy“ Allen in ihrer Wohnung über= 


he 


M 
P- 
nes 


Hr 
Na toren 


und dem Gebäude entfernten. Sie be> Veivegungsfreibeit, al bie übrigen | Faffen und um Schmud im Werte von 


unfere Feititellung | den ebenfalls aufgerufen und nachher 
ſuchung voller Verzweiflung abzu- | ‚Tautete dahin, daß der Ermordete Ieicht ; auch Ethel, Die in fehwarzer Kleidung | 
Iälteßen, al3 fich die Tür öffnete und ein oder mehrere Monate hätte weiter und Schleier bla und gebrechlich aus: 
Eir Bernhard eintrat, leben fünnen, denn das 2eiden war |fah, als fie ihren Handihuh abzog, um! 

Wortlos reichte er mir bie N nicht fo meit fortgeſchritten, wie den Eid zu leiſten. 


S li 
2öe. die Wolle Sträflinge erfreuten, und fi durch | 


Zapeziren. — Beite Arbeit. 
Niedriaſte Preiſe. 


gaben ſich nach der nahen Weftfeite 
Halle. begleitet von mehreren Lehrern, die Flucht eines um fo ſchnöderen 
| welche mit ihnen Ipmpathifiren. m Vertrauensbruchs fehuldig machten, 
Anftitute blieben nur wenige Schüler | als fie nicht nur ihre geihähten Per- 
zurüd, jo daß die Schule gefhloffen |Tonen in Sicherheit brachten, fonbern 


| 520,000 beraubt t hat. Den Schmud 
|hat man bisher nicht gefunden. 


—"7770 


Zefet die „Sonntagpof‘ 





CASTORIA 


für Säuglinge — Kinder. 


z 


Die Sorte, die [hr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


ment, 


/ 
Trägt die Unterschrift von 


* 


J + 8 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
han THE cEnrTAaAUum SOMPANY. NEw von« een — 


Wiſſ Anhänger verforgen. 


Mathansfaktion will fie angeblich zu 
Wardinperintendenten ernennen. 


Berigpt der Grandjurn. 


| Sie findet an den Leiltungen bes Tunend- 
nerichts nicts3 zu tadeln. 

In Sachen des Jugendgerichts un— 
terbreiteten die Großgeſchworenen des 
Julitermins, die erſt heute Mittag 
ihre Sitzungen zum Abſchluß brachten, 


Not nicht aufgeklärt 


‚|daß ihr Mann von Slawen ermordei | gyffte ein Kunftreiter su werben und 


‚Oberrichter Geo, Keriten einen Be— 

richt, der u. A. beſagt: 

| „Da mieberholte Beichwerden über 

Stadtratsfreife verichnupft über Metho- die Führung der Geichäfte des Ju— 
den bei der Prüfung von Anwärtern | gendgerichtes den Großgeſchworenen 
auf Taglöhnerpoiten. — Der Dampfer zu Ohren gefommen find, hat jich dieje 
„United Stores“ unterfucht, Körperfhaft mit einer Unterfuchung 


Kein Poften frei. 


Ein Gerücht, daß die Führer ber 
Rathausfattion beabfichtigen, vier ih- 
zer Anhänger mit Poften ald Warb- 
fuperintendenten zu verjorgen, erhält 
fi mit großer Hartnädigfeit im 
Stadtratstreifen. E3 erhält eine ge- 
twijje Beitätigung durch Die Zatjache, 
daß die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſ— 
ſion beabſichtigt, eine Zivildienſtprü— 
fung für Anwärter auf derartige Po— 
ſten abzuhalten, trotzdem alle mit 


Männern beſetzt ſind, die ſie auf dem 


Zivildienſtweg erlangt haben. Unter 
denen, welche die Rathausfaktion an— 
geblich auf dieſem Weg zu verſorgen 
beabſichtigt, werden W. F. Gailing 
und Charles D. Lucas, beide von der 
14. Ward, genannt. Lucas iſt ein 
früherer Alderman, während Gailing, 
welcher die 14. Ward in der republika— 
niſchen Parteileitung vertritt, augen- 
blicklich als Prüfungsbeamter für An— 


wärter auf Poſten als Tagelöhner bei 
der Zivildienſtkommiſſion beſchäftigt Bartelme, des öfteren Unterfuchungen | 


dieſes Zweiges der Gerichtäbarfeit be- 
Ihäftigt. Die Befchwerben richten fi: 

Erſtens: Dagegen, daß Fälle von 
Mädchen, die vor das Augendgericht 
fommen, bon Frl. Mary Bartelme er- 
ledigt werden, die als Richter über 
diefe Fälle entfcheidet, ohne dazu ge- 


ıfeßlich befugt zu fein. 


Zmeitend: Dagegen, daß Kinder der 
‚ihnen zuftehenden Rechte verluftig ge: 
ben und ohne die Einwilligung ihrer 
‘Eltern von diefen getrennt werben, 
und da die Eltern fein Recht haben, 
‚ihre eigenen Kinder mwiederzuerlangen. 

Um die Wahrheit diefer Bebaup- 
tunaen feftzujtellen, hat die Grandjury 
viele Zeugen vernommen, unter denen 
fih Merrit W. Pindney, Richter des 
Jugendgerichts, Noel Hunter, Unter: 
ruhungsbeamter des Jugendgericht?, 
Hilfsftaatsanwalt Hogan, Richter 
Pommeroy, der augenblidlih Richter 
Pindney vertritt, Frau Catherine 
Shannon und Andere befanden. 

Die Unterfuhung ergab, daß Fri. 


it. Die Poften als Warbfuperinten- | mit Hilfe Richter Pindneys vornimmt, | 
denten find mit Gehältern von $2040 aber gerade fo oft ihre Entfcheidungen | 
bis $2460 verbunden. auch ohne feine Mithilfe trifft. Diefe 
Stadtratäfreife fehen in dem ans| Entjceidungen werden aber immer) 
geblihen Plan einen weiteren Berz! yon Richter Pindney unterzeichnet, ber) 
Juch der Rathausfaktion unter Mayor | padurh auch die Verantwortlichteit 
Ihompfon, ihre Anhänger zu ber) üpernimmt. Ob dur diefes Ver: 
Ma= | Fahren das Gefeg überfchritten wird, 


forgen und eine politifche | 
Ihine aufzubauen. Weberrafeht find) muß das Etaatsobergericht enticheiben. | 
fie nad) den bisherigen Erfahrungen | Die Großgeichivorenen erachten ſich 


nicht. m Gegenteil, die jüngfien nicht als zuftändig, um hierüber eine 


Pr - f > 5 
Re — 
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Die Polizei von Gary hat Mörder von fochten hat, ſie iſt vielmeht überzeugt 


Paſtor Kayſer noch nicht entdeckt. 


Neue Spur gefunden. 


. 

Die Behörde alaubt, dab eine Frau an 
der Morbverihwörung beteilint war. — 
Wittwe alaubt nicht, dah ihr Mann 
von Slawen ermorbet wurde. 


Troß aller Bemühungen iit e8 der 
Behörde von Gary, Ind., noch nicht 
gelungen, die Mörder von Baitor 
Edmund Kapfer zu ermitteln, der 
befanntlic am Dienitag Abend in 
jeiner Wohnung in Tolleiton, einem 
Vorort von Gary, erjhofien worden 
it. Die Polizei ging anfänglich von 
der Annahme aus, dat Baitor Kay 
jer, der in Wort und Schrift für die 
deutihe Sadhe eintrat und deswegen 
mehrfach Drohbriefe erhalten 
bon ſlawiſchen Arbeitern ermordet 
worden iſt, von denen Tauſende in 
den Stahlwerken in Gary angeſtellt 
ſind. Inzwiſchen wurde bekannt, 
daß Paſtor Kayſer vor einiger Zeit 
au einen anonymen Drohbrief er- 
hielt, in dem er befhuldigt wird, ein 
Verhältnii; mit der Gattin eines fei- 
|ner Gemeindemitglieder zu unterbal- 
‚ten, die Tatjahhe aber, daß Paſtor 
KKayier den Brief jofort der Yundes- 
|behörde unterbreitete, die den Schrei- 
ber aber nicht zu ermitteln vermochte, 
‚fowie der Umitand, dab der Gatte 
der in dem Briefe genannten Frau 
‚einer der werftätigiten Anhänger des 


| Geiitlihen war, obihon aud er von 


‚diefem mit dem Inhalt des Brieies 
 befannt gemadt worden war, läht 
‚die Annahme faum zu, dah dies der 
Grund zu der Mordtat geweien ift. 
Paftor Kanfers Wittwe glaubt nicht 
daran, dah ihr Mann von flamiichen 
Parteigängern ermordet wurde, fon- 
‚bern jucht den Anlaß in den GStreitig- 
‚keiten, die Baftor Kayfer mit gemwiffen 


Mitgliedern des Unterftügungspereins | 


|ber Siebenbürger Sachſen von Gary 
hatte, dem auch viele Mitglieder 
der von Paſtor Kayſer bedienten 
St. Jakobigemeinde angehören. Der 
Verein hat einen Fonds geſammelt, 
aus dem ein Vereinshaus erbaut 


werden sollte, ein Plan, mit dem |tungsgefellihajten zu bejchwindeln, | 


Paftor Kayier einverftanden war, ba 
er entichieven verboten hatte, dah bei 
den Feitlichkeiten, die der Verein im 
Erdgeichoß der Stirche abhielt, Schnaps 
und Bier verfauft wurden, morüber 
gewilfe Mitglieder des Vereind, bon 
denen auch die Drohbriefe herrühren 
\Tollen, in die größte Wut gerieten. 


George Schneider verbört. 
Ein Mitglied des Vereind Saronia, 
Namens George Schneider, foll aus) 
biefem Grunde auf Baftor Kanfe 


| 
r 
nicht qut zu jprechen gewefen fein, und | 


\alg Polizeichef Hein erfuhr, Schnei- 


ber habe Kragmwunden im Geficht, bie 
er Bekannten gegenüber dahin erklärte, | 
er fei am Dienstag mit feinem | 
Fahrrad zu Fall gelommen, fo] 
unterzog er geitern Abend Schneider 
einem Verhör, das heute fortgejeßt | 


bat, | 


über erflärte, glaubt fie nicht daran, 
wurde, mweil er die deutjche Sache ber- 


davon, daß die Tat auf die Streitig- 
\teiten zurüdzuführen ift, die zmoifchen 
Paftor Kayfer und gemiffen Mitglie- 
bern bed Ulnterftüßungßpereins der 
Siebenbürger Sachen beitand. „Die 
| Drohbriefe, die mein Mann erhielt“, 
\fagte Frau Kayſer, „waren in deut: 
ſcher Spracht geſchrieben und meiitens 
unflätigen Inhalts. Auch an Pro— 
feſſor Ition, den Präſidenten der Sy⸗ 
node, der die Gemeinde meines Man— 
nes angehört, wurden von hier aus 
derartige Briefe geichidt, in denen er 
in ber gemeinften Weife verleumbet 
wurde. Der ganze Streit rührt da=- 
‘ber, daf er dem Verein nicht geitatten 
‚wollte, bei den Feitlichkeiten, die diefer 
‚im Erdgefchoß unferer Kirche abhielt, 
|Bier und Schnaps zu verfaufen. D 
gegen war er zuguniten bes Plans, 
daß der Verein fein eigenes Vereins: 
haus errichten folle, und hatte fich 
jelbft erboten, Bürgfchaft für eine An- 
leihe bei einer Chicagoer Bank für den 
Verein zu übernehmen. Die Sache zer: 
fchlug jih aber, und Die meinem 
|Manne feindlih gefinnten Vereins: 


EEE 
4% 


ng 
a 5 


N RRSTEE WIE LT — 
Der Traum ift aus,. 
ftrandete in Chicago. 
Der 16jährige Thomas Eacter aus 
Galena, Ill. iprah heute in ber 
| Hauptwadhe bor und erzählte dem 
| Schreiber, Sergeanten Ed. Smith, 
|daß er fi in Galena mit Ed. Seibel, 
dem Mitinhaber eines Warberzirkus, 
der zur Zeit dort fein Zelt aufgefchla- 
|gen, angefreundet und von feinem 
| Gönner das Berfjprechen erlangt ha- 
be, ihn, der fjchon ein fchneidiger 
‚Reiter fei, zum Kunftreiter ausbilden 
\zu laffen. Zu diefem Zmwede hate er 
 geftern mit Seibel die Reife nach Wis- 
fonfin angetreten, wo der Stammfig 
des Unternehmens liege. Hier ange- 
‘langt, habe Seibel noch mehrere Ge- 
ichäfte erledigen wollen und ihn daher 
\erjucht, im Wartefaal der llinois- 
|Zentralbahn auf feine Nüdtehr zu 
warten, fich aber nicht wieder bliden 
'laffen. Da er mittellos ei, bitte er 
die Polizei, fich feiner anzunehmen. 
'Polizift Charle8 Howard, der daB 


= | lagelied mitangehört hatte, erbarmte | 


fich des jungen Burfchen 

'fchaffte ihm ein borläufiges 

'fommen im Snabenhort Nr. 
ackſon Blod. 


— ———— 


Noch nicht reif für Tod, 


und ber= 


1140 


\ Der 19jäbrine Frank Alan wollte einen 
dummen Streich beachen. 
| Da 


Unter= 


er mit feiner Herzensfönigin | 


mitglieder bejchuldigten ihn dann, die geftern Abend einen Streit hatte, ver: 
Gewährung des Darlehens abfichtlic) | juchte heute Morgen der 19jährige | 
'hintertrieben zu haben, objchon er ee] 
beugen ein perjönliches —— a \©. Halfted Str., mo er angeftellt war, | 
Präfidenten der Bant das Gegenteil feiriem Leben dur Einatmen von 
beweifen konnte.” Gas ein Ende zu machen. Der Un- 
Auch Paftor Dr. Koch von Grand | glüdliche wurde jedoch don einem Ar- 


ı2 bis zu S Nabhren. 


' Mandel Brothers’ Subway 
| Monatsſchluß-⸗Verkauf 


300 Wacch⸗Kleider zu 81 


Schluß Raäumung — urſprünglich $1.98 bis $3.98 
— geſtreifte und geblümte Voile-Kleider und leinene Kleider; hübſch verziert 
und in Größen für Damen und junge Mädchen. Eubwah ⸗ Laden. 
2.50 Waſchkleider. jetzt zu 82 — Voile⸗-, Linnen- und Crepe-Kleider, in Grö— 
ben für Damen und junge Mädchen. 


| 
| 


| Raumung von Seidenreflern zu 15c d. Yd. 
|| — und andere zu 2öc, 3öc und 4öc die Yard — einfahe und fancy 
Seidenjtoffe, in Yängen für Kleider, Blufen, Mäntel; viele in Brei- 
| ten von 36 oder 40 Zoll. 


I 


Subwah⸗Laden. 


| » } z [dA 
$3 und $3.50 Sinaben Anzüge 
| . 2 . 
—angebrochene Partien, herabgejegt auf 1,95 
| — Rejtee, Oliver Twijt oder Blujenmuiter, in blauem oder braunem Serge 
ı oder hübjchen Mifchungen. in der Partie find alle Größen für Knaben von 


Subwah-Laden. 


Norfolt Knaben-Alnzüge, herabgejett auf 3.50 
— Räumung angebrodener Bartien — 1, 2 oder 3 don einer Sorte; An- 
züge aus blauem Serge, Corduroy oder Milhungen, in Größen für 6 bis 
17jährige; alle Anzüge jind von teureren Partien und zwed3 fchleunigiter 
Naumung berabgejeßt worden. 


Rapids, Mich., der Mater von 
| Frau Kapier, und Profeffor Dr. 
|$rion, der Präfes der Synode bon 
Paſtor Kayſer, jprachen ich dem Be- 
richterftatter der „Abenbpoft” gegen: 
über in gleihem Sinne aus, wie die 
Wittme des Ermorbeten. 
une 


Swer Anfliagen. 


 Grandjurn erbebt fie nenen Beamte von 
Berlicherungsaciellicaften. 

Drei Männer, die angeblich eine 

Spezialität daraus machten, Berfiche- 


wurden geitern von Unterjudungs- 
beamten des Staatsanwaltes in Haft 
‚aenommen. Einer der Verhafteten \oll 
ein höherer Angeftellier einer Verfiche: 
|runasgefeufchaft iein. Mit Hilfe eines 
|Dittaphons belaujihten die Deteltives 
türtzlich ein Geſpräch der Verhafteten, 
als ſie ſich verabredeten, ſich geſteern in 
einer Bant des unteren Stadtviertels 
zu treffen, um 8975, die ſie von der 


beitsgenoſſen aufgefunden und nach 
dem Countyhoſpital überführt, wo es 
den Aerzten gelang, ihn mit Hilfe 
eines Pulmotors wieder ins Bewußt— 
ſein zurückzurufen. Er wird in eini— 
gen Tagen wiederhergeſtellt ſein. 
Durch ein altes Leiden zur Ver— 
zweiflung getrieben, verſuchte die 65— 
jährige Frau Anaſtaſia Placky, Nr. 
1538 W. 18. Place, ſich mit Gas um— 
zubringen. Sie war ſchon bewußtles, 
als ſie von ihren Angehörigen aufge— 
funden wurde, doch konnte ein ſogleich 
herbeigerufener Arzt ſie bald außer 
Gefahr bringen. 
— — —ú[ i —— 


| Borfiat geboten. 


Sämmtliche Bezirkswachen der 
Weſtſeite ſind benachrichtigt worden, 
auf einen etwa 25jährigen Burſchen zu 
fahnden, der unter dem Vorwande, 


ein Angeſtellter der Gasgeſellſchaft zu 


ſein, Einlaß in mehrere Wohnungen 


erlangte und Frauen, die ſich allein 


zu Hauſe befanden, tätlich anzugreifen 


5 a verfuchte. In allen Fällen ift e8 aber 
— I — —“ in die 
dichteten Einbruch erhalten haben ſol⸗ > i f 

fich zu teilen. Zmei ber Flucht zu fehlagen, ehe er fein Vor— 


len, unter $ ne 
’ — haben ausführen konnte. 
Burſchen wurden in einem Laden des ent nn 


Schleifenbezirts verhaftet. Sie wider: |. cr. 
febten fich mit Händen und Füßen beſchrieben 
ihrer Srejtnahme, jo dak die Beamten | 


und gut gekleidet 


— — ⸗ — 


Er wird als 


| , > + — 

8100 nahlloſe gebleichle Bellücher, 4B— 

45 bei 363öll. Kiſſenbezüge aus Enden von Bettuchzeug, Oec. 

weiche Outing Flannels, 5c. 
Weise Watteballeı, 9c. 

Ri 

| 


Kinder- leid und Mantel, 75c 


| — Ddiejes find Ramie Linen Kombinationen, und zwar zu Halbem Preiife. 
| Zu haben in Rofa oder Blau, mit weißem Kragen, Manfchetten und Gürtel, 
und mit weisen gehäfelten Knöpfen. Für 2- bi$ 4jährige. 


Schwere, 
Reſter von Gingham, Percale, Yard „e. 


ESubwayh⸗Laden. 


Subwah⸗Laden. 


Geſäumle gehäkelle Bettderken, 90r 


— Bettdecken von voller Größe; eine Qualität, die beſonders wegen 
ihrer Dauerhaftigkeit empfehlenswert iſt. 723öll. mercerized Damaſt, 
380. Geſäumte Huck-Handtücher, ſpeziell; 10e. 


Subwahy⸗Laden. 


1.75 Mädchenſchuhe jetzt 1.38 


— Gunmetal Kalb- oder Patentleder; Größen 8— bis 11 zu 1.38; Größen 
| 11% bis 2, urfprünglidy $2, jest zu 1.68; Größen 214 bis 5, urjprünglid) 


| 2.50, jegt 1.98. Eubtvay-Laden. 





ı Aus dem Feniter geftürzt. 
ngen waren, Geivalt anzumen | 


gezivu : . ; 
En Der Vorgang rief nicht geringe| _Yuf dem DBürgerfteig bor dem 
Käufern hervor. | Haufe 307 Weit North Avenue wurde 


Aufregung unter den | 
Der dritte im Bunde wurde in einer | beute ein Mann Namens Aimley — 


| 
| 


Shadow und Walhlpiben-Bands, 5e 


I| — Ddiejelben kommen in Breiten von 2 bis zu 5 Zoll, von feiner Qua- 


Enthülungen über die Methovden, | 
welche die Rathausfaktion angeblich 
anwendet, um die ftäbtilchen TVTages | 
löhnerpojten für ihre Anhänger zu er: 
gattern, haben die Stabtpäter borbe= | 
reitet. Dagegen mehren fich die Kla- | 


endgiltige Entjcheidung abzugeben. 
Sollten deshalb die Bürger von Coof 
County wünichen, daß das Gtaat3- 
obergeriht um eine Entjcheidung in 
diefer Sade angegangen wird, jo 
mürden die Großgeichivorenen einen 


gen, daß derartige Methoden die Leis | jolhen Schritt freudig begrüßen. Sie 


itungsfähigfeit der einzelnen ftäbti=| 
Then Verwaltungdzmweige zu mindern | 
und gänzlich zu untergraben broben, | 
ganz beträchtlich. 


Klagen finden neue Nahrung. | 
Diele Klagen fanden neue Nahrung | 
durch Mitteilungen über Prüfungen 
bon Anmärtern auf Tagelöhnerpoiten, 
die geitern und heute in verfchiedenen | 
Mards der Stabt abgehalten wurden. 
Diefe Prüfungen mwerden von einem 
aus George Yohnfon, Thomas Finu- 
cane und ®, 75. Oailing beftehenden 
Ausfhuß vorgenommen. Johnſon 
und Finucane find ftramme Partei 
gänger der Ratbausfaltion. Die) 
jüngjt erhobenen Antlagen, dab bei 
den Prüfungen politische Methoden. 
angewandt würden, fanden in den ge=| 
tern und heute borgenommenenPrü- 
fungen neuen Nahruna. Bei der ge- 
tern jtattgehabten Prüfung von Ans | 


märtern der 14. Ward wurde, wie von Erflärung, 


— Jugendgerichtes im großen und ganzen 


g; in gewilfenhafter und fähiger Weile 


Augenzeuaen behauptet wurde, 
dat die Anwärter, die auf Berüdfi 
tiaung rechnen fonnten, bereit3 bor='| 
ber ausgewählt morden jeien. Gie! 
wurden angeblich nur gefragt, ob fie 
befähigt feien, für die Stadt zu arbei«| 
ten. Neunzig Prozent derer, die für 
onnehmbar erklärt wurden, ivaren 
angeblich Farbige, die jich überhaupt 
der befonderen Gunft der Rathaus: 
faltion erfreuen. Wie in Gtadtrat3- 
freifen erflärt wurde, wurden zu den 
Prüfungen außer den Prüfungsbe- 
omten und politifhen Vertrauens— 
mannern der NRathausfaltion feine 
Zufchauer zugelafjen. In der 14. 
Ward wäre beinahe der Schreiber des 
Wardbauhofs ausgefchloffen worden. 
Unterfucht weiteren Dampfer. 

Die Sacperftändigentommiffion, | 
die mit ber Prüfung der hier bebeima: | 
teten Perfonendampfer auf ihre See— 
tüchtigfeit betraut it, nahm beute | 
eine Prüfung des Dampfers „United 
Shores“ vor, der zwifchen dem Lin— 
colnparf und der Ranbolph Str. ver- 
fehrt. Vorfigender der Kommiffion | 
ift der Schiffsbaumeifter Wood, dem | 
unter anderen bie ſtädtiſchen Inge- 
nieure Col. Henry Allen und W. U. 
Nelfon und Hafenmeilter Adam Wed: | 
ier beigegeben find. 

— — — 

*Frau Mary Dauſch, eine 1328 Wells 
wohnhafte Hebamme, wurde geſtern 
von Stadtrichter Wade unter $1500 
Büraſchaft den Großgeſchworenen über— 
wieſen. Frau Gertrude Oliver, 5862 
Normal Ave. erhebt gegen die Ange— 
Uagte die Beſchuldigung, daß ſie eine un— 
geſetzliche Operation an ihr vorgenom⸗ 
men habe. 


— 


erachten es für ſehr wichtig, daß ſei— 
tens der Legislatur Geſetze angenom— 
men werden, die derartige Zweifel ein 
für alle Male beſeitigen würden. 
Gleichzeitig empfehlen die Groß— 
geſchworenen aber, daß Fälle von ge— 
fallenen Mädchen derſelben Gerichts— 
barkeit unterſtellt bleiben, wie bisher. 

Nach eingehender Unterſuchung ſind 
die Großgeſchworenen zu dem End— 
reſultat gekommen, daß, abgeſehen von 
der Frage ob, außer dem erwählten 
Richter noch andere Perſonen richter— 
liche Befugniſſe ausüben dürfen, keine 
Rechte der Eltern oder Kinder durch 
das Jugendgericht verleht worden ſind. 


‚| Eltern, die ihre Kinder wieder zurück— 


erhalten mollen, haben im Nugend: 
gericht immer das Ohr de3 Richters 


gefunden, und das Gejek tft in diefer | 


| Beziehung in feiner Meile übertreten 
worden. 
die 


dat Arbeiten des 


erledigt werben. 
—n — 


Maifelt:-Gewinncer. 


Wieder wurde heute das Maifeit 
einigen feiner Bejuchern in angenehme 
Erinnerung zurüdgerufen, ala fie bi: 
Mitteilung erhielten, daß ihnen das 
Glüddrad einen der Geminne zuae- 
fprochen hatte, die bebufs meiteren 
Verlauf? von Loofen von ber Felt: 
leitung zurüdbebalten murben. Die 
derart von Fortuna Begünitigten 
find: Lillian Wed, Schoenitedt- 
Piano, 2008 Nr. 753; U. Graefe, 


eichner Speifeichrant, Loos Nr. 432.| 


— — — — 


* Hilfstoroner Charles F. Kennedy 


hielt heute in der Bezirkswache an Oſt 


Chicago Ave. betreffs der Todesurſache 


des Italieners Vito Delio, der am Sam— 
ſtag Abend an der Cambridge Avbe, erſto— 
chen wurde, den Inqueſt ab. Phillip Bel— 
landi, Nr. 724 S. May Str., wurde un— 
ter d 
geſcht 


* 


vorenen überwieſen. 
Von krampfhaftem Huſten befallen, 


iſt geſtern Abend der ATjährige Verkäu⸗ 
fer Robert E. Sting im Badezimmer jei= | 


ner Wohnung Nr. 7359 Male Ave. jäb- 
lıng3 eritidt. 

_.* Evers De Witt, Nr. 623 Sangamon 
<ir., wurde geitern an 71. und ©, Green 


| Str. von feinem Gaul mit einein Huf: 
ſchlag bedacht umd Tiegt jet, wie die ibn 


behandelnden Merzte befürchten, an einer 

Gebirnerjchütterung darnieder. 
—— — 

5 An der Tafel. — Dame: „Aus 

Ihren Worten geht hervor, daß Sie 


recht loſe ſind!“ — Tiſchherr: „Nicht 


mehr, meine Gnädigſte. Sie haben 
mich gefeſſelt!“ 


Der Bericht ſchließt mit der 


er Anklage auf Totichlag den Gros: | 


mwurbe. Schneider erklärt, daß er andem | 


Abend, als der Mord verübt murbe, 
fich bi3 9 Uhr in einer Wirtichaft be- 
fand, und daß der Schanfwärter und 
eine Keibe von anderen Gälten dies 
befräftiaen fönnten. Dieje Angaben 
wurden auch beitätiat, 
der wieder entlafien worden ift. 
Entdedung, der Polizeichef 
ziemliche Wichtiafeit beimißt, 


Eine 


geitern Nachmittag auf dem Kirchhof | 
der Gemeinde gemacht, von dem aus) 


die Mörder PBaftor Kanfer in feinem 
‚hellerleuchteten Studierzgimmer be— 
obachteten, ehe fie ihr blutige Bor- 
baben ausführten. Neben den Spuren 
von Männerfühen fand fih nämlich 


au der Abdrud eines Frauenfuhes, | 


und Chef Heint alaubt, daß eine Frau 
in die Morbverfhmwörung vermidelt 
it. Man hatte geftern den Berfud 
gemacht, Bluthunde auf die Fährte der 


Mörder zu fehen, da in der Nacht von | 


Dienftag auf geitern aber ftarfer 
Regen gefallen war, jo vermochten bie 
Hunde feine Witterung zu falfen, und 


Sörte Mordplan mit an? 

Sehr wichtige Ausſagen machte 
heute Morgen eine Frau, deren Name 
Polizeichef Heintz nicht bekannt geben 
will, da er befürchtet, auch ſie werde 
von den Mordverſchwörern um die 
Ecke gebracht werden. Die Frau be— 


richtete, daß ſie am Dienstag Abend 


am Grabe 
Kirchhof 
betete. 
nahende 
dacht 
Männer fommen fehen, die Revolver 
in den Händen hatten. An ihrer To- 
besangft babe fie fich hinter das auf 
dem Grabe ihre® Kindes jtehende 
Grabmal gedudt und fei von den bier 
Männern auch nicht bemerkt worden, 
ı die fie jelbft gut fehen konnte, ohne 
aber in der Duntelbeit ihre Züge ge- 
nau zu unterjcheiden. Die 
bätten enalifch aefprodhen und, foniel 
fie aus dem Gefpräh entnehmen 
fonnte, darum gelooft, wer „es aus— 
führen folle.“ Sie babe ein Gelbitüd 
auf einem Grabflein tlirren hören, 
und dann habe eine Stimme „beabs” 
gelagt.. Dann bätten fie fi in ber 
Richtung nah dem Haufe von Paitor 
Kanfer fortaefchlichen, fie felbft fei fo 
Ichnell ala ihre Beine fie tragen moll- 
ten, nad Haufe geeilt. 

| ,, Die Witte von Paftor Kanfer, bie 
‚fi zur Zeit des Mordes mit ihren 


ibre& Kine auf dem 
ber Gt. Yafobusgemeinde 
Plötzlich ſei fie dur 
Schritte in ihrer Ans 


Rindern auf Befuch bei ihrem. Vater | legten September in der jübamerita= | 
befand, traf geftern Abend in Gary nilden Republit Denezuela begann — 
\ein und hatte fogleich eine längere Un- | im öftlichen Teil — ift meuefter ‘Mel: 


terrebung mit Chef Hein, über beren 


Inhalt und Ergebnif diefer fich aber | folge, unterbrüdt worden, nacdhbem ber | 


nicht auslaſſen will. 

Bas Fran Kapier faat. 

Die Frau Kapfer heute einem Pe- 
‚richterftatter ber „Wbenbpoft” gegen- 


ſodaß Schnei⸗ 


Heintz 
wurde 


weitere Verſuche wurden aufgegeben. | 


geſtört worden und habe vier 


Männer‘ 


|Wirtihaft an ver W. Ban Buren Str. 
Iverhaftet. In ihren Zafıhen wurde 
angeblich des geteilte Gelb aufgefun- 
den. William D. Bangs und John 
E. Mehem, die Rechtövertreter 
Fidelity & Depofit Co. of Marpland, 
die die Unterfuchung führten, behaup- 
ten, daß die Verhafteten eine Anzahl 
'Kraftwagenunfälle und Einbrüche er- 
|dichtet und das PVerficherungsgeld ein- 
geftedt hätten. In der Wohnung bes 
einen Verbafteten follen angebliche be> 
laftende Schriftftüide gefunden morben 
fein. 

Kurz vor ihrer heutigen Vertagung 


beichäftigten fich die Großgefhworenen | antrat, befuchte Yofeph Stomber, Nr. || 


noch mit diefem angeblichen Verſiche⸗ 
rungsſchwindel, und der oben erwähn⸗ 
ten Verhaftung folgten zwei Anklagen 
auf dem Fuße. Die von den Groß— 
geſchworenen unter Anklage Geſtellten 
find: R. W. Conway, ein Angeſtellter 
der New Amſterdam Caſuality Co., 
und Gus. Stenſon, der eine leitende 
Stellung bei der Fibelity & Caſua— 
(itn Co, of Maryland einnimmt. Mit 
|diefen beiden Antlagen ift die Unterfu- 


Kuna in dem Falle aber noch nicht ab | 


aeichloffen, Hilfäftantsanwalt Cafe 
verjicherte heute, dak noch weitere Ver- 
baftungen und Anflagen folgen mer: 
ben. 
| 


— — 
at faum gelohnt, 


Zertrümmert; ein Schaufenſter und er— 
beutete Schmud im Werte von $60. 


Gin Epitbube zertrümmerte heute ein Mann begegnet fei, der um feine 


zu früher Morgenfiunde dad Schau- 
fenſier des Ladens des Juweliers 
Harty A. Sachs, Nr. 132 N. State 
Str. eignete ſich drei mit billigem 
Schmud gefüllte Auslagefäfthen an 
und fuchte das Weit. Sergeant 
Richard Smweia von der Hauptwache 
fand fpäter die Auslagefäftchen auf 
der Straße, der Dieb aber war mit 
dem Schmud, der einen Wert bon 
etwa $60 hatte, über alle Berge. 


James Ladad, Nr. 5469 Kenwood 


Ape., wurbe heute früh an 55. Str. 
und flenmwood Une. von drei Strolchen 
in wahrfcheinlich räuberifcher 
überfallen. Als Hilfe nahte, gaben 
feine Angreifer, die feine Gelegenheit 
gefunden hatten, ihn auszuplündern, 
Ferfengeld. Sie entlamen und haben 
fich bisher ihrer Verhaftung zu ent- 
| ziehen gewußt. 


1.90  —— 
| — Eine Revolluzzerei, melde ſchon 


\dung aus Willemftab, Ruraffoo, zu: 


Führer Horatio du Charme gefallen. 


| Lefet Die „Sonntagpof“, 


\den Vornamen vermochte die Polizei 
noch nicht feftzuftellen — mit einem 
ı Schäbelbrudh behaftet, aufgefunden. 


Nah Anficht der Polizei ftürzte der || 
der Mann, der in dem genannten Haufe || ———— 


wohnt, aus dem Fenſter. Schon die 
Tatſache, daß Aimlehy eine beträchtliche 
Baarſumme und eine goldene Uhr bei 
ſich trug, als er gefunden wurde, 
ſpricht gegen eine Gewalttat. Der 
Verletzte wurde ins Alexianer Hoſpi— 
tal geſchafft. 

— — — — — — 

Knarre eutlud fich. 


| Ehe er geitern Abend ſeinen Dienſt 


12620 W. 24. Straße, ein Wächter der 
Wach⸗ und Schließgeſellſchaft, noch 
ſeinen Freund Frank Kulik, Nr. 2026 
W. 25. Straße. Als er ſeinen Rock 
auszog und es ſich bequem machen 
wollte, fiel ſein Revolver aus der 
Taſche und ſchlug hart auf den Fuß— 
boden auf. 
Knarre, und die Kugel drang Kulik in 
| bie rechte Seite. Er wurde nach dein 
| Eountyhofpital überführt, wo er heute 
Morgen ftarb. 


— —— —— — — — 


Ein Haſenherz. 


An 5. Avenue und Randolph Str. 
brach heute Morgen Frl. %. Johnfon, 
Nr. 2128 Flether Straße, ohnmädhtia 
zufammen. Nach dem Yroquoishojpi- 
tal befördert und dort ins Bewußt- 

| fein aurüdgerufen, ertlärte fie, daß ihr 


\Hand einen blutigen Verband trua. 
Und jedesmal, wenn fie Blut fehe, falle 
\fie in Obnmadit. 

| 

| s n 

ı. * Einen Bruch des rechten Hüftfno- 
‚bens und innerlih jchivere Verleßungen 
trug die 65jährige Frau Helen Rarter 
dabon, als fie auf der Treppe ihrer 
Wohnung, Nr. 2223 Harrifon _Str., aus- 
litt und der Länge nad) die Stufen bin 
unterjaujte. Sie wurde nad) dem County— 
hoſpital überführt, wo ſie bald nach ihrer 
Einlieferung ſtarb. 


| (denen jenes We- 

fühl der Gridlaf- 

fung und Eridö- 
| pfung, das Gud 
r in diefer Jahres— 
| Be / zeit befällt, iit 
| * nichts ſo ant als 


Dufty’s | Pure Malt Whiskey 


\H um Euch die Empfindung und die Realität 
| voliftändiger Gefundheit zurüdzugeben. Er 
madt dad Blut rei, berubigt die Nerven 
und fteigert den [hwadhen Appetit, indem er 
den Magen zu gelunder Zätigfeit anreat. 
Er erbält das Envitem in fo autem Zuftand, 
dab ed den fommerlihen Leiden fait unmög- 
lich iſt, ſich ſeſtzuſeven. 

In den meiſten Apothelen, bei Grocern 
und Sündlern, 54.00 Wenn dieſle ihn nich 


borrätig haben, ſchreibt uns. Mediziniſchee 
Bichlein frei. 


The Dujfy Dialt Whisfch Eo., Rochelter, N. V. 


Dabei entlud fi bie, 


|| Iität und bedeutend unterm Preife, 


36-3011. bedrudte Drei 9 
Lace Flounecings, 45e. 


Subwah⸗Laden. 


ets, die Yard zu 2öc. 10-, 18-, 27-3Ö0ll. Net 


I 
I 
I 


x 
q 


Hiedrige 2.50 Damenfchube 1.65 


— mattlederne niedrige Schuhe und patentlederne niedrige Schuhe — in 
| einer Auswahl, die es dringend angeraten fein läßt, daß man ſich niedrige 
Schuhe für nädjiten Sommer fauft, wenn man jeßt fchon damit ver. 


ſorgt iſt. Subwah⸗Laden. 


Seiden Lisle Damenftrümpfe zu 13c 


I — speziell fo marfirt, weil e8 „Seconds“ find; doch find die Fehler 
MNaum zu bemerken; Auswahl von ſchwarzen und weißen. 2 Paar zu 25c. 
| Subwah-Laden. 


9x12 Airminfter Nugszu 11.65 


’ — 

| — weil es „Seconds jind 

— die fehlerhaften aus der Fabrik; die Fehler find aber Faum bemerkbar; 
‚darunter aud) orientalifche Mufter; ebenfalls prächtige geblümte Mujter, 


| Nur eine begrenzte gahl diefer Rugs vorhanden, weshalb zu früher Auswahl 
geraten wird. 


Subway⸗Laden. 
2.5%6 Royal Wilton fpeziell zu 1.95 


27 bei 52 Arminfter Rugs; orientalifche u. Medaillon-Effekte; fpeziell, 1.27. 
ı Eingelegte Linoleums; 6 Juß breit, ganz durchgehende Farben, Q.Yd. 6de. 


Meſh Anion Suils für Damen, 356 


| — bejonderer Spezialverfauf von ungefähr 350 der befannten poro- 
r jen Mejh Union Suit3 — alle mit wajhbaren Spigen unten herum. 
| 3öc das Stüd, oder 3 für $1. 

pi 


| 


Subwah Laden. 


| Abermals verſchoben. de ſein könne. Wenn es ſich nur dar— 


| = handele, dem Angeflagten meitere 
| Ze i 
je" —*— Montag noch nicht beginnen. | 2 ee —— 
Ir Der Strafprozeß gegen den ehema= | Uuffchub bis zum 17. September zu 
ligen Chef ber Geheimpolizei, Kapitän bewilligen. Northup aber beſtand auf 
Halpin wird auch am nächſten Mon- ſeinem Schein, und es blieb dem Rich— 
08 hie urfprünglich feitgefegt war, | ter nichts anderes übrig, al3 auf den 
nich 


| 


Brozeh aenen Kapt. Halpyin wird auch 


zur Verhandlung gelangen. |Borfif im Fall Halpin zu verzichten. 
Rechtsanwalt Nortihup, der Verteibiger, — mei 2 am — 
Halpins, erklärte nämlich heute Mor— Thompfon ala boreingenommen be- 
gen bor Richter Thompfen, vor dem | zeichnet wird, waren bon Frank Ha— 
der Prozeß angeſetzt war, daß ſein gerty, 4006 Sherivan Rd. und Tho- 
Klient nad) dem Gefehe berechtigt fei, mas Gonery, 4221 Weit Adams Str. 
ihn megen Befangenbeit abzulehnen. | unterzeichnet. ' 
‚Er legte aud; bie befämorenen Aus) Speatsanwalt Johnfton jr. wird 


'fagen von zwei Bürgern vor, die er= | : ; 
“ ; e ö nun einen anderen Richter juchen, vor 
flärten, baß Richter Thompfon und dem die Sache verhandelt werben fann, 


‚der augenblidlih im Kriminalgericht | 
‚Tigende Richter Lodiwood Honore gegen — — 
— Gut gegeben. — Fabrikant von 


‚den Angeklagten voreingenommen Pur g 

\feien. Richter Thompſon ermwiderte | Öummiabjägen, zum neuen Reijen- 
hierauf, daß er den Angeklagten per: |den, der feine Gejcäfte gemadt hat: 
fönlich überhaupt nicht fenne, und baf | „Mir jcheint, Sie vertreten bloß Ihre 


von einem Vorurteil gar nicht die Re» Abjäge, aber nicht meingl“ 
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„Wir gratuliren“ und — lachen. 


Der ‚Chicago Herald,“ der ſeit 
einiger Zeit mit heißem Bemühen um 
die Gunſt und Rundſchaft unſerer 
polniſchen Mitbürger wirbt, ſieht ſich 
„heute in der glüuligen Lage, ben! 
Bolen freusevolle Kunde zu vringen: | 
„Bolen ijt iieber erjianden! «in! 
neugegründetes Polen erſchent der | 
Phaniajie als ein vollgiltiger Zriumph)! 
bon. Gerehtigieit und Yet. Der) 
hiſtoriſche Kampf des polniſchen Vol-⸗ 
les füt nationale Einheit, Entwicke- 
lung und Anertennung ſcheint heute 
dem Erſolge näher, als zu irgend einer 
Zeit ſeit den napoleoniſchen Krie—- 
gen , Co hebt ber gejperrt ge- 
drudte Zeitaujjag an, und er jchliept 
mit ben Worten: „Polen bat ven 
Zeibensteih biß auf die Reine leeren 
müſſen. Jetzt ſcheint ihm das Scheck— 
fal eine giüuligere Zuiunjt zu ver- 
fpregen. Unjelie der Erinnerung an 
ein uralte Werbreisehn; amjielhie de 
Untrdrücung, die geübt wurde, Bolen | 
in linteriver,ung zu Halten, ficht man 
eine neue Nation eruehen, ein alies 
Eireben ın tsrfüliung gehen. Das tjt! 
ein gutes Omen für die fünitige 
Wohlfahrt der menſchlichen Raſſe.“ 

Das unterſchreiben wir. Wir 
Drüsen unjeren poinijchen Witbürgern, 
bon denen mir miljen, va fie ihr Urs 
jprungsiand und =8oli evenfo Lisben, | 
wie wir das unfere, im Geijie giüds- 
wünjchend die Hand und find bereit, | 
mit ihnen einzujtimmen in ein fräiti- 
ges Hurrah! 

Anfang und Ende des Herald-Auf— 
ſatzes ſind gut, was dazwiſchen liegt 
ift aber — vom Uebel? Nicht gerade. | 
Nein — gar nit! Denn es zwingt 
zum Lachen, und Lachen foll fedr ge- 
fund jein — muß gejund fein in die: 
jer erniten, jehiveren Zeit, die herahaf: | 
te3 Laden jo jchiver und felten macht. | 
Es iſt nicht vom liebel; e8 ijt nur lad: 
bajt, wenn der „Herald“ jeine PBrophe- 
zeiung eines neuen Wolenreiches auf: | 
baut auf de3 rujiiichen Premierminis | 
fter3 „amtliche Biliigung des baldigen 
Deriprechen?, ein neues autoncme3 
polnijches Stönigreiih zu errichten“, | 

Ein ruſſiſches Berſprechen be— 
züglich Polens — gegeben einem ame— 
rilaniſchen Zeitungemann! Und ein 
ruſſiſches Verſprechen, dem Po— 
lenlande Selbſtregierung zu geben. 
nachdem jeder Fußoreit dieſes Landes 
den Ruſſen entriſſen wurde und ſich in 
den Händen der ven und De er⸗ 
reichelingarn bejindet, die Polen vom 
Ruſſenjoch befreiten! Und dar— 
auf hin jubeln, Polen wird frei, wird 
unabhängig; ein neuesPolenreih wird 
errichtet werden! — das iſt denn doch 
zu bumm, menn ed nit Geid,wer- 
bößnung jein und der Wahrheit ent 
Iprechend jagen joll, meil siu;landd 
Herrſchaft und Veſtimmungsrecht über 
Polen endgiltig gebrochen purde, weil 
die Ruſſen nichts mehr zu ſagen haben 
über Polen, des halb. geht Polen 
einer beſſeren, ſchöneren Zukunft ent 
gegen! 

Für unſere poln 
die lachhafte Sache einen elwas 
genehmen Beigeſchmack haden. 
der Herald“ behauptet in 
famoſen Leitarticel, die pol 
Zeitungen dieſes Landes ſe 
dem jen, das ber 
Premierminiſter dem erald 
ſpondenten gob eder 
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ſoll, die beſte Verheißgung, die ihne 
noch aus a wurde. © 
die Reiter Der pol: 
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( ct 
olniſchen Bätter dieſes 
Landes als ganz lächerlich leichtgläu— 
big hin und als reine Toren, die nicht 
zu erlennen vermögen, daß es ſehr 
leicht und und unverbindlich iſt, e& 
was zu verſchenken, was man ni 
mehr bejiät und mieberzuge.sinen 
nit bie gerinafte Ausjicht Hat. D 
heikt zu dem Schaden, Rußland 
ſeit Jahrhunderten den Poelen zu— 
fügte, nun — da wetere Tchädigung 
unmöglich — den Spott hinzufüger 
Das mag verſtimmen, ärgern; 
Aerger ſollte aber nicht anhelten, an— 
geſichtes der ſchönen Gewißheit, daß 
es wirklich zu Ende iſt mit der Ruſ— 
ſenherrſchaſt in Polen, und das Kö— 
nigreich Polen, das ſolange untier der 
ruſſiſchen Knute ſtand, wirklich Aus— 
ſicht hat auf Selbſtregierung, und 
eine beſſere ſchönere Zukunft — Dank 
den deutſchen Siegen! — 

Wir gratuliren unſeren polniſchen 
Mitbürgern zu di Ausſicht. Wir 
freuen uns mit ihnen der Befreiung 
ihres Heimatlandes aus der ruſſiſchen 
Knechtſchaft; und ſie mögen herzhaft 
mit uns lachen über — na ja, über das 
Uebrige. 
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John Bull und Griechenland. 
Mit den armen Cnalündern ft 
es ſchlecht, jämmerlich ſchlecht. Sie 
ſihen tief im Schlamaſſel und wiſſen 
nicht, wie ſie aus ihm herau?tkommen 
können. Aus eigener Kraſt ſind ſie 


Au 
nicht dazu imſtande. Münchhauſen 


mar 
iivi 


9 


ı des 
ı Griechenland weiß, feit e8 verjchmäht 


‚und lnanabe zu ergeoen, 


Ins > 
ıLiedchen zu fingen. 


dem Nichts gegenüber. 


eht 
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Mäcte zu Vorfpanndieniten heran: 
a u fa Anbetracht der bis- 
—* —5— Mißerfolge der 


Allürten ſind die eventue en Freunde 
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und ei Drud auf den Knapf genügt, 
bie Auulacht des Srilenteiches bis in 
bie entugenjen Wwinieı ver year Zu 
tragen. as Mügen ııt nigi etioa cum 
Düjsinitier ver zo; wie Kuge guysit 


Sohn Yull3 mißtrauijc geworben. |zum eijeinen Beand des uriiwyen' 


Sie Helten ihre Zajchen fein zuge 
Inöpjt und mwoilcn von der Atze 
briliſcher Wechſel auf eine ungewiſſe 
Zukunft nichts wiſſen. 
plumpe Lüge von einer 


noch die freche Ente von dem de— 
vorſtehenden finanziellen Bankerott 
Deutſchlands haben es vermocht, neue 
Fliegen auf die engliſche 
locken. Die ameritaniſch 
beißen auf bie in Ausſ 
enelifhe Anleihe nicht 
Baltanftaaten, in deren militärifcher 
Hilfe das einjt jo fiolze England yewie 
jeine einzige Retlung bor einer berben 
stiederiage fieht, find weit davon ent— 
fernt, auf die gleigenden 2erjprechuns | 
gen der britifiyen Wegierung hereinau- 
fallen. 

Wo England mit gütlicher Weber: 
rebung, mit Zug und Trug nictz | 
aufzuricten vermag, da wendet ber 
„Beſchüher der kleinen Staaten“, ſo— 
bald es ſich nur um ſolche handelt, 
ohne alle Bedenien rode Gewalt an, 
um die Widerfpenjligen dem Willen | 
„Herrenpolies“ zu unterwerfen. | 
(Str> 


Ds 


bat, fi Sir Edward 
bon einer 
berariigein Snebelung feiner Nessie ein | 

Das Land bei! 
Königs Konſtantin, der ſich bisher 
ſtandhaft geweigert hat, ſich und ſein 


Molt als Kanvnenfuiter in engliſche 


2 
a 


 Dienjte zu ftellen, wird von England 


in einer geradezu unglaublichen Weije | 
drangfalirt, 3u dem 


ojjentundigen | 


| Smeue natürlich, ed dennoch den englis | 
ſchen Wünſchen willfährig 3 


u machen. 
England hat, als es zu dem vergeb— 
lichen Angriff auf die Dardanellen 
ausholte, ohne Weiteres alle diejenigen 

ajeln des Aegäiſchen Meeres, die ihm 


In 


brauchbar zu ſein ſchienen, beſetzt und 


auf den ſchwachen Proteſt aus Athen 
eine Erwiderung geſchickt, welche die 


dortige Regierung bisher noch nicht zu 


veröſſentlichen gewagt hat. Die Küſen 


des Ländchens werden von britiſchen 
Kriegsſchiffen abpatreuillirt, die alle 
ſich ihr nähernden Kauffahcteiſchiffe 


abfangen und ſie um ihre Ladung 
erleichtern. 


en 
De e 0) 


Handel des an ſich 
ſchon nicht gerade wohlhabenden Grie— 
chenvolkes, das aus der Hand in den 
Mund zu leben pflegt, wurde durch 
dieſe engliſche Künenolodade vollſtän— 
dig vernichtet und die ärmere Klaſſe 
der Bevölterung ſieht ſich ſchon heute 
Die griechiſche 
Handeigjlcite liegt zum Zeil ala Priſe 
in engiiichen Hüten, zum anderen Seil 
untätig tm Pirius, weil fein arizchi- 
ioer Kaufmann e3 mehr wagt, fein 
Schiff der Erfahr der Kaperung auss 
zuſehen. 

Aber die engliſche Regierung iſt in 
ihrem Bemühen, Griechenland auf die 
siniee zu bringen, nch viel weiler ge— 
conzen. Gie hat die sLahelverbindun: 
‚en des Lande3 mit tr Außenwelt 
untderbrochen oder wen is die Tele— 
gramme von und na Griechenlan 
auſgehalten und unte Hhlaçen um 
dabei nicht einmal mit den anmtlichen 
Depeihen der Stonfitin eine Nusnabme 

ht. Ameritaniſche Kenſuln haben 
in Waſhinzion über dieſe 

Han lungs: Eng⸗ 
un g. 
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zu durchſchauen, 

ſtliche Rot des Landes 

iſſer auf die Mühzlle des wieber zur 
Inacjt celongien Enalönderireunde 

izelos. Ganz Griechenland ſeufzt 

unier den gegenwärligen undbaltdaren 

Zuſänden und wünſcht ſo ſa wie 

möglich der ſeinen Handel einengenden 

zu werden. Wenn ihnen 

lauſibel zu machen verſteht, 

mit England da 

n griechiſchen Hondel 

ine zu bringen und 

Notlage ein e zu 

König, Sries 

‚chenlsndb3 Snterejfen auf die Dauer 

jdurh die Wahrung der ariehifchen 
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ſchweren Stand haben. 
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Zuge⸗ Ziegierungsſhens, it Sememgut allet 
pirung |Engiänder bom Kieinizumer uuwart? |joıye empurende Art wurde dann bie 


| 


Weder die! 
| Schlappe der | 
asrhi ra en; . Rn 0 
ga,no  Deutjwen Yiotie im Golfe von Niga, | ws 


den. 


— — — 94 3 
zur Durchführung ſeines Anſchlagen Britannia, 


zen Welt verhaßt iſt, da England auf 
‚allen gr r 
keitsagenturen herrſcht. 


baren“ in Belgien gezetert. | 
des Ballankrieges hat derfelbe engli- | 


Baltan berichtet. 


'Ehirwroenarbeit mu*te durch bie über 
‘ol 


tiger 


* — ——— en 
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‚ezijiitensen Upzer erfand. 
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FUEL IR, er BR Ne rn 


als eine. Düge log in aller 
Haſt Ein Dugend Leiegrapgenjormus 
sate Über angeoiiche „tüc.ijwe Wreutı“ 
zujainmen, mode er Lite er mit 
lachend etzahite) pogat Namen, Her⸗ 
tungt, Witer um. ber ... gar nicht 
Und auf 


vis zum Wiitguebe des Priog Coun- ofſentliche Reinung Frantteichs, Eng⸗ 


tlg, »raftdenien der Wani vun Enge! 

UND DIS zum Zreniserintsipei 
Üort eines preupuwen Wurnijers, | 
fann | 
zen: „Ami | 
m Es 
Leimrute zu iſt zu hoſſen, daß ſich waͤgtend dieſes Alllirten von heute. Jene Preßerzeug⸗ 
en Bantiers Krieges die deutſche Gründeichteit auch niſſe der Korreſpondenten von da— 
icht geſtellte da 
on und die 


lano 


„Ami Wird nic geiogen“, 
man ına Engi;ce Üvesst; 
wird nicht die Waöryeit gejagt.“ 


tn bewährt, day alle die Lügen, die 
(England 
verbreitet, hübſch „aufbewahrt“ wer— 
dafür dienen, wie hoch „engliſche Kul— 
tur“ über der deutſchen ſteht. 

Einer der großen Vichter Englands, 
Rubharto As, Vit weil Iji 


lands und Umeritaäs, die Hyota mit 
den tauſend — BVummlopfen, gegen 
die arme Sürlei mobil gemacht.“ So— 
weit Hans Barth. 

Wer eriennt nicht aus diefer Dat- 
fteuung der Yuiirten von damals die 


mais, die im Kampf für „Humanität 


während des Strieges über und Menfchlichteit” fo jeft zujammen- | ameritanet 
Deutjhland und feine Wer. lindeten |itanden, jind diejeiben, die heute gegen | damit 


Deutfaye, Dejterrekher, Ungarn und 


Sie follen vereint als Beweis | Zürten fämpjen, und zwar mit den /unamerifanifd und al unfähig zu 


alten erprobten Nüaffen, die Hans | 
Barth jo treffend iduftrirt. Die brei| 
Alliirten, Nupland, England, Frank— 


‚reich, bejchlojjen damals, einen Yber- | | auldig, | 
n zivei Klajjen einzuteilen, Denjchen lak an der Zürtei vorzunehmen, weil|bielten und halten wir die Treue 


ran rn 


Auffab vom 17. d8. Den pen die 
Qualität Di ate ſere ſich 
von Tag zu Tag, aber der Zeitraum 
für ſeine Befolgung verkürze ſich; 
der weiſe Amerikaner deutſcher Ge—⸗ 
burt ſolle ihn lieber gleich, eißt“, 
befolgen. 

Der Spitbube jhreit „Saltet den, 
Dieb!” — und der amerikaniiche | 
Brite befhuldigt den deutichen Ame- 
rikaner des Landesverrats, weil er 
nicht auch britiſch denken und fühlen 
will, fondern beutih und ameri | 
kaniſch! Es iſt ſchwer verſtänd— 
lich, wie man ſich darüber irgendwie 
aufregen fann. Es iſt völlig unver: | 
ländlich, wie man darin eine Schä: 
bigung und Kränfung der Deutfh: 

fegen kann, Denn! 
fennzeihnet das Vlatt doch 
nur fih felbit als ganz und garı 
untericheiden ziviichen den zeitweilt. | 
gen höditen Veamten de3 Staates | 
und den Staate, der Nation jelbit. | 
Diefer find wir Treue fhuldig, und 


uno Wermans.“ Mad) dem Dafüicgal- |biefe nur einen verlählichen fyreund | allemal — jenen nicht! Und— 
ten diefes „Dichters“ i,t es ein Gebot hatte: Deutſchland. Die Türkei ſollte 
der Benſchlichtert und Humanilät — zerſtückelt werden, um ſie als Bundes- gen 
er ſpricht im Wuſonſchen Sthl — die genoſſen für Deutſchland wertlos zu tun 
„Germans“ auszurolten. Wilſon geht machen. Deswegen beſchloſſen die drei bar 


das ſtlaviſche Sichfügen und Nafa- | 
zu allem, was jene jagen und! 
mögen, da8 jenes Blatt mittel: | 
verlangt, da8 wäre Verrat aut! 


nicht fo weit; er erjucht fie mur Hof= edien Verbündeten, den Baltanftaaten |der demofratifchen Nepublit — und 


werden jolien. Die Anınagung ber 
Briten fordert den frieviiy,ien wien 
jüen zum Widernande heraus. 
einein Vonaudampjer ıraf 


jemand 
einmal eine Engländerin 


und 


anſptach. 
ihm: 
Sie ſind Ausländer.“ 
hatte recht: 


hymne ſagt nichts ven einer „Wacht das bedeutet 


u 


an ber Ihemje” oder „am Kanal 


‚licy, ader beftimmt, Jia nicpt mit auen die Erlaubnif zu geben, die Türkei zu E 
y auf Gnade |Beitteln zu wehren, wenn jte vernichtet ; murgen, und von der Yivilbevölterung | fordern. 


fo viel umgzubringen wie möglich. 
Die Mörder und Lügner von da- 


bente. _ Somohl Deutfchland mie! 


den Weltbrand. Und | 


Verrat predigen diejenigen, die da 3! 


* * * 
Es iſt bedauerlich erkennen zu 


Auf mals ſind die Mörder und Lügner von müſſen, daß eine Zeitung, die im 


Herzen Amerikas erſcheint und in 


ber⸗ Oeſterreich-Ungarn ſahen im Baltan- der erſten Landesſprache ſchreibt, ſo 
wicelte ſie in ein langeres Geſpräch, kriege deutlich die bluttriefenden Hände ganz und gar neritani 
mwährentdem er fie als „Ausländerin” der Sozoneff, Bobrinsli, Iswolsti, daß ſie nicht einmal für die Grund- 
Entrüfiet emigeguete ſie Grey und der Gebrüdet Cambon. Und gedanken der großen Republik Ver— 
„Nein, ich bin Engländerin, und in Berlin, Wien und Konſtantinopel ſtändniß hat und — es geſchieht doch 
Die Dame ſagten ſich die maßgebenden Perſonen: jedenfalls unabſichtlich — in ihrer 
die engliſche NRational- das iſt lein Kriegeſpiel mehr, ſondern Unkenntniß mittelbar Verrat predigt, 


un amerikaniſch iſt, 


indem ſie es wagt, den beſten Bür— 


fſie Deutſchlands Antwort darauf war: gern des Landes ihres Feſthaltens an 


fingt von keinem „Vaterland, da® grö- |die enorme Heeresvermehrung, die, wie den Grundſätzen der Republik wegen 


her ſein muß“, ſondern: Herrſche, 
herrſche über die Wo— 
gen!“ Wenn ſchon 

ſchenaltern britiſche 


herrſchaft Englands in die Worte zu⸗ 
ſammenfadten: „Die Erde iſt auf dem 
beſten Wege, briliſch zu werden“, ſo 
hatten ſie alles Recht dazu, denn, mit 
den Ozeanen hinzugerechnet, „herrſcht“ 
Britannia über vier Fünflel der Welt. 
Wer darf ſich demnach noch darüber 
wundern, daß Deutſchland in der gan⸗ 
allen Meeren, 


in allen Häfen und 
Buchten, 


in allen Hafenſtädten, in 
oben Zeitungen und Neuig— 
England hat 

am meiſten über die „Greuel der Bar⸗ 
Während 


ſche Telegraph, der über die Greuel 
in Belgien berichtete, über die Greuel 
der Türten gegen die Edriften auf dem 
Sans Barth hat die 
Melt über diefe „Greuel” aufgellärt, | 
d. b. die Greuel be3 engliichen Tele: | 
graphen. mals ſchen handelte es 
jih für England um die Aufteilung 
der Türkei, und bie Ctirmmung bei ben 


Chriſten für dieſe chriſtlitze engliſche 
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lez Maß hinau?ſchießenden Verleum— 
dungen der Türken 

Die „Chriſtengemehel“ 
und Maledon'en 
N66 


tr 
uhr WVaik 


erzeuat werben. ı 

in Armenien 
waren eine ſtehende 
in der engliſchen 
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bei.en Kerner bes Drienis, Projejjor 
Aifeed Korte vi 
en, „Du bie deiſtli 
im Orieni mora 
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\ elbe „ri hurtoe 


Franzoſ 


ce3 gegen die Deutſchen in Zitlulation 


geſeht.) Der i noe ſelbſt lebenden 
inäbefontere der enaliföen und fran- 
zöſiſchen Berichter? alter, war man ja 
ſicher. Tie waren inſtenirt und ſchrie 
ben „for the cauſe“. Ich kenne eine 
Balkanreſidenz, in der die Nariſer und 
Lendoner Preſſe Aandlunı3 
reiiende und Eeltogenten vertreten 
mar und it. Na 

„Vertreter der Hfientlihen Meinung” 
glücklich, jede Schwindelnachricht der 
belre enden Meri ud hr : 
ah nur eine Nalfanrezierunag, zu tele: 
grapbiren. Und die Sy 
er”atter, die au? Eurova kamen, um 
den Dpverationen des betreffenden 
Chriſtenbeerez zu ſolgen? Die Aentur 
AUe die Stirn, uns Tag für Tag 
ewotiſch MAlnurberihte über aneb⸗ 


m On 
HA 


dur) 


nlya * 


r 


un" 
* 


e türiite Greuel in die Feder zu 
diktiren. Wer ſich nieht zu dem ſchö— 


treffe. 3 


jener 


türlich ſind dieſe zu befreien,“ und dann wird aus ei⸗ 
nem Leitaufſatz des Blattes vom 2. 


egalbericht· ſcher Geburt ſollte ſich's angelegen 


ſich nun heraus ellt, die Rettung vor 
der Vernichtung war. Die „Munition“ 


fantriege: Lüge und Trug. 


Unfere Freunde uud Nahbarn. 


Eine ganze Anzahl von Xejern er- 
fuchte in den legten Tagen und Wo- 
hen die Schriftleitung der „Mbend- 
poit“, doch) einmal ein gewijied Chi. 
cagoer Nachmittagsblatt, das ſich de—⸗ 
mokratiſch nennt und als Admini— 
ftrationsorgan angejehen wird, „ge | 
bührend an den Branger zu jtellen“ 


außerordentlich gehäſſige deutſch⸗ 


das deutſche Publikum vor ihm zu 
warnen, Man war dabei ſo liebens⸗ 
würdig, zugleich Kopien des betref- | 
fenden Blattes, vom 17. und 18. 
Auauft, die beionders amitößige Leit- | 


aufiähe enthielten, mit einzufenden, |find Leute umd, befonders, Seitum- | dab Ehwelter 


und EKandelte darin mit Huger Bor-| 
ausficht. Denn fonit hätte bie „Abınd» 


e3 fhon feit Lanaem nicht mehr ber | 
Vlitbe wert eradtet, jenem Blatte 
einen Vli zu gönnen, umd es der 
serhäftsleitung ald nnderanhvort- | 
liche Verihmwendung erihien, für „jo: 
was“ and nur einen Gent auszu 
geben, 
So gehorcht and) jeht die „Abend- | 
'einyig und allein dent Wunſche 
Lgier, wenn fie fi) mit deut | 
bartiot, md nicdt dem ei. 
vonae, ud e& mul [hon ge 
fein, jie einigerniohen er 
t war, von dbevtier € 
X In erhatten: 


R dofte hr 
enen 
rat 


» * 

* 
te joop | 
fapi denn ſie 


ch ſelbſt 

en voll und 
— 
t ihm rehten molen. Das 
do e8 fich fo auferor-| 

ch aehällig zeiete, Ihlraz es doch 

e jih feldft, beraudte es ſich ſelbſt 
jeder Möglichkeit, der dentſchen Sache 
— (und dba heißt der Sache der 
rheit und des Meta!) — nen— 
werten Schaden zuzufügen. ſind 
doch gewiß die Amerilaner helle ge⸗ 
>, den (eift zu erfennen, der da-! 


ganz d 
ten, nicht rn 
Dura 


nur 


i 


24 
— 
ten 


Ä 
on? inmicht, und ihn gebührend zı 
wrdigen. 

zem der deutſcherſeits beſon⸗ 
uftandeien Aufiüte — der 
betitelt ihn No cauſe for 
ſurvriſe“ und ſchöpfte ſeine „Inſpi— 
ration“ aus den „Enthüllungen“ 
der „New Norf World“ — wird ge-| 
'agt, die „World-Enthüllungen” ga- 
Sen den „ebrliden patriotiichen | 
Sortichgeborenen Bürgern dieſes 
Sande eine neue Gelegenheit,“ fi 
von den „Belieln der Ktaifer-Stlinne” | 


„a ch 
Kauf 

prä Dec 
sie 


x erfe x 


Nımi, betitelt „Eine Zuredjtiveifung 
und eine Warnung“, folmendes sitirt: 

„Leder amerifanite Bürger deut- | 
geben, da 
eine Treue sıerit, zulert md alleyeit | 
den Vor, Stasten gehört und den 


ten allen. 


ein laſſen, belannt zu 


| feit, 


ſchauungen 


vor allen 


Fargo Exprteß Company Baſe 


Jede deutſche 
| Drranilctton die;ed Landes follte die 
ı &elerenheit ergreifen, fih ald® ame 


Verrat anzudicdhten, Aber aufzure- | 
gen braudt man fid deshalb nicht, 


vor zivei Men- der Mlliirten aber ift, wie man fieht, und zu forgen aud nit. Denn je-| 
Staatsmänner Inch biefelde wie vor Jahren im Val» | nes Blatt jorgt durd feine Haltung 
‚den jeften Glauben an die Allein: Welt- | 


Ion jelbit dafür, da; 8 nicht viel 
Schaden anrichten fann, die Möglich- 
jeine unamerifaniihen An- 
Ihauungen zu verbreiten, immer ge- 
ringer wird, Das Dlatt iit offen 
und gerade aus, md ein jeder fennt | 
feine Farben. So weih ein jeder von 
vornherein, was er bon. ihın zu er- 
warten bat, und wen das ihm in 
Ausſicht ſtehende nicht gefällt, der 
wird’3 nicht leicn; der Amerikaner, 
der weiß, dak das Blatt im Getite 


|— mas wohl beißen foll, auf feine | ganz britifch iit, wird fich von dem, 


was e8 fagt, nidyt beeinfluijfen Iafien, 


'feindlihe Saltuna binzinveifen und | jondern e8 mit einer gehörigen Ror- 


tion Miktrauen aufnehmen. 

Viel gefährlider ala Zeitungen | 
und Leute, die Far zu erfeimen ge | 
ben, def fie im Geifte „Aliens“ find, | 
und unamerifanifhe Unneutrale, 
gen, von denen mon weiß, daß fie 
wirtihaftlih völlig unobhängig 


| poft“ wicht gewußt, gegen was fie fic) | find, die (nr %) als amerifaniich gel- 
Iwenden follte, da die Schriftleitina |ten und einen Schein der Neutral’tät 


aufrecht zu erhalten berftehen, dabei 
cher „im Herzen“ unmneutral‘! 
find md buch Mort und Bild! 
inumer bon Nenem alte Rügen aufs | 
friihen und neue Lügen verbreiten, | 
Sie wirken fhiweren Schaden, (der 


I\dentihen Eadıe und dem Lande), |? um Amel 


6 
—3 


weil ſie unter falſcher Flagge ſegeln; 
ber Durchſchnilisleſer ihnen einiges 
Vertrauen enigegenbringt und durch 
ihre Doppelzüngigleit falſche An— 
und Auffaſſungen auf— 

bezw. verbreitet wer⸗ 


Vo 


ie Ertenntniſ 


rechterhalten, 
den; dem 
der Wahrheit und jeine 

‘cl und 


u. 
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ttoon“ vom 

m mit einem 
dedten Geficht - alle 
ter auf Yunden, die Vontte 
ihm geſchlagen haben ſol 
zeichnen es zur Genü Das iſt 
anderen Blatt, das 
— beſonders durch ſeine Bilder, die 
der unreiſen Jugend den Sinn ver— 
giflen — Schlimmes wirlt, das Un— 
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form 


— 
Ns 


‚millen erregen jollie und bor dem zu 
warnen wäre. 1 


| 
— — — — — 
Nothimild & Gompany Ninb 
Tie gefellige Vereinigung ber Anz 
gejieliien der Firma NRolzihilo &: 
Company wird ihre regelmüpige Ber: 


ſammlung heute Abend 8 Uhr im RNew 


Norriſon Hotel abhaiten. Daran! 
ſchließen ſich muſitalifche Darbietun⸗ 
gen. Am kommenden Sonntag ver— 
anſtaltet der Klub ein Piknik im 
Waſhington Pock. Am Vormittag 
wird ſich ſein Baſe Ball Team“ mit 
dem des „Univerſal Council of North 
America Union“ meſſen, und am 
Nachmittag 143 Uhr mit dem ‚Wells 
Ball 
Team.“ 
— — — — 
Vom ſozialen Felde. 

(GEeliefert von der „Aſſozlirten Preſſe“.) 

Clebeland, 25. Auguſt. 
Schleſſinger, der Präſident der 


* 


lernationalen Damenlleidermacherge⸗ 
verkſchaft, traf von New York zu einer 


HNonferenz zwiſchen Arbeiterführern 
hier ein. 


fer von 7000 Damenkleidermach rn 


nn 


chium 


Benjamin 


| Stets biſt du im unſerem 
Sn Erfolge biefer Konferena twerben | 
ereen Gerderunen an bie Urteitze-| 


ine Nach» 
ımfjere 


Sur &rinnerung 
an meinen geliedten Gatten 
Fran Eich, 


welcher beute vor einem Jahre, am 26. Auguſt 
1914, geſtorben iſt. 


ur Gründn Be one 
den und Beſannten bie 
ng richt ehe vielgeliebt nu 
i — Toter und € et 
tiner  BDextfh-Ameritaniihen witte | —_Matia Motier, geb, Engetifer, 
thartliden Vereininumg. | Mad fürwerem Reiden im Aıler ven 30 Yabteır 
und 5 Monaien felin Im Herin -entichlafen if. 
'®in Weckru 9 J indel fſait am Samstag den 
+ “ ,>9. Nuanft 1915, 9 Uhr 30 Vorm,, bom Trauer: 
k ; e ‚baufe, 3120 Sputhvort Mbe., mach det Zt. Al 
An das Deutichtum in Amerika imd alle |vhoninsstiche, von da nah dem Ct, Yolenha- 
Ioyalen Amerilener von | Wottesader, ‚Um fliile Zeilmagme bitien die 
rauernden Sinterblievenen: 
J. F. Matenaers. 6 e 
Ein Jeder ſollte dieſe tief durchdachte Marin Eugerijer, Mutter, 
Brojchüre lefen und Aue Verwirklichung | — 6 
bed überaus praklifchen Gedantens beis | Lubee und Keiie Chuly Ge- 
tragen. 39 Eeiten. reis 10 Rür Ger Meer. — 
ropanandaziwede 100 Exemplare für | ders Kan Sean Anton Aolfer, un... 
7.00. | — 
Zu beziehen durch den Buchhandel fo- | 
fie vom Verlag | 
A. KROCH & CO. 
Deutſche Buchhaundlung, 
69 und 61 Ost Monroe Sir. 
(awwifden Webafh und Michigan Avenue) | 
COHIOAGO 


Hon it em Nahe dabingeflofien 
Jenem ſchveren Schreckenstag, 
eilt, Kßeliebter Gatte, 

m 2000 Wiurdeit hinweggerafft. 

lebt in 


Seachtet in d 


Das Einmachen der Frücile 


f Vereitung der Frucifüfte, Gelees 
Marmeladen, bon Paula Haldewavy, 125 
ten, Breis 

Die Dbit- und Beerenweine. Ausführliche An— 
weilumg zur Vereitiing aller Arte Weine | 

Berren-, Stein: und Kternobft, von H. Timen, | 
128 Seiten, gebunden, Preis $1.20 | 


A. KROCH & CO 


Amerltad aroſte Deutſche Buchhandlung. 


69 und 61 OST MONROE STR. 


(awiſchen Wabaſd und Nichigaan Ave.) 


trener Liebe, 
m Freundeskreis, 
Und dieſe tra ſchwere Stunde 
Erinnert mich an dich ſo heiß. 
Kein Wort von deinen Lippen 
Lgnn mich nicht mehr beglüden: 
Sch Tanın's His heut noch mor verſteh'n, 
Daß du fo fhnell mu&teit bon mir neh'n. 
D’rnm vube janit, 06 ich auch weine, 
Und Trauer mein Gerz erfültt F 
Einit aber wird ıms3 Gott bereinen 
Der alle Tränen wieder ftillt. ' 


art in Erin . 
iuhe in Frieden; 


owie und | 


Sei⸗ 


| 
I 
| . 
®| Geividmet bon der trauernden Gattin: 
Deriba Eih und Kindern, 
_ ,, Yeichenbeitatter. 
| eftern CaSler ano Unpertating Co. — Midie 
‚gan Bd und Kandoiph Eir, Tel, Eentrai 368, 


Todesanzeige. 
‚Greunden und Belannten die traurige 
richt, dah unfere liche Mutter 
Unna Kirg,Fchrmen 
am Dienstan, den 24. Auguft, im Alter bon 90 | 
Iat.on fanit im Heren entfihlafen ift. Die Des 
erdigung findet jtatt am Caindiag, den 28. Mırg., 
rı 8:30 Morgen, bom Irauerbaufe, 1852| 
Cleveland !ıive, nah der Et. Migneis-Kiche, | 
bon da nad dem &t. Vonifaziuss&ottesader, Um 
ftile Teilnahme biiten: 
Frau Adam Meher, 
Sligoberta, ©. ©. 
G M. Wien, Beier 
Enders, Sjennie Dttitie 
Febrman, Töchter. ; 
Wiltiem und Nleys Fchrman, Söhne, | 
nebit Enfein, Urenieln und Ber- | ©. 
wandten. mtdofr | 
m al 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die ttaurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Andreas Martens | 
am 25. Auguft 1915 nach Turzem Leiden im ve | 


| mil3*% 
| —— 

Vollſtund. Beerdigung mit 24iisiver Auto Gar, 
$80, Dentih, 2023 Wiadifon Str, Tel Weit 1448, 
ag20dvjonim 


2 

a B 4 

vu a : 

TEA dhe m. 
Einer der Ihöniten Fsriedhote von Chicago. — 
Dur Metropolitan-Gohbabn für dc zu erreis 
chen, glelchſaus auch mil allen Straßenbahnen. 
“Hllige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
Friedboſ auſ Abſchlagszahlungen zu haben, — 
General DOfficed: FZureft Bart, ZU.: Xelepbon: 
Auftin 795, xucal Zelepbon. FYorelt Part 757. 
F. Geiſt. Präſe, Auguſt Piaff, Bizepräf.; 
Fred Magas Selreiär und Schatzmeiſter: Jalos 
Siuperintendent 


rt m. 


Tchweſte 
ran 


N. 
Frau 
und 


Deutſches Theater 
im alten Germania Theater, 


fegt Central Mufjic Hall, 
84-835 Ss. Van Buren St. 


ter von 63 Nahren, 2 Monaten und 27 Tagen 
fanft im Serim entfchlafen fit. Dir Veerdiguing 
findet ftatı am Sonntag, den 29. Tiuauft 1915, 
1:30 Nahım., bon Irauerbaufe, 2043 Penfacola 
Mve, um 2 Uhr nab ber ebana. Beiblebems- | 
Kirche. Magnolia Ave, und Diverſey Varlway, 
bon da mit tutichen nah dem Nofenill-Friedhof. 
Die trauernden Hinterblichenen: 


Augufta Martens, geb, Toubar, Gattin, 
Freunde, die Eite wlinfhen, bitte Ehuran's, 
Lincoln 5577, aufzurufen, dofrIa 


208 padendite Stitf der Genenwert, 
Uraufführung: 
Donnerſtag, 26. Aug., Abds. 82 Uhr. 


Deulſch : Amerikaner 


s | Schaufpiel aus unſerer ſchweren Bett, In 3 Alten 
Tobedanzeine. | von Hermanu Braudau. 
Allen unſeren Freunden und Belannten die Splelleltung und Hauptdarſteller 


traurige Nachricht, daß unſere liebe Mutter | 2 . — 
Margarethe Eberſold, geb. Ackerman, | Herr ullri ch 8 aupt und 
| Serr Beyer: Eigen. 


Sen Be bene, zeit Everfold, im NAiter 
or 6 abren am DienSten, den 24. Muguft | as 2 — 
1915 geflorben ift, Die Veerdigum erfolgt aim | Preile der Plüge: Lonenliße $2.50 und $2.00; 
Samstag, dent 28, Muguft, um 1 Uhr Nayın., 
bom Trauerbaufe, 5842 9, Erie Eir., nah der 
ebang. Bionsliche, Ede Affland Ave, und Ga- 
tinas Etr., von 5a mit Atos nah dem Rofes 
bilt-Frichbof, Um frilled Weileid bitten 
frauernden Kinder: 

Herwan Eberfſold und Emma Eber—⸗ 
ſold⸗Lanz, nebſt Ungebörigen. 


| Orcheiterreiben $1.50; ‘Barterre $1; Vallon 50c. 


| Vorverlauf: Anibenter (Mufilalienbandlung), 
I Nocilıng & Silappıncad, 170 Neft Adams Eir., 
die | A. Kroch & Co. 5 ſt Monrve Str., Hotel Kai⸗ 
| ierboi, Bismarck Hotel, Kordſeite Turnhalle, 
Deulſch-Oeſterreich, Hilſs-Geſellſhaft. 150 Weſt 
Nanbolph Eir. Relſerlos es Note Kretız). 

8,21,22,25,20,27,28ag 


doir 
Todesanzeige. 
Fortuna Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachtich, — 


Margarettza Eberſold 
geſterben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am | Al 
zamstan, den 28. Auguft, I Uhr Nacın,, bom| ALL-STAR 


Trauerhaufe, 5842 W, Erie Str, Nuftin, nad! 
der Piondesticche, Ede bland ve. umb Sa: | VAUDEVILLE Zirkus 
35amstıg Asen 
.ar Ensich a ** 


Mit 
2enore, 
. Züngerin, 

Deſſ. Kunowles 


itinas Sr, von ba nach dem Roſebill-Friedbof. Biimaboang 
Drik ® 


— Die Peamten derfamizein fi ırm 12 Uhr in 
legte Ehre zu eriveticn. | x 3 
vu | weärisentin MIeESEen-Mardi Gras 


der Selle, um der beritorbenen Schtwelter Die | 
Eitie Cramer, 
Ceiretärin, | 4 Ri z —— 
<ARNEVAL =: 
us 


Anna Gutmann, |; 
— 238. 
Sept. 


Todesanzeige. | Ang. 
— _„Militonen Gelichter die Minute. 
Freie Kahrten für 


‚Freunden und Velannten die traurige Nahe | 

riet, dak_miein gellebter Gatte ımd unfer Brusi | 

Dieilen- | nn Hunderte 

| Tanne R ſt komiſcher 
— ‚0 umir e Clowns, 

at 4 Samstag: Nohnl League, 

imt Eram.: Ered.ıh Narion Sacieth. 

bo Teaser: | TER 

peim, Die EHMEF Sänger um Kuabarelt, 


Henry Brenitein 
am 24. Auauft, Yhends 8%, ihr, nad länger 
Leiden fanfst im Heria zur emiacıı 
erg if im Wlicc von 63 Ja 
Die Zeerbigung findet } 
tun. 1 Uber Nam, 
Lone Moe, nah Wal 


Kimi liche 
„in Die 


| 
NRube ents | a : 
ren uud 14 | Ir ine 
t em reis | yıkıtis 


ey 


za Die 
ea, ben vi 

teufe, 2302 
euerader 


Pr 
! 
Drenitein, geb, Wi 

Tr “vire 


ein, Y 
’ » 


ZSerren-Ausflug 


ie, & garet. — des⸗ 
m Nrentein — 
” 3 wii 


ger flännerchor 
ı teil 


DS ar & 

2“ 

nad —— 
En * 2 
Saavor Lake, Wis. 
Sofa vom ii Layırhaf ver Eresialwagen 
wind, Din 3.eyt. Kant. 2 Uur 45 Dim, 
vna f 1, 6. Cept. Abenuds 

die ſeinſte 
dern, Fiſch⸗ 
ners uſw 
RNäberes 
„UT fertes 
abee ir 


tt mir 


> itj0 


Freunde w m 
nt ) Ubend im der Slener 
ie oocı bei Zileranı, 1742 Xarı 
tz Lincoln 1266, 


sen 


2037 NM. CLAM SIR 
egenßkber Lincaln Vart. 
sohn weis, Egentuümer 


wen, i R gay aan; 
a sacıe KONZERT! 
25 nah ben 

iinabmie bittet 


ei 
| 


und Pıanniern die tranripe Nach: | 
licbe er 


Friih Tras 


eben Abend aud 
Sonntag Nachmiting 


Crcohostsr 


m⸗Stiebheſ. Um ſrille Te 
trancerude Mutter: 


Trantman, och. NRofenftiel, 


ulm t 


Bibota* 
Wurz'n Sepps 
Gears Jamilien-Fokal 


a 715 NORTH Ave, Zei, winconn 
Uhr | Münchner Küche, 
ei Br Men "ug OB Nenn 7 
‚seven Abend und Sanntag Kadımittag: 
| Shmitts Ördeiter 
+Boitlamudeo* 


m 
" 


daft 


Todesanzeige. 
Freunden und Velaumen die trauri 
chi, dah die Beerdigung ven Heren % 

Edmnund A. H. Kabuſer 

dag, den 27. Muguit, 
enſt wird in der St. 
ac, Iind., 20. SL und Sincoln 2 
30 Recht. acjeicrt. 


fterton, Ind, 


em 
. 


x 


an finttiinden 


tr,, ım 
Beijegung feiter 3 


, 


Die trarernde Familie, 
Zur Grinnerung 
an meine liebe Gattin 
Anna Hofbauer, 
geſtorben am 26, Auauft 1914, 
G3 weht um mich ein beiliger 
"wenn ich nah deinem Grabe 
E8 bringt mein Sera in tief 
Iuenn ih bor keinem Hüger fteh’, 
Das Auge meint, die Lippe zittert, 
Ih fteh’ allein ımd tief erfchüttert, 
Es gebt die Sonne af und nieder, 
Meine licbe Gattin fchrt nicht wieder, 
Rube fanit! 


I 
| 
} 
| 
| 


r 


Eine gute Geldanlage! 


Ersie Hypothek 


auf gutem Grundeigentum, 


E. &. PAULING & 60. 


ö N. La Salie Str. 


Schauer, 


Trauer, 


| 
I 
| 
Ecvidmet von deinem Ireuen Gatten: | 
Safef Hofbauer. | 


Zur Erinnerung | 
an unfcren gelichten Cohn und Pruber 
William Callies, 


welcher heule vor drei Jabren, am 26. Auguſt 
1012, geſtorben iſt. augs,fondidol I 
Nimmermebr bift dir bergeffen, 
ee } Einn; 
heilkar i irioe Wpn®e u. = Er a 
EB I] Großer Felz-Vertauf jest im Ganae. 
Unvernektih jene Stunt, Sure Relgachen für den loinmenden inier 
ns na — ufe y -iten zuverläffige 

Ta man vih au Grabe Irug, | —— —— —— 
NRude in Gottes Frieden! —* — 


| 
| 
| 


— Bir 
y zu undegöhntich miebrinen 
Kreifen. Yelziasen werden anrsscheijert. 


* * rikaniſch bie innerſten Kern zu dati n 
Ganz wie feühır: Gelozen wie | Eifamiig DIE gam Innerpen ri. bahier gerellt, 


enzl.ii 
Wenn immer Enaland in Nöten 
war, banı jebte e& feinen über bie 
ganze Kelt außgebreiteten Qügenappa- 


tat in Bewegung, und innerhalb me- 


bat fich zwar mitfammt jeinem Gaut| 
am eigenen Zobj aus dem Gumpf| 
berausgezegen. Wer jo eng verivanst | 
die Enaländer fih aud im Hinblid 
auf ihr aufgefsrcchene: Talent zum‘ 
Lügen und Flunlern dem phanta- 
fiereiden Baron fühlen mözen, Diefe,niger Stunden waren die Wilfer der 
zweifelhaite Gabe hilft ihnen boch nicht |Exde über die Nöte Enalanda und bie 
auß ber Grube heraus, die ihre Län- | „Niedertracd;t“ feiner „Heinde“ unter- 


| , amd Lotnerföhung| Gewidmet von dei 
t onter biefen Forderungen ofen: | 
Ian. Bon ber Aufnaßme dieſer Forde⸗ 


Falls Ihr irgend Weihe Pelzraaren babt, 
die ausgebeſſert oder nach der neueſten Mode 
bergerichtet werden miſſen, bringt lie bier— 
ver cbe die gefhäftice Salfon begingt und 
aleht Vorteil aus den beradgefegien Dreifen. 
gerade füdlich don der Velmont Ude, 
aoH 


en 
Eltern und Weichwiitern, 
ee EZ Zur Griunerunyn. 
ne. 2 engen, ob in 3) In liebevollem Gedeylen an meinen lieben 
hieſigen Kleiderfabriken ein Streik Gatten und umferen guten Bater 


protlamirt wird. | Eharted F. Eliric, 
| 


nen Sndiverf hergad. murbe fhila- |Hofonnen. Zederr Redner und jedem 
nirt, Wer ober Fol-fam mar, bem| Schriftfteller, der verfucht, unter ber 
wintten allerlei ſchöne Verfpeftiven. | doutichgeborenen Vevölterung Dieies| rungen mwirb es abt 
Cin mir betsnnter Herr, den man tele: | Qandes Feindihaft gegen die Neaie- i : 
aranhifh weren feiner „bürftinen Des | rung der Ver. Stanten zu — 
peſchen“ gerüfſelt hatle, beeilte ſich, ſollte bedeutet werden, daß er ſich 
ſeinem Blatte tauſend Worle über mit ſeinem Hochverrat anderswohin 
türfifche Ereuel au draften, die er TiH begeben ſoll, und zwar ſollte ihm das 
— —————— zwiſchen einem und dem andern Glaſe geſagt werden in einer Sprache 
dergiet und iht Konkurtrengneid ihnen richtet. Im auswärtigen Amt in Lon⸗Whistey aus den Fingern ſog. Und deilich genug, daß ſeibſt ſeine be⸗ 
gegraben haben. Dan macht zwat don lauſen alle Dräfte, die über bie ein Heiner Fron ofe, ber eine feht be> | jchränfte Intelligenz fie verſtehen 


gegenwärtig in Lonbon verzweifelte | gange Welt gefpannt find, zufammen, |fannte Agentur bedient und ber eben- Tann.” Dazu wird dann in dem 


— 


— 


welcher vor einem Sabre geltorben ift, 3165 KORD CLARK STANSSE. 

Dampfernechrichten. * 
Angelomnien, 

New Porl: Eanta Cecilia bon Neapel, 

Darcelona: Montebideo don New PMorf, 

Pergen: riftieniaflord don New Nortl 

Plymouth: Minnebaha von New Port, 
Adgegangen, 

@t. Michaels, Aroren: Roma nad New Port. 

Liverpool; Eazonia nad New Vorl, 


Nimmermebr bift du bergefien, 
Steis biſt du in unſ'rem Sinn, 
Unbeilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein ſchneller Tod uns ſchlug. 
Unvergeblib jene Stunde, 

Als man Dih zu Grabe trug, 


GSewidmet von deiner dih nie vergeſſenden 
Gattin, nebft Sohn. 


'EMIL H. SCHINTZ, 
1SON. Glarf Str., nahe Nanbolph 


Geld zu 5 Bid 5 ®rogent Binfen am 


berleiben. Gute erile Gopothelen 


besianie 0346 Gentral 
ou besianien, Ach 8* — 





26 CENT-KAFFEE 


iſt unbeding 


Geld zu haben iſt. 
ieinen föitlihen Geihmad zu ſchäten. 
ibn nodı heute. 


Banfes’ vorzünliher Santos Kaffee. 
dn3 Pfund. Bankes' Vreis 
Banfes’ aflerbeite Nahm-Butter, TC 
nirgends iit beifere zıt haben.... ‘ 


wenn Xhr in einem Laden von Bante’s 
Yutterine faufen fünnt. 


Bankes Kaifee-Läden: 


8500.00 Belohnung 


Rorbweitieite: 
1644 W.Ehicaao Ave | 
1373 Milwauiee Abe 
1045 Milwartlee Abe 
2054 Milwaulee Ave 
2710 W. North Ave. 


Nordſeite: 
400 W. Divifıon Er. 
720 W. North Abe. 
2640 Lincoln Ave. 
3240 Lincoln Ave. 
3413 N. Clarl Stt 


Vom Baſeballfelde. 


„National League“ — Boſton 2, 
Chicagod; New York 5—7, Pittä- 


cinnati O—5; St. Louis 5--2, Broof- 


| 

I 

Ion 3—3, | 
. er» I 
„American Reague” — Wafhinateon 
iton 2, Detreit 1; | 


7, Chicago 4; Bo 
St. Louis 5, Philadelphia 3; 
Dorf 3, Cleveland 2. 

„Federal League” — St. Louiß 
4-2, Chicago 2-4; Pittäburg 3, | 
Kanfas City 0; Buffalo 4, Nemwark 3; 
Brooklyn 5—2, Baltimore 1—4. 


Geitrine Spiele: 
Bisheriner Stand dieier Lenauen. 
Kativnal Xeague”, 
(How, 
Philabdelphia ............... 62 
Broollyn 2 
Voſton 


New 


New 9 a ni 468 
Cincinnati .... u ] ‚466 


„American Xeagıue.” | 


Kriege zum Vorteil der Entente ein\ten Taguırg 
\ichnelles Ende bereiten werde. 


Er 


Lake County ſucht Stenern anf Mil- 
lionen einzutreiben. 


Hinterließ vierzeyn Millionen. 
| | 
| nnitıe bei feinen Lebzeiten Stewern anf 
|" nur wenige Taniende.—Revilor Ryan 


will Käufer von Stenericheinen zur 
Beiteneruna beranzichen. 


t der beite Kaffee, der irgendwo für 
Sie fünnen garnicht anders, als 
Verſuchen Sie 


Anderswo verkauft zu 28e Cts. 19e 
| Rüdjtändige Steuern in der Höhe 

24c | bon $1,500,000 jucht die Reviſions— 
| Was: von Lafe County 


"Reine Meierei: Tafelbutter— 
‚rur 


Nahlak; des veritorbenen Millionärs 
> Cears, einem der Gründer 


1I1IM, 12, Er, 


3102 22. Sir, 


Zeitjeite: _ 
1510 W.Wadiien ir 
LOB. Madilen Etr, Siüpdjeite: 
; Plıre Island Ave ı 3032 Wennvertb Abe 
‚ Salied Str, ! 3427 €. Halited Eier. | — 
Sallied Sti. 6729 6, Miblan Nine | BEIIEEN der Behörde Berweismaterial 
onbidoie | Fi. ; x = 
. ‚für ihre Behauptung vor, dal Sears 
RUE a zu feinen Lebzeiten bon 
wird in feinem Brieffalten eine ver-| 1914 nie mehr als 


botene Zeitung gefunden. Muh zujauf Grumdeigentum und $LTOO auf 


zutreiben, Die Anwälte Edward D. 
Shurtleff von Marengo und Martin 


\jolcher Arbeit fan man Leite din-!Fahrhabe veritenert babe, während | 
burg 3—9; Philadelphia 8—6, Eins) 


gen (Herr Maeterlint jcheint jeine | fein Nahla; auf $14,000,000 ae 
Yandsleute zu Fennen!), md der|ihätt wird, 
Bürger wird zu JO M. oder mehr|weije dafür vor, dab er bei feinem 
Sirafe verurteilt, je nad Größe der | Tod zwei Millionen in Baar bei Ban: 
Roftanmweifung. Aber es verlohnt fi) | ten Hinterlegt gehabt habe. Gleichzeitig 


. — — 
deren die Deutſchen in ſeines Vermögens in Coot Counth 
Belgien ſich nicht ſchuldig gemacht durch den Hinweis darauf, daß 


haben.“ Lake County wohne, 


* 2: . a verhindert habe, 
x der Folge jehildert Maeterlind | da er aber fein N 


nu, wie der Anmarih der Rufen, | County nicht verftenert babe. 
NRımmänen, Serben und Staliener dem | einem don der Legislatur in der Ieh- 


angenommenen eich 


Ihr v mnp Ss a4: 4 In s . , 
schildert feine „Arbeit“ in_ Stalien, | Eigentum für die Iekten zehn Nahre 


\zu plätjchern in Gefelfchaf 
Inen Teiles der unzähligen Brapen, bie 
draußen für Frieden und Ruhe bes | ba ; r 
| Baterfanten und unfere unbedeutende | ferin, mit dem breiten Orangekleds 


bon dem | 
der Firma Gears, Roebud & Eo., ein: | 
E. Der .von North Chicago legten | 


1904 bis! 
höchſtens 5714 


Sie legten ferner Be- | 


nicht dor Mühe, darüber zu ſprechen. ſuchten ſie nachzuweiſen, daß Sears 
Es gibt wohl überhaupt keine Ge— bei ſeinen Lebzeiten die Beſteuerung 
meinheit, 


er in 


zermögen in Lake 
Nach 


Er können Steuern auf nichtverſteuertes 


wo die Belgier mehr als Franzoſen 
das Volk beeinfluſſen konnten. Und 
er ſchließt mit den Worten: „Die 
Kriegskoſten, die Deutſchland zahlen | 


mub, werden auch Belaien materiell | 


Fros. lauf die Weine helfen.” 
— I 


si gens Nüybeter“: 


< 5 Louis 
Philadelphia 
„Bederal League“ 
Gew. Berl. 
son... 20 


.....03 


Sierauf der Mitarbeiter der „Da«| 


„ber wie foll ein Befiegtes| 
Deutihland je die unerbörten Ko— 
iten zahlen fönnen, die man von al- 
len Seiten fordern wird?“ | 

Und Serr Maeterlind: | 
‚Das wird fich leicht machen Iaf-| 
. Das Geld joll ja nicht auf ein-| 


| 


fan 
rat 


mal gezab't werden. Mber alüdlicher- | 
1; weile find die Deutichen ein fleißiges | 


Rolf, 


Hentine Spiele. 

„National League“ — Cincinnati in | 
Vhiladelphia, Pittsburg in New Hort, | 
St. Louis in Brooklyn, Chicago) 
in Boiton. | 

„American League” — Philadelphia | 
in St, Louis, Bojton in Detroit, New | 
York in Cleveland, Wajhington in | 
Chicago. 

„sederal League” — St, Louis in) 
Chicago, Brooklyn in Baltimore, | 
Kanjas City in Pittsburg, Buffalo in | 
Newark. 

Schlimme Schießplatz⸗ Frploſion. 
(Belieiert don der „Aljociirten Preife*). | 

Alentomwn, Pa, 25. Aug. Zmer| 
Mann wurden getötet und mehrere 
wahrfcheinlich tötlich verlegt, als eine 
Granate, die mutmaßlich eine Zufam: | 
menjegung von Pulver und Ritro- 
glyzerin enthielt, erplodirte, während | 
jie nad) dem Probirjchiehplabe der 
„Bethlehem Eteel Works“ 
Head gebracht wurde, 

eo -—— | 

„Die Sklaven Europas.“ | 
1 

| 


Edvard Ehaeffer (Stodbolm), 

Sa, das follen die Deutfcyen wer-| 
den. Zo will e$ der grobe Liiaenyro- 
vhet Wianrice Masterlink beben, Er 
bat neulich einen Mitarbeiter der! 
Dagens Nrheter“ (des bekannten 
deutſch feindlichen Hetzbblattes in 
Stodholm) in feiner Billa Les! 


rn 


mal lügt —“ u. ſ. 


zu Indian |» 


Achtzig, vielleicht hundert 
Jahre hindurch werden wir ſie zwin⸗ 
gen, für uns zu arbeiten. Dieſe 
Menſchen haben alle Geſetze des Pla- 
neten übertreten. Wollen ſie ſich nicht 
darein finden, dal; wir num dieje Ge-| 
jege wieder aufrichten, mögen fie nad) | 
einem anderen Blaneten ziehen. Das | 
deutihe Volf foll der Sklave Euro- | 


m 


ıpa3 werden!" — 


N 


Sch mödjte Herrn Maeterlind mal 
benegnen. An eindn hübjchen, ein-| 
jam belegenen Pläten. Wo jchöne 
Haſelſträucher wachſen. Mit ſchlanken 
Stöcken. Lügner und Flegel ſollen ja 
Hiebe haben. 

Früher hieß es immer: 


„Wer ein-| 
w. | 

Maeterlint bat ion jo vie ger | 
logen. Biel zu viel! | 

Und doch glauben ihm nody Tau-)| 
ſende. 
Weil die Lügen durch Kloaken wie 
Dagens Nyheter“ fließen. | 
Imd deshalb find diefe Litgen «ach ! 
aerährlih. Zelbit wenn fie oon 
Herrn Wiaeterlin? — dem „Nohel-| 


ı Binsaufichlaa 


eingetrieben werden. Alle Anzeichen 
deuten daraufhin, dak die Reviiions- 


bebörde von Late County den Scars- | 


ihen Nadlai zwingen wird, unbe- 
zahlte Steuern 
Jahre nachzuzahlen. Daß eine 


hingehende Entſcheidung der 


da 


werden wird, gilt als ſicher. 


Sollen Steuern zahlen. 

Den aefälligen Serren, die Grumbd- 
bejitern, die ihre Steuern aus dem 
einen oder anderen Grund nicht be- 
zahlen Fönnen, die Mühe abuchmen, 
indem fie ihre Grunditüde für den 
Steuerbetrag anfaufer, dann die 
Steuern bezahlen und den aczahlten 
Petrag ipäterhin natürlidy mit einem 
wieder 
droht die Nevilionsbehörde einen 
Strich durch die Rechnung zu machen 
Sie bezahlen auf diefe angefauften 
Steuerjcheine feine Steuern, trotdem 
jie nah der Anfiht des Mitalicdes 
der Reviftonsbehörde Sranf Nyan 
im Ietten Sabr in dem Geichäft die 
Slleiniafeitt von $900,000 anacleat 
haben. Mie Rran erflärt, bat er den 
Anmolt der Neviltonehehörde Tho- 
mo3 Dawion um cin Gutachten er- 
fucht, ob dieje Steuericheine, bezw. 
die darin maelenter Summen, %e- 
itenert werden fönner, Iſt das der 
Fall, o wird die Behörde die gefälli 
gen Gerren zur Tragung des auf ſie 
entfallenden Anteils an den Steuer— 
laſten heronziehen 

Unter dieſen gefölligen 
die der Volksmund in wenig 
cheſhhafter Weiſe mit dem 
„Steuervambire“ dezeichnet, nimmt 
einer eine hervorragende Stellung ein 
der in Du Vage Sounit;: mohnt, aber 


Serren, 
ſchmei— 
Namen 


für die letzten zehn 


eintreiben, | 


P 
> 8 4 


er 


nen Kreuzes, beftärkten mich in biefer 
Anfiht. Nachdem ich mich unter den 
Leuten niebergelaffen, erfahre ich zu 
meinem@rftaunen, daß ich fogenannten 
„ungebienten“ Landjturm vor mit 
habe, 30 bis Söjährige Leute, bie jo- 
eden ihre Ausbildungszeit beendet ha= 


wi 


ben, und, bevor fie ausrüden, mit 1b> | 
I 


ren Offizieren einen mit WUebungs- 


= ö 
Br Beh DA ER 


yeih dor lauter Jet 
Die Simfe der gro> 
hen Banthäufet au feiner Rechten und 
Linten flammen im fröhlichen Aot der 
Geranie, der Blume der Schweiz. 
Zweimal in der Woche hat ber feftlich 
Pla noch fein befonderes Tyeit, den 
Markt. Da ift er ganz grün übermu= 


—— äpla 


alühen in fatten Tönen Yomaten und 


Fi 


hert von Haufen frifchen Gemüfes, da | 
| marfh verbundenen Ausflug in das | Pfirfiche und die Ba’eler Kirjchen, da J 
ſchöne Land der ſieben Verge machen. duſtet ſchon von weitem die Erdbeere 


Es iſt ein eigen Ding, friedlich rheinauf aus Lyon. Und mitten im luſtigen Ge⸗ 


Perſönlichteit das Leben in dieSchanze 
ſchlagen. Man meint, man müſſe den 
hier beſonders ſcharf empfundenen Ge— 
genſatz zwiſchen Kämpfer und friedli— 
chem Reiſenden, zwiſchen dieſem lachen— 
den rheiniſchen Lande und dem grana— 
tendurchwühlten Felde der Ehre etwas 
mildern, in der Seele der erneut oder 
zum erſten MaleHinausziehenden einen 
kleinen Teil ungeheurer Dankesſchuld 
abzutragen ſuchen mit einem Plau— 
dern, in dem man das mitkfühlende 
Herz unaufdringlich, aber in möglich— 
ſter Wärme reden läßt. Der „unge— 
diente Landſturm“ verſtärkt mir das 
Gefühl. Ein Stück Heimat liegt noch 
in den Geſichtern dieſer Leute, der Hei— 
mat, die man vor noch nicht langer 
Zeit verließ, um in ſpätern Lebensjah— 
ren mit ſchon etwas ſteif gearbeiteten, 
militäriſch ungeſchulten Knochen die 
Flinte in die Hand zu nehmen, ein 
| Soldatenleben zu beginnen, dad man 
nie anders ala vomHörenfagen glaubte 
‚tennen zu lernen. 3 tft die gleicheSHei- 
mat, in imelche die Gebanten ber mei- 
| ften zurüdfliegen, während fie träume: 
Irijch mit erniten Gefichtern auf die 
\grünen NRheinwogen jchauen, bas 
gleiche Land, von dem ihr etwas wort— 
farger Mund fpricht. Die Leute ftam: 
men faft alle aus der Magdeburger 
Gegend, find Bauern, Berg- und Fa 
brifarbeiter. Mit der gleichen ftillen 
Heimat, deren Reize bie Rheinufer 
Finer verläßt nicht das Gitter, an dem 
man in den Mafchinenraum hinab: 
fhaut, Die ftählernen Kolben, bie dort 
unter auftauchen, die Fkeffel, unter 
denen man glühende Schladen ber- 
|borzieht, find ihm unendlich wertvolle 
| Erinnerungsftüde. Denn daheim hat 
| er auch eine große Mafchine bedient. Er 
\erzählt mir bes Längeren bon beren 
ı Eigenheiten und Yugenden, von ber 
\aroßen Papierfabrif, in der fie fteht. 
| Er rühmt mir die Bedeutung bes Wer: 
fed, dem er bisher noch nichtö Gleich» 
|mertige3 an bie Seite ftellen fonnte. 


.| Zrommelraffeln tlingt plöglich vom 


Bug ber in Iräumereien und Geplau- 
der, eine Querpfeife fchrilit dazu und 
|dasLied von der „Fahne jhmorz-meiß- 
rot” jchallt über Schiff und Nein. 
Zu Krieg und Gieg Fliegen bie Geban- 
ten ber breitichultrigen Frelbgrauen. 
I Lied folgt auf Lied, faht die Stim- 
mung biefer hohen Zeit des Stampfes- 
und Zodesimutes immer felter zulam- 
men. Und dann fommt Bonn heran 
mit dem von twintenden frauen und 
Mädchen bejebten Ufer, da3 alle die 
Magdeburger von ihren Siben hebt 


und ihre Urme in Bewegung feht. — | wenn wir 


Dann rüdt mit der Kette des Sieben— 


I 


Iher Schönheiten 


|Mund und Mugen ber ernijthaften 
Qeute Iebendiner werden. Gie jubeln 
ven Mannihaften vorbeifahrender 
|Shlebrer zu, fie fingen und fingen 
| wieder. 


De. | Dorerft nicht zu übertreffen fcheinen. | 


\börde in den Gerichten angegriffen | 


Särtlichleit reden fie alle von diejer| 


| begleitet, um die Strahenede. 


unter dem Meißen Spibendacdh 
Wögelchens die italieniſche Eisverkäu— 


ihrer Bluſe die Dominante im Farben— 
lonzert des Platzes. Aus den „Braſſe— 


eines tlei⸗ wühle, über der Fülle des Guten, ſteht 
ihres 
J 


‚ rien“ und „Irattorien“ bes benachbar= | 


ten Bärenplates (auf Speifelarten, 
| Gafthaus- und Ladenſchildern ſpricht 


auch die deutſche Schweiz immer noch 


gerne romoaniſch) klingt Gefiedel und 


| Gejobel, und in den Lorbeerlauben da⸗ 


| vor fißen bie Männer Thon zeitig beim 


| Biere. Hier möchte man wohl 


| 
| 


manch⸗ 


mal meinen, eitel Freude ſei in der 


Welt. So ſommerluſlig leuchten in al⸗ 
len Straßen die grünen Fenſterläden, 
Sonnendächer 


die rotweiß geſtreiften 


an jedem Haus, und in die herausge— 


baulen Fenſterbänke mit ihren vergol⸗ 


deten, koſtbar kunſtvollen Eiſengitlern 
ſind nach berniſcher Sitte überall rote 


Kiſſen gebreitet; da liegt man 


der Zeitung. Auf dem 

Brunnen aber ftehen in unberührter 
ı Schönheit die Anna Geiler 
ı Gerechtigfeit (mit einer für die Göttin 
des Schwerted und der Wage faft zu 
\ichönen Figur), und dag Blau und 


Gold ihrer Gewänder ftrahlt mit füd- 


und | 
|Tugt auf das Treiben unten in ben fteis | 
Inernen Straßenlauben hinab und lieft 
| mit ziemlicher Ruhe die Hriegäberichte | 





umblühten | 


und die 


\licher Glut weithin durch den langen | 


Straßenzug. 
Sonntags knallen die Büchſen der 
Jungen früh ſchon aus allen Gärten. 


| Mit einer Andacht, die nur der Menſch 


des Friedens aufbringt, hebt hie und 
da ein Trompeter zu blaſen an, oder 
man quetſcht gefühlvoll die Harmonika 


und marſchirt zu ihren Seufzertönen 


luſtig in die Berge. Dann wieder iſt 
ed, wie wenn Militärmuſik durch die | 
Stadt dröhnte, doch nur die joldatifch | 
foftümirte „Metallharmonie” zieht zu | 
ihrem Morgentonzert auf der Kleinen 
Schanze oder der Müniterterraffe auf. | 


Jetzt Eingt Gefang und Mufit au- 


gleih, von Schellentrommeln heftig 
Blau 
und rote Uniformen wieder (find mir | 
denn im „militariftifchen” Deutich: | 
land?), aber es ift die Heilsarmee; | 
binter ihrer Werbetapelle — die Jung: 
frauen mit den Strohhüten fchlagen 
das Tamburin — humpeln nur ein! 
paar alte Weiblein ber. Mit einem | 
breiten Lachen läßt der Berner den‘ 
groteöfen Yua vorbeimarfchiren. Auf | 
dem Maijenhausplat aber, Samstags 
Nachmittags — die Sonne ſchäumt 


| Weikalut —, muß fich wirklich etwas 


| J 
organiſirte Jugendwehr 


Militäriſches ereignen: ſtramm geglie-⸗ 


derte Formationen, ſtarrende Gewehr⸗ 
nur 


läufe, ſcharffe Kommandorufe; 
ſehr klein ſcheinen dieſe Soldaten. Ja 


ſo, es ſind die Kadetten, die militäriſch 


der Sekun—⸗ 


dar⸗ und Mittelſchulen. Lieber Gott, 


gebirges die Schagfammter rheinländis | ya 
beran und Täßtir 


} 
Jen | piel 
Auf dem DOberbet unterhält) den, Hadenzufammen hab ich lange 


in Deutfchland eine derartig | 
militärfromme SJugendorganifation | 
iten, man würde rings im Ausland | 
reiben, jchon unfere Jugend feiere 
Orgien in Militarigmus! Gegen biefe 


ı Schweizer Kadetten find unfere Pfad- 


linder wahrlih „Waifentnaben“. So: | 
Ehrenbezeugungen, Stillseltan- 


**2 a | 
“reisträger“ konmen feine Geihäfte in eirem feinen Büro 

’ Ion der Nord La Eafr Strahe ab: 

Imidelt. Gr mohl berirynt mit 

| han Etrnerneieten und Pat 


tenerherfaretion 


if 


Xotalberecht. 


dahe 
eine eingereicht, 
in der er den Wert ſeiner Fahrhabe 
Imit 8190 anieht. feiner 
Roaiın Menfio life; 2 * be 

Begiun der Proben. — Bilnit am fom- mei Geldfehränfe ir 


| Anke 
menden Sanıtan.—Hligeld- Tentmalieier Mart yon 895, eine Ihr im Mert han 


Chicago Sin verein. 
m 


e Qiite 


Fit 


fih der Hauptmann mit feinen Offt- nicht gefehen; und mie die meißen 


zieren zu einem einfachen Soldaten. Handfchuhe der kleinen Leulnanis vot⸗ 
Der Mann trägt eineBrille auf ſcharf⸗ nehm glänzen, wie der junge Höchſt- 


nal th * & . > . u 
‚neichnittener und von der Eonne der | fommandirende Ichon gönnerhaft auf | 


lebungsplähe rotbraun gebrannter) feine noch jüngeren Untergebenen ber- 
Nafe. Er ift im Milttärftande nichts | abzubliden verfteht! Uber übrigens | 


‚als einfacher „ungedienter Landfturm | (auter prächtige Jungens, von deut: 
mann“, im Sivilleben ijt er Privatdo= | fhem Echlaa, und wie fie marfchiren, | 


fdeittes in Nizza empfangen 
gens Nyheter“ ſcheint ſich 


— — — 


x drüber als c5 fonit üdlich gewejen, o- und Mibel an 
„Las hat der Chicago Singoerein mit feinen 
Be A ) bon der prosen ıoiever begonnen, und das 
Sertrauenwuröigieit, die Mater- haste ziwei Gründe. Der Verein wird 
linck noch ‚beim ſchwediſchen Bubli- am Wioniag, dem o. September, bei 
fum genicht, nicht viel zu verfpre- | der Enthüuung ves Dentmals bes 
gen. Denn in feiner Montagnume- derſiorbenen Gouverneurs don Jlli— 
mer uberjchreibt das Vlatt — offen nois, > P. Altgeld, im Lincoln Park, 
bar um dem Vertrauen auf die als einzige aller derartigen Vereini— 
Deine zu helfen — die Unterredung gungen, einige Lieder zu Gehor brin— 
wie folgt: „Der berühmte Verfaſſer gen, und bereits am Sonntag dem 
und Nobelpreisträger erzählt „Da-\3, Dftober, fein im vergangenen Mai 
gens Nrheier” vom Regiment der|perfc;obenes Konzert im Wuditerium 
Teutjchen in Belgien und hofit, daß | geben. Die geltrige Probe war fehr 
der Sieg der Entente fie zu den aut bejucht, es fehlten wohl nur folche 
„Sklaven Europas“ macht.“ Sänger und Sängerinnen, die ſich 
Bedauerlich iſt nur, daß eine Zei- noch auf Ferien bejinden, oder durch 
tung ſolchen Unſinn überhaupt ab- Krankheit am Kommen verhindert wa— 
drucken kann. Und man könnte la- ren. Da es Schwierigkeiten machte, 
chen, wenn man eben nicht wüßte, die Fullerton Halle des Kunſtgebäudes 
daß der Artikel ein ſchlau berechne- regelmähig fuͤr die Mittwoch-Abende 
tes Glied in der großen Lügenkette zu bekommen (auch geſtern mußte in 
iſt. einem nicht gerade ſehr paſſenden 
Nur immer feite verleumdet, et-| Azum deswebäude: gzjungen werden), 
mas bleibt doch haften! fo wurde einftimmia beichloffen, bie 
Alſo ſpricht Maeterlinck: Recital Hall“ des Auditoriums zu 
„Es iſt Unwahrheit, daß die deut- mieten. und in ihr wird ſchon die 
ſche Adminiſtration der notleidenden nächſte Probe am kommenden Mitt 
Bevölkerung zu helfen verſucht hat. woch Abend abgehalten werden. Der 
In Belgien hat die deutſche Admini- erſte Vizepräſident Ernſt Kruetgen 
ſtration nur eins getan — ihre ver- und der Dirigent Wilhelm Boeppler 
brecheriſche Ausplünderung des Zan-|hielten jehr zündende und höchft bei- 
des fortgefett. Ich fünnte unzählige | fällia aufgenommene Anfpracen, und 
Beiſpiele dieſer ſyſtematiſchen Aus- glaubten, der Verein fünne, wie aus 
plünderung anführen. In einer der regen Teilnahme zu erſehen ſei, 
Stadt, wo noch relativer Wohlſtand einer weiteren vielverfprechenden Aus 
herrſcht, dingen die Deutſchen einen kunft entgegenſehen Stimmbegabte 
Mann, der auf der Strafe „Vive la Herren und Damen verden jederzeit 
srance!” rufen mu". Sofort wird noch gern aufgenommen. 
die Stadt zu 100.000 Mark Strafe Am kommenden Samstag veran— 
verurteilt, und die Bürger werden ſtaltet der Chicago Singverein ſeine 
benachrichtigt, daß, wenn dieſe Sum—⸗ diesjährige Sommerfeſtlichteit in dem 
me nicht innerhalb einer näher be- zum deutſchen Altenbeim gehörenden | 
ſtimmten kurzen Zeit bezahlt iſt, alle Luiſenhain, und es wird gehofft daß 
Häuſer der Stadt niedergebrannt ſich dazu außer allen Mitaliedern auch 
werden. Die Bürger wiſſen, daß die recht biele Freunde einfinden werden. 
Drohung ausgeführt wird, und das 
Blutgeld wird bezahlt. Die Deut- | —linter modernen Smuöfrauen —-| 
ſchen wiſſen ſehr wohl, wenn ein Hausfrau (nähend): „Au, jetzt habe 
Bürger z. PB. eine Poitanweifung be-|ich mich aeitohen!“ — Freundin: 
kommt. Die Poſt kontrollirt das. „Ja, wenn du auch ſo leichtſinnig biſt, 
Eine Stunde, nachdem der Mann und eine Nähnadel in die Sand! 
fein Geld ausgezahlt befommen bat, | nimmft!* 


Hr Diet Ffirrit 

20614 * An En tn 
Sachver ſtändige aber 
daß er Johr 
Stenerſcheine im Werf von ungefähr 
400,000 angelouft Andere der 
tige Geſckäftsleute haben 
Scheine imMert von ungefähr 5500.000 
mnefauft. Diefe Cumme möchte Ryan | 
befteuern. | 
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Ungemößnlich niedrige Preiſe. 
Ungewöhnlich niedrige Vreiſe 
Straßenpflaſter hat die White Pa 
ping Co. in Angeboten, die geſtern 
von der Behörde für örtliche Verbeſ 
erungen eröffnet murbdben, acmadt. 
Inter anderem verlanat fie mir 
$1.29 für die Quadratvard fir Ma 
»haltbeton, ein unerhört niedriger 
Preis. Rräfident Fahertn erflärte, 


_- 


1 
' 


e3 fei ammöalich, die Arheit für den! 


Rreis zu liefern. 
wanztg Tage Zeit, eine Emticei 
dung treffen. In Verbindung 
mit der White Paving Co. ſteht W. 
x. Cooke. ein guter Fremd des 
Mayors, 
Drohen mit Mlane. 

Die Ttadtiihe Eonderbarffonmii 
ſion verſprach geſtern Bürgern der 
Südſeite, ein Strandbad zwiſchen der 


Die Behörde bet 


— 
Y 
au 


‚75. ımd 79. Straße anzulegen, Tick 


aber durchblicken, daß 
lände öſtlich von der Lake Str. nicht 
ankaufen werde, um es zu einem 
Vark au verwenden. Letziere Forde— 
rung ſtellten die Bürger. 
leute, die 
wandten, drohten mit 
Vorachen, falls ihre Forderung nicht 
erfüllt würde. 


—— — —ñ e — — 


Ungedienter Laundſturm. 


Anfangs hielt ich die breitſchultri⸗ 
gen, ſchnauzbärtigen und ſonnver⸗ 
brannten Soldaten, die das Vorder⸗ 
deck meines Dampfers füllen, fürLand— 
wehrleute, die nach vollendeter Gene⸗ 
ſung einen Ausflug ins Siebengebirge 
machen. Eine Anzahl ihrer Unterof⸗ 


fin 
ie 


das Ge 


\dienten älteren Elementen nicht 
‚ möglich machten, jondern mo da8 aud) 


| ftändlich ericheint! Vate 
land gleich dem unſern, unerſchöpflich 


Geſchafts⸗ 
ſich an die Kommiſſion 


gerichtlichem 


| fugelt, alänzen berauf in der bienben- 


|zent in Halle, ein Freund der yamis| 
lie dieles im 


Strieaäfturm erproßten 
Säauptlings. „Die Koinpaanie ift ganz | 
famos“, ſagt dieſer ſchmunzelnd. „Alt 
und neu ift feſt zufammengeſchweißt, 
und fehiepen künnen die Leute nad) fo! 


iſt die Kompagnie blitzſchnell aufge- 
reiht. Einige Kommandos erſchallen. 
Die grauen Reihen brechen in Sektio— 
nen auseinander und marſchiten in 
ſtrammem Schritt und Tritt die Gaſſe 
hinauf. Die Trommel wirbelt, die 


Querpfeife ſchrillt zwiſchen den Häu— 


fern! „Ach hatt? einen Kameraden“, 
ichalft der martige Gelang der Land: 
fturmleute. Nachmacen foll uns ein» | 
mal einer fo etwas mie biefen zu boll- 
wertigen MWehrmännern umaeivanbels | 
ten „ungebienten Zandjturm“. Nennen | 
möge mir einer bad Land, wo militäri 

icher Geift und Baterlandäliebe ein | 
ſolches eiſenfeſtes Zuſammenſchmieden 
ſturmerprobter Soldaten mit unge— 
nur 


jedem einzelnen ald® ganz jelbftver- 
Mo it ein Vater: 


an fraftvoller Mannichaft, von fo un: 
zeritörbarem Gieaesiwillen, daß troß| 
einer Welt von Feinden eine ausgebil: 


| furzer Zeit, daß e3 eine Freude ift, zus | Stnicpie, die leicht in 
zuſehen.“ Am Ufer von Königswinter 


Grenzbeſehung 


dete Mannfchaft noch zu einem frohen 
Tage und einem Born ſeiner Poeſie 


einladen darf, ehe es ſie dahin ſchickt, 
„wo die Kanonen ſteh'n“? 


— — —ñ —— — 


Aus der Schweiz. 


Um die Bundeshaupiſtadt 
die immer raſche Aare rauſchend 
grünſeidenes Band. 


hört, 
ſchlingt 
ihr aber, gottlob, doch im Frieden lebt. 
Auf der Matte 


an ihrem Uſer ſieht man von der Kir⸗ 


enfeldbrücke, wohl aus vierzig Meter rin: „Wenn dieſer Herr noch einmul | 
zu kommt, ſo bin ich nicht mehr für ihn 
zu ſprechen. 
nicht mehr hier, ich ſei ausgezogen.“ 


Höhe, unten täglich die Turner 
Hunderten Fußball ſpielend, ihre nack⸗ 
ten Körver, komiſch durcheinander ge— 


den Sonne. Vor dem Parlamentege— 
bäude, deſſen herrliche Lage, hoch über 
dem Aaretal, die Minderwertigkeit ſei⸗ 


fiziere und Gefreilen, wahre Lands- ner Architeltur faſt vergeſſen macht, 


das grenzt ſchen ans Preußiſche. Da⸗ 
bei iſt mancher viel kleiner als ſein 
ſchweres Gewehr. Erſt ihre Kapelle 
aber! Das ſchmeitert wie's jüngſle 


Gericht. Zwölfjährige blaſen mit der 


verbiſſenen Wut von Verſerkern, 

die Trommel 
hineingeſteckt werden könnten, wirbeln 
drauf los, daß die Toten aus dem 
Schlafe und ſogar die gemächlichſten 
alten Berner aus ihrem Mittags— 
ſchlummer erwachen. 


Doch eines Morgens, in der Fünf— 


uhrſrühe, iſt die ganze Stadti, das gan— 


ze Aaretal um Bern herum ein einziger 
immergleicher Trommelwirbel. Das 
fann nicht mehr Soldaten jpiel fein. | 
Und wie man hinunterfchaut auf Dä- 


cher und Türme, zieht e8 üser bie ftol- | 


zen Brüdenbogen in Nord und Süd, 
zieht eö die bufchigen Wege an ben 
arünen Hängen hinauf und hinab, 
langjam fich fortwälzende Riefenrau 

ben. Das jind Bataillone! Die dritte 
Dipifion wird von Neuem mobil ae> | 
macht, ein paar Tage lana üderfluten 
bie blauroten Uniformen Straßen und 
Safihäufer, dad Berner Oberland bat 
all jeine großen, fräftiafien Bouern 
berunter aeichidt; dann acht es zur 
ins Zelfin, in den 
Jura, und plößli wird die Stadt | 
männerleer, plößlih ift es auch Hier 
wie Krieg. Nur wenn einmal auf dem | 
Heinen Ausfichtsrundell' am Münz- | 
graben Abends Militärmuſik ein! 


 Ständien bringt und von ber- Ter=| 


raffe de3 neuen großen Hotel General | 
Wille, in der bequemen Litermfa und | 
die Zigarre im Mund, jehr eifrig -zu« | 
weiß man mieber, daß die 
Schweiz zwar im beivaffneten Syrieden, 

| 
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— Falſche Auffafſung — Sänge- 


Sage nur, ich wohne 


— Dienſtmädchen (erſt lürzlich vom 
Lande gekommen, zu dem Herrn, der 
einige Tage ſpäter wieder vorſpricht) 9 
„Meine Herrin fann Sie nicht ne 


den, jie hat fi ausgezogen,“ 


ee ee ee a ne en us 


” — a — h 


en — — — — — — —“ 


Prosented by 
Ehe Chicago Tribune 


The World’s Greatest Newspaper 


The Chicago Tribung's 


ı Reue Kriegs-Films 


5 Hafbeln fenintioneller 
Wandelbilder, 


die mit amtlicher Erlaubniſz vom Photogra— 
phen der „Chicago Tribune“, Edwin F. 
Weigle, von den deutſch-öſterreichiſchen 
Armeen an der ruſſeſchen, italieniſchen und 


ſranzöſiſchen Front auſgenommen wurden, 


ſJ 


50% der Einnahmen 
werden nah amtli- 
chem llebereinfom- 
men den erblinde- 
ten und verfrüppel- 
ten Soldaten über: 


Ale dihe 
2lensi =: 


Samſtag, den 28. Auguſt, 10 Uhr 
Vormittags, beginnen die Vorfüh— 
rungen. Fünf Haſpeln von lebens—⸗ 
wahren Bildern, weldye Die Deutsche 
Seite Des Krieges Darjielien, werden 
geze.gt. Scht Die Ereigniffe in der 
Wiedereinnahme von Przemysl, der 
deutſche Marſch auf Lemberg, die 
Schlaͤcht bei Tarrow, den Kaiſer im 
öſterreichiſchen Hauptquartier, die 
Deutſchen, wie ſie den Fahnen in 
Feindesland für's Vaterland fol— 
gen. Eſwin F. Weigle, Stabsphoto— 
graph der „Chieago Tribune“, der 
die Bilder aufnahm, wird die Er— 
klärunggeben. Dazu paſſende Muſik. 


Studebaker Theatre 


Michigan Bivd., nahe Van Buren Str. 
Täglich von 11 Borm. bis 11 Qibends. 


Unternehmer! — Zweds Gintragungen telenrapbirt oder ireibt , 
iofort an die Gentral Film Company, 110 &. State Strade, Chicago, HU. 
Andere Tribune neue Kriegs-Films, „Mit 


$ - ! u, 
Beachtet! den Ruſſen an der Front“, werden jetzt im 
Studebaker von 11 Uhr Vormittags bis 11 Uhr Abends gezeigt. 


nn ——— — — —— ——— — 





‚Atiraltionen. 
ei_Attraftioner, 
arten — Mabl3 Syumpborie- 
* Rohal Ovdera vallei“. 
—⸗ Wurleste, 

a Houje, — The Lady in 

i83. — „Eari*, 

id. — au Oder Zomn.” 


niep v. 415 North Ade.— Jeden Abend 
Nachmittag Initrumental- und 
Bolalfopaert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 1 Cent das Wort) 
mm [I — — — — 


Verlangt: Candymakers, nur ſolche, 
die beſte Arbeit liefern, brauchen vorzu— 
ſprechen. Dauernde Stelle für tüchtige 

Nachzufragen: 9. Floor, Super⸗ 
intendent's Office. 

Mariballfield & Co, Retail, 


: Mann für leichte Farmarbeit, Muß 
Bloner, 82. und Grand Mbe., 


Berlangt: Barbier für Camftag Nachmittag 
und Sonntag. 1911 Grace Str, nahe Lincoln 


Berlangt: Barbier, eriter Klaffe, Abends, 
Comitag und Sonntag, 2414 Weit 51. Straße. 

Berlangt: Erfahrener Saloonporter, einer, der 
pin! 20 aufwarten Ianın. 531 Beft Ban 

Berlangt: Ein guter Porter, 
4332 El Ave. 


Berlangt: Junger Mann für Südfeite, um ein 
Gefhäft au erlernen. 1546 Larrabee Etraße, 


Buffet Eiftel, 


Berlangt: Guter Mann, der armarbeit ber- 
und mit Pferden umaeben Tann; gutes 


Ken und guter Lohn; Arbeit da3 ganze Jahr. 
tob Walt, 5050 Eo, Wbippel Sir. 


Berlangt: Guter Porter 
zus loden und PBartenden, 


für Caloon. Muß 
763 Milmaulee 


Berlangt: Deutiher PDrabtarbeiter, muß Er- 
februng baben in der der abrifation bon 
Dtabtgeftellen für Lampenihirme. Chicago Wire 
Chair Eo., 619 N. La Salle Str., Ede Ontario, 


Berlangt: Junge da3 Möbel Upbolftering Ges 
fhäft zu erlernen. 66 Welt Huron ©tr, dof 


Rerlangt: Erfter Klafje Porter, 5061 N, Elari 
Straße. 


" Berlangt: Möbel-Rolirer. Kaiferhof, Steward’S 
Office im Bafement. 


Berlangt: Erſte Hand Cales Bäcker, 


guter 
Lohn, Nordſeite. 


Adr.: 3. U. 161, Abendpoſt. 

Verlangt: Gute zweite Hand Bader an, Bis⸗ 
cuits zu Cafes für ftetige Arbeit, 1843 ©o. 
Afbland Ave. 


Berlangt: Eofort, Junge mit Erfahrung in 
Wüderei, 5112 N. Elarl Etr, 

Verlangt: Eabinet Maler. 1500 N, Koftner 
Adenue, 


Rerlanat: Selbftändiger Barbier ar Cafes und | 


Nolls. 3383 Milmaufee Abe, 


Berlangt: Junger Mann mit etwas Erfahrung 
im Saloon al3 Porter, Empfehlungen. 3901 
Bullerton Avenue. 


" Berlangt: Guter Porter. 3200 Irding Park 
Boulevard. 


Verlangt: Kolleltor an Prämien-Bücdern, nur 
erfahrene Buch-Kolleftoren Tönnen nadiragen 
rad 3_ Uhr Naymittag, Zimmer 842, 536 Süd 
Clarf Straße. dofria 

Berlangt: Junger Mann, ira 16 Bis 20 
Sabre alt, beutiher TS5kunft, um al3 Helfer in 
”üderei au arbeiten, NadıtE. viute Gelegenheit 
das Gefhäft zu erleruen. Wilmette Baling Co., 
vrilmetie, SI. 

Serlangt: Guter Porter, einer der in Saloon 
acarbeitet bat, fein anderer braucht borzufpre- 
den, 5059 ©. Aihland Ave. 

Berlangt: Starker, aufgemedter Dune 
Maihinenmwerkitätte und Ausgänge zu beiorg 
ss Mub englii$ fpreden. Molitor, 215 
Clinton Eir. 


in 
en. 


Tu 


So. 


Berlangt: Alter Mann, Kuh und Pferd zu be— 
ſorgen und ſich im Hauſe nützlich zu machen. — 
Jañitor, Desplaines Camp Ground, Desplaines, 
Illinois. mido 


Verlangt: Erfahrener Stricker an Shalers und 
Jumbos. Anzufragen: 2807 W. North Ave. 
midofr 
Berlangt: Mechaniker, muß hemandert fein 
an Magneios und Ligbting-Shlienien für Aus 
tomobile. Anzuiragen beim Bormann, 1606 
Michigan WUpdenue. mido 
Berlangb: Dreher an Kugellager, Albaut rd 
Lale Str. midofr 


Berlangt: Knaben an Uhrmaſchinen, 17 Jahre 
alt. Albany und Lale Etr. midofr 


Berlangt: Zunger felbitändiger Schlächter und 
Burftmader für außerhalb des Etaated, Udr.: 
6 561 Abendpoit. mido 

Berlangt: Bierbrauer, al3 Vormann, Ealär 
monatlid $200. Schriftliche Anmeldungen an S 
563 Abendpoft ag24-jv5X 


Berlangt: Männer und Frauen, 


(Ungzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) | 


Serlangt: Deutiher Mann und Frau, um in» 
valide Perfon zu pilegen, rau für Hausarbeit. 
Gutes Heim, Nur jchreiben. 2419 N, Elark 
Etr., 1. Hlat, 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dic'er ...ıbrilt 1 Cent das Wort) 


Gefucht: Junger Mann, Barter, veriteht alle 
Caloonarbeiten und Todt Lund, fucht ftelige 
Arbeit, Phone Drover 5538, doft 


Geſucht: Barbier ſucht Stellung einige Abende 
in der Woche, Samstag und Sonntag. 5475 
Mamora Ave. 


Geſucht: Lediger Mann, 23, ſucht Platz als 
Schneider, Vreſſen zu erlernen; hat etwas Er— 
ſahrung. Adr.: L 868 Abendpoſt. 


Geſucht: 
C. H., 461 


ſucht Arbeit. 

doir 
Zteilung aut 
Sulius Rai 


Bladimitb, eriter Klaife, 
Sucht 27. Strabe, 


— 


Geſucht: 17jiähriger Junge ſucht 
Ferm oder irgendwelche Arbeit. 
mert, 1955 N. Halſted Sitr. 


ei! 


Gefudt: Junger Norddeuticher jucht Stelle als 
Bartender, jeheut Teine Arbeit. Tcicpbon Nabens 
moob 2411. dofr 


Geſucht: Stellung in Bäderei, Nordfcite, 1929 
Dtto Etr., hinten, Cottage, 


Gefudt: DBeutiher mit guter 
wüniht Vertrauenspoften. 
len, 


ati 


Schulbildung 
Adr.: S. 596, Abendpoſt. 


Geſucht: Junge wünſcht Stelle 
Vorter oder Janitorhelfer. 
Straße. 


Geſucht: Bartender, 
der deutſch, polniſch und engliſch ſpricht, wünſchi 
itelige Stelle, habe beite Empfehlungen. Tele 
pybcen: Lincoln 1458, dofrſa 


als Saloon⸗ 
6217 South Juſtine 


Geſucht: Guter Carpenter, mit allen Repara— 
turarbeiten verttaut, ſucht Ärbeit, fann jeloitän- 
dig arbeiten, N., 1865 Roe Straße, mido 

Gefudt: Waiter für Saloon fucht Stelle, KT 
rüctern und fleihig. Adr.: S 501 Abenppoit, 
mido 
<telle 
509% 


2Saaiwt 


uU 
——— 000 
Gefudt: Rainter und Raverhbanger, sırteu Ar- 
beiter, wünfht Ctelle.e Miueller, 608 Wiliew 
Eir, Xel, Kincoln 8281. mido 


o 


Geludt: Bäder, 1. oder 
gegen geringe Bezahlung, 
Clar! Etr. 


2, Hand, fucht 
C. Maſo, 


Geſucht: Porter, Lunchman, Koch und Kellner, 


f&hent feine Arbeit, Tein Irinfer, mit beiten Em- | 


& 947 
2dagiwX& 
Gefußt: Guter Bainter und Vaperhanger ſucht 
Arbeit, Stadt oder Land. Schmidt, 506 Nor:b 
Ade Tel. Diverieh 9082. 


viehlungen, fucht jtctigen Nlak, Adr.: 
Abendpoft. 


Geſucht: Porter, lediger, tühtiger, erfahrener 
Mann, Tann Bartenden und ferviren, fucht Stel- 
lung. Wagtter, 335 Eugenie tr, mido 


SHuht: Bartender und KRorter, Tann "aut 1o- 
hen, juht Stelle, 


x 


Gefuht: Junger Mann 


zung. Adr.- S 577 Abendpoft. dimido 


Sefußt: Guter Bäder wünfht Stellung an 
Bent oma Rolls, Phone: Kenwood 3911 


do-jion 


Kann Eicherheit ftel- 


junger deutiher Mann, | 


midoft | 


Neded, 1929 Grand Abe. | 
mido 


ſucht Stellung als 
Bartender, Kellner oder Lunchman, hat Erſah⸗ 


Dritte Hand Bäder fucht 
n Cafes und Brot, fcheut he url 
. John Bodoba, 925 Racine 


29 


Gejudt: Eriter Klafle Bäder an Brot, Rolls 
und Cafe juht dauernden Plab; Kohn $20. 
7751 Dobfon Abe. dimibo 


Geiußt: Habe tehnifhe und praltiihe Bor 
Ienntnifie in Mafcinenbau uud Eleltrotechnif, 
bevorzugt Draugdting Department, judhe Stelle. 
Adr.: & 860 Abendpoft. mi—fon 


. Gefudt: Sanitor, nüchtern, Tann painten, ta» 
beziren_ und veriteht alle eparaturarbeiten, 
mit beiten Empfeblungen, fucht ftetigen Plab. 
Adr.: W 669 endpoit. 25agim£ 


Gefudt:  Wurftmader, Tann au im Laden 
belfen, fucht ————— geht aud auswärts, 
Zu jreiben an M, €, 4810 Milwaulee Abe. 

midoft 

Gefuht: Bartender und Lundman, verlicht 
auch Porterarbeit zu machen, ftetiger Arbeiter, 
fucht dauernde Beibäftigung. Hofmann, Saloon, 


1128 Well Str, "Phone: Superior 3335, 
” 25agim& 


Gefudt: Ein berbeirateter Mann mit Tleiner 
Familie jucht Arbeit als Janitor ober Earpen- 
ter oder fonjt welde Arbeit, nit arbeitiheu. 
George Mogl, 1739 Sedgwid Eir, midofr 


Gefucht: Deutier Junge, 16 Jahre alt, fuht 
einen Plat, ein Gejhäft au erlernen, Miiel, 
128 €, 104. ®lace, mido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabrilen. 


Verlangt: Mädchen für Vacking, Wrap- 
ping und Chocolate Dipping in Candy- 
Küche. Solche, die beſte Arbeit liefern, 
finden dauernde Anſtellung. Nachzufra- 
gen: 9. Floor, Superintendent's Office, 

Marihballfield & Co, Retail, 


Verlangt: 
Q 


| „Label” Mädhen in Wbolefale 
iquor Houfe, 


8 173 W. Randolph Str, 
zustehen 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen inBäderei und 
Bei der Hausarbeit mitzubelfen, 3116 Lawrence 
Abenue. 

Verlangt; Mädchen, um an Velz⸗Maſchine zu 
näãben. Gielsdorf, Zimmer 304, 6. No. Mich gun 
Avenue, dofrjafon 


Verlangt: Eriabrenes Mädchen in Bäderladen, 
519 North Abe, 


Verlangt: Erfahrene Operatord® an Maiits, 
ftetige Urbeit, guter Lohn. Nathan Mfg. Co., 
233 ®, Schiller Etr. 2öagimk 


Verlanat: Erfahrene Operator3 an Sleidern. 


N Pin cn y2Mm 
Nal. Ribback Co. 237 8 


— 


Verlangt: M 


Oriental Candy Co. 1858 W. Auitin pe. 


Verlangt: Erfahrene Hanud⸗Finiſhers an Swea 
ters. 2114 W. Madiſon Str. bofrja 


Verlangt: Ein Mädchen im PBäderladen, muß 
Erfabrung haben, fann aud Bier flafen, 3620 
B, Chicago Abe, mido 
FETTE — 

Terlangt: Erfahrene Kleidermaderin fiirCoats, 
ftetige Ctellung; aud Lehrmädden. 2415 
Kedzsie Blvd., nahe Fullerton. mido 


u nn nn 


Verlangt: Mädden, um an Pelz-Mafine zu 
näben. Gielsdorf, Zimmer 304, t. Midi« 
gan Avenue 20agiw£ 


—— e — — —ese —ñ —e — 


HGausarbelt. 
Verlangt: Deutſch⸗polniſches oder deutſchunga⸗ 
riſches Mädchen für Lunchlochen in Salson — 
Torzufpreden 6 Uhr Abends, La Salle Str., 
Ede Grand Abe, 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit in 
Frivatfamilie, 746 Wells Etr., Gegel. 
m 


it 


Verlangt: äbdhen für allgemeine Hausarbeit 
in Zleiner Familie, Barnett, 3222 Lincoln Ave, 


Verlangt: Mädchen oder 


- junge Frau für all 
gemeine Hausarbeit, Sn 1 


5117 ©o, Juftine Str, 


Be ————— ————— 
Verlangt: Frau für Küche und Hausarbeit — 
guter Lohn. 210 North Abe. Store. 


Verlangt: Erfahr 


ene3 Mäddien für allgemein 
Hausarbeit, Guter n — 


Lohn. 1151 Weſt 12. Eir. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit in Zleiner Pribatfamilie. 1257 No. Lac 
4 57 No. LaSalle 


—r —ñ —ñ — — — 


Berlangt: Kühenmäbdien. 1585 Elybourn Abe, 


Verlangt: Starkes und tilliges Mädchen fir 
Küchenarbeit; mub Wafhen umd etwas bom 
Kochen beriteben; bitte nah 7 Uhr Abends bor- 
aufpreden, 649 Fullerton Varlwah. 


‚ůSerlangt: Mädchen für 
Referenzen. 2001 Auguſt 


allgemeine Hausarbeit. 

a Er, 

. Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in !eliner Familie; cin Rind, 1542 Elburn Ave. 
| Tefephon: Hahmarfet 1082, 


Verlenat: Mädchen fir allnemeine Smusar- 
beit. Referenzen. Mrs, Wolffon, 6144 Indiana 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Waſch— 
—— wird gehalten, 4622 N, Kedzie Abe, in 
| Yaderei, 


| 

| in feiner Familie. 
| Michigan Ave. 
I 


lie. Mirs F. Sirih, 5647 
Thone Normal 4308, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Deutide oder Schwebin vorgezogen. 5332 
et Abe, dofr 


hen für allgemeine Hausarbeit, 
th Park Mde., Telephone Drerel 
dofon 


_ erlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in_Yamilie von zweien, 1516 €. 67, 
Tlece, nabe Stoney Island Mve,, 1. Floor, 
nat: Tüchtiges 

cit, eines das 

N, Sawher 


Goch, 5212 
4950, 


Kinder lieb hat, 85 bi3 


dofria 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
che, 6051 Eberbart Mpve., 1. 3 


Foor. 
doirſa 


Verlangt 
Hausarbeit 
Ihacchen 
A 


Anitä 
‚ nute 
welches 


sarl Mbe., 


Sinne 

lung und auter Lohn für 
aute Zeugniffe hat, 6018 
2. pt. 
‚Seriangt: Mädchen, 18 3, 
Suitsarbeit in Heiner Familie. 
rc. 1. Flat. 


für allgemeine 
4847 Vincennes 


„erlangt: Mädihen, deutfches oder ungari 
für Hansarbeit, muß Noden und Baden 
nen. 1101 2%, Weitern Ave., 1. Floor, 


ſches, 
lön 
bofrfa 


gemeine Saufarbeit in Tleiner Familie, 623 
Phodes Ade., 2, Ay 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
= „umpiehlungen, Sirih, 5335 Calumet Upe., 
83. Flat. 


Verlangt: Erfahrene Köchin. Guter Lohn und 
gutes Heim. Empfehlungen t’rlangt, Frau I. 
9. Mulford, 427 Nortb Euclid Mpe,, Oak Bart. 
zelepbon: Dat Rarl 850 


— — — — — 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit 

Pe ps Aders Ave., 2. Flat, Phone Zawon: 
dele 2750, 


_Derlangt: lleinftehende Frau, um Irante 
| Dame zu pflegen. 3139 MW, Lafe tr, 


_ Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
12 Calumcet Ade., 3, Apt. 


Terlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit, muB tafjhen, bügeln und 
Tooen, 4822 Migigan Ave., 2, Apt. 


Verlangt: Erfahrenes 
enaliſch ſprechen; 
322 Drexel Blod. 


deutſches 
guter Lohn. 


Mädchen; 
Blaclzer, 


Serlangt: Stomvetentes_ Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Wird, Hirfh, 4436 VBincennes 
ıve., 3. Apartment. 


5 4 
Berlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
4539 Armitage Abe. 


Verlangt: W 


Mãdchen für allgemeine Hausar- 
beitz gzutes Heim. 1012 Kenilworth Avbe. Ro- 
gers Varl. —fon 
‚ Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Samilie. 5432 Indiana Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mlgcmeine Hausarbeit-Mädcdhen für 
zweite 2lrbeit. 4535 EIS Ave. Telephon: Dal- 
land 1458, bofrfa 


„erlangt: Mädcen für cIlgemeine SHausar- 
| deit in Tleiner Samilie, gutes Scim, Mrs, Gar: 
ris, 843 Welt Ohio Sir, Ede Milmaufce Ave, 
Zeievhon: Monroe 5247, " 
_ Verlangt: Mädden fü 
105 Milvaulee Ade., 3 


t allgemeine Hausarbeit. 
Floor, 


% 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausar- 
beit; mu etwas englifh foreden; Nidhtkatboli- 
Tin, 4240 Greenview Abe., Telephon: Graceland 


| 73i. 


i 


Verlangt: Starte Frau um auf ein Ehepaar 
su ahten, 3134 Welt Dale Sy r 


. Marlet Eitr., 4. Floor. | 


ädden, um Candh einzuwickeln. 


ı cein 265, 
bofrfa | 


Verlanat: Müdchen für allgemeine Sautdarbeit | 


Mädchen für allgemeine | 


Ave., Phone Irring 2117, | Hau 


Mädchen für allgemeine | 


Serlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für all: | 


“ 


ET TER | 


* 


* 1 


re a u rn 


x 


(Anzeigen ımıer dieler Rubtit 1 Gent dad Wort.) | (Minzeigen unter diefer Ryrit 2 


langt: Mädchen Hausarbeit In einem 
Ber 2 

Apartment, Empfeslungen — Phone: 
Kenwood 4756, 


Berlangt: Gutes Mädchen, muh Koden ver» 
ftehen, drei in der Samilie, 828 Grescent Biete. 
ofr 


Vermiete Zimmer für leihte Hausbaltuna in 
Zoufd für eimas Hausarbeit. 1958 Lincoln We 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
wies Samilie. Eirauß, 5929 Midigan Ave., 
Ap 


Berlangt: 
Hausarbeit 
Serington Str. 


u beutihe Frau für 


fehr Lleiner Familie, 3037 


Br 


de 3 #9 —— 


N Zu vermteren. 
@18, das Worı.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Storwerf 


de „Abendpofl“ » Gebäudes, 223225 


®. Waltington Str.: aros, hell und Ini- 
tin: Dampfbeisung. Näheres beim Ve- 


'ikäftsrübrer der „Abendbpuft“, 223—225 


W. Waibingten Straüc. 


2114 Lin 


leichte ! 


bequein, nene jamitä 


Verlangt: Reinliches Mädchen, um in Saloon: | 


füche auszubelfen, Adr.: &, 863, Mbendpoit. 


Berlargt: Celbftändige fparfame Ealoonlögin 


| für Bufineblund. Ydr.: ©, 598, Abendpolt. 


erlangt: Gute deutiche Ködin 
Drderd, Norbfeite, 


für SYort 

Adr.: S, 597, Abenbpoit, 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 

3523 ®, Chicago Ave, mibo 


_Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. 
Coutb Bark Abe, 3, Apt. 


5 5212 
mido 


Verlanat: Deutfhed Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 439 €. 48. Place. mido 


| weitede 


| 


Berlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allge: | 


meine Hausarbeit; guter Lohn. 


424 Dafdale 
Üvenue, 3. Apt, 


dimido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Lohn $5.00. 2124 Eleveland Ave, mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbcit 
in einer Familie. 4941 Midhigan Blvd., Apt. 3 
mido 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei ausarbeit, } 


= 


lein Walhen. ©. 8. NRabp, 4619 


Central 
VBart Ade. Tel. Irving 1081. 


mido 


3 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit, 
guter Lohn, 1302 N. GClaremont Ave, Telepbon 
Humboldt 893, mido 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 S. Halſted Str. mido 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Ueiner Familie. 1043 M. Lacroſſe jr 


Berlangt: Butes, Träftiges Mädden für all- 
geıneine Hausarbeit, Empfehlungen, gutes Heim, 
1658 W. Jacſon Blod. dimido 


Verlangt: Deuti&-ungariide Ködhin, 218 N. 
i @larl Eir,, 2. Sloor, bimido 


Stellenvermittlungs-Büros, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Deutiher Farmberein verlangt 4 Farmarbei- 
| ter nad Dalota; Monatslobn $50 und alles frei, 
| VermittlungsAUgentur, 1848 Dabton Etr. 

erlangt: Poltrer, Buffers, Roliterer, Ktüfer, 
Yilverrabmendolirer, Holz Rlainer, Korters, — 
Central Employment, 184 Wafbington, 
Zellungdlofe Mädchen finden autes Heim, 
| bei Tag oder Bode; Ungzeigen erlaubt, Mes, 
m., 2330 N, Elarl Eir, bofaion 
Gute Stellungen täglib für Männer umd 
Frauen in Dffices, Fabrifen, Hotels, Reſtau⸗ 
tanis, Privatbäufern etc, 
Mbvance Emplopument Erdange, 

2. Floor, 179 8, Baldingion Sir, 

fo—fr 

Fubrs deutfhungarifdhes Düro verlangt Mäd- 
ben für Hausarbeit, Ködinnen; befter Lohn. 542 
North Uve,, nahe Larrabee, Tel,: Lincoln 2160, 

22agimi 


: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Nteiberger Ugench, 1118 N, Nobeh Str, 
2lagimw& 


Deutih-ungariihes Bermittlungd » Büro ver ⸗ 
langt: Mädiben für Hausarbeit, für Hotel und 
Nejtaurant, 452 North Ude, Zel,: Diveriey en 

»* 


erlangt: Wir haben mehrere Privatpiäße für 
eine Anzahl erfahrene Mäbien, guter Kohn, 
in Chicago und Boritäbten; Köcdtnnen, allae- 
meine unb zweite Urbeit- etc. Germania Ber» 
mittlungs-Bureau, 755 Weit North Ave, de 
Haliteb Str. Tap*X 


Berlangt: 
Lohn. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fucht Walch» u. 
u Mes, BWitimann, 1713 N. Hals- 
ed Er, 


Gefudt: Frau fuht Waf- und Bügelpläbe, 
4437 Shields Ube,, binten, 


Gefudt: Junge Frau mit Meinem Kind fucht 
icgendwelche Arbeit, fan alle Arbeit tun, fann 
foden für Reitaurant oder Saloon oder Belten» 
maden in Roominghaus, Bitte felbit borgufpre- 
der oder fhreiben. 307 North Abe, 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Pläke 


€ um Wa» 
fhen ımd Neinmaden, auf Norbjeite, 


el, Lin 
> 


Geſucht; Deutſches Mädchen Tut Hausarbeit. 
u felbjt borzufprehen, 1509 N, Larrabee 
eiraße. 


Gefuht: Deutfhes Mäddhen fucht ftetige Haus» 
arbeit, 1802 Mobanf Etr., 2. Flat, 
Geſucht: 


Eine anſtändige, alleinſtehende Wittwe 
(54 Nabre alt) Sucht Voſten als Saushalterin 
bei Witimann. Adr.: M 104 Abenbpoft, 


Gefucht: Anitändige Hausbälterin (42 Jahre) 
wünſcht Plat bei Wittwer, obne stinder, Fragt 
Sreitag 445 Klarf Str, Reftaurant. 


Gefuht: Zunge Frau fucdht Pläge zum Walchen 
und NReinmaben; Pitte fSreiben. 1746 Ecedgwid 
Eir., Wirs, Noergel, 


Gefuct: Mädchen fucht Ctelle für 
Sausarbeit; ipriht engliih. Boraufpreden 1741 
Cleveland ve, 


Sunges 


| 
| (Anzeigen unter Dieter Nubrıt 2 618. das Wort.) 


| 
| 


| 


17in*X 


_HreonisFarlor in Refidenz, beite Lage für eine 
zdhnmeiderin. Dfiice oder anderes Gcihält. — 
pe. 


arobkem 
15 mo» 
Dorcheſter 
fafon 


gu dermieten. AeinerSchneideribop in 
Apartment-Sebäude: Damw'beisung; 
natlib; icine NRanbariaait. 5717 
“penue, nabe Sadion Rarl, 


Zu bermicten: S Zimmer Flat?, modern, beil, 

| te Plumbing. 825. Kann am 
1. Scptember in Befiß genommen werden. 27418 
Lıncoin Ave, dofrfa 


Zu vermieten: 6 Zimmer, Bad, Porch. Süd 
Kedzic und Wabaniia Ave, ein Blod 
nördlib dom Humboldt Karl und Hodbahnita 
tion, $18. Zelephon: Monroe 376, mido 


Bu vermieten: \Neue Ctores, an Trandier 
Ede, paflend für 5 und 10 Cents Store, Reitaus» 
rant& u.f.to,, billige Miete. 
Dtto Dabroth, 3150 Irving Bart Bivd, 
mi—fon 


3u bermieten: Eriter Klaife Laden und Bäder: | 
hop, deutihe Rahbarichaft. 3553 Belmont Ave, 
mido 


Zu vermieten: Store und zwei Zimmer, 4249 
Bentworth Abe., gute Yaac für Heiidh- und | 
File Marfet. Katholiide Rabbarihaft. R. v. 
xsernede, 405 — 118 N, Ya Calle Str, Tel.: 
Diain 4410, 2FagiwX 


— —— — —— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 


Zu vermieten: 
Plano, 53.003 auch 
ODrchard Str. 

Zu bermicien: Elenantes großes Schlafziinmer 
— jeparater Eingang. 1719 Nobeh Str, nabe 
Milwaufice Ave, dia 


Hubſches 
Boaurders 


mit 


22371 


Srontzimmer, 
verlangt, 


Zu bermieten: Schönes Frontzimmer, 
deutih-ungariiche Koft, gutes Heim, 1446 


wid Eir, 


feine 

Scdg 
Zu bermicten: Schön möoblirte Sim 

leiten Haustalt yalfend, mit all 

Tciten, nabe Kincoln Rarf, 1827 

zel, Diverfeb 4052, 


Bu bermieten: Großes moblirtes AYimmer, 
auch leichte Sausbaltung; fevarater Eingang; 
beihes Ssolfer, 511 Nortb Ave. 


Su dermieten: Ehönes Zimmer an 1 oder 2 
Herren. 534 Nortb Mbe., zwei Treppen. 


tmiete möblirtes $rontzimmer, vaffend für 
2 Berfoner, nah Bun NHücdebenuguna; Vad; 
Dampipeisung; heißes Walfer. 1716 W 
Slat 2, 

Bu bermieten: Schönes Zimmer, mit oder 
obne Stoft, 4409 Nortb Adenue, 


gu bermieten: Frontbettzimmer, mit oder 
obne Board, billig, 5131 Eo. Uſhland Avenue. 
Zelephbon: Drober 5119, 


Wittwe mwünidt Noomer, 409 Wells Straße. 


Dermiete Zimmer mit NKoft billig an ältere 
beffere rau, die etwas mitbilft. Zelephonirt bis 
Eonntag: "Bbone Ravenstwood 6685, 


Frau bermietet möblirte Bimmer, au für 
Haushalt, rein. 869 North Aufh Sir. 

Zu bermieten; Helle3 Zimmer für leichten 
Haushalt, billig. 1341 N. Clark Str,  mido 


Schönes Frontzimmer billig zu vermieten, 
2031 Cleveland be. mibo,. 


1404 N, Elarf Etr, Thomien. 
Su bermieten: Schöne Bimmer, Tleine und 
oroße, Bad, Telepbon und alle Fahraelegen- 
beiten. 2130 Fremont Str, nahe Webiter 
Abenue. 25agimw 


Bu bermieten: Doppel» und einzelne Bimmer. 
1156 Nord La Ealle Str, 20agiw 


— — — e — — — — — — — 


DjagiwX 


Zu mieten aeincht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Ct3. das Wort.) 


Bu mieten gefudt: Bon jungem Ebepaar, zwei 
möblirte Zimmer, modern, für leihie Hausbals 
tung, bei Brivatleuten, in auter Nahbarfchait. 
Einzelheiten anzugeben, Wbr.: ©. 584, Abend» 
poit, 


Bu mieten gefudht: Junger Mann fucht mö- 
Blirte8 Bimmer, womöglih mit Stoit, bei quter 
deutihher oder öjterreihiid-ungarifber Yamilie, 
nabe Halfted Etr. und Lincoln Barl. Bitte 
Preisangabe unter Abdr.: L 853 Abendpoſt. 


Finanziclles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Bu leihen gefucht: $2000 auf neues 2 Flat: 
Baus, 6% Binjen, Wur. Strucger, 1150 W. 59. 
Etrabe, 

Greenebaum Sond Banl & Truil 

Eompanv, Kapital $1,850,000.00; verleiht 
Geld auf Gruubeigentum und zum Bauen, Nic» | 
drigiter Zinsfuß.. Sichere erite Hhpoihelen md 
Bonds, in belichigen Summen, auf bebauıe: 
Ehicagoer Grundeigentum zu verlaufen. Scu 
60 Sabren die beitbelannteite Banf für ausian- | 
diſche Geld⸗ Wechſel- und Ebedgeichüfte. Yoın 
1. Mai an in unſerem neuen Heim, Ece LaSalle 
und Madiſoen Strage. Verſäumen Sie nicht, dieſe 
wunderbaren, modernen Räume, saul!s 
anzufehen. 


fowie Y 


LER ——— 

Brivatgelder auf zweite Hypothet zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tum: leichte Zahlungen, mäßige Raten. | 


F. Blotle, 127 RN. Dearborn Sir. Sim: 


mer 1444. 


Gefußt: Junge deutſche Frau fucht Hausar: | 


beit, 1641 Salitch Etr,, 1. Flat, vorn. 


ıge3 deutiheamüddhen fucht Teichte 
>03 Larrabce Str. 


Geſucht: Bitwwe in mittleren Jahren wünſcht 
allgemeine Hausarbeit. M 1525 Weſt 10. Str. 


Geſucht: Erſtllaſſige, Reſtaurantlöchin 
Stelle, Pitte zu ichreiben. Wirs, 
2532 Ginerald Mpe, 


Giemclabics, 
Doft 


Geſucht: 
löchin ſucht 
Srand Ave,, 


Arbeit in Saloon, 


Floor, 


Boronocz, 112 


dofria 


Frau fucht 
ülterem Wittiver, 


‚Gejucht: Meltere 
bälterin bei 
Straße, 


Ia 


Stelle als 


2043 


Haus 


bofr 


mn 


Eriabrenes Mädchen wüniht Stellung 
i. Zel, Belmont 2238, boir 


Geſucht: 
in Baͤdere 


1 


Geſucht: Krüftige Frau ſucht Waſchplätze 
irgendeinen Tag in der Woche. Adr.: S 
Abendpoſt. 


— 


38 
dofr 
ſucht Stelle für 
F. BIN 037 NR 


W v371, 


Geſucht Junges Mädchen 
Hausarbeit (lein Waſchen). 
srantlin ir. 


Gelucht: Gute HSaushälterin (38) fucht Stelle 
in Wittwer Heim; audaezceihnete Köchin; 
me Wsirtichafterin. Beite Neferenzen; mäßiger 
»bone Lincoln 87. 

Gute zweite 
Arbeit. Xel.: 


Geſucht: 


3 Sand an 
Cales ſucht 


Graceland 


Brot 
9453. 
dofrla 


Geſucht: Frau ſucht Küchenarbeit (Turze Stun 
den.) 027 Milwaulce Vve,, lat. 

Geſucht: Aeltere deutſche 
Veſchäftigung. Offerten 
Abendpoſt. 


Dame ſucht tagsuber 
adreſſire: 107, 


M, 


Praltiſche Nurſe (Bärterin) wünſcht 
Platz bei aliden, gebt auch außerhalb, beſte 
Empfehlungen von Doktoren und Prwalperſo 
nen. Nachzuſragen: 1750 Cybourn Abe. mido 


Arbeit. 


Gefuct: 


306 
mido 
idchen, 15 Jahre 
üdısen und bei 
8937 Lowe Ave, 

mido 


Geſucht: Bäſche ind Haus, gute 
Becthoven Place, 


Geſucht: Junges deutſches 
alt, fuhr Eiclie als Sinder: 
Hausarbeit miihelfen, Süpdfeite, 


ſucht 
Deutſche Frau aute Buſineßlunch⸗ 


tracting Co.. 


Girard | 


fpar: | 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 2 Gens dos W 


und | 


> Sabre im Geihäft auf demjeiben Blave. | 
iind Baumeiiter von Häauferi, dent, Flats 
io, Hiciern Weld, Pläne und Boranicylage 
und bauen fomplet. Steine Crxiras, 
Ddod, Bond & Co, 25N. Drarborn * 
20d372 


vo 


> 
Sir xu 
i 


B 
Su verlaufen: Erite 6% PFarm-Hhpotheten. 


Swreibt um Lille, Nebi, 21 %. Ka Calle Zir. 
Gagimık | 


Für zuverläſſigſte Bedienung in Hypothelen 
Angelegenbeiten wendei Euch an | 
Diden & Skhepvler, 2001 Xaiwrence 

z1uf 


wir fanen 
ir (ud 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt 
Euch was es ſoöoſtet, ohne Auslagen 
Wir beſorgen Euch eine Unleihe und Plaͤne und 
bauen vonſtändig. Monatliche RAblungen ohne 
Aommifſſion. Mährige CErſahrung. Ahjon Con— 
Zimmer 704, 100 Scarborn. 


N F 
iul⸗a 


Zweite Hyvpotbel⸗Anleiben gcemadt au 
det. niedrigiten Kate, ‚ınleu Sie Wrozcit per 
Nabr. Monatlibe Zahlunaen, vorn gewünſcht 
Real Eltate Wliortgage Kontvyamn, 10% D 


zent 
born Eir. 23in"X 


eromme 
vre 


RNR 
N 


Durichen auf Grundeigentum, Sauter odber 
Bauttellen. Vauderleben eine Spezialtiäı, So 
fortige Bevienung. 9 D. Sıone & Cv,, 
Phone: Kandolph 300. 76 W. Monroe u 

,) . 


— — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
ort) 


Alles Geld, Bas Ihr haben woiat| 


auf Eure Möbel, Bianos, 81: 
Sur babt ven ein bis amwir 
Ubzabien, 2 

Sir bezablen Eure Shulden. 


de und Wagen eic., | 
Monale Zeil zum 


\ Shr fürn das Geld fjolort baden und nad Be 


Binımer 7U2, Hartlord Bidg. & 


Gefuht: Tüchtige Frau mittleren Alters, fucht 


Stellung als Haushälterin in fleiner 
bei Ehepaar, das beicäftigt iſt. 
Ravenswood 4612, 


— — — 


Familie 
Zelepbon: 
25agiwf 


Gefudt: Köchin fucht Stelle für Neltaurant 
oder Privathaus, Tann aut baden, reine Küche 


licben zurüdzabieu in wödentliwen oder moitäls 
liben Naten Sprecht dot, ſchreibt oder Leiepuos 
niti Randolph 3075. Fragt nach Me. Sopiber. 
Standard Credit Gompand,_ 
S. Zrarborit SIE, 
vdz· 


Konnt Ihr Geld gebrauchen7 
810 K100 in einigen Stunden, Kommt 
naw der Beitieite, wenn Jbr leiben woult 
auf Eure Möbel oder Piano, ces it bedeutend 
billiger — NHoiten find nur halb fo groß, als 
die DowirTomn Companies berednen, Stlcine 
monatlice Aözablungen. Ehbriibeweband»- 
lung. Steine ebebare Ferion wird abgemielen, 
ohne Geld erhallen au baben 
Chicago xXvan Go, Auguit Kilzer, Migı. 
Simmer 207, Mid-Eity Boni Bidg., 2. Slot, 

Madifon und Hallted Eirabe. 


Oin*z 
Niedrige und PBiano-Dar- 
eben, $25 *ür 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 


Naten für 


Mobel⸗ 


in ein vaar Stunden. Wir geben alle Boricile, 


balten, 1842 Blue Island Ave, 3. Flat, Front. 


bimido 


| Aerztliches. 
| (Anzeigen immter diefer Hubrit 3 Cents das Wort) 


| Dr Weib, erfahrener, vertraulider Mrat, 
behandelt alle Yraueniranfbeiten, ieitet Seb⸗ 
| ammeniüule, Staatsegamen-"ardereitung; nimmt 
| Eribindungen an. _ 1176 Milwaulce Ave. vier 
Türen jüdl, von Divilion. Zel.: Montoe 64 


23jl"z 
|, Dr. Sroni, deutfher Nrat, früber nen! 
\der Wiener \niverfität, behandelt gewiffenbaft 
‚alle Stranibeiten. 1164 Milmwanfce Yuve,, 


Divifion Sir, Born, 10-12, Abends 5—®. 
Jap’: 


die Andere ofieriren. Zelephon: 
Murmal Cecvrity_Co. 2.5 


143 NR, Dearborn Sir, Ede 
nn — 


Gentral_ 549. 
red Seller, Ngr.) 


“ 
— — — —— — — — — — — 


Farben, frırniö und Lad. 


| (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort) 


| 
I 
I 


I 


nabe | fübrt, Gentral 


Farben #1 die Galiome,. Farben und 
weiß, beite Duatität. Renulärer Preis $1.20 bis 
82.75. Bie-mwir dus mahen: Ztains, Enamels 
und Farben zu weniger alö Stoftenvreis, Zaus 
fende don Stannen yarben, an denen nur die 
Etitette oder die Sianne leicht beihädigt find, 
werden uns von den Fabrilanten augeldidt. Der 
Auf diefer Farben iit befannt, tommt und fcht 
diefe Waaren. Boftbeitellungen prompt ausge 
Kaint Wareboufe, 
1534 Co, Weltern Üde, Ehicage, Zelepbon: 
Ganal 189 


| gutzablenden Store in 


| ftranfbeit, mit oder obne 


—— ————— —— — — — — 


| Doppelte, 
‚ Groceried, muß 


andolph, Zim. 44. | 
1fb*& | 


aumai”z Velohwins. 6818 ©, Morgan Sir 


0 Weidhäflsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter 
cibter Grocerb», 


7 
$275 oder beite Ichnelle 
das Doppelte, Taufen, 


-» und Gandhy-Store. 
Dfferte, voller Wert 
wenn fofort genommen, 
dicht befiebeltitem Diitrift 
an der Weitfeite, wo liber $25 ver Tag Geihäfte 
aemacht werden, Miete mit 4 Zinmer, $20. Muß 
verlaufen nın Nablab zu regein. 
Ztr., nabe Sangamon, 


5u verfaufen: Bäderct. 711. ©, Eicero Ave. 


doftr | 


Zu verfaufen: Gutzablender Ctgre, billig — 
Miete $20, 5 Bimmer, genügend Raum um 
erfet zu eröffnen, 4520 State Eir. 


Su verlaufen: Bäderei, Billig. 2854 Ban Bu 
ren Str. 


Su verlaufen: Ein Barbiergeihäft, aute deut: 
ſche Nachbarſchaft, Einnahmen 65 bis 385; 
ache in ein audered Geihäft, Nordieite, Ndr.: 
3 R., 164, Abendpolt, 


Su verfaufen: Cchr reinlihes 10 Zimnter 
Reeming und Boardiganbaus wegen »eirat; 
Freis $100, wert das Doppelte, ein Blod vom 
Lincoln Bart, 2121 Sedanid Sir, dofrſa 


Großer Bargain. Sofort zu verkaäauſfen: Ec⸗ 


Saloon, leine Konlurrenz; Lizens 
cheneinnaame 81303,85300. das 
Fragt 1555 Halfted Straße. 


bezahlt; Wo⸗ 
Dopeplte 
a 

Fir 


Wegen Pertnerfbip zu berlaufen: Edialoon 
im Sauptgelhäfisieil; großer Borrat; neuesCaſh 
Nenilter; folort; $650, dreifadh wert; fold eine 
Gelegenbeit fommt nit wieder. 1555 N.Hallted, 

Sum Epvottpreis! 18 Zimmer Roomina Haus, 
aeaenüber Xincoln Barl, Dampf, celeitriihes 
Yicbt, elegant möblirt, 3 Badezimmer, ulle ber 
mietet, Einnabme 200 monatlihb; Miete 
derfelbe Eigentümer 8 Tabhre. Zelevbon: Yin 
coln 7305. f 


—— — - — a 


Zu verfanten: Belt eingerichtete janitüre Bä 
derei, preisivärdig. NYuslunft bei Wir. 
3037 Mefrofe Str, Abends nah 6 Uhr 
Sonntag. 

| ‚u derfanien: Grocerb und Fiih Etore, 
mähicer Yreis, Ddeutihe Nachbarſchaft 


"Wallace Eir 


» 


r 


ſehr 
2053 


laufen: Saloon, zu Eurem eigenen 
Preis, feine Gefhäftsiage; Teine 
1254 Mestene Court, nabe Milmwauflce Ave, 


ber 
f 


Du verlaufen: 3 Stühle Barbierftube, 425 W. 
Kortd Avenue, 


Kerfaufe 18 Yimmer NRooming_SHoufe Hillig. 
go. Miete $52, 117 Well Spio Str. defrion 

Su verlaufen: Erſter Klaſſe Wandelbilder 
tbeuter, direftfeite, 300 
Schleuderpreis. Adr.: G 015 


— — 


5, Abendyvpoſt. 


Zu verlaufen: Reſtaurant, Lunchroom, Strant 
beit balber, 1545 Yale doſamo 


AM 
<iT, 


Verlaufe flottaebendes Reltaurant an Norib | 


Npve., mit 6 Zimmer, pallend für deutide oder 


gen Krankheit billig. Adr.: M. 106, Abendpoft, 


dofon 


Bu verlaufen: Gute Schneidergeihäit wegen 
5 Bimmer-Ginridhtune, 
| billige. XZelephon: Lincoln 7537, doirfa 

Bu verfaufen: Ein autaebendes Schneiberge- 
(haft billig, wegen Samilienangelegenheiten. — 
16465 Larrabee tr, dofrſa 


Bäckerei, ſehr billig, wegen 
Cottage Grove Abe, 


Bu verlaufen: 
Ktanlheit. 2740 


fodidofa | 


Bu bverfaufen: Bäderei, fanitär_ eingerichtet, 
muß bis zum 1, 
verfauft werden, 


Auslunft: Neumann, 1915 N. 
Wairfieid Ave, 


Bone: Humboldt 9352, 
fafodtdo 


Bu berfaufen: Ein Haus mit autgebendem 
Saloon und Kegelbahn, aut für einen Deutichen 


ober Ungarn. Sowie ein Candy: und Sculladen, | 
ud | 


Goldgrube. Cosmopolitan Erhange, 327 Sin 
La Calle Etraße, didoſa 


Wollen Sie ein Geſchäft ſchnell verlaufen oder 
der Cosmopolitan 
didoſa 


lauſen, lommen Cie nad 
Exchange, 827 S. La Salle Str. 


Hotel, Diningroom, wegen Uneinigfeit der 
Partner zu berfaufen, Nahaufragen: 3000 Mi 
chigan Abe., Bradford Hotel Gate, 


Bu berlaufen: Ein Schub-Shop, 


beite Laune; 


lig. Adr.: D 487 Abenbdpoft. Dido 

057 Belden Abe., Bargain, PBribatfamilie, 
berläßt Stadt, idhön möblirte8 Haus, billige 
Miete; nehmt das erite Flat, 2, Floor bermie- 
tet; feine Geldanlage; beſte Lage. Fullerton 
Expreß. Phone: Diverfey 8358, 


Zu dverfauien: Ealoon, unabhängig bon Braues 


rei, wegen anderem Gejhäft. Nachzufragen 828 
W. Chicago Abe, mido 


Bu faufen gefuht: Guter Butcherfhop. Tele 
phonirt: Delmont 9305, nad 5 Uhr Abends. 


mido 
8 


efucdht: Kleiner Lundroom in gu- 
aft. Abr.: S 588 bendpoit. 

Neftaurant, muB bverfaufen, wegen Krankheit; 

Einnahme $30 täglih; blos $400. Profit $125 

monatlich. ragt 704 Nord Dearborn Etr. — 

midofr 


Zu kaufen 
ter Nachbarſ 


*8400 für Delilateſſen u. Grocery, wert das 
Eichenholz⸗Fixtures, groher Vorrat 
z ſofort verlaufen; 4 Wohnzim— 
Platz mit Store. Seht dieſes 
N. Weſtern Ave. mido 


mer, „moderner 
Geihält, 2143 


verlaufen: Sofort, Bäderel, preiswert. 
Devon Vive. midoirfa 


Zu 
1411 


Zu bverfaufen: Nentable3 Kaffee- und Teene- 
fhäft, Nordweitfeite: Billig, wegen andermweiti- 
gem Unternehmen, Räberes 1642 N, Karlov ve, 

midofr 


baiber 
waufce 


billig und jchnell berfaufen. 
Abenue. 


2461 Mil 
midolr 


Achtung, Butcher! 2 


oivr} 
DIvri 


preiswert zu bermicten, 
Abenue. 


3112 N. 


midofr 


Yu verlauſen: Candyh⸗Store gegenüber Schule, 
Wohnzimmer, 5416 Miete, 3427 Wabanſia 
Abennue. mido 


Zu verlaufen: Gutgehendes Kohlen- und Eis 
geſchäft mit Haus, Lot und Staäall. 3807 > 
»Didifion ir 25agliv& 


Zu verlaufen: Für 8350, 12 Zimmer Noom 
Ingboufe. 350 8. Ebicago Ave. dimido 


5 verlauien: Billig, Geocery und Delilatels 
len; Kadbarichaft. 1868 t 


dimido 


deutſche Fremon 


verlaufen: 


27 
Matrasen, 
we 5.00 2 
steiite Agenten. 


reine 


19 


10 Hinmer Noomingbaus, 


( Miete 
oinmen $>U; Breis $275. 21 


12 Biſſell 
dimido 


— 


Z1 


rabc. 
Neftaurant zu bverfaufen, oder 
wegen Imeintgfeit der partner. 
Divilion Straße. dimido 


Gutgehendes 
halben Am 
1650 3 
20 Zimmer, Dampf: 
> Jahre Yizens, Zim: 
State Str. 

2agtwa 


zertf 


fauie fanbere, Sotel, 
beizung, clefiriihes Licht, ! 
mer alle vermicie. 1123 ©. 


Bu berfaufen: Habe zwei Büädereien, möchte 
gerne cine dverlauien, mit oder ohne Haus. 
Ylör.: D 480 Abendpoft. 2lagiw& 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer ubrif 2 Et2. das Wort ) 


Verlangt: Pariner für elablirtes YSholclale- 
Mringefhält. Näheres mündlih, Nur veeller 
Wann. Schreibt an Mdr.: M. 105, Abendpoft. 
dofrſa 


Strebſamer junger Deutſcher wünſcht ſich mit 
fleinerem Stapital an einem ſoliden Geſchäft zu 
beteiligen, Wdr.: 067, Abendpoit. 


W 
a, 


Sunger Mann möchte fih al3 Pariner an 
Düderei beteiligen. Mor.: 


nn 


Junge 
Schreiben Sie an W. Zimmer, 3525 N. 
Partner. Mann mit 
ende 


Abendpoſt. 


8500 


dimido 


faae, beite in der Stadt, 
| poit. 
I 


I 


Heiratögeiun.e. 


(Anzergen unter dicler Nubrif + Eemtd das Wort, 
aber feine Anzeige umıer einem Dollar.) 
| , Heiratsgefuh: Deuifhe Wittme mittleren Al 
ters, autmütig, mit ihönem Hau&balt, fucht De» 
| Tanntfoaft eircd anitändigen Mannes, 38 bis 
| 48 "anre ait, fein Trinfer und in ftetiger Stel» 
lung, aweds Heirat, Schwindler verbeten, Adr, 
|M. 112, Abendpoit. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Gens das Wort) 


Verloren: Silver Meib Bag in Brands Parl 
am Montag Abend. Wicderbringer erhält Be- 
\lobnung. Tel, Lincoln 7669, dofr 


| _ Verloren: Freimaurerring. Abzugeben gegen 


anidojr 


Wittwe muß ihren qauten Saloon gefundheils- | 


| 


<tr.| 


| bBöggften Bieter die folgenden Haushalt-Raaren: | Pia 
964 Keft 1. | 


‚ Epritngfedern, 


doft | 


ivert. | 


8380. 


dofr 


Noede, | 
und | 
d9-jon | 


2dagimwX& | 


stonfurrenz. | 9 


doir | 


ziepläge, zu einem | 


J Kr Familie, $25 tüalide Einmabime, Ysos | 
scliS SIE, 


Ceptember zum Bbalben Preis | 


didofon | 


gegen $5000 Arbeit jährlich, wegen Abreife bil: | 


mido | 


mido | 


te 


diefer Nubrit 2 Gente das Wort) | IMrtzeigen unter biefer Hudrit 2 Genis das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents 


—Yuttiond-Berlauf— 

— Für die rt urn 
$reitag, d. 27, Augufit, 10 Uhr Borm. 
In unferen Berlaufräumen, 2521—2525 Chef» 
feld Ave., verlaufen wir ohne Rüdhalt an den 


Pianos, Spieler- Piano, —2 
Stũhle, Dreſſers, Chiffoniers e 
Matrahen, Dabenporis Vůger⸗ 
ſchränte, PVarlor⸗ und Bibliothel-Tiſche, Heiz— 
öfen, Kocdberde, Schaufelitühle, Glasiwaaren, 
Nippfaben, südhen-itenfilien, etc., etc. 
fönmt nit, diefem Berfauf beizumodnen, 
pojitiv alics berlauft werden muB. 
Keebies Muction Doufe. 
Sofjeph Straußer, Nultionator. 
| Privatverläuje tägiih. — Offen Mittivoh umd 
| CSamitag Abend. 


Ausziehtiiche, 


Aultion3-Berlauf 

Soeben erhalten bon einer Nordieite 
Company den T 
| meıt3, beitchend aus Meffing- und Eijen-Beit 
fteilen, Nugs, Dreffers, Stühle, Schautelitühle, 
Hall Irce, Vettzeug, Steingut, Küchengerätſchaf—⸗ 
ten und Waarcır zu zabireih, um fie bier anzıt- 
führen. Diefelben müffen Morgen, un 10 Ubr 
| Born, berlanft werden. Berjäumt mit an» 
weiend zu fein, da alle Waaren ohne Küdjicht 
auf den Preis dverlauft werden. 
Ralphs, Aultionator, 

2552 Lincoln Ave. 


zuus X 


J. 


Zu verkaufen: Gas-Kochherd, billig. 1901 
Karlov Ave., Store. 





N 





einzein oder zufammen. 1403 Cleveland Ave. 


billig. 1452 Larrabee Str. 


Zu verlanfen: Prachtvoller Kleiderſchranl, Vor 


Welington Avbve. 


Zu verkaufen: Jewel Gas-Range. 5017 Nord 
Weſtern Avenne. 


Zu verlaufen: Billig, Möbel und 
| poilitändia eimacrihtetem 6 Zimmer Flat oder 
einzeln, muß fofort verfauft werden, 1922 Day- 
ton Etr., nahe enter Eir., 1. Ylat. 

ag26,31,192,7,9,14 


ar 


z — 
Verſchleudere die Möbel unſerer 9 Zimmer 
tefiven;, 3 Mieffingbetten, vollſtändig, Dreſſers 
und Ghiffoniers, drei 9 bei 12 Rugs, 3:Ttüd 
|Mabagonn Rarlor Suit, Eßzimmer Set, Vor— 
zellan Cabinet, Bufſet. Dabenvport, Pedeſlal, 
Vilder, Mahagonh Piano und Bench. Phono— 
aravh, Bücherſchrant und Schreibpult. Verlaufe 
hillig. 3162 Pine Grove Mve., nahe Belmont 
Ave. 2 Blocks öſtlich von Brogdway. 

dagdoſaſondiumt 


Muß die 


Röbel unſeres Heims verlar 
;3Stüct Parlor Suit, Meſſing-Belten, voll 

dig, Ebzinmmer-Zct, zwei 9 bei 12 Rugs, Dre 
ſer, Chifſoniers, Pedeſtal und Bilder, alles Tür 
8150. Mahagonw ano und verſchieden 
andere Artilel billia. 2744 N. Mozärt Str. 
nabe Diverſey Blpd. dagdoſaſondiumt 


sit} 
— Pi 
* 
2 


* 


Muß verlaufen: Gute Möh 
blirtes Flat, einzeln oder zuſammen, t 
vermietet, ſoſort ſpottbillig wegen Umzug. 2168 
Sunnbfide Ave., oben, nähe Lincoln Ave. 
Montrofe. 


mido 
Junges Ehepaar rü 
| Piano, Barlor-, Ehzimmmer- umd Schlafzimmer⸗ 
möbel zu berfaufen, cbenialls Nugd. SV, 
etlibe Monate gebraucht. Verlaufe irgend einen 
| "rtifel einzel. 8125 faufen 4 Zimmer, voll: 
ftündig. Mefidenz, 3019 Jackſon Blod, nahe 
Kedzie Avenne. 2300 1itæ* 


Zu verlauſen: 20 bronzirte eiſerne Bettitellen 
| 3x6, Matraben und Quilts. 2 
Willis & Franlenitein, 110 S. Dearborn ir. 


Muß verlaufen: $150 Parlor 
| Ru G t 
Meilingbettitelle, Ei3bor, Vücherſchranl, Biblio 
theitiih, Ehzimmertifh und Spible, neues ‘Piano 
und Plaher Piano, verlaufe billig. 1214 Nobcy 
Streße, nabe Divifion Str dimido 


$37, $40 


Set 


— — — — — — nn 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
850 Victrola⸗Cabinet mit Records, 825 Sprech⸗ 
\mafcy. $11.50. 337 W. North Ave., naheSedgwick 
25aaim& 
Wegen Abreife gut erhaltenes $300 Remington 
| Piano für $75 Baar zu verlaufen, 
Graceland 9116, 


mido 


5 Taufer $400 Piano mit beitem Ton. — 
6 Larrabee Sir, 23agitv& 


Player Piano, Concert Grand, prädiige 88 
Noten; fogılt wie neu; $100 wert feinite Mufil- 
| rollen, Tank etc.; das Ganze ilt $800 wert, allcs 
zuſammen für $200, 2903 Broadivay, Zelephon 
Sellington 9740. a 20agiiwx 


$65 Makbraoni Pictrola und 27 Eclections, 
25. Mis. empf, 2919 Warren Ilpe, 


—30aq 
Nur 365 für ein fchönes Kimball Uyrigbt 
Piano Hei Groß, 1547—49 Wells Str., nabe 
Jtortd Avenue, 


Deutfhe Records für alle Mafhinen. Lyons, 
25 Weit\Lafe Etr nahe State. 10ja*X 


Pferde, Wagen, HSımoe, Vögel n. f. w. 
(Hinzergen unter diefer Rubrif 2 Cents das Mort 


$45 Taufen gefunde, 1000 Bid. Stute. 
Teit Chicago Ave., 


tut 
2. Blat. 


$65 Tanien 1300 Pfund Pferd. 724 No, Ve: 
ftern ve. 


Zu verlaufen: Ein Tugend legende Hübner. 
Telephon: Ravenswood 8305. 


Zu laufen geſucht: Ein leichtes Pferd und 
Büggh. Muß in gutem Zuſtand ſein. H. 
len, 1148 School Str. 

Verlaufe billig, gutes Pferd, Geſchirr und 
Topwagen. 1500 Orleuns Str., hinten. 

midoſaſo 

Zu verkauſen: Ein Bargain, faſt neues, feines 
Ledertop, Rubber Tired Geſchäfts— 
1621 


beim Eigentümer Irving Park Bivd, 


— — — — — — ——— — — 
Geſchäftsrinrichtungen, Maichinerie ufıw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Zu verlaufen: Poel 


tig, 2053 R. 


Tiſch und Einrichtung, 
Aſhland Ave. 


; 


Zu verfaufen: Große und Tleine Caih-Regi- 

ters, ncucite Modelie, geeignet für irgsıd ein 

Seihbäft. 1100 Wells Er, 24agiwX& 
Barzains für Drudereien! 

Bu verfaufen: Gine Anzahl Regale, 





Zimmer Noominabaus, | 


e guie | 


y Grie, | 
24aniwk | 


I 


| 


| 





— 
Singer, neue, 
brauchte 833. 


586, Abendpoit. | 


Dame oder Herr verlangt als Partner. | 
Dalicy 


bietet fidh beitlob: | ; 
Betätigung an fiherem Geihäft. Adr.: S | Deitem 


2 „14603, 
Partner nefucht für alte arohe Cleaning-Aıt- | ad. SD 4. 2 Di dl 2 0 
Adr.: & 948 Abend | 

mido | 


| Billig, Iel. Habmarict 1587. 


| nabe Scdgwid, 


Köften und Einſchiebebretter, billig. Nä— 
beres Geim Scimäftsfütrer der „Abend- 
toit”, 223—225 ©. Walbington Straße, 


. —— 22* 


Kaufs- und Verkanfsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubcit 2 Ets das Woru 


Bu verlaufen: Haft meite 


L 


Bargain in Gleftriihen Airtures! 
Aus Meſſina gemacht, für 4 Lichter, 
mit aroßem Vorzellan-Schirin. Baſſend 
für Offices, Läden oder 
Näheres beim Geſchäftsführer 
„Abendpoſt“, 22 
Straße. 


— — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles vw. ſ. w. 
Uunzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das 


der 





Her 


u 


ti) 


Zu Taufen gefudht: Pichele mit _CoaiterBremfe; 


Preisangabe; im Tentih oder Englifh zu ants» | 


worten. Mdr.: G 914 Abendpvoft. 


—fa 


50c wücentlihe Abzablung; ges 
Unzufragen 337 DB. North e 
Auch Abends. ag251m* 


| Reparaturen eine Spezialität. 
Lale Str. 


Strohm, 1612 
19ag11m% 


— — — — — — —— 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen umier dierer Kubrıt 2 Eenıs das Wort.) 


Su berlaufen: 


— 


7 Paſſagier Touring Car. in 
Zuſtand, oder vertäauſche gegen kleineres. 
N. Hamlin Ave. Telephon: Monticello 
dofrſa 


| 5242 


Urterridt. 


3 Wort) 





Hannas3 School of Motoring, 
3626—3625 Süd Hulited Straße. 
Bildet Münner aus und beridaift denfelben 

ute Stellungen. 
Unfere Breife — $10 — 825 — $50. 
Tag⸗- und Nacht ⸗Schichten. 
1Taglını& 


Nortpyg Shore Automobilſchute 
ı richtet neue SKiaflen ein ın Tag» und Abend— 
furien, Spezielle Abendiurie für Diejenigen, die 
während d.3 Tages beichäftigt find, an Wlontag, 
Mittwoch umd Freitag Abenden. Tagfurie, $35; 
Mbendfurie, $25. Auf Abzablung. 
Tel.: Grac»land 760, 3551—53 Eheiffield Ave. 
24jan** 


Die einzige deutſche Aulomobilſchule in der 
Siadt. Biele Nachfragen füt deutſche Chauffeure 
und Reparirleute, Leichte Zahlungen. Tag— und 
Abendilafie. Chicago School of Motoring, 2u19 
—2021 ©, Kaflin Sir 22jp*% 


Meifingbetten, | 


Ber: | 
da | 


d Storage 
Inbalt eines 8 Zimmer Ypart- | 


Zu derlanfen: Möbel, Kochofen und GaßSofen, | 


Yu dverlaufen: Ein Dien, fo gut wie neu, febr | 
zellanichranf, 2 eiferne Betten und Treffer, 902 | 


doiria | 


Rugs bon | 


öbel, 8 Zimmer mös | 
5 Bimmer | 


und | 


ift gezwungen prüdfiges | 


tr | 


318, Duofold Buffet, Couch, Nähmaicine, | 


Telepbon: | 


l5ag,2w& | 


Bul, | 


oder Bergnü—⸗ 


utcherſhop im Foocerbtore gungs-BSungh desgleichen Harneß. Zu erfragen 


Cicero 


Oliver Typewriter, 


Lagerräume. 


Ade., | 


Gute Bicheles, $7 aufmw., Zires $1 auf. | 


dad Wort) 


— —— — — — — — nn — —— 
Sauberer, deutſcher Painter und Calſominer 


übernimmt Heine innere Arbeit. Zelephon: Lins 
colm 4441. 
PBianos reparirt, Sxpertarbeit; mäßige Preiſe: 
anoftimmen $1.20. Glict, 2953 Lincoln Abe, ' 
zei.: Wellington 432, Sag,didolint : 
RE EN 

| Ueberſetzungen engliſch-deutſch, deutſch⸗engliſch, 
ſchriſtliche irbeiten und Korreſpondenzen in bei⸗ 
‚den Sprachen prompt und zuveriäfftg. Sartorius, 
293 3. VBalhington Str.; Abends und Sonntags 
1938 Mohumt Str. nahe Center Str. 

| 16fp,didofa* 


 e — 
‚»eder, der mindeftens 20 Adref» 
‚ten vom Leuten jchidt, die Geld nah Defter- 
| zei-Ungari enden oder nah dem Sirieg nad 
dauſe fahren wollen, befommt gratis ein wun⸗ 
derſchenes Kaiſerbild in Goldrahmen. 
ebesz & Szoele, Bancgeſchäft, 
1445 Fullerton Ave., Chicago, IL. 
20ag,e.o.d,imt 


sy 
J 


cs hunengläier! 
Wirklich aut vaiiende, billiger als ir- 
gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. 
Tr. DM, Schwimmer, 625 W. North 
Ave., 1 Blod tweitl. von Larrabee. Office- 


ftunden von 2 Uhr Na. bis 8 Uhr Abds, 
mi2fondido* 


Maler fucht Arbeit; 
X) Repairarbeiten. 1555 
zelephon: Xincoln 7300. 
doftſa 
it Werkzeug, ſucht Ar⸗ 


je Abeit zu billigeni Preis. — 
Abendpoſt. midofr 


| 


I 
I 
l 
I 


Carventer und Gabinet 
| mäßige Breiie; auc alle 
N. Halfied Sir, 


Painter, Decorator, m 
| beit, eriter stlaii 
ı Mdr.: W 668 


Haustür-Sihilder mit Ihrem Namen — 1% 
5, tolidee Merjingrahmen, 50c, Carl Graefr 
14540 Nevada Str., Chicago, 23agiw£ 
en 
Ser verſchafſt Füben Wohltun? 25c aufwärts, 

ı Ehiropedift Uhl, 21 Dit Ban Buren Str, 

2Dagim& 
Schreiben Cie heute nah meinem Berzeichrik 
|bon Erjindungen, die jehr in Nahirage find. 
9. 3. Sanders, 116 W. Ban Buren Sir. Chicago, 
2Tia*z 


Rechtsanwälte. 

| (Anzetgen unter Dieter Kubrif 2 Eent3 das Wort) 
IFred Plotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle NRechtsiacden prompt beiorgt, Prafti» 
zirt in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
Desroorn Str, Zinmer 1444, Tfo*X 


Rat frei. In Of 
fice L. H. Laßlo. Deffentliher Notar, 
1544 Larrabee Str. Zimmer 4. 

| lag,imtZ 


Ulbert: U. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtsböfen geführt. Alle 
Kewisgeichäfte beitens bejvrgt. Erbicaften eins 
gezugen. Aniprüce überall durdhgelegt. Löhne 
Iönell follettirt,. Abitralie examinirt. Beite Ent» 
piehlungen. 520 Harris Trujt Blödg. Tap*& 


Nedtsanwalt Paul 4. F. Warnholtz, 
tig Building, Zimmer Nr. 1528, 
IC South LnSalle Straße. 
Telephone: Franklin 795. 
i17*2 
re 
Hausbelitier! Cihlehte Mieter berausgefegt; 
alte Umivften nur 33.00. Candlords’ Mid All'n., 
|25 X. Deacborn Str, 7. Flur, Abends oder Sonn⸗— 
|tag Viorgens, 555 Norih Ude, Ede Larrabee. 
| Saur£ 


—r ——— — —— — — — 


Deutſcher Advokat. 





Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Buch frei. Nobt. KIob, U. ©. Patent: 
anwait und meh. Angenienr. 13° Nord 
Glarf Strafe, Zimmer 1705. 

2ap,didofaton* 
I —— sn — — — 
| Billard und Podet Tifche. 
| (Anzeigen unter vieler Rırbril 2 Cents das Wort) 


| Bu verfaufen: Billard-Tifche, vollftändig neu, 
'Carom oder oder, mit dollitändigem Zubehör, 

$115; gebrauchte Tiihe zu berabgejegten Preis 
jen; leishte Zahlungen. Bir bermieten Tirche 
mit dem pribilegium, die Miete vom Kaufpreis 
abzuziehen. „Jigarrenladen » Einrihlungen eine 
Spezialität Ihe Yrunswid + Balfe» Kollender 
| &o. 623—629 ©, Wubafb Ude bian x 


————— ———— — — 


| Grundeigentum und Hänier, 
| ‚Anzeigen unter diefer Hubrif 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 


| _$800 Baar, $30 monatlich, laufen neue 2-3Iat 
Vridgebäude un Addifon Etr., nahe Radensiwood 
Hochbahn. Private Cunpordes, elettr. Licht, 
| Birch Mahogany Trim, Daf Floor3, Mofail Hals 
| len und Badezimmer, Brid Mantles und Bücher» 
ſchränte; Iuneneingang zum Baſement. 30 Zub 
Lot, gepfläſterte Straße, alles bezaählt. 
| William Zelosky, 

2359 Addiſon Str. Telephon Gräceland 4579. 
210g1w* 


6Bimmer⸗Cottage mit weiterem fertigem Zim— 
mer in Attic, macht 7 Zimmer. Hartholz Trim 
und Floors, Bad, Gas, heißes und laites Wafier, 
Gepflaſterte Straße. Nicht weit von Lincoln Av, 
und Baulina Str. Station der Yabenzwovd Hoch 
bahn, $2,650, $400 Anzahlung, $15 monatlid. 
| %illiam Helostn, 
1905 Belmont Ude, Telephon Lale View 1641. 
| 210g1w* 


2 
3 


|, Neues 2: lat Brid, 5 oder 6 große Zimmer in 
| jedem Ylat, alles tomplett, mit elettriichen: Licht, 
| Dal Zrim und Floor, Tile in. Reception Halleır 
‚und VBadezinimern, Cereens, Ehades, artiitiiche 
Sirtures. 30 Fuß Lot. 3 Gtraßenbahnlinient 
| und Hohbabn-Zransportation. $6,475; $750 
| oder mehr Anzahlung, eilt $30 monatlich. 
%Silliam Beloßty, 
11905 Belmont ve, Zelephon Laie View 1641. 
2lagiw& 
Eigemümer verläßt die Stadt, berfchleuderrt 
fein $6800 neues 2=5lat Briclgebäude f. $6100, 
Sal Irim und Floors, cleitf Licht, Furnaces 
heizung, 30 Fuß Loi, gepfiasterte Straße; dirciie 
Downtown Straßen- und Hochbahnverbindung 
innerhalb eines bis 4 Blocks. Bedingungen; 
[5800 Anzahlung, Neit $25 monatlich. 
| William 3elostn, 
|1905 Belmont !Ive, Zelephon Laie Biew 1641. 
| 2laaıwX 
| Zu bverfaufen: Sitöd. Beil und Frame, 5 Zims 
mer Cottage hinien, Breis 87500, tie 8924 
das Jahr. John Bobel, 3430 Southport Avenne. 
| dofriua 


sliete 


.$7.00 Miete fire jhöncs 
Hudſon de, nabe Yincoln 
1510 Wells Strape. 


t Zimmer "lat, 1854 
| part. 9. Ehatısop, 
| 


vorzüglide 8_ Zimmer 
Vorgarten und Hinterhot, 
Iremon didoſa 


Zu verlaufen: Eine 
| Brid-Cottage, Hübiwer 
Bargain. 1910 


Zunnyſid 
modernes 2= 


Wünſche Offerte! 

Ave. 81000 Baar tmifcı 

Flat Brich, je umner, alles vollſtändig fertig 

zum L September, 3 Blocks zur Hochbahnſtaätion. 
Frank Beck, 3934 R. Robey Etr. 


R. 
Sin 


Di. 


y 
| „u berlaufen: $500 Baar faufen modcrms 2» 
| Slat Gteinfronthaus; Preis $6u00; Miere 

monatlich, nahe X3ilfon um roadiwad. 
| fefort verfauft werden, Adr.: 62 


> 56°) 
Marz 
Abendpofi. 


225 ®. Waibington | ___— midoje 


i  Sabe fhhuldenfreie Nordieite Cottage im Yycı 
| bon $250U und 31500 Baar, wünſche zu taitz 
ihen jür Nordfeite Zivei-Flat. s 
Abendpoſt. 


Zu laufen geſucht: Villige Cottage, Nordſeite. 
Albert Miller, 2416 Clybourn Avbe. 


23491. vx 


Cottage Heim, 6 HBimmer auf einer Floor, 
boher Attic und Vridbajement. Irving Ade,, 
Inaye Irving Park Boulevard, gepflaiterte Stra 
| bc, $35060. $700 Paar, Reit $20 monatlich, 
Billiam Zelosty, 3801 N. Weitern ve, 
2laaiwE 
2 Slat Brid, 5 und 6 Zimmer, 
| Plumbing, $4500, $1000 'Waar, Reit 
\Euc paßt. j 
William Zelostky, 
1005 Belmont Ave. Tel. Lale View 1641. 


| 2laguwæe 
| — 


Zu verklaufen: Ein „Snap“, moderne 7 Zim— 
mer Reſidenz, Eckot, alle Straßenverbefſſer 
gen gemacht ımd dafür bezahlt. | 
| Baar, $25 ven Monat. 
| William Be 
11905 Belmont Ave. x 


moderne 
wie c3 


ts 


$3950. 850 


lostv, 
el. Late View 1641, 


2taativK 





und falte3 


$250 U 


Kofige Cottage, Bad, Gas, beih 
Wajier, gepflaiterte Strabe, $2450. 
$15 den Monat. 

Billtam BZelo3Th, _ : 
1905 Belmont Ave. Tel. Late View 1641. 
2aglwe 


Zu verlaufen: Reſidenz an Nordfeite, nicht 
teil dom Lincoln vVart. Zimmer, ‚mit Bade⸗ 
zimmer, Brid, polirte Fußboͤden, alles in bes 
em Zuftans $4750. Lot 25 bei 125, hübſcher 
Garten, Mit etwas Anzablung. An gute vente, 
Adr.: 9. 257, Abendpoit 22 


Nordweitieite. 
Simmter Cottage, In gutem Bits 
$1500, $1009 Baaranzahlung nos 
Waſhtenaw Abe mido 


Av, 


- 


Verlaufe 5 
ſtande. Preis 
tig. 2020 N. 

Vertauſche eine 
tages, tleinen 2⸗Fla 
bäude, Nehme ſchulde 
oder Farm. Labt uns e 
machen. Chas. H. Serum, 


Anzahl von extra guten Cot⸗ 
ſowohl wie Apartmentge⸗ 
nireie Xot, Ueines Haus 
inen Handel mit Eud 
3301 W, Chicago Ave, 

2ingiw2 





oe 


wanzetgen uner diefer Rubrit 2 Gentd das Wort) 
—— — — — — — — — — — 
Norpweitieite. 


Zu berfawien: $3500, große 7-Zimmer-Refi- 
benz, Rad und Gas, Vrid-Bafement, Heikwafier- 
heizung, eleltr. Licht, arober Eiail, Lot 50 bei 
125, Karımen Ave., nade Milmanlee Ane, Car 
und Kortbwoeltern Eiienbabn, Jefferfon Station, 
extra feiner Zugdienft. $400 Baar, Reit $25 
per Monat, einihliehlih Binfen Dies it billi- 
ger als Micte. John Heim, 3148 N.Afhland Ape. 

mido 


— — — — 
Zu a verfaufen: Fünf und jechs Zimmer Häufer, 
Rdiement und bober Boden; breite Lots; Sirahe 
acrflaftert;_zmeiltödige Säufer bon bier, . fünf 

auf leichte Zahlungen, 


und jeds immer Slats, 
aole Gars und Hochbahn, 
Vark Blod. 
mi—fa 


tto Dobrotb, 3150 Jrbing 


84900 
nenes 


Anzablung, $20 dem Monat und Sinfen, 
ıtgebäude, 5_Zimmer in jedem Flat, 
iement, Dal Floors, eleftri des 
$4800, Eigentümer: 
Ibon, Eliton und Kimball Ave. 
doſa 


872. monailich einſchlieblich 
3 ten en * ues, elegantes Bungalow, deiß; 
wraſſer heizung. nahe ; Kumball Abe. „X*; Lot 40X 
1253; eleltr. Licht 
Sev U Ehmidt & Co, 
rence und Eliton Mve. "Phone: Irbing 1469, 
dola 


Lawr 


verfauien: Gutes Bridhaus, 
gerade wie ncı. Bringt $78 Miete 
Hübſche Straße und 
2450 Springfield Ave. 


Bu Hartholz 
Vertleidung. 
den Monat. 
M. Pelarel, 


S 


„u ge 
und Flat, 
Humbo di 
Kortb Ave. 

Neues 2=7 
eines Bloels 
Milwautee 


Bargain, 
daebäude, 
P — $2500, 


tod, Frame 
in gutem Zuftand, 
Pederſen, 


Ztor 


Stat Brid ı an 50 Fuß Lot, 1 
von Sefferfon Barl Station 
Ave. Gar; Taf Trim und Floors, 
Bad, Gas, heißes und haltes Waſſer in 
Flais: hohes ſement. 86,375, 32000 Anzah⸗ 
lung, Reſt nach Belieben. 
William Zelosth., 
4829 Milwaulee Ave. Zelepbon rd 


ing 712% 
2iaguwæe 
Neue moderne 6 BZimmer Reſidenz, veißwaf⸗ 
ſerheizung, Garage, Lot 50 bei 125. Sträuchet 
und Bäume Block nach der Car. 3 Blods 
ac) Sefferi tion, N. Railroad. Preis 
', $20 den Monat. j 
Nealtb Co., 

Tel. Irbing 7129. 
2lagiwE | 
hr. 1622 Zalman Ave. 2) 
t nd Galırornia Abe. | 


Hodhbayn, $2850.— | 


Realty Co 
Tel. Irving 712 29. | 
Slagiwf 


auiee Mbe, 


$300 —— ung 
32 20 nonatlic 
und Zinfen faufen ein Suetel awet Flat Brid: | 
gebäude, 30 Bu t; chı Flat verıinletet, das | 
andere fertig zum Ginzichen, 
$15U Anzadlung 
$10 monatlich 
ufen eine «Zimmer Brid » Cot: | 
5böden und »berfleidung; Kon. 
und jtrift modern, 
Zuetell 
2201 N. Koſtuer Ave. 
Smai*k 


und Zinie 
tage, 


Albany Ave,, eles | 
iges Rrefi cd Brid Gebäude, Harıs | 
durchweg Eichenbolz=-Berfleidung, 
a ; Banl befichlt jofortigen Berlauf 
zu Preis von mur $4100, Abzahlung. _ | 
Klotty & Grosbh, 207 W, Dipifion Str. | 
midofr 
Offerte faufi Tebr ihönes und autes 
he Zimmer mit Sonnenparlor, alles 
‚kiete $1500, 4717 Drafe de, 
»5aglivt | 


ubriioe : 
Qieftieite. 


Süd 
gutes 


Blod. 
Macht 
24agimi 


Verichle 
Flat 
Siferie. 


Sacramento 
Einklommen. 


udere Nr. 
scbäude, 


0 
2% 


Su dieite. 
Zu verkaufen: Die vierte neue Straßen 
länge von eleganten zwei Flat Bridhäu-⸗ 
ſern im ſchönen Marquette Manor, 59. 
und Rockweill Straße. Schneller Berfaui | 
mit kleinem Profit unier Motto. Alle 
neunten Ginrichtungen, Straien acypila- 
stert und bezahlt. Nabe zwei Straien- 
baimlinien, 59. Str. und Weitern Ave. 
Eigentümer am lab, audı Sonntags. 
Bruno Pintert & Söhne, 
Hanptoffice 4810 W. 22, Str. Cicero, Si. 
au25* 


— — — — 


Su verfaufen: 

Nene? 4 Alat 5 Zimmer Bridhars, 
extra rehnung im Baiement für Jani⸗ 
ter. Gd-tot 33X125. an 60. Str. und 

NRodwell Str, im ichönen Maranette | 
A nahe zwei Straßenbahnen, 59. 
Steaie und Wetern Ave. Ginentümer 
am Pins, auc Sonntand. 8. Fintert & ' 
Söhne, Hauptoffice 4810 W. 22, Ztrane. | 
10j1*% | 


Südweitfeite. 
Reſidenz, 


Mm % 
M. 


| 
Kart. | 
So 
g mt X | 


Yu berlaufen: 
zZ 


licher Bargain. 


nabe Gage 
56502 


Schick, 


220 


Vorſtãdte. 

Zır verlaufen oder vermieten: 8 Ader mit 
3 » ar 5 <tall in Glen 
Milwaukee & 
doſaſon 


Ind 
bont 
anf orat 


ına amwei 5 Zimmer Flat: | 
Mabwood), 83700, wert 
ndpoit, dimido | 
Vafſer 
abe der 
Adr.: 3 0657| 
dimido 


Haus 


tt 
xol, 


Dal Rarl Bargain! 7 Zimmer 
{ alle8 modern, große 
ıt, $30500, WUbaahlung. 


Farmländereien. 


Kine ijihere Eriitenz 

in der neuenKolonie Saltenberger, Gaale: | 
River, Wis. Das Land für Farmer mit! 
Heiner An- und Abzahlung. Ertragfä 
higes * Waſſer und Klima aut. Fa | 
brifen, Mühlen und Induſtrie⸗ Anlagen | 
bicten reichlichen Grwerb für fleifine | 
Leute, Kirchen, Schulen, Giienbahnen, io- | 
wie auter Markt für alle Erodufte. Ang: 
funft erteilt 

u. 8 2ed, 


Agent, Kemmer X 
Noıth Ave. u. 


Halſted 


Na 


Str., Chicago, Ill. 

sıjl fajobido im 

Zauſche 200 Acres ſchulden 
Farm, 150 Actes Pflugland 
Joern, 8409 N. Salicy Blyd. 


eie Wis sconfin 
für Rropertp. 
m ido | 
Yand im 
Meile sur tions | 
Sf 


$4LL00. 
7 F* 


eſt Sio monatlich aufen vracht 
Aclkler Hhner⸗Farmen, neueGe⸗ 
preisz Zimmer 1620 Aſhland 
€ lart Er. 2in&® 


ngt: 50 Farn terö nam dem nördlien | 

Bis —* nit, Au isgezeichnete Gelegenheit, 
bude n, miedriger reis, leihte Abzablungen. | 
soblhabende Gemeinde, nabe Eitendahnen, 

Märkten, Kirchen, Schulen. Beſchäftigung 4 
Winter, Cpredt vor vder fihreibt. Goodma 

Zumber Company, Goodman, Axis, 16ap° | 


in mm m nn m — 
| 
t 


Bernitorff wieder in Walhington, 
Der deutiche Botichafter fcheint einer zu- | 
friedenftellenden Köiung der „Arabic“: 
Arage entgegen zu — 

1 Abendpvit”, 
Be 6, 
Botichafter Graf 


x 


160 Ader, Tultivi rtes 


Air 14 
dt, Breis 


wei ter 


9 64* an 
Waibinaton, x 


’ Aug. Der 
deutiche 


di Bernitorff 
ijt heute wieder in Wajhington emm- 
getroffen; er lehnte e& jedoch ab, fich 
über den „Arabic”-Fall zu äußern, | 
ehe er darüber mit dem Staatsjefre- | 
tar Lanſing oc ip ri oben hab en würde. 
Allem Anſchein nach ſt timmt der Bot— 
ſchafter der allgemeiner nſchauung, 
die ganze Angelegenheit ginge einer 
zufriedenſtellenden Löſung entgegen, 

bei. Dieſe Stimmung iſt durch die 
Verſicherungen des Reichskanzlers 
bon Bethmann Holweg in Berlin 
hervorgerufen worden, der erklärte, 
dab, falls die „Arabic“ überhaupt 
von einem deutihen Tauchboot ver 
ienft worden jei, und fein Komman:- | 
dant die ihn gegebenen Befchle nicht 
befolat haben jollte, die Ber, Staaten 
vollitandige Genugtuung erhalten 
würden, Daraus it es erjichtlich, | 
daß Deutichland dem Wunjcd der 
Ber. Staaten entiproden bat, und 
Paſſagierſchiffe ohne vorhergegan- | 
gene Warnung durh Tauchboote 
nicht verjenten lafjen will. - 8. 


\) 
ı a 


zile Bad, ganz modern, $3850. | 


Rachbarſchaft. 


ziore | 
nabe | 
3136 seit | 


bofalo | 
I 


innerbalb | 
und | 


beiden | 


außerit einfach gehalten, wie unjere Abbild 


w 


auftauchte, 


Aufſtändiſchen genommen worden ſei. 
Das wird aber heute in 


Lehin-· Aufruhr, 


Flüchtlinge aus Südpolen dient, 


Aerzte ein, die alle Männer zwiſchen 
tauglichkeit 
Unterſuchung 


ein verſtändiger 
Die dienſttauglich Befundenen ſollten 


unmögliche Beförderungsbedingungen. 


| Eiſenbahnwagen 


Neueſtes von der Mode 


Von Mary Glynn. 


2773 
—8 


FASHION 
CAMERA 
STUDI0O$ 


* 

— 
Nachmittagskleider aus Weidenkätzchenſeide oder chineſiſchem Krepp 
werden in dieſem Herbſt die Mode beherrſchen. Viele feſche Frauen werden 
dazu einen Kragen aus rotem, blauem oder Kreuzfuchs Pelz tragen. Selbſt— 
verſtändlich werden ſie auch ſehr ſorgfältig in der Wahl des Hutes ſein, 


und entweder ein kleidſames Barett oͤder einen beſetzten Matroſenhut auf— 


ſetzen. Die Schuhe werden ihre jetzige Form beibehalten und die 


noch längere Zeit das Feld behaupten. 


Die meiſten ſeidenen Nachmittagskleider ſind in Schnitt und Beſatz 
dung zeigt, auf der der Rod voll! 
und faltenreidy ift und die Taille lange, enge Nermel hat. Der überhängende | 
Effekt der Taille ijt von einer Sei 
deren Einjaßitiid des Dies wirft überaus anziebend, 
tete Sürtel aus Satin, die einjeitige Hlanpe jomwie die ; 
ten jind mit gewöhnlicher Wollitiderei verziert. 


+ 
ii 


Rockes. Der gefal— 


zugeſpitzten Manſchet— 


— — ——— —— — — — — 


fangenen an ihrem Verſchidungs 
ort nur ſehr wenig, auf dem Trans— 
port dagegen gar nicht mit Eſſen oder 
den entſprechenden Baarmitteln ver 
ſorgen. Bei der Plötzlichteit, mit der 
die Räumung Wologdas vollzogen 
wurde, war es für die Deutſchen un 
möglich, ſich gegenſeitig zu unter— 
ſtützen. Den ruſſiſchen Behörden da— 
gegen war es natürlich höchſt gleich— 
gültig, wie die Mittellofen fich auf der 
Fahrt Eifen verichafften. Auch bier 
ariff das amerifanifche Konsulat ein, 
indem es alle Perjhidten für bie 
Fahrt mit zehn Wubeln verforgte. 
Diefe Unterftügßung durch da® ameri- 
fantibe Konfulat findet eine Beltäti 
quna in ruffiichen Prebitimmen, Die 
ſich darüber beſchweren, daß der ame 
rikaniſche Konſul die gleiche Unter— 
ftügung nicht auch den Ifchechen an- 
gedeihen ließ. Denn die Xichechen 
werden erfahrungsgemäß bon den 
Kuffen durchaus anders behandelt. 
Darüber, wie die deutjchen 
tärpflichtigen auaenblidlich in 
rien untergebracht find, lient zur Zeit 
(edialih das Zeuanik bes Storreipon- 
denten der „Eharbinifchen Zeitung“ 
bor, der die neuen Konzentrationdla= 
ger in Sibirien befucht bat, und fei- 
nem Blatte folgendes berichtet: Die 
Mehrzahl der Anternirten ift in der 
Gegend von Nilolst untergebracht. 
Die Deutfchen vertragen fich mit den 
| Oeiterreichern ausgezeichnet und es 
| herrfcht amifchen ihnen eine aufrichtiae 
Brübderfchaft. Die Deutichen, 
unbemittelt find, haben hier 
Arbeit aefunden. 


Die Wirren in Derito, 
rt bon der „Aſſoziirten P 

El Paſo, Texas, 26. Augufi. 
Abteilungen des Bundesheeres be— 
wachten während der < ganzen Nacht die 
Stadt, da geitern Abend ein Gerücht 
Parteigänger von Huerta, 
Carranza, Colorado und BDrozco 
bätten einen Aufruhr geplant, der vor 
Tagesanbruch beginnen follte. Alle 
ı Eifenbahnübergänge, die internationa- 
len Brüden und and ere ſtrategiſche 
Punkte wurden von Infanterie beſetzt 
und ſeit geſtern Abend 11 Uhr dur * 
fein von Juarez kommender Mexi— 
kaner die Stadt betreten, ebenſo wenig 
wurde es Amerikanern geftatt ei, nach 
Suarez zu geben. Aus Juarez war 
die Nachricht eingetroffen, dab 17 
Kavallerifien bei Niletta getötet wur: 
den, und Bromwnmoop, Texas, von 


| ge 


Selieſe 


Sta ırfe 


Abrede ae 
ſtellt. In Fort Bliß war die zur Be: 
'wadhung des dort in Haft befindlichen | 
Genersls Huerta beitimmte Mann 

Ifchaft verftärtt worden, und eine Be: 
fprehung de3 Kommandeurs der 8, 
Brigade, General Peribing mit jtäd 
Bundesmariball und Vertretern ber 
ſchiedener Bundesdepartme nts 
abgehalten. Später erklärte der Ge— 
neral Perfhing, er befürchte keinen 
er ſei aber auf alle Fälle 
vorbereitet. 

— — — — — 


Die Deutſchen in Sibiren. 


Ueber die Verſchickung der Zivilge 
fangenen aus Wologda, das jetzt als 
Zufluchtsſtätte für die ruſſiſchen 
ge⸗ 
lang es, folgendes zu ermitteln: 
Sämmtliche Verſchickte mußten das 
Lager innerhalb vier Tagen verlaſſen. 
3mei Tage bevor der erite Teil abae- | 
fhoben wurde, fanden fi) mehrere 


Sibi- 


vurde 


Sie ſind zum gro— 
ßen Teil mit Straßenarbeiten be- 
ſchäftigt. die Straßen zu reinigen. 

Alle ſind ſauber gekleidet und verrich— 
ten ihre Arbeit gewiſſenhaft. Die 
Deutichen fallen durch ihre® belebten 
und intelligenten Gefichter auf. Man 
fonnte jtch aut mit ihnen unterhalten, 
do braden fie das Gefpräh ab, fo- 
bald man von politifchen Dingen zu 
zeden begann. 

Diele Leute in Deutichland, die 
Angehörige in Woloada hatten, find 
augenblidlih beunrubigt, meil fie 
längere Zeit nicht3 von ihren Angebö- 
rigen gehört haben. Für bieles 
Schweigen gibt e& eine reht wahr: 
Iheinlihe Erklärung: Das Berbot, 
deutich zu fprechen, wurde in ber leb- 
ten Zeit in Woloada ehr ftreng ge- 
hanbhabt, und alle, die benungirt 
wurden, meil fie Deutich aeiprocen 
hätten, murben unmeigerlich mit meb- 
teren Wochen oder Monaten Xrreit 
\beitraft. Nah Verbüßung der Stra- 
fen werben die Deutfchen dann nad 
den gleichen Grundfäßen, bie auch bei 
ren die Beförderungsverhältniffe me- | ber Auflöfung bes Konzentrationsla- 
fentlih günftiger. E3 ift befannt, | ger3 in Wologda maharbend maren, 
‚daß die ruffifhen Behörben die Zivil- entlaſſen oder verſchickt. 


18 und 50 Jahren auf ihre Militär 
unterſuchten. Bei der 

wurde im allgemeinen 
Maßſtab angelegt. 


nach Sibirien abgeſchoben werden, 
und zwar in dieſelben Gegenden, wo 
ſchon heute Kriegsgefangene weilen. 
Am erſten Tage herrſchten nun ganz 


Die deutſchen Männer wurden in den 
derart zuſammen— 
gepfercht und es wurde ihnen ſo wenig 
Gelegenheit zum Eſſen und Trinten 
gegeben, daß die amerikaniſchen Kon— 
fulalsbehörden gegen dieſe unmenſch— 
liche Behandlung einſchritten. Die 
Bemühungen waren von Erfolg ge— 
krönt und ſchon am zweiten Tage wa— 


ſtellten zum Streik gezwungen wer 


\& Daniel Co,, 


| Mitglieder 
\ichaft der ärbereiarbeiter jeien, eine ! 


| 
| 


1 


| einer 


chen Frieden 


zur andern drapirt und endet im bor-| 


Miliz 


mwelche | 
bereit3 | 


er in der lehten Tagung bes Konarei | 


\eial Bank Blda., neliefert: En 


ihren Gatten, ®. N. 
Nie häufig derartig misbandelte, 


res. I Ihoben. 
Zeugichäfte| ! . 


Zumt um Shuk nad. 
Grabam & Daniel Go, verlangt Einbalts:- 


befehl nenen Gewerkichnftömitalieder. 


Um zu verhindern, daß ihre Ange- | | 8.82-8.85 | 


Anherdem liefern E. ®. Wagner | 
& Go. den folgenden Sitnations- 
bericht, fowie als heutige Shiuf- 
notirnngen: 
eisen Mais Hafer Sped Ehmalz Rippen 

Sept +} TI .38 13.67 8.05 8.50 
DU or» 4% 57 -— 
Yrai . 1.02% 65% 40 | 

Die Weizenpreiie ftiegen beute auf! 
"Grund der Meldung, daß der Ausfall 
an der Weizenernte infolge der großen | 
Näfie fich auf 125 Millionen Yufhels | 
belaufen werde, fodaß "die Gejammt- 
ernte fich nur auf 870 Millionen tel: | 
(en würde. Außerdem fprechen alle 
Anzeichen dafür, daß die Nachfrage 
nad den erjten YFracdten von Früb- | 
jahrsweizen feiner Güte wegen eine | 
geradezu enorme fein wird. Wud) bie | 
Maispreiſe ſtiegen, hauptſächlich auf 
Froſtmeldungen hin. Die —— 
Nachfrage hat ſich noch nicht gehoben 


Produttenbörſe. 


Es trafen heute te ungewöhnlich große 
Sendungen von Produkten aller Art! 
iein, und waren infolgebeflen Groß: 
händler eifrig bemüht, Kunden zu] 
größeren Antäufen zu veranlaffen. | 
Kleinere Preisnachläffe waren baber | 
lan der Tugedordnnung. 

Butter Das Geichäft ijt noch! 
immer flau. Die Breife blieben unver: | 
ändert, | 

Eier finden fortgejegt lebhafte! 
Ubjag und halten 1 fich daher die Preiſe 
auf ihrer Höhe. Die Nachfrage wendet | 
ſich hauptſächlich der beſten Sorte zu. | 

Geflügel. Die  aeichäftliche 


den, wandte ji heute die Graham 
welche Nr. 4241—43 | 
V, Harriion Str, eine Färberei und 
chemijiche Reiniaungsanitalt betreibt, 
an die Gerichte. Wie ihr Sefretär 
und Scasmeiiter Morris Daniel in 
der Klageſchrift angibt, lamen vor— 
geſtern Joe Poekart, Theodor Weiß. 
W. Riordan u. A. in die Färberei, 
hielten unter der Angabe, daß ſie 
der Chicagoer Gewerk— 


0055 
.D8i& 5 


Aniprade an die Angeitellten, etwa 
50 an der Zahl, und erfuchten ste, 
die Arbeit niederzulegen. Als Da 
niel fie darauf binauswies, ftellten 
jte fih vor der Tür auf und verjud)- 
ten dort angeblich durdy mwülte Reden 
das Geihäft zu jchädigen. Später 
baben jie — io heifjt es in der Mla 
geichrift — die Angeitellten auf der 


| Straße überfallen und gedroht, ib- | 
Inen Gewalt 
ihrer 


tolls ste bei 
Leigerung, den Streik zu er 
flären, bebarren jollten. Da nun 
die Jirma befürdtet, da sie ihre) 
Drohung ausführen, die Angeitellten 
vielleiht jogar zu Sauie auffuchen 
und dort beläftigen, bat jie um ci 
nen Einbaltsbefehl, durdy welden es | 
den Beflagten verboten wird, die An- | 
geitellten von der Arbeit abzubalten 
oder dem Weichäftsbetrieb irgend 
welche Sinderniite in den Weg zu) 
legen. 


anzutun, 


Unalüdlihe Gben. 

rau Naura Grobel verflaate 
beute ihren Gatten Frit, mit dem sie 
jeit mehr als 20 Nabren verheiratet 
it, uf Sch eidung, weil er ihr an 
geblich die Treue brach. Sie be 
hauptet, daß er ſeit einiger Zeit mit 
Frau Namens Paula Engels 
zuſammenlebt. 

Frau Clara 


Der Abſatz iſt im Zunehmen begri ffen 
und wurden vornehmlich Hühner und 
Enlen begehrt. 

sr artoffeln. Kentudn und 

erien Cobblers ftienen ein wenig im| 
.. doch tft die Qualität derjelben 
fo verichiedenartia, daß die Preisleiter| 
zahlreihe Stufen aufweilt. Virginia | 
Gobblers find fait gänzlih vom| 


g. 
x. 


Rourke bezichtigt 
Rourke, daß er 
daß 
faſt am Leben verzweifelte. Sie 
ſtellt ihn in der heute anhängig ge— 
machten Klage als einen arbeits zu N 
ſcheuen Burſchen hin, und erklärt, Markte verſchwunden. 
daß ſie, wenn immer ſie ihn auffor- Die folnenden Breite aelten für den 
Bin 6 s on "hang. | Orosbandel. Beim Einkauf kleinerer 
derte, für ſeinen und ihren Lebens ı Gro: * 
ihren nS- | — — ae | 
unterhalt zu forgen, die fürdhterlich ge PRED DE TORFEG: GR: AUNER. | 
ten Prügel befant. Molfereiprodufte. 
Frau Bettie 9. VBliemes bat, wie | Sutter 
fie engibt, ebenfalls jhwer unter der Wayne & Low, 
Brutalität ihres Mannes zu leiden _ = b Yaier Ziraty.) 
> f & ee Lip | „Ercamerb“, exire das Pfund. .: 
gehabt. Sie behauptet, daß er ſie Ertra Firſts“, das Pfund. ..... 
häufig ſchwer mißhandelte, mit dem 8 
Tode bedrohte und ihr das Leben | Bairies, 55 das Pi Plund.. 
Firf us Yun .o...... 
zur Zait madıte. Seconds“, das Kiumd.. 
War es in den vorhergehenden | Tanyanze, as Bund. 
Fällen der Mann, welcher den eheli= | frogchöutter, das Piun 
neitört baben joll, jo| Eier. 
| —— Q 
wird in der Klage Dalmore gegen | Motirungen as Bahne — 
Dalmore der Frau die Schuld zuge-,„Freſh Firſts *, das Zubenb... * 20, 0.20% 
oe ardſtaat en, QDupend.... 0.20: —0.2 
Der Kläger führt nämlid)) ‚Sröinary Firts- das Dusend 0.19 —0.20 
an, dak jeine Gattin, State, die er | Beine, — ae 
1908 in Milwaufee heimführte, ihn „Dirties”, das, Dubend.. 0.12, —0.i 
; , „Eheds”, das Duben — + 0.12% —0.1: 
oftmals ſchwer mißhandelte, ihm am (Bis We Gene ame öc böber.) 
L . . e : 
17. Auguft d. 3. mit einem Bud Käie. 
ins Auge ihlug und am Tage darauf a don, der Rüleböcie) 
: ; En g u abınfäfe vins“, das Pfund 0.12 
die Bilder feiner Angehörigen bon |?; Doung ee ee | 
der Wand ri, darauf herumtram- | Long Douns”, ben Bund . | 
pelte oder jie verbrannte. — Prımd...... 2 314 | 
> . Yan Kin PR . Schweizer, ıD, das Bf ». — 0.15 
Trenlojes Verlaffen wird in a „pas „plund.. 
z : 
bon Arthur I. gegen Maude T. lit 
ter, Rlorence gegen Xeslie ©. ones, 
Noab gegen Sally Senderfon und 
Marn Nane gegen Samuel Lodett Geflüget 1 (lebend). 
anhängig gemachten Eheiheidungs- | (Hotirungen von Iepien & Murmann, 
I 4 & (Mr sache Eoutb water Straße.) 
Hagen als rund angegeben. Die Bree gelien nur fiir m Yaltenfiiten oder 
—ú—— — nıchr, einzelne Yattenliften Yec d, Bid, hüber.) 
Nner TRIER 
telte „Pfund, EUER 
bo., I _. fd 
Zruibübner, lebend, das Bird, 
Dübne, das Pfund JJ 
„Spring Enten”, das Piund.... 
Indian Aunner "Enten, Pinunde. 
i„Eprina Enten“, das Pfund. ... 
Alte Sanie, dad Plund......... 
* lebend, „zul end.. 
gerichtei, TI EEE. aus 0 
Reine, magere, “weniger. 
Geflügei (troden nerupft). 
Truthũhner, je nad) Qualität, 
das Pfund 
»unle, Das 


* urger, 2 Plund Stüd, 0.11% —0.12 
YAntündigting Ihompfond erwartet no. 0 
11% 
Kerlbübhner, das PDubend. ....... 
Enten, das 


| 
\ 
l 
I 
' 


re 


(Kottrungen „bon 


outh 


159 WW 


0.24 





0.21 14,—0.224 3 
.20 


159 


Weſt 


Rotirungen 


den 
id. 


14 


26 Weit 


| d 
| 
| 
| 
| 
| 


Will anneblih ZSanıitag alle 
anf Prälidentichaft in Abrede | 

Manor Thompion wird, wie heute 
in politifchen Kreifen verlautete, am 
Samftag bei der Kundgebung, melde 
der deutichameritanifhe _ republitani= 
che Zentralverband von Coof County 
im Riverviem Bart abhalt, antündi⸗ 
gen, daß er nicht als Kandidat für 
das Präſidentenamt anzuſehen iſt. 

Außer dem Stabioderhaupt und feinen 
näcften Freunden hat in politifchen 
Kreifen Niemand den „Buhm“ für 
das Präfidentenamt, eine Frucht ber 
Reife des Stadbtoberbauptes nah Ka 
(ifornien, ernit genommen. Außer dem 
Mayor werden bei der Feier noch 
Edward J. Brundage, Koroner Peter 
Hoffman und Frau William Severin 
ſprechen. 


Abſichten 


vif ind Btüd...... = 0.12 —0.12 
„Epring Broilers“, 1- 
rund 
itellen. 
Alte Tauben, lebend, Duiuend.. 


Geflügel un und Fleiſch. 
wicnend, das ' 

wiegend,“ 
o. tot, da5 Dubend. ....... 


2.00 


Geflügel (nebrüiht). 
Hübner, 4 Plund u. mebr, id. 
dv., „Eprinas“, das Piund.. 
(Zur Notig für Geftlügeliender! — Nur guie 
lleifdige Ziere find bier verläuflid.) 
Kälber (neichlachter). 
(Notirungen do Jepfen & Mirmanı, 226 2 
Soutb Water Ziraße.) 
Pfund Gcwidt, Bid. 0.1: 
“0 Fliund Gewidt, Bid 014 
00—100 Pfund Gcewidht, Bid. 0.15 
ıögelucte Mälber, das Pfund, 
Politifche Kreife erwarten nicht, Kälber (nebäntet.) 
daß SKongrekmitglied Names R. A 5c das Kiund niedriger ala 
Mann fi wirflih um die republifa= | 


1 4 
niſche Präſidentſchaftsnomination be⸗ — —— — 
werben wird, trotz des Drängens ſei— | Ripbe n, Wr. 1, das — a 
ner Anhänger, die ihn am Dienftag | do. Hr 3, das Bund. 
dazu aufgeforbert haben. Sie reche | Lone zir, 1, Bas Eh 
nen vielmehr darauf, daß ber Abge⸗ — Me, 3, bad Bund, 
ordnete fih im Jahr 1917 um daß] "%. fir. 2, dad’ Mund. 
Amt de Sprecher: des Repräfentan= 
tenbaufes bewerben wird, auf welchen 


Nr, 3, bas 
Poften er ernftliche Anfprüche hat, da 


0.15% — 0.16% 


Weſt 


Oo 60 


ir} 


0.1314 
0,14% 
—(1,15'% 


0.161 


0.17 
0.17 
0.10 
0.22 
0.19 
0.12 
0. 14 
0.15% 
0.10 
0.11% | 
0.1014 
0,08 
0,08% 
0,08 
0.07 


Bund.. 
BUND. oeuenee 

da3 Bund. ... 

‚ bad Biund....... 

do., Nr. 3, dad Plund.......- 
‚Blates“, Ar. 1, das Ylumd... 

bo., ir. 2, dad Blund....... 

bo., Wr. 3, dad Blund....... 

fes Führer der republitanifchen Minz | Schweine (zugerichtet). 
derheit gewefen ifl. Die Bertreter weite Schweine, das Biund.. ‚ 0074—0.08 
bes Staates im Repräjentantenhaug | SrrTel, 2540 = = 0.09 —0.10 
beabfichtigen, ihn wiederum im nädh- | ebende . 


s 12—20 Pfund Gemwiät........s 1.50 
ften Winter für den Poften aufzu= | v 
ſtellen. Friſches Obſt. 
„iltnois, ı Butbel OO: 
a Bluf  ı + 
itunden bi8 nm 11 Uhr Bormittans, wer- ": kaiden Blüfd, das Jah. 


Aevfel. 
Borlennotirungen. 
den der „Abendpoit” tänlid von der Ge- otannisheeren 


(Notirungen bon Al. Biron & Co,, 
South Water She PR 
hr * o J ( ” 
Ghicago, den 26. Yuguf 1915. | Aftrican, das Fah... u... 
Sie nahitebenden Nutirungen an ber Zudeb Fanch, das aß.. 1. 
treibemafler-Rirma €. ®. Waaner &| |Sie, 16 Quarıs. zig 
Go., Suite 706, Continental & Commer- | 


„Conda“ Ne. 1, 
bo. Nr. 2 


.50 


177 Weft| 


—2.00 
— 40 
—3.25 
—1.50 
—2.00 
2.00 
2,50 


1.5 
wi 
. 1. 

1,: 


„Itansparenis“, das Jab.. 
Setreidebörie, vom Beninn der Börfen- jo Niver, daS Haß. me. | 


> 
Vu 
5 
50 
50 
> — 


—1.50 
—0.75 
Selbelbeszen, 


Michigan, 16 QZuaris.. — 
Indiana, Kiste, 24 Xuarts. 


Brombeeren, 
* 07% Mihigan, Kite, 16 Quart... —1.00 
Mai 3, 1 1.01% Walbingion, 24 1:B fd. Kältchen — 2,00 


——4 Himbeeren. | 
—* u 0 a 08 auie rote. 24 Vints........2. —50 
Mai... 05% 6 | do, Ihiwarze —2.00 
Saltr— __ * E 
Scyt. 373 
Des 0. 
Mit 
eyed— 
Sept „..1382 
ı elt 13 3.15 
| Jan 16.30 


> 

er | 

9 | 

Weizeu — | 
Sept „..$ ‚DO 

Dei ... oe ' 

.1.02% 


Niedrig 11 Vorm. EAlukpr. |: 
Geitern 
Kılıa ‚0% 
07% 0, 
01% 1, 


Melonen. 

Cantaloupe, Kilte bon 4d...... 0.75 

Rötlide Melonen, Kifte von 15. 0.75 
Bailermelonen. 


(Notirungen don Emtial & HSanien, 
Coutb Water Straße.) 
Slorida, das Stüd,susarsuernen 0.20 


—2,25 
—0,85 
135 Welt 
0,40 


| 


|&age bot "dasjelbe Bild mie geitern. 1" 


732 | Blunneniobl, 


| Enpit 


| Grünfobl, S1.xouts, 


| Hubbard 
ı starcolien, 


' oblrabi, 


I Akats 


| Mohrrüben, 


um|o 
I Optiterblant, 
| Sonn * 
Roſe —XRE 


Rettige, 


| Salbei, 
| Echneidbohnen, 


| Eellerie, 


| Selleriefoöl, 


| Sauafb, 


| rn damver 


—AXXX 


—— Basement — 


—— — — 


Morgen beginnend: 
Verkauf von 
Kleiderſtoffe-Meſtern 


Einſchließlich viele, Fabrik-Enden“ 


15e, 2356, 35c, 30c 


aujende von jehr wiinjchenswerten Stüden reimmollener 
Kleiderlängen aller Arten 


C 


Reſterlängen von unſerem zweiten Floor, 

Fabrikreſter, alle zuſammen in 4 Partien. 
Eingeſchloſſen ſind Serges, Wolle-Taffetas, Novelty Suit— 
ings, karrirte und — Suitings, Mohairs, Tuſſah 


Royals, Homeſpuns, Diagonals, Checks und Challis. Län— 
gen 21% bis 6 Yards, "Breiten 2 27 bis 54 Zoll. 


—3u 1dc, 256, 3de und 506 die Yard. 


Bajement, fidliher Raum 


Wollene Norfolk-⸗Anzüge 
für Knaben, 55.95 


(Mit zwei Paar Knickerbockers) 

Neue Herbſt-Anzüge treffen täglich ein — Anzüge, die 
> bejonders gemacht jind, den fräftigen ungen, die 
tet wieder zur Schule gehen, zu Pallen, zu gejallen und 
aud) jehr dauerhaft jind. 

Fine reihhaltige Auswahl von außergewöhnlichen 

Werten iit hier zu Eurer Befihtinung bereit. 

Dieſe 

klaren, 
haft. 


zu 85.95 ſind in eleganten Norfolk-Modellen, in 
hübſchen Herbſtmuſtern, gut geſchneidert und dauer—⸗ 
Größen 6 bis 18 Jahre. 


Norfolk-Knabenanzüge —zu 33.50 
(Mit zwei Paar Knickerbockers) 
Graue oder braune Miſchungen — hübſch geſchneidert u.. 
gut verſtärkt. Wir kennen keine beſſeren Anzüge zu dem 
Preis. Größen 6 bis 18 Jahre — zu 83.50. 


Knaben-Knickerbockers, Ipeziell— 50 


Eine jpezielle Offerte von braum u. grau gemijchten und 
Corduroy Hojen in Größen von 6 bis 18 Jahren bringt diefe 
practigen Werte zur 50. 


a 122 £ .. . 

slannelette-Bajamas fir Knaben —65e 

Aus weichen Flannelette, mit Seidenſchleifen beſetzt. 
Bequemer Schnitt. Größen 4 bis 18 Jahre. Außergewöhn— 
liche Werte, zu 65c. 


Baſement, füdlicher Raum 


EEE nennen — 
I 


Kaltfornifches Obit. | 
Kernobit. 


(Notirungen von al. Biron & Co, 

South Waler — * 
Navels, Ken —— 
Meffina.. 


Waggonladungen.) 
| Sentudy Cobbler⸗ Buſhel 
Virginia, das Faß 
"sinnejota und Ohio, Buibel.. 
Jericy Gobblers, Bırfhel 


—0.53 
—1.55 
—0.47 
—D.50 


0. 42 
177 Weit « 0.58 


—5.00 (Die Preife gelten nur für den GroßhandeL) 
—2.00 


5 Getreide und Hen. 

3.25 (Baarpreife.) 

—1,35 | Winterweisen. Kr. 4, rot, $1.01—$1.035 Nr, 3 
— 60 rot, 51.06—$1.00% ; Nr. 2, rot, $1. 07%— 
— 1.00 BI074; Nr, 4, $i ‚02- $1.055 Nr. 3, 


\ hart, 
baxt, 91.0514 51.083 u. 2 — 
$i.10 ‚ hart, $1.09% 


Drangen, 
do,, tip. ( .... 
Grape Fruit, Florida” sonne. 
Zitronen, Talif.. die Kiſte. 
do. Meffina, Kiite. 
Anana 5, Krate o.. 
Rirſchen, — Zuarte 
—* Riſte...⸗ 
— Kiſte — 
pr; iche, 1 Auibel Ato vb. 
do,, Elberia, — 6Körben 0.86 
Pflaumen, Kiſte Dis. gro BE 
do, 16 0 zuaris 0.5( 
— —8 dgan, — 0.7: 
do., 1 Buihel-sterb.. — 


Friſches Gemüf je. 


j Die folgenden Xreife un ei nur, beim Einlauf 
größerer Mengen.) 


1b & 
— 9. v0 


wei 5x 


—1.50 
— 1.00 
1,00 

1.25 
— 0.60 
—1.00 
—1.00 


Mais, ir. 
miſcht, 7 
NE, 3, wein, 
lc. 

Hafer. „Zamvle 
35 Ach dr, 
dard", 411, 


Die geitrige Unfubr von Weizen für den bie: 
ſigen Marktt betrug 650,000, von Mais 203,000 
' Bufbe 5. Berichidt don bier wurden 465,000 

Vu, Weisen und 165,000 Bır, Mais, 

Gerite, „kalting“, 58—ülc; „Seed“, 55—56c: 
| „Zereenings 47— Sr — 
Roggen. Nr.'2, $. 00; Nr. 
| v3, „Zanıple Grade F 
Sltinois, Mehl. „Straight“, 34.65—$4.00 das Faß; Rog⸗ 
—— | genmeht, weiß, 34.90—$5.10; dumtel, $4.60 

Bündel 15 .2i | 51.80; „Firft "Elears“, at —284.0 
tal . 0.2: . | cond ‚Glears“, $3.60-—$3 . * = 
1 u . ’ I 
| 
| 


3, gemiieht, 774— 79: N 
Su 70: 5 I 4-19, AR, 2, ge 


N gelb, I—81%c; 
(S%ec; Nir, 3, geld, 80% 


781 
⸗ 4 


Grade“, 30c; 
3, weiß, 
1215c. 


c; Nr. 4, weiß, 35 
36 374460; „Stans 


Krtiiboten, Taliforn, Sab.......} 1.50 
Wlatitalat, stübel 


3, 95- 
dDv., grobe 


85 v0c, 


-98c5 „Nr. 4, 
Dugend.. 
Bohnentraut, 
Boree, das 
Champignens, 1 
0, 2 Kin meioie, 
Andere Zorien bon. 
Eierpflauze Baltimore, 
DV, ‚Sllinois EEE 
Erbien, Yuplalo, 1 Sulbel...... 
nalat, Illinois, Hille... 
St unois Romain —AA 
Silinvis, J 
grobe Crate 
100 Köpfe...... 


Pid. pP 
Sen. (Berlauf auf den Seleifen.) Timordh, 


das ‘BI 
— $12.00—$16.00; Braitie, neu, $8.00 
0, 


Kleeſamen. 
Timothyſa 


Hamper 
* Lots“, 38.30 813. 25. 
„Caſh Lots“, 88.50 -80.00. 
Schlachtvieh. 
Gute bis ausgewählte 
pro 100 Pfund; 
$7.40— 58.90; 
$7.30; Bullen, $5.40- 
; Schweine. Mittlere big 
| 100 Bund; - bis 
wicht), $86.85--$7.0 
wäblte Al eifdt M Dante, 
bis ausger wählte Fe viel, 
Schaft. i Nange g vetbers 
setbers“, $5. 6 46; 
$H.00—6.75; W 
Native Ewe 
$4.75 i 
Nange Lam̃ds 


W- —7 40, 


Sel, Harz und Alfohol, 
Perfection, weiß, 
DERBEEBE BER 00.000 — 
Raphtha ůα 
GREEN nase ne ee 
Eocene 
Maſchinen—⸗ 
LeinſamenOel, roh, 
do.,, gereinigt, do. 
Zerventin, im aß... 
SHetiveib, im Zah, Pfund.. j 
Or angefarbiger Schellach, Galloue $1.30; weißer, 
31.40. (Bei Abnahme von 5 und 10 Gall» 
| ,_. ten öc die Gallone niedriger.) 
180:gradiger denaturirter Allohol in Fäfe 
fern, bie 
Pe I5:gradiger Holzalfohol, in Fäffern, Gail. 0.49 
das Quari. 0.08 —0.10 (5 u. 10 Gall. Kannen 7c die Gallone höher.) 
in 100 Mund Drums... 4.00 0 | Aktieunbörſe 
das Faß. .. 0.50 1.10 — — 
Ize 100 Bündel... 1.75 er - Nachftehend die geitrigen Verkäufz 
ttttabagas, zad .... EN I ..r c ? . 
ie 035 —o,0 an der hiefigen Aktienbörje: 
dv., dv. der Ead.. . 0.50 —0.60 Altten. 
Verlaufe, Hoc. 


DV, 


dv., Etiere, $3.90— 


mittlere biß gute 
Schlachtlühe, 54 885 — 
87.50. 
gute, $6.40—$6.80 pro 
„ausgefuchte (Miittelge- 
mittlere DiS ausge⸗ 
56.55—$6.80; gute 
$6.60—$6,80, 
$6.05—6.65; „Natibe 
„Range dearlings”, 
C wes 40—6.2 
5.05; + 83.50 
aı nbS", $7.75—$8.75; 
‚$7.00 0.00: „Eull Lands“ 


| Rinder. 
jr $10.15 
DO,, <tiere, 
DU,, 
Gurfen, 


Illinois, 
Muscdaline —V — — 
das Dubend. .. 
Zauaſh. dan. sn... 
Illindis Kübel 

100 Bündel. 
Strang. 

Bi ind 

100 Bil! idel. 


do. Illinois. 
Kuoblaud, Der 
do., ttalieniicher 
Illinois, 
Kopffalat, ? Dutzend Kiſte 
do., Illinois, 100 Bündel . 
am Kolben, Indiana, Bır 
‚„ Sttinois, 4 Dutßend...... 0.50 
ran, i2 Bündel . 0.0713 
ltcerrettig, Hamper 
do,, bieliger, 12 Stangen...- 
do., biefiger, Pfund 
in Sü 
gewaichen, Mübel..u..... 
Kew Drlcand, Hab 
Sanrer, Hal 
Illinois, Korb. ........m. 
das ee 
de r Kübel. 
0.45 


Sliinois, Dkd.Bündel 0.10 ö 
Kiſte 0.30 —0,35 
Awurzel. BE ana 0.50 
Waltimore, Samper.... 0.4 —0 30 
Indiana, SHOrd.......... 0.20 0.35 
rmımnge, Der Korb. and 0.05 0.10 
Ilinois — 9.20 —1.00 
Bi inde . 1.25 —1.0 


IN) 
—0,10 
—1.15 

0,05 
0.04, —U.U5 
0.50 


1.00 $o.! 


0.0814 
0.10% 
0.09% 
0.11% 


0.17% 


0.17 


—.(),50 

0.50 
— 656 
3.00 —4.00 
0.15 0.25 
0.355 0.40 

0.60 
—(,50 
—().10 


D0,, 
DU, 
do. 
Olra, Gaſolin 

im Sb. * 


let riet 
Biefier, 
DV, 
Rielic 
Radiescen, 
do., 100 


do. 
Rotfobl, 
Rüben, 

do., 


do, Louifiana Fab.. 250 —3.00 
dv. New DOrlcand, sah. 150 —2.00 
do. Do. Samper. * 66 — 0. 69 
12 Bündel.. a - 0.07%—0.10 
Indione, | Kc 0.4; 
1 oa 0.75 
sec 0.50 

Töpien, 


Stiedr. Schluß» 
pretie, 
40 40 
77 718 
205 205 
135 136 
96 ubla 
6256 62% 
107 107 
112% : 
85 
94 
116 
105 
153 
124% 
05 
114% 
160% 


Booth Fiſh 

Chi. vPneu. 
Chicago T. 

Com. Ediſon 
Diamond 

Goodrich 

Int. Harv. 
M. Ward bevoraugi. 
Service 

Do, bevorzugt 
Veoples Gas 
Litafer Dals 
Scears-Nocbud 
bevorzugt. a 
Stewart-Narner com.. 
Swift s 
Union € 


do,, Michigan 
do., Illinois, 
chnittlauch, in 
Kiſte au 
do., lofe * 
WMidigan, 
Kalamazoo, Kiite. 
Kalifornien, Rifte.. 
— Kouil iana, SAB. so... 
,‚20 Dbd. Tab. Stanner. 

— el, nit mehr im ) Markt. 
Spinat, Dranaentifte 

00,, der ftübel.. 
Sübloriofieln, N. Karolina, Fab 
Illinois, 

do,, Der rl 
Zomaten, Illinois. die Kiſte. 
do.,, Ohio, Treibbaus 

Wachs Bobnen, Silinois, silte.. 
Wafferfreffe, da3 Haß......... 
Wermutfraut, 12 Bündel. 0.05 
Bmwiebeln, grüne, 100 Bündel... 5.00 

bo., rote, der Sa RR 

bo., aelbe, der Cad.. . 0,50 

do,, Bafbington, 100 Bid. 1.00 

do,, Illinois, 

Bulbel-euae- 


do., ipanilche, 
Bohnen. 
Grüne Bohnen, Hamver... 


—0.75 
* .045 —0.50 
0.40 —0.45 
0.25 -——(), 40 
0,35. 0.50 
0.3 —1.00 
3.00 —5.00 
. 5.00 —7.00 


0.75 
0.25 
3.50 
0.30 
1.00 
— 0.65 
—1.15 
— 0,50 
—)2.00 
—0,10 
—6,00 
—.(0,50 
—0.60 
— 1.36 

0.40 

1.50 


do,, *] * 


bevorzugt 10 


226 
22 


75 


U, 


BouDd3, 


Ny. 53 


0.40 - 
0.40 
1.00 
0.40 
1.50 


88000 
4000 
3000 
3000 
3000 
5000 


Chicago Eith 
— 
Chie ago Rys iſi ann 
Diamond Rath deb. 

Met. El. 1it 48 ser 
Swift & Co. BB. irren 


Be 05% 


— — 
Todesfälle. 


Nachitehend dveröffentlien wir die Namen der 
| Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


—3.50 Bernſtein, Henry, 


⸗22 68 J. 2802 Lowe Abe, 
Eberjotd, Margäret, 64 J. 5842 W. Erie Sir 
Sehrman, Anna. 1852 Cleveland Ave, 

Fraus, Eliſabeth, Riles Center, Ill. 

Eroß Roſe, 4649 Prairie Ave. 

Hitzler, Mary. 

zu vema, 7213 Hilldale Abe, 

Martens, Andrew, 63 ., 2043 Benfacola Ave, 
Rider, Jubn, 55 J. 4143 NR. Monticello Ave; 
Sıwupp, Elifabeih, 1657 W. Huron Str, 
Stad, Robert, 4542 Rbens wood Ave, 


do.. Nr. 2.. . 
| fiote Nierenbohnen 

„Bea Bean“ bandgepflüdt.. 

do. gewöhnliche s 
Braune, (ediihe länglide.... 


Sartofjein. 


£, Starld Co. 192 N. Elart Eir.) 
Lite Breite geken nur bei Abnahme bon 


| 





2 t 
2’ u 
E# 
— w 
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EEE 


Teachers’ Federation Stellung. 


Seit neue Regel gut. 


Holt Eure 
Sperry · 
Zeitſchrift. 


50e Corſetts 
S9co | 


Korfets für Damen, — |f| Wie aus New Nork gemeldet wird, 
S Sl umpfbatter daran be [|| it Vürgermeifter Thompjon mit dem 
u — 19 bis 30, vom Schulratsausfhuh für Negeln 
erlernen DOC gefahten Beichluß, dem Treiben der 
Zeachers’ Federation ein Ende zu 

macden, vollitändig einberjtanden. 

Nachdem er die vom Schultommijfär 
Xoeb ausgearbeitete neue Regel aelejen 
batte, nach welcher die Lehrerinnen in 
Zufunft feiner mit einem XArbeiter- 
| Ientralverband in Verbindung ftehen- 


|Dieie wird die baldine Auflöiung des 
Rebrerinnenverbandes zur Folge haben. 
—lleble Wirkungen der aus jtädtiichen 
Angeitellten beitehbendenGewerfichaiten. 


59€ Auto Kappen, in 
ten neueſten Facons, 
ſortirte Farben u. Fa⸗ 
cons, Meſſalines, Sei⸗ 
denſtoſſe u. Pongees, 
ſpeziell, 

das Stück 


Goverall 
bells u. 
reg. 390, 
BIER. nos 


Chürzen,— 
unlelfarbig, 


2 


„ru 


den Vereinigung angehören Dürfen, 
\iprad er fich dahin aus, daß jie jo 
bald wie irgend möglich angenommen 
Imwerben jollte, da jie einem lniejen, 
unter dem dad Sculfyitem feit Jah: 
ren jchwer gelitten babe, ein Ende 
mache. 

Da jich die Freunde und die Gegner 
|de3 genannten Lehrerinnenverbandes 
zurzeit im Edultat mit ungefähr 
ı gleicher Stärfe aegenüberftehen, ber 
Bürgermeifter aber gleich nach den 
Stabtratöferien fieben neue Mitalie- 
ber zu ernennen bat, von denen man 
natürlich annehmen darf, daß fie feine 


Bett: u. Sandtuchzeng 


Ge nugebleichtesBctt- | be baummoall, Graih 
tudhzeug, sabriire: | Handtuchzeiig, mit ros 
fter, 36 ZoU breit, ‚ tem Mand, — Ipesiel, Bj 
ivesiell, 3 1 c die Yard 2 | 
ee BU I TlR.ooonnsananen> 2 


$2 Blu: 
fen 1.69 


25. Dusend v. 
Dainen Blufen, 
Seide und 
Boile, Weiße, — 
ſchwarze und — en | 
farbige Etreis 

fen, alle Grüö 
Ben, $2 Wi. 


168 


— — — 
Sce Blouſen f. 
Knaben, 
blauer Chambrab, ihiwarzer Sateen und 
Chambray, alle Gröken, 

25c MVerte, ZU..nooencne. 


I\von größter Wichtigkeit, bedeutet fie 
|doc, daß der Herrichaft der Gejchäfte- 
\agentin Margaret Haley und ihrer 
Yreundinnen ein baldige Ende ae- 
macht werden wird, mögen bdieje auch 


..unnnrnnes 


Kauft Handichuhe Freitag 


50€ 2 Glaip feidene] Lange jeid. Hand- 

Sandbfhube — fortirte | gnube, in fchiwar;: 

Sarben, auteAuswani | "rc, im owarz 

bon Gröben, Odds u, | und weiß, 

Ends einer reg, 506 | Fingeripigen 

„Sorte, doppelte Fine | ment v, Größen, 
Iveziell, 


eripigen, 290 BAR... IC 


pe3., Paar... 
81 Regenihirme 69c 


$1, Regenichirme für 
Damen, mit ame 
rifan: Zaffeta übers 
sogen, Zape Edge, 
ftarfe8 Stahl 

rago 

mi 


doppelte 


Sorti⸗ 


Bänder. 
25e fanuch bedruf. 
tes reinfeid, Dres 
den Pand, bis zu 
6 Zoll breit, in ei- 
nem groben Corti- 
ment bon bübichen 
SommersMiuitern, 
die Yard 
ent 
waſchbare 
cobbite für 


Einzelne Vartie ſei· 
dener Roſen, nur in 
Farben, reaul. 10c- 
Bualität, nu f. 
einen 


und 
für Kna 


* 
J 


‚Sc N 


Lokalb ericht. 


— — — — — — —— 


ER 
ı Berlonaluadiriditen. 


* 


i 
4424 

— In der ev.⸗luth. St. Paulus⸗Kir⸗ 
che wurden geſtern von Paſtor Rudolph 
A. John Fraͤulein Anna Florence Peter— 
ſon und Auguſt Eduard Guhr getraut. 
Den Dienit al3 Brautjungfern verſahen 
die Damen Frl. Anna Guhr, Florence 
Richter, Eitelle Larion und Hazel Belche 
row bon Chicago, Sowie Lola Boyle von 
Weit MeSenrh, SI; Ebrendame mar 
Frl. Lilian Giclow. Der Bräutiaam | 
wurde von Auaujt E. Loefing zum Alter | 
geleitet. Al3 Cibanmeiier in der Kirche 
malteten die Herren Walter Gielom, Al— 
bert Siedler, William Veher und De)- 
bert Meet3 ihres Amtes. Am Abend fand 
da3 Brautmahl im La Calle Hotel jtatt, 
an das ſich ein Ball ſchloß. 

— Nach langem Leiden tft im Alter) 
bon 74 Sabren der frühere Gemeindebor- 
ftehber und Sgriedenzrichter Nuauft Mol: 
denhauer von Deöplaines neitorben. Der 
Heimgegangene murde in Deutichland! 
geboren und Tiedelte ich vor > Jabren | 
1 ine3 an. Es überleb hn die . , 34 .r 
Gattin drei Eöine nt. Södhter.| 70 Io heftigen Wiberftand leiften. 
Morgen Nachmittarn um 1% br wad Wahrſcheinlich wird es auch einen 
in der deutſchen lutheriſchen Kirche zu Kampf mit dem Chicagoer Gewerk— 
Desplaines ein Trauergottesdienſt abge⸗ſchaftsrat geben, welchen die „Teachers' 

Federation“ angehört, der Mayor 


halten, an den ſich die Beiſetzung auf dem 
wird es aber auch hierauf anklommen 
| lajien. 
l 


— 
— 
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Friedhofe in Town of Maine ſchließt. 

— en 

Nieſen⸗ Zeutralſtelle. Ueben üble Wirkung aus. 
„Städtiſchen Angeſtellten“, ſagie er, 
„ſollte es verboten werden, ſich mit 
einander zu vereinigen, um die Stadt⸗ 
verwaltung zu bekämpfen. Jeder der—⸗ 
artige Verein muß früher oder ſpäter 
eine üble Wirkung ausüben. Wir 
en dag ja bei der New Porter Po: | 
lizet wie auch bei der Chicagoer ge⸗ 
jeben. Der Lebrerinnenverband hat 
jic) wiederholt in unangenehmer Weiie | 
bemerkbar gemadt. Erjt fürzlich aing | 
eine feiner Vertreterinnen in einer 


I 


Neues Sude Park Amt | 
25,000 %erniprerhitellen. | 

Die neue Zentrale der Chicago 
Telephone Eo. im Gebäude 6041 Kten- 
mood Xve., Hyde Park, aeht jebt rafch 
ihrer Vollendung entgegen. Sie wird 
mehr als 25,000 Ferniprechitellen be- 
dienen, eine Zahl, die größer ijt, als 
die ganze Stadt New Drleand oder 

Bortugal, 


bedient über 


r 
i 


Jh 


die Länder Griechenland, 
Serbien und Bulgarien zufammen be 
figen. In dem neuen Gebäude find: em U ' ner 
außer der Zentrale Hyde Park auch die Stabtratäfigung, in melder über 
Zentralen Midway und  Bladjtone); Shulfragen verhandelt murbe, von, 
untergebracht; über 100 Zelephoni- | Einem Alderınan zum anderen und 
ftinnen werden in dem Gebäude arbei- , luhte ihn zu Guniten der Lehrerinnen 
ten. Die biäherige Hyde Park Zen- | du, beeinfluffen. Leider murbe ich zu 
‚tale befindet ji im Gebäude 5723| 1Pät darauf aufmerffam gemacht, jonit 
Dorcheiter Ave. hätte ich es nicht geduldet. Wenn ber 
Das Direktorium der Telephon-| Verein fich nicht feheut, im offener 
gefellfchaft bat eine Dierteljahrsdini-| Sigung die Gtabiväter zu bebroben, | 
Dende von 2 Prozent, zahlbar am 30,|10 mißbraucht er feine Gewalt, und‘ 
September, angetündiat. man tann der Angabe, daß er auch 
Ba Schulratsmitglieder einzufchüchtern | 
Politiſches Boltsfeſi. verſucht, ſehr wohl Glauben ſchenken. 
uunter dem Zivildienſtgeſetz iſt es 
Am Samstag veranſtalten die ver- allen ſtädtiſchen Angeſtellten ſireng 
einigten deutſch-amerikaniſchen repu⸗ verboten, bei den Wahlen den Verſuch 
blikaniſchen Klubs von Chicago, deren zu machen, die Stimmgeber zu beein— 
Leitung der deutſch-amerilaniſche Zen- fluſſen. Wie viel ſchlimmer iſt es aber, 
tralklub in Händen hat, ein großes wenn eine Lehrerin in einer Stadt⸗ 
politiſches Volksfeſt in Brands Park. ratsſitzung zu den Aldermen geht und 
Es wird ſchon um Mittag beginnen, ihnen mit ihrer Niederlage bei den 
den Nachmittag füllen athletiſche Wett- | näöjiten Wahlen droht, falls fie den 
fümpfe um wertvolle Preife aus, Wünjhen der MWereinigung nicht 
Abends werden Reden gehalten. Als Yolge leiften! 
Hebner werden Mayor Thompfon, der| Mayor Thompions Standpunkt, 
frühere Korporationganwalt Ed.) „ch möchte ein für-alle Mal ben 
Brundage, Koroner Hoffman und | Standpunkt, den ich ben öffentlichen 
Victor Sarner angefündigt. Der let Schulen gegenüber einnehme, darlegen. 
tere wird bie beutjche Rede halten. | Diefe follten derartig geleitet werben, | 


90— |tön 
Mayor Thompion. nimmt gegen die 


| Anjichten teilen, ift diefe Erklärung! 


I|Brozent aller anerfannten Forderun- 
|gen mehr als genügen. Die Forberun- 


'Tiefern. Richter Arnold genehmigte die 
ı Auszahlung der 20 
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ne kit ee Sehrfreiheit bedroht. 

de demnäfft Jeden neue Gäu — * 

wer nächſt ſieben neue Schul-⸗· Du ö j 

— — ernennen, barunter | Private Millionenftiftungen als eine 
einige Frauen, die jelbft Kinder haben. | ihmere & ..Q * 
a ae 
freie Hand laſſen, ebenſo wie ich es 


* EEE 
ee —* 


Er 


bei meinen Kabinettsmitglievern tue, Wollen Lehranftalten fontrotiren | 


aber wenn fie zeiaen, dab fie ihrer 
Aufgabe nicht gemachfen find, werden | 
fie Underen Pla machen müjfen. ‚Schlußberiht der Bundestommiiiion für 
„Die zum Teil durch den Lehrerin-| Mnteriuhung der indwitriellen Zu— 
nenverband verurfachten Sattions- | ee zum. Se Sonia 
ftreitigfeiten müffen aufßören. Die) ren Anbuftrien bes Landes, 
Zebrerinnen fiehen in Dienften ber, 
Stadt Chicago, und ich bin der Anz | 
| ficht, daf fie gut bezahlt werden foll- 
Iten, aber eine Einmiſchung ihres Ver— 
' bandes in die Geichäfte des Stadtrats 


kuumnate ich nicht bulpen. |dujtrielen Zuftände, der geitern ver- 
| Fran Youngs Angaben. ‚öffentlicht wurde, die Nodefellerftif- 

Die Superintendentin der öffent: tung und ähnliche Stiftungen, die mit 
lichen Schulen, Frau Ella Flagg, einem Aufwand von vielen Millionen 
Young, die mit der „Icacher#’ Federa- von Privatleuten ins Leben gerufen 
tion“ immer auf fehr autem Fuße worden find. Der Bericht erklärt, e8 
|ftand, ift mit der neuen Regel natir- | beitehe Gefahr, daß mittels derartiger 
lich durdhaus nicht einverftanden. | Stiftungen die Tätigteit der Profej- 
„Ih war aufs Neußerfte erjtaunt,“ Toren in ben Höheren Lehranftalten 
| fagte fie, „als ein Zeil der Lehrerfchaft und Univerjitäten des Landes kontro- 
bor dem Baldwinichen Leaislaturaus: | lirt wird, was eine fehr ernite Gefahr 
ITchuß heftig anaeariffen wurde. Herr für das Land bebeuten würde. „Die 
| 2oeb hat den Kampf jebt in den Aus) Herrfchaft der Männer, in deren Hän- 
ſchuß für Regeln hineingetragen. Er den die Kontrole eines großen Teils 
muß während meiner Abweſenheit mit der Induſtrie des Landes liegt“, führt 
dem ſtellvertretenden Superintenden- der Bericht aus, „beſchränkt ſich nicht 
ten John D.Choop Rückſprache genom⸗ auf ihre Angeſtellten. Mit großer 
men haben, ch telegraphirte Sonntag, | Schnelligfeit reihen fie die Kontrole 
daß ih nah Chicago! zurüdtehren |des Erziehungswefiens und der Sozial- 
würde, und am Montag wurde die Ab- |politit des Landes an fi. Diefe 
‚änderung beichlojfen. Die Mitalieder | Kontrole fichern fie fih zum arohen 
des Ausſchuſſes wollen den Lehrerin-Teil durch die Gründung rieſiger 
nen offenbar verbieten, von ihrem | Stiftungen unter privater Leitung, 


Als eine jehwere Gefahr 
Wohlfahrt des Landes bezeichnet ber 
dritte und Schlußbericht der Bundes- 
tommijjion für Unterfuchung der in- 


Rechte ala Bürgerinnen Gebraud zu, durh Schenlungen an höhere Lehran⸗ 


machen. Meine Stellung zu der ſtalten und Univerſitäten, durch Schaf— 
Frage iſt befannt, ich bin dem Ver=|fung von Fonds für die Penfionirung 
—* immer freundlich geſinnt ge- von Lehrern, durch Beiträge zu 


weſen.“ privaten Wohltätigkeitsorganiſationen 


Die deutſche Fauſt. 


Copyright, 1915, German Journal Corporatia. 


Spaltung im Berband, und durch Beherrichung oder Beein 


fuffung der Prefje.” Rodejeller, der 
die nad ihm benannte Stiftuna 


Unzufriedene Zimmermeifter 
eine neue Organiſation. 


Eine Anzahl von Mitgliedern des 
Zimmermeifterverbandes, welche mit 
der Haltung des Verbandes bei den 
Unterhandlungen während des Zim— 
merleuteſtreils nicht einverſtanden 
waren, und mehrere unabhängigeMei— 
ſter gründeten geſtern im Gebäude 
810 W. 63. Str. unter dem Namen 
„South Diviſion of the Chicaao Con 
tractors’ League“ einen neuen Ber: 
band. Später follen Zweige auf ber 
Nord» und der WefifeitE ins Leben 
gerufen werden. Zu Beamten wurden 
gewählt: Charles Heidel, Präfident; der i = 
Guftad Eridjen, Vizepräfident; Helge Heigen, zu zwingen, fih gemäß den 
Anderfon, Sekretär, und Olaf Olfon, Bundesgeſetzen inkorporiren zu laſſen. 
Cchatmeilter. Direltoren find: Al 
bert Hallgaren, Levi Nelfon, Alfred 
Sohnjon, Andrew Guitaffon, 2. 3. 
Swiers und Georae Little D 
Hauptquartier des 1 


Yayk as 
orhn —D 
Vervande 


gründen 


ir) 


ins XRe 


digt, planmäßig literariſche Erzeug— 
niſſe, die er als unrichtig und irrefüh 
rend gelannt habe, für eine ſogenannte 
Aufklärungslampagne verwandt zu 
haben. Der Bericht empfiehlt, um 
dieſen Beſtrebungen vorzubeugen, dem 
Kongreß die Annahme eines Geſehes, 
das alle auf Gewinnerzielung berech 
nete inforporirte Körperichaften, deren 
reibriefe ihnen aeftatten, fich in mebr 
als einer Hinjicht zu betätigen, und 
deren Mittel hundert Millionen über 


Der Bericht bringt zahlreiche Belege 
dafür, dah Leben und Wohlergehen 
2a Hon Millionen von Arbeitnehmern völ- 
berin- fig von einer Hleinen Gruppe reicher 


ſi zeb8 8 tr —* 
det ich n Gebäude 810 W. 63. Str., Männer tontrolirt werden. „Die Ar- 
beitsbedingungen in 


Geſchäftsſtellen ſollen in mehreren den von dieſer 
Teilen der Stadt eingerichtet werden. Gruppe fontrolirten Induftrien”, et= 


Härt der Bericht, „find ſcharf zu ta— 
dein und bilden eine Gefahr für Die 
Wohlfahrt des Landes. Um die Or- 
ganifirung von Arbeitnehmern bebufs 

Bernard Horwig, der Maffever: |Verbeiferung der Arbeitsbedingungen 
malter der Zorimeranfialt Afhlands |zu verhindern, haben die größeren Kor 
Iwelfth State Bank, berichtete geitern perationen, die nichts mit Arbeiter 
dem Streiögericht, daß bie vorhandes |verbänten zu tun haben wollen, ein 
nen Gelder zur Auszahlung von 20 rieſiges Spionageſyſtem ins Leben ae 
rufen. Wrbeitnehmer, deren Verbin 
dung mit Arbeiterberbanden vermutet 
wird, werben entloffen.“ Der Berid! 
empfiehlt, den privaten zmotichenitaat 
ftihen Handel in Kanonen und Mas 
ichinengeiwebren zu unterbrüden, und 
verlanat, dah bei Gireif3 nur ftaat 
(ihe Bolizei verwandt werde. 


18 
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ee 
Sahlt 20 Prozent. 


Geld für die Gläubiger der Ailland Ave, 
und Tmwelith Str, » State Banf. 


It 


gen belaufen fih auf $333,494.14, 
borhanden find $85,559.69, und an 
dere Beitände werben meitere Gelder 
Prozent. 
— —— 

— Anzüglid. — Serr (zu jeinem | 
Sreunde): „sch habe e& mir überlegt | 
und meine Verlobung rüdaängiq ac- 
macht!" — Freund: „Wer bat Dir 
denn wieder gepumpt?” 


Scäriere Ginwanderungsgneiche. 

Schliehlib verlangt der Bericht 
fchärfere Einmwanderungsgefege. Da- 
‚nach jollen alle Eingewanderten bin⸗ 


für die) 


glafirte Kacheln 


| bäude zu errichten, Das fehs Läden 
mit enthalten fol, 
einem Stapital von hundert Millionen | 


ben gerufen bat, wird beichul« | 


he te — Zar 
durg gezwungen, werben, entweder ihr 
erjtes Bürgerpapier herauszunehmen 
oder aber ſich bei den zuſtändigen Be⸗ 
hörden als fremde Touriſten eintragen 
iafſen. Alle Einwanderer, die nad 
Ablauf von zwei Jahren ihre eriten 
Papiere nicht gelöft haben, und alle, 
die im gegebenen Augenblid fidh nicht 
Inaturalifiren laffen, jollen des Landes 
|vertiefen und nicht wieder zugelaffen 
werben. 


— — 0 — 


Bom Brundeigentumdmarft, 


| Die Errichtung eined Apartmentgebän- 
‚ mit 36 Wohnungen von je 2 Zimmern. 
Ein Apartmenthaus, das in feinen 


drei Stodwerten — ausjchliehlich ei- 


nem Erdbgeiho — 36 Wohnungsab- 
‚teilungen von je zwei Zimmern nebft 
Küchenraum enthalten wird, beabfich- 
tigt Wm. T. Woodley an der Giüd» 
| wejtede von Harper Ave. und 52, Str. 
zu errichten. Die Baukoſten werden 
‚auf $127,000 gejhäßt, wovon Wood- 
ley 870,000 durch ein ſechs Jahre 
laufendes Darlehen zu 69 von ©. 
W. Straus erlangt hat. 

Sheridan Road, diejer Haupivers 
\tehrämweg Chicagos für Kraftwagen, 
|wird verhältnigmähig fchnell von mo: 
|dernen Gebäuden eingerahmt, u. leere 
Buuitellen fteigen dementsprechend im 
Werte. 
der Preis von $31,000 für das 
bei 150 Fu große Grundftüd an der 
| Nordweitede von Pratt Ave., für wels 
hen Chr. Damascus e8 von derHenry 
I. Huahes Nachlaffenfhaft erwarb, 
\al& befonder® billig. Vom Kauf: 
preis wurden $12,000 in Baar er: 


legt, während $19,000 al Hypothek 
Der Käufer be= | 
part⸗ 


eingetragen wurden. 
abſichtigt dort ein erſttlaſſiges A 
mentgebäude zu errichten. 


Frau Winnie White beabfichtigt an 
Glenwood und |} 
Ridge Abe. ein einftödiges, nach außen |g 


ber Sübdmeftede von 


mn ZZ 


aufweifendeg Ge— 
Der Bauplat wurde 
bon ihr im September I. Y. 
35,000 erworben, und eö murven ihr 
bereits 
510,000 für das Grundjtüd gemadt, 
die trob des Brofits von 1009, abge 
lehnt wurden. 


| 
An weiteren arößeren Orunbeigen= | 
gemeldet: | % 


tumsverfäufen wurden 


Harry E. Edmond: an Morris M. 


‚ones, leere Baupläße, 57.5 bei 125 


Fuß, an der Nordoftede von Eajt End 
Ave. und 69,Str., 117.9 bei 125 Fuß, 
an der Nordofiede von Ridgeland 
Ude. und 69. Str., 57 bei 125 Fuß, 
‚an der Nordmeitede von Cornell Abe. 
und 69. Str., und 87.8 bei 125 Fuß, 


Wenine Reiche kontroliren Anduitrien. —— ————— von Ridgeland 
Abe, un Str., 


520,000, bei einerBelaftung bon $15,- 
050, für zmei ahre zu 6%. Der 
Käufer beabjichtigt, auf den Grund: 
ftüden Zinshäufer zu errichten. 9. €. 
Edmondstan Edward %. Bloom, 
287 Frontfuß an der Süboftede von 


Stony Ysland Moe. und 67. Str, | 


für $145,000, bei einer Belaftung von 


$85,000 auf breijahre zu 6%; Agnes | 
E. Belden an Mary J. Born, Apart= | 
mentbaus, Bladjtone Ave, 100 Fuß 


fidlih von 54. Place, 
up, für $25,000 bet $10,000 Be— 
laftuna; €. R. Liginger an Xhos. 
Iogas und G. Meagos, Apartment: 
gebäude, Kenwood pe, 110 Fuß 
nördlich von 55. ©tr., 40 bei 150 


50 bei 150 


Fuß, für $25,000, belaftet mit $18,-'| 


500; Chas. 3. Aeppli an Peter E. 
Donlon für $17,500 Wohnhaus, Nr. 
3065 Balmer Square; Bauplag an 
Sheridan Road, 200 Fuh füdlich von 
Sunnpfide Une, 50 bei 102 Fuß, 
bon Elizabeth Slattery an Mar Hand- 


fiung von $12,000; Gefchäftsgebäude 
Nr. 3946 W. Mabdifon Str., 23 bei 


1157 Fuß, von Frau Elizabeth Bork-| 


Unter diefen Umjtänden gilt |} 
178 | 


wiederholt Kaufangebote von |; 


für insgefammt 


Sie 
macher für $22,000, bei einer Bela: 


THE FAIR 


Te STORE of TODAY and TOMORROW | 


GEATE. ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Freitag in 


EI 


unserem 


BARGAIN-BASEMENT| 


Kleider 


Bargain-Bafement. 

Eine Räumung von großen 
Waichfleidern für Damen, eine Aus» 
wahl von extra 
oroßer Sorte 
bietend; aute 
Moden für for: 
pulente Damen. 
Wir zeigen bier 
eine Mode im 
Bilde Die 
Stoffe beſtehen 
ans geitreiften 
Tiſſues, Voiles, 
Crepes u. ſ. w.; 
wurden frit ber 
für $2.98 ver- 
fauft, wöährend 
dieſes ſpeziellen 
Verkaufs am 

Freitag zu 


Koriets, 49c 


Bargain-Bajement. 

Spiben =» Front NKurjet, eine 
wohlbefannte Marke, aus Batijte 
von einer feinen 
Sorte gemadt, mit 
Stiderei bejetztem 
Oberteil, Bentilated 
Ruͤckſeite, Sets 
Strumpfbalter, nur 
in Größen von 20 
und 21. Dies find 
81.50 Korjets; für 
Freitag in unjerem 
Bargain » Bafement 

zu 


> 
> 


Eammeti:Hüte 


Bargain-Bajement, 
Hier ift ein ſehr intereſſanter Freitag— 
PBargain in Sammtbüten für I 


Z Damen. 


* 


iefe 
11 t 

100 
Herbſt. Sech s 
verſchied. Fa⸗ 
cons, meiſtens 
Sailors, mit 
gepreßter Kro⸗ 


ne od. weichem 
Zop, morgen 
zu nur 


89c 


Gold» und Silberrojen, 39e, 


» 


Yy\ 
X 


Harditoiie 
Bargain-Bajement, 


Novelty Kleider - Batifte und 
fanchy Lawns, hübſche Blumen 


uſw., auf weißem Unter⸗ ?ic 


grund, Farben jind ga= 

tantirt, die Yard zu..... 
Farbige und ſchwarze ganzwol⸗ 

[ene Drek- und Suit-Serges, hüb- 

iche Herbitfarben und Schwarz — 


garantirt ganzmwollen u. 25 C 


Doppelt gefaltet, bolle 
Nard breit, Yard 

81 Scide- und Wolle-Bopfins, 
Non e Eruffable Corte 
reine Seide und Wolle; 
breit, moderne Straßen 
Schattirungen u. ſchwarz, 
die Bard 


— alles 


40 Zoll 


—R 


er » 
Eträmpfie 
Bargain-Bajement, 

500 Seide Fihre-Strümpfe für 
Damen, fchwarz und alle die popu= 
fären Farben, alle Größen. 
fauften das ganze Yager eines Fabri— 
fanten, welches wir morgen in 


unjerem Bargain⸗ 


für | 


ir 


Baſement offeriren 
werden, das 


Daar .. 


hoff an Michael Murtougd für s1g,.| 


1000; E. U. Collins an Albert Schroe= | 


ver das Zinshaus Nr. 153840 N. 
Kedvale Äbe. für $17,500, belaftet 
mit $9,500. 


— — — 


Berlor angeblih den Kopf. I 

I 

+ 

Frl. Zulia Galfanher wird am LafeShore 
Drive Opfer eined Kraftiuanens. 


Bei einem Kraftwagenunfall erlitt 
Frl. Julia Gallagber, 1359 W. Adanzg 
Str., geitern Abend am Lafe Shore 
Drive und Webjter Ane, Verlegungen, 
denen fie furz darauf erlag. Der 
rau Edna True, 5338 Kenmore Xbe., 
gehörige Unglüdswagen murde von 
dem Japaner Fyugeta Harithu gelentt. 


Diefer, wie auh Leo PB. Perron, 1631| 
Fargo Ave., der zur Zeit Frau True! 


im Kraftwagen begleitete, murden von 
der Polizei feitgenommen, um das 
Sraebnik der Leihenihau abzumarten. 
behaupten, dah Frl. Gallagder 
berwirrt wurde, ala fie im Wagenge- 
mwühl die Straße freuzen wollte und 
unmittelbar in den Pfad des Kraft: 
wagens trat, 


| 


Für die Anaben 


Bargain-Baſement. 
Hier iſt eine großartige Offerte 
von 85 blauen, reinwollenen Serge 


dr 
—— 
7 4 


Norfolk An— 
zügen für Kna—⸗ 
ben, mit volls 
ftändig gefütt, 
Kniehoſen, ſo— 
wie Norfolt⸗ 
Anzüge für 
Knaben in 
netten fancy 
Mifch ungen, 
einige mit zwei 
Paar Hoſen; 
diefe mwirflichen 
85 Anzüge in 
unjerem Bars 
gain Ba ſe⸗ 
ment Freitag 
zu 


323 


Weihe Schuhe 


Bargain-Baiement. 

Wir müjjen jedes Baar weiter 
Schuhe verfaufen, und zu dem 
Zmede haben wir bedeutende Preis- 
herabjegungen vorgenommen, 


IE 


a 


> 
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Weite Sen 
Island Cars 
vas =» Schube, 
Drfords 
fchlichte und 
StrapBumps 
für Damen, 
allg neue 
Sommer 
Moden und 
eine aute 
Auswabl bon Größen in 
dem Cortiinent; reau= 
läre $2 und $2.50 Werte 
— in unferem Bargains 


Palement am Freitag 
da5 Paar 


Gardinen 


DBargain-Bajenent, 

Gine Partie von Ecrim-Gars 
dinen, in weiß oder EcrusTarbe, 24 
Yards lang, „ 
alle jind mit SR24 
Kante und san 
Ein ſatz ge J 
madt; gute PL 
Qual., dauer· 
bafte Scrim= 9 #54 
Gardinen, d B% 
die reauläre 
81.00 Sorte, & 

Freitag, Das 
Baar, 


.. 
Weißwaaren 
Bargain-Bajement, 

GSztra feine Qual. gebleichtes 
Union 2einen Erafhb Handtuchzeug, 
15 3oll breit, zu einem bemertens- 
wert niedrigen Preis. Mir fünnen 
nur 20 Dards von diejem 
Grafh an jeden Kunden ver» Te 
laufen, die Vard.......... 

Weißes mercericed baumwoll. 
Voile, 40 Zoll breit. Dieſe Qualität 
wird acwöhnlid für 25c die Ward 


verfauft.. Da wir uns eine arofe 
Quantität direft von der Fabrik 


ficherten, verfaufen mir es Ic 


zu einem ſpez. Preiſe, ſo 
lange es vorhält, zu.... 


Männerhemden 
Bargain-Baſement. 
Arbeitshemden, eine große 
Varietät von Chambrays, 
Drills, Khaki, Cheviots uſw., 
ſowie leichte mercerized Stoffe, 
alle mit befeſtigtem Kragen, 


reguläre 50e Wer— eK 


te, für Freitag 
Preiſe von 
Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


— — — we) 


markirt zum 


Tolſtoys Arzt unter Anklage. 

Nach ruſſiſchen Blättern wurde Tol— 
ſtohs Hausarzt Makowitskij neuer— 
dings in Jasnaja Poljana verhaftet 
und ſitzt jetzt im Gefängniß von Tul— 
ja. Gegen ihn und vierzig Andere iſt 
eine Unterſuchung wegen der Verbrei— 
tung eines „Aufrufs betreffs der jetzi 
gen hiſtoriſchen Zeiten und Handlun— 
gen“ im Gange. Es iſt noch unge— 
wiß, ob die Sache dem Kriegsgericht 
oder einem Zivilgericht überwieſen 
wird. Die bekannteſten Anwälte 
Rußlands bewerben ſich um die 
Uebernahme der Verteidigung. 

Benennungen nach Heerführern. 

Kaiſer Franz Joſeph hat geſtattet, 
daß die Stoats-Nealfchule in Teſchen 
den Namen „Erzherzog Friedrich— 
Realfehule“ führen dürfe. — Der Ge- 
meindeausihuß von Baden bei Wien 
hat befchloffen, den Bahnhofplag zum 
Andenten an unferen ruhmteichen 
Chef des Generaljtabes „Conrad von 
Högendorf-Plag“ zu nennen 


a 





L 


$10,000,000 Kapital und MWeberihuß 


fichert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
bieier Bank find Eigentum ber Aftionäre 


von The Firft National Bank of Chicage, 


Belegen auf dem Floor zu ebener 
Erde in bem Firſt National Bank |der Kleinen Karpathen, bie bei Preß- 
Gebäude, Nordwveitete Dearborn and 
Morroe Strafe, mit großem und ber 
guemem Banfraum, fpeziell entwor- | birges 


fen und eingerichtet für die fahnelle 


and wirkjame Vedienung-son Spar- 
einlegern. 


James B. Forgan, Bräfident. 
Emile 8. Boifst, Bige-Bräfident. 


First Trust and 


Savings Bank. 


| garland, 


DE ET a a Sy e ul, — 
n Did ins g: — wurde fanden daher 
Wien, 21. Juli, |nur magere Weide. Gerfte- und Has 
Zepten Sonntag fuhr. id) ins Un» |ferfelber fieht man in biefer frucht- 
Die Fahrt ging auf ber Gegend wenig. Beide Fruct- 
linfsbanubifchen Gtrede der Oftbahn |erien imaren fon fnitteeif und 
(fo heißt nach der Verftaatlihung bie erfte auch on größtenteils geſchnit⸗ 
frühere privilegirte öſterreichiſch- un⸗ 2. Mais, der Ungar nennt ihn Ku- 
garifche Staatseifenbahngefellfhaft) | —* ſtand in voller Blüte. Die 
über Marcheag und Prepburg bis | Pflanzen waren kräftig entwidelt, bis 
Parfany-Nana, der Halteftelle für das ‚auf einzelne Stellen, mo ber Boden 
am andern Donauufer liegende Gran. infolge tiefer Lage zu feucht war. 
Landſchaftliche Reize Bun. biele | Seite ae pen die 
® icht. t. den Ausläufern | ie, nfalls in Reiben ange: 
— 4 ſeht, die weit genug von einander ent⸗ 
fernt nr * Ranten Wachstum | 
j mit den von Süden her Na beiden Seiten zu ermöglichen. | 
— Ausläufern des Leihage⸗ Auch der Kürbis ift für —“ ein 
zwiſchen Theben einer⸗ und wichtiges menſchliches Nahrungsmit⸗ 
Hainburg anderſeits das Strombett tel. Es iſt erſtaunlich, was für 
'einengen, und dem bürftigen Hügel- | Ihmadhafte Gerichte daraus bereitet | 
land gzivifchen Neuhäufel und Par» |erben. Die Wiener Küche hat dieſe 
| tany-Nana, befommt man feine Erbe- alle aufgenommen, nicht zu ihrem 
bungen zu Geſicht. Nur in weiter Schaden. Mais und Kürbis reifen 
Ferne verdämmern nordnordoſtwärts im Hochſommer. Doch iſt auch ihr 
die Berge der Kleinen Karpathen und gegenwärtiger Stand verheißungsvoll. 
der anſchließenden Gebirgszüge. Von Ebenſo boten die Kartoffeläcker ein 
der Donau ſieht man nichts, denn die günſtiges Bild, Hier und da zeigten | 
"Bahnlinie tritt erft abwärts Parkany- ſich ſchon Blüten. Das Kraut war | 


Nana im romantifhen Engtal zii: |Träftig entwidelt, und die mohlgehäu | 


burg von Norden her auf die Donau 


|ftreichenden 


Bibo* fchen Gran und Waigen dicht an fie felten Reiben waren lüdenlos. Rüben: 


Kriegsanleihe 


Deutſche, —X — nud 
Angariſche 


Geldſendungen 


airgends billiger, ſchneller und 
ſicherer! 


Erhſchaflen, Vollmacjien 


Eonntags offen von 1411 bis 12 
Uhr Vormittags, 


State Gommerclal & SavingsBan 


1935 Milwanfee Ave., nahe Weitern 
2211dodi” 


Striegsanleihe 
„Wiener Bankverein‘ 


Geldſendunge 


unter meiner Garantie. Portofrei ins Hans, 
Zum billigiten Tagesturs, 


Erhfdaftsfaden, Vollmarhlen 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 


K. W. KEMPF 


120 N, LaSalie Strasse. 


agi9modidofr* 


Geldſendungen 


Befördern wir ſchnell und ſicher nach Deutſch⸗ 
land, Defterreih, Ungarn u. Rußland, unter 
volliter Garantie, billiaer al3 irgendiwo! 
KRirgends Tönnt SZbr ’Geffer bedient werden. 
Kommt und Überzeugt Euch! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeder Art 
werben billig und ſachverſtändig verfertigt 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentichungariiche Anentur in Chicago, 
619 W. North Avenue. 
1400 W. 51. Str. &te Yoomis 


Offen S Morgens bis 8 Abds. Sonntcad er 
8in®: 


Bruchleidende u. Verwadjfene 


Lobt Eure Brudbän- 
der, Leibbinden, Elaſti⸗ 
ſchen Strumpfe, Appa 
zate für Verkrümmmm- 
oca bes Mürpers genau 

ve anpajien von den beiten 
wi el Erperien und CEpeszialis 
: ften für Brühe u. Vers 
wadhfungen des Körpers 

-—- Dr. Bulferg & Co, 
Wir halten den Ihlimmiten Pru, mit unferem 
Beuciien Evecial-Bruchband: (Meldks mafferfei 
At und nicht roftet) mit Weauemlichleit zurüd 
und erzielen eine Belierung. Wir baben das 
£ rößte Gprezialgcihäft und cigene 
A Habrit in Chicago, Bruchbänder 
I 5 $1.25 aufwärts, Elaftifhe Strümpfe 
12 ) $1.50 aufwärts, Leibbinpen für Bars 
IA und Nasgeburten, Operationen, Ges 
—J bürmuttersCentung, fette Leute und 
X Nabelbrüche, 82.50 aufwärts. KHünft« 

ieh liche Deine und Urme u. f. m. 
Ir, Robert Wolfertz, Prüfdent. 
Dir. George Weqnuer, Dior. 

164 Rorth Fiity Uvenne, Ede Nandolyh Etr. 

9 Sonntags offen bon 9 bis i2 Uhr. 
Veiblide Bedienung für Damen. 
bidofafion—10ll 


— — — — — — 


Elaſtiſche Sltümpfe, Randagen, Kruch 
bänder, direlt von der Fabrik an Euch. 
celde. . 

Ceide. „sun use .nnon0.+ 
Rnöcel-Etüd— 


Etrum Sinielänge, 
en A 
Knie-Etid— 1 
Eecide.. 

’e 


Wir jabriziren diber 100 | 


Eorien Bruhbänder, ein gut 
vaſſendes für jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — 
and für Damen. 
Dfien 
5135 9 Uhr Abend? _ Sons 
tag3 bon Y bis 12 Uhr. 


Hotiingers Fabrik 
80i--803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Ave, 
& Etod,. — Nebint den Elebator, 


— — 


— —— 
Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Btele Jahre im Martie. Tauſende don Het 
fungen, Keine Seblihläne. In der ganzen ei 
berlauft. Die Ihlimmiten Fülle aebeilt, von its 

endweidher Urfahe und ganz glei, wie lange 


don beitebend. Wreies Buch über Heilung bon 
beumati3ınus, und Beugriffe, 


Schraces $1,000,000 CURE 


x Glert Str. nub Webfter Aue. Chicago. 
ol22d fapt® 


—— [0 


SKranfheiten 


Der Diänver, Krauenleiden, Wiagen-,, Ries 
zen, Darm, Keberw, Blaien-, Blut und 
Nerbenleiden, Rbeumatiömus, Vcergiftuns 
gen, Gefäwüre u. Anftedungen werben 
eründiih und ebrenbaft bebamocit, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


89 U. Adams EStr., Bimmer 60, 
Dexter Pldg. er der 28 


täãglich von ꝰ Vorm. 


heran. Ihre linken Nebenflüſſe March feldet waren noch etivas zurüd in ber 
und Maag nebjt der lebtern Zufluß |Entwidlung, fonft aber befriedigend. 
'Neutra, die fie überfchreitet, find aber Kurzum, das Erntebild, das fich einem | 
lin diefem ihren Unterlauf gänzlich |da cu& dem Eifenbahniwagen im Fluge 
|teizlofe Mafferadern. Kurzum, die |darbot, war durdaus erfreulich). Ans 
Landſchaft iſt in ber Hauptfache glatt dere Beobachtungen landwirtſchaftlicher 
wie ein Tiſch und verfügt nicht einmal Art vertieften den guten Eindrud. 
über zerftreute Waldparzellen, fondern Gänfen leidet Ungarn feinen Mangel. 
nur über vereinzelte Bäume und Ort: |Üeberall fah man große Herben an 
'ihaften ala Staffage. Auf malerifche |und in zahlreichen Zeichen, die fich in 
Eindrüde muß alfo der NReifende ver- dem ebenen Lande bei der geringen 
Fichten. Dafür aber kann er ſich, Tiefe des Grundwafſers in flachen 
wenn er dafür veranlagt iſt, durch Mulden leicht bilden, und auf der 
volkswirtiſchaftliche um ſo reichlicher Weide. Da heuer der Kukuruz“ für 
ſchadlos halten. Denn dieſe Ebene dieſe geſchätzten Vögel reichlicher zur 
von tiſchartiger Flachheit, deren Ur⸗ Verfügung ſtehen wird, weil die 
fprung aus altem Seeboden ſchon menſchlichen Miteſſer ſich verringern 
daraus hervorgeht, geſtattet von einem werden, werden ſie auch wieder beſſer 
mäßig erhöhten Platze, wie es der gemäſtet werden können und hoffent⸗ 
Eiſendahnwagen iſt, einen weiten lich billiger werden. Auch Jungvieh 
Rundblick über die endloſen Felder, die ſah man auf der Weide. Es iſt alſo 
ſich auf ihr dehnen, und dieſe Felder für Nachwuchs an ungariſchen Maſt— 
gehören infolge ber Jahrtauſende ohſen geſorgt, die den guten Wiener 
dahrenden Ablagerungen des Waſſers Tafelſpig geben. Auch Kühe gibt es 
zu den fruchtbarfien in ganz Ungarn. noch. Selbſt der giftigſte Feind der 
Heißl doch die Gegend, die fich inner- Monarchie hätte es allen Aushunge- 
halb der weitausholenden Arme der tungsphantaſien zum Trotz daraus 
dier dreigeteilten Donau, der Neu⸗ entnehmen müſſen, daß die kleinen 
häusler oder Kleinen, der mittleren Leute ihre Kuh zu dem üblichen Abend⸗ 
oder Großen und der Wieſelburger 


|Tpagiergang an den Wegrainen ent= 
Donau ausbreitet, die Schütt, I 


die ‚lang und über bie Stoppelfelber am | 
Große Schütt nörblih, die Seine | Halfterband führten. Und diefe Kühe | 
Schütt füdlich der mittleren Donau, | 


Ihauten nicht verhungert aus. Wenn | 
jein Name, ber bom flawifchen Zitny- |aber der fleine Mann feine Kuh no | 
\oftrov übrig geblieben ift und fomit bat, und zwar in foldhem Auftanbe, | 
'Getreideinfel bedeutet. Und unmittel- 


bar nördlich der Großen Schütt er- 


haben doch die Bauern und die Guts- | 
befiger ihre Beitände an Kühen ficher | 

ſtreckt ſich das von der Oſtbahn durch⸗ 

querte Gebiet, das geologiſch nur die 


nicht ſchlechter durchgebracht. Von 
Schafen ſah ich während der Fahrt nur 

Fortſetzung dieſer Inſel iſt. Hier iſt 

lalfo die eine der Kornlammern Un- 


eine Herbe, aber der Bode. ift bier | 
eben für Schafhaltung zu koftbar. | 
garns, nicht jo groß und fo ‚mädtig 
|iwie die andere, das Alfold, die große 


Ueber die Pferde allerbinas, jonjt Uns | 

garns Stolz, wie man weiß, läßt fich | 
Ebene von: 96,000 Quadrattilometern |nad) einjähriger Dauer bes Krieges, | 
zwiſchen der Donau (von Bubapeit 


ber an Ungarns Pferdereichtum Die | 
abwärts) im Weften und Süden und |arößten Anforderungen geitellt Bat, | 
Iven Karpathenausläufern im Dften nicht mehr das beite jagen. | 
und Norden, aber doch auch von gro- 


| BEE, : e Mit der Aushungerung ift es alſo 
‚ber Wichtigteit und, da fie fait denfels | nichts, Das wird einem, wenn man | 


\ben ° Bedingungen unterworfen ift, noch daran gezieifelt, beim Anblid | 
'mohl geeignet, al& „par& pro totp“ ge= |piefes fruchttragenden, viehzlichtenden | 
nommen zu°merden. Da heuer na= I yngarn zur vollen Gewißheit. In 
Kriegswaffe geworden iſt, ein jeder Die Tafel iracht auch heute unter ber 
mit Spannung der neuen Ernte ent⸗ Fülle der lederen Getichte, wie es ſich 
gegenharrt und eifrig alle Tatſachen fr eine ungariſche Tafel gehört. Nut 
ſammelt, die ihm Auſchlüſſe über deren |Rindfleiich ift rar geworden, eine ganz 
zu erwartenden Eritag geben fönnen, | natürliche Folge der bormiegenden 


2 jo ift die Reife durch diefe fonft jo Merforgung eines Niefenheeree mit 


‚teizlofe Gegend zurzeit überaus inter- | Fleifehnahrung, deifen Soldaten im 
Ben: I  . * per | Yürger- oder richtiger — 
BL. WEHEN | (ten ?rleifchfpeifen zu fich neh: 
\Augenichein, daß fich die ungarifche | men. ns in Ungarn, 
Regierung feiner Schönfärberet Ihuls | yon der Haupiftabt Bubapeft abge: 
dig gemacht hatte, als fie uns einen Irene, faft mie in SFriedenszeiten. 
guten Ernteausfall ankündigte, wenn Außerhalb Budapeſts iſt auch feine 
fie auch hinterher wieder vor übertrie— Mehlnot. Die meiften Leute haben 
benen Optimismus warnte, offenbat ihrig Mehl „aehamftert“. Einer 
— Fe |meiner ungarifchen Belannten geftand 
Die 46 Milionen san a Wei- — En — a 
zen und die 13 Millionen Doppelzent: |. So erklärt fi, dak Mehl aus 
ner Roggen, bie die ungarijche Regie Ungarn nicht mehr zu haben mar und 
__ als —*. ee | Defterreich ni Mais vorlieb —— 
wurden angeſichts des * s der mußte. Dieſe ungariſche Vorſi 
mel ——— 
* auch nicht u tüdiichen Wetter- zus — 
ereigniſſen zum Opfer fallen. Denn | mengen ber alten Ernte die Vorräte 
fie find jchon größtenteils eingeheimft. per neuen merben ftreden helfen. 
— — Ueberhaupt — in ** 
|sag, ts INzI | Kriege wenig. es 
ſrnitten. An dieſem Tage waren Pr u pen nn u Menn 
‚Iddon viele Felder geräumt, auf * Inicht die Landſturmrekruten, die Ver— 
harrte nur noch ein kleiner Reſt des twunbeten und Invaliden und bie Ge- 
Erntewagens. Ganze Felder —* fangenen, die ja nun vielfach in die 
Berg — mr an Voliswirtſchaft als Arbeiter einaeftellt 
kt 2 A re — find, daran erinnerten und gemilfe 
—* F — SE Beſchränkungen, namentlich im Eiſen— 
erje, jDIDE bahnverkehr, fi fühlba ten, 
rücken der Garbenſtiegen hatte Pop | nnmberteht R-, er _— 
‚machen können. Par 2 He | Lande zu fein, das einen einjährigen 
— — —— Arbeit ‚Krieg hinter fich hat, deffen Ende noch 
daß Die ‚ —* icht abzuſehen iſt. id die Zuver— 
Iman befanntlih an der Unregelmäßig- —* er un Hin in biefem — 
teit der Stoppeln ertennt, am Werke |; dem bie ungarifcen Truppen fo 
geweſen war, wie ſolche auch > * Hervorragendes geleiſtet haben, iſt 
ven —* ee da: felſenfeſt. Ich fuhr durch Gran (un⸗ 
——— Mancel eimis | TH Chiergom), die Refidenz be3 
‚Gen . len bie 36 dFürſtptimas von Ungarn, übrigens 
— = lich erfeht. Diele e zusam ——* J 
Ir ; * den Ungarn aber als Geburtsſtätte 
ee — —* u — ihres * uns 
| + 72 Stephan bed Heiligen teuer ift un 
eng Bu fie zur Zräg- Neemben Burg — ber * ——* 
— ae” ; des vorigen Jabrbunderis er 
a re erale“ | attlide Bafilifa auf dem Seltung?- 
— narealisd Höchtide Bahmann- berne ſchon 3 der — 
Kr nr alt. i e auf der Rück— 
—* hat 3. Zu. Yrbeieeitung fgct mähzen m Paufe zmwifchen 
und ihrer Willigkeit recht dienlic Er: | nei Zügen einen Spaziergang buch 
maelen. Zn fie einen ftarten Riten Has eimas Mleinere Städtchen Neu- 
ie, fin, senät ie Ten rd email, Erkluhen), „A 
s \ un i ich die Bebölkerung i ⸗ 
geſchnittenen Felder werden ſorgfältig — a u. gewöhnlichen | 
durch Rechen gefäubert. Diefe Nach: | Spnntansn 8* —— 
arbeit hatie noch einen anſehnlichen —— rn en Melt por: 
‚Ertrag geliefert. Er ftand in Stiegen | ginge. An ben Krieg gemahnten nut 
—— — rn = |bie zahlreichen Landfturmmänner, ats 


bemertenäwerte Stichproben 
et bie in Ungarn auf 
dem Lande berricht. Sie befunden, 
daß Ungarn voller Zuverficht ift und 
dem endgiltigen Siege in rühriger 
Entfchloffenheit entgegenfieht. 


Poſtdienſt · Geſchichtliches. 


Ziemlich bald werden die Ver. 
Staaten das 150jährige Jubiläum 
ihres Poſtdienſtes begehen können. 
Im Juli 1015 waren es 140 Jahre, 
daß dieſes Poſtdienſt-Syſtem einge⸗ 
richtet wurde; oder vielmehr, die anie— 
titanifhen Kolcnien übernahmen ein 
bejtehendes Privaijyftem, deffen Dienft 
fid) auf einen jehmalen Streifen der 
öjtlihen Meerestüfte beichräntte. 

Das ganze Stftem beftand aus 30 
Poftämtern, 9 Poftreitern und einer 
Iangfamen Schooner-Linie nach Plät- 


| zen der Atlantifhen Küfte, — heute 


find es über 56,000 Pojtämter, mit 
300,000 Xngeitellten — deren Zahl 
für den zu leiftenden Dienft noch im- 
mer zum Zeil fehr bürflig ijt — Be 
förderung mit ben fchnelliten Zügen 
und verfuchöweife auch fchon mit 
Neroplanen, Gtabtverteilung mit 
Rohrpoft und Automobilen, und noch 
zahlreichen anderen modernen Verbej- 
ferungen, von denen fogar der regjame 
Erfinder Benjamin Franklin, der erfte 
amerifanifche General-Poftmeifter, ficdh 
Shwerlich etwas iräumen lieh, 

Damals wurden nur Briefe amtlich 
von der Pojt befördert; nur jo ne- 
benbei nahmen die Pojtboten ein paar 
Wocenblätter und Heine Palete ge: 
fälligteitshalber mit, wenn es gerade 
yabie. Die ganze Poit über Land 
wurde eniweber von Neilerei, oder bon 
den alten „tage coaches“ beſorgt; und 
die legieren galten als äußerſt ſchnell, 
weil fie von New York nad Bofion 
günftigfienfalls in zwei Tagen fahren 
tonnten, — ja mande tauften fie die- 
ſerhalb „Flugmaſchinen.“ Für grö— 
here Entfernungen, als 100 Meilen, 
tam oft das Poſtporto auf mehrere 
Schilling. Unter allen Umſtänden 
wurde die Beförderung eines Briefes 
als eine Sache von großer Bedeutung 
angeſehen, ſozuſagen als eine Haupt⸗ 
und Staats-Aktion. 

Zur Teuerleit der Beförderung trug 
außer der vielfachen Inanſpruchnah— 
me privater Dienſte auch die Methode 
der Zahlung des Portos bei. Für je— 
des Poſtſtück kollektierten die Agenien 
in bar. 

Poſtmarlen waren bis zum Jahre 
1847 unbekannt. Ihre Einführung 
ermöglichte eine bedeutende Ermähßi⸗ 
gung der Porto-Gebühren, da eine 
Menge ſchriftlicher Arbeit in Wegfall 
tdam. In den zehn Jahren vorher 
hatte man von 6 Cents für 30 Mei- 
len bi3 zu 25 Cents für 400 Meilen 
berechnet; nad der Einführung der 
Marten koftete das Porto 5 und 10 
Cents. Im Jahre 1851 aber wurde 
ein allgemeine? Porto von 3 Cents 
für einen einfachen Brief im ein- 
beimifchen Verkehr feitgefegt. Die 
Zwei⸗ Cents⸗Gebühr wurde erft 1883 
eingeführt; und das Ende der Ermä- 
Bigungen ift allem Anfchein nad) nod 
nicht gelommen, d. b., was bie Briefe 
anbelangt, E& werben jeht jährlich 
mehr al3 12 Milliarden Marten aller 
Arten vom ameritanifchen Poftdienft 
ausgegeben. 

Wie eö den Anfchein gewinnt, wird 
bald au) einer der yaltoren, weiche 
no bie engjte Verbindung mit den 
vergangenen Tagen herjtellten, aus 
dem Poſtweſen ſchwinden: nämlich 
das Poſtpferd. Bis jetzt wird es 
noch immer in ausgedehniem Maße 


für den Ablieferungsdienſt letzter In— 


ſtanz verwendet. Aber in der Bun— 
deshauptſtadt, die mit Vorliebe von 
der poſtalen Verwaltung als Ver—⸗ 
ſuchsfeld für neue Verbeſſerungen be— 
nutzt wird, iſt das Poſtpferd ſchon 
bollftändig durh den Motorwagen- 
Dienst erjeht; und vielfach anderwärts 
ift dasselbe zu erwarten. Ind am 2. 
Augujt 1915 wurden etwa 200 Rou= 
ien für ben ländlichen Xbliefe- 
rungsdienft in halb fo viele Motor» 
wagen-Routen verwandelt; dies bürf- 
te der erfte Schritt zur Verdrängung 
deö Pferdes felbjt im ländlichen Poſt— 
dienſt fein. 

Zu den Dingen, welde im Beginn 
be3 üffentlihen amerilanijchen Boft- 
dieirftes abfolut unbelannt waren, ge- 
hören die Regifirierung und Berfice- 
rung bon PBoftfachen, die Ausftellung 
pojtaler Gelb-AUnweifungen, der 2e- 


ı trieb pojtaleer Sparbanten und die 


Batetpoft im modernen Sinne, bie 
wahrſcheinlich noch manche Verbeſſe— 
rungen erfahren wird — uyd folder 
auch bedarf. 

— 1:90 


— Entrüjtet. — Emporfümmling | 


(der einen Pefudher in &c Ahnengal- 


lerie geführt "bat, ald der dort ba 
Lachen nicht verbeiien Tonn): „u, 
enticduldiaen Sie, hab’ ih Sie gu 


führt in ein Lachlabinett?!“ 


lei engliiche Beitellungen. 


2 
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Vor dem Kriegsgericht der Land⸗ 
wehrinſpettion Straßburg fand die⸗ 
ſer Tage eine intereſſante Verhand⸗ 
lung ſtatt. Dem Gericht wurde in 
franzöfifher Infanterieuniform ber 
21 Jahre alte Kaufmann Morik 
Meil au Straßburg vorgeführt, ge- 
gen den die Anklage wegen Yahnen- 
fluht und SKriegsverratö erhoben 
worden war, Der Angeklagte jtellte 
den Fall alfo dar: Nachdem er die 
Dberrealfhule in Straßburg und bie 
Lehranftalt in Sasbach beſucht halte, 
trat er 1911 in ein Londoner Ge— 
ſchäftshaus ein und melbete fi} 1912 
zu freimilligem Eintritt in die deut- 
ſche Kriegsmarine. Zurüdgeftellt, be- 
gab er fid) zu Verwandten nad) New 
York, wo er am 31. Juli vom be» 
porftehenden Kriegdausbruh erfuhr. 
Schon andern Tags und fpäter noch 
mehrmals juchte er mit vielen hun— 
dert jungen Leuten ba& deutfche Ge- 
neralfonfulat auf, um dur deflen 
Unterftügung auf dem rafchejten We: 
ge in bie Heimat zurüdzufehren, was 
fih aber nicht bewerfftelligen ließ, da 
alle neutralen Schiffahrtslinien Die 


Beförderung wehrpflichtiger Deutjcher. 


ablehnten. Auh ald Kohlentsimmer 
fam eman nicht an; die Päfle wur— 
den aufs jchärffte nachgeprüft. Die 
Abficht, unter allen Umftänden zu= 
rüdzutehren, ließ dann in ihm den 
Plan reifen, an Bord eines franzöfi- 
ſchen Dampfers der YFabrelinie Ge- 
nua zu erreichen, um bon dort aus 
ins Elfaß -zu gelangen. Trotz Ab— 
mahnung fuchte er das franzöfijche 
Konfulat auf, und erhielt unter dem 
Namen feiner Mutter ald Monfteur 
Gerard aus Giromagny in den Wo3- 
ges anftandslos einen Tsreipaß. Am 
9. Auguft jchiffte er fich ein, unter- 
weg? wurde die Reijerichtung geän= 
dert und Bordeaur angelaufen. Dan 
zwang ihn zum Ausjteigen und zur 
Meiterfahrt nad) Paris, von mo er 
obne Aufenthalt nad) Belfort überges 
führt wurde. Dort oberflächlich uns 
terfucht nahm man ihn als Retruten 
an, gab ihm aber die Erlaubnis, 
aus Giromagny die fehlenden ‘Bapiere 
zu beichaffen. Weil machte ji) auf 
den Weg; am 25. Augujt früh mor= 
gend hatte er die beutjche Grenze 
ihon überfritten, als ihn ein 
franzöſiſcher Wachlpoſten anbielt. 
Zwangsweiſe wurde er nach Belfort 


zurückgebracht. Zunächſt kam er nach 


Lyon, um dort bis zum 21. Novem⸗ 
ber militäriſch ausgebildet zu wer—⸗ 
den, danach mit anderen Reſervetrup—⸗ 
pen an die Front, wo er dem Ab— 
ſchnitt zwiſchen Reims und Chalons 
zugewieſen wurde. Bis zum 29. as 
nuar blieb er dort in Rückſtellung 
und erſt an dieſem Tage bezog er 
den vorderſten Schüheengraben. Kurz 
vor 7 Uhr abends ließ man ihn allein 
als Wachtpoſten, während die ande— 
ren weiter rückwäris abkochten. Er 
machte ſich dieſen Umſtand zunuhe, 
troch aus dem Erdloch heraus, ſchob 
ſich vorſichtig auf dem Bauch krie— 
gend 200 Schritte vor, ſprang auf, 
ſchleuderte das Gewehr fort und lief 
den deutſchen Schühzenlinien zu, die 
auf 600 Meter Enifernung vor ihm 
lagen. „Schieß nicht,“ rief er mit 
aller Kraft, „ich bin einer von Euch!“ 
Am Drohtverhau halfen ihm zwei 
deutſche Soldaten, und gleich danach 
war er im deutſchen Schützengraben 
geborgen, der ſich vorteilhaft von dem 
der Franzoſen unterſchied und deſſen 
Unterſtände gegen die franzöſiſchen 
als ‚wahre Paläſte“ anzuſehen wa— 
ren. Inzwiſchen iſt er dann als 
Kriegsgefangener hierher verbracht 
worden. 

Der Vorſitzende des Kriegsgerichts 
ſtellte feſt, daß Moritz Weil ein „ſehr 
gewagtes Spiel“ in Szene geſetzt 
habe, um auf dem Umwege des 
Kriegsverrais ſeiner Dienſtpflicht zu 
genügen. Doch ſei das Beſtreben, 
zeimzukehren, zu ſolcher Zeit weit 
ehrenvoller, als ein untätiges und 
gefahrloſes Zurückbleiben in fremdem 
Lande. Durch Zeugenausſagen wurde 
bewieſen, daß der Ueberlaͤufer nach 
dem Geborgenſein in den deuiſchen 
Linien wie befreit aufatmete, und er— 
tlärte: Gott ſei dank, jetzt bin ich in 
guten Händen!“ Der Vertreter der 
| Antlage berief fich darauf, daß diejer 
Ifeltfame Roman des Weil im einzel- 
nen nicht nachacprüft werben fönne, 
|doch habe die Verhandlung den Bes 
I meis erbracht, daß die Anklage auf 
Fzahnenflucht nicht aufrecht zu erhal- 
'ten fei. Daaegen habe fin der Ange» 
| Haate des Verbrechens de3 Siriegäver- 
\rat3 nach dem Wortlaut des Gejetes 
ſchuldig gemacht. 


— — — —— —— 


Das Gold in England und das Gold 


in Deutſchland. 


land und Deutſchland 


| wichtige 


um Munitionslieferungen 


in die Weitentafche und entnahım fei- | „Sch meiß, ich meik,“ erwiderte id, 


WIEBOLDTSE 


Freitag, den 27. Auguft, 
Red Letter Tag 


Profit teilenden Wreifen 
— 10 24H Stamps frei für jedes Bu — 


Spitzen 


Hemden 
Fauch Baumwolle⸗ 


VBongee Hemden für Männer, in 
cream oeder weiß, weiche Kragen und 
augenähte Manichetten, $1 m, 

‘Sc Werte, fpeziell zu 

Yelne ag —— — Hemden 
und Einfäße, neue un übſche nſer ·Aerneca f. Manner 
Mufter, 10c Wert, Yard sc Manfcetten, bübiche. —— 

Velveteen 50c und T5c Werte, au ., 9 

Belveteen dicker, alle gute Län- Halsbinden 
gen und Schattirungen, wert Four⸗inHand Männer⸗Ties — 
bis zu 50c, Yard 2% wert 25c, ſpegziell zu........ * 

Seide-Reſter Unterzeug 

Seide⸗Reſter, ferner Seide-Foulard, Ueberbleibſet von Balbrigsan, ge 
dunller Grund mit bübfchen 29% tippten oder Nainfoolf Hemden und 
gedrudten Muft., 75c tot., Yd.. Beinfleidern fir Männer, — 14 

Bercales wert bis 50c, zu 29e, 25e und, c 

Booffolded Nleider-Bercale, ihöne Union Suits 

bedructe Mufter, echtjarbig - Ueberbleibiel” in Soummer-Union- 
Euits für Männer, gerippt, Balbrig» 
gan und Nainfool, wert bis zu $2; 


die Yard 
fpesiell zu $1,25, 88c, 69€ 
49€ und ee 


; wolle- und Shabow- 
Epigen und Ginfäße, neue 
Muſter, 10c Wert, Darb 


Stiderei 


9% 


Flanelle 
: DUBARIee GE Et, ichwerer 
Nap — 27 30 reit — 1 ‚ . 
die Yard... 5ic Union Suits 
Ueberbfeibjel in Union-Suits für 
Damen, Lace und Anie Bottoms, — 
wert b. 59c, mittlere ıi. Extras 15 
größen, ipe. zu 39c, 29€ und.. c 
Damenſtrümpfe 
Schwarze oder lohfarbige baumwol⸗ 
lene nahtloſe Damenſtrümpfe, 9 = 
doppelte Ferien und Zehen, ZU... c 


Männerſtrümpfe 
Schwarze, lohfarb. oder graue feine J 
baumwoll. nahtloſe Maännerſtrümpfe, 
doppelte Ferſen und Zehen, 
10c Werte, zu 


Kinderftrümpfe 
Schwarze fein gerippte bauminnil. 
nabtlofe Stinderftrimpfe, dopp. Fer- 
fen und Zehen, Größen 5 bis 7 
03, Weslell d.....n00unn nude c 


_, Ginger Snaps 
Friſch aebadene Ginger 
Snaps, Pfund 


Grepes L 
Echte Bliffe Grepes, 31 Zolf breit, 
beller Grund, geblümte Mufter, — 
ganze Etüde — 15 We 
die Yard 


Voile 
Seidegeſtreiftes Boile, hübſche Sei— 
demuſter, für Waiſis und Klei— 9 ı c 
der, 25c Wert, Yard 2 
Betttuchzeug 
Ungebleichte Bettuchſtoff, 
breit, ſchwerer runder Faden, 
840c Wert, Yard 
Baumwollene Blankets 
Baumtwolle-Blantet3, in grau, Ioh- 
farbig oder weiß, fanch Borte, 39 
66c Wert, Baar c 
Craſh Handtuchzeug 
Graip Handtucitojfe, mit ro-p 1 
ter Borte, jchwer tmwilled, 9d,. je 
Bade⸗Handtücher 
Tuürtkiſche Badehandtücher, mit Ini—⸗ 
tiale in der Mitte, groß, ſehr 23 
wat 


abjorbirend, Stück 
Schuh Boliih 

Schuhwichſe, 2 in 1 oder Ehinvfa, 
die 10c Sorte, zwei Büchſen an 4: 
einen Hunden, Büchie 20 

Sicherheitsnadeln 
Sicherheitsnadeln, Nickelſtahl, 
2%c Corte, alle Grüßen — 
fpeziell zu 

Gewöhnliche Stecknadeln 


Gewöhnliche Stecknadeln, 
Stück, 3c Sorte, zu 


Zucker 
Feinſter granulirter Zucker, 52 
10 Pd, an 1 Stunden, Pfund.. 4€ 
Mehl 
Gereista oder Pillsbury 
Mehl, 4 DBBL. zu 


iſch er Ri 

Fr gerditeter Golden Rio 

Kaffee, Piund 10c 
Chokolade. 

Lowneys Premium Bad 16 
Ehololade, 14:Pid.-Stüd zu... c 
Shredded Kokosnuß. 

Friſch „hredded“ BackKö— 
losnuß, Pfund 


die 


Knöpfe 
Knöpfe, feine weine Verlmutter — 
Größen 18 bis 24, 5c Core — 3 


fpezielt au 
Seidene Haarnetze 

Seidene Haarnetze, getnotete Enden 

oder mit Elaftic, alle Farben, 1%c 


2 für 5c Wert, Dubend 
Geſchliffenes Glas 

Zahnſtocherhalter aus echtem ge— 

ſchliffenem Glas, regulär zu 


2dc berlauft, Süd. cceeeeeeeenn 12c 


Ledertaſchen 
Lederrtaſchen fuür Damen u. Mäd— 
chen, Muſterpartie, Seide oder ſeide⸗ 
gefüttert, 2 bis 4 Stüd Fittinas, — 
J wert bis zu $1.50; fveziell, 
das Stück 


Handtaſchen 
Feine LederHandtaſchen für Da— 
J men und Mädchen, echtes Pin Seal, 
J Morocco uſw., 82 Sorte — 
das Stück 


A⸗ Jelly. 
Imitation Jeily, in 5 Bfund-Ei« 
mern, rein und geſund — 
der Eimer 
Allſpice. 
Reiner nachgeſiebte Allſpice, 
das Pfund 


eife. . 
German Family Wäfchefeife, 
das Stü 
‚ Gebörrte Aprikofen. 
Feine gedörrte Aprikojen, 
das Pfund 


i Weißfiſch. 
Feiner geräucherter Weiß⸗ 
fiſch, das Bfund — 
Friſche Fiſche zu den niehrigften E 
Marktpreiien, 


Whiskey 
600 Flaſchen Rock Spring Whistey, 
regulär zu 85c vertauft, volle Quart⸗ 


flaſche zu 52c, oder zwei 81 00 
+ 
Tafelbier 
Tafelbier, die Kiite von 2 65c 

Dugend Flafhen zu 
Dachpappe 
— ——— Re — in 
Rollen von QDuadratfuß, 
eel 89 
Oxford Taſchen 
Fiber Matting Oxford Bags, 14, 16 
und 18 Boll groß, fehr dauerhaft u. 
leiht im Gewicht, Kteratol Tops und 


Enden, bezog. Stablgriff, 2 „braffed“ 
Catches und Swivel Schloß — 69% 


81.00 Wert, ſpeziell zu........ 
Kleider 
Damenkleider, weiß oder farbig, 
waſchbares Gingham, ſerner Croßbär 
Stoffe, in großer Auswahl von Fa— 
con3 und Farben, alle Größen bis 
44, requlär zu $1.50 berfauft; fbes 
stell, fo lange fie borhalten, 
am Freitag zu 


Rahmen 
Nahmen in Dal, Braun, Gircafitan 
Balnıt — Größen 16 bis 20, 
ipeziell zu 
Scrim 
8700 Yard Fabrikrciter von feinem 
4 Gtamine Scrim für Gardinen, fanch 
A gedrudte wendbare Borten, einfach, 
ein Teil mit fancy Figuren, andere 
Moire Effeit Centers, weit, cream 
oder Arabian, 36 Zoll breit, 2 bi3 
10 Yard3 lang, wert 25c, 
fpeziell, die Yard 


Niedrige Schuhe. 
Niedrige Tamenichuhe, ans granem 
Kid, weiheg New Bud, weißem Hans 
4 bas; in Rumps, Orfords ımd Geitens 
HB ihnür-Orfords; alle Größen, 89 
2 $1.50 bis $2 Werte, fveziell... c 
Cotton-Matratzen-Verkauf. 


Hoſen 
Khali Hoſen fuür Männer, gute Dug - 
lität, gut gemacht, Belt Loop, Cuffs, 
30 bis 40 Taillenmaß, 81.00 50e 


Wert, fpeziell au 
i Hoſen 
Einzelne Khali Blosumer-Hofen für 
Knaben, alle Größen bon 
biS 15 Jahre, ipeziell zu 


Bluſen 
Knabenbluſen, helle oder dunkle 
Farben, ferner lohfarbiges Khali, 
ſchwarzer Sateen und blaues Cham— 
bray, Größen 6 bis 16 Jahre, 
ſpeziell zu 


Matratze, Rollrand, 45 Bid. it 
reaulär $7.50 Wert; fer 2 
siell zu $4.35 
. Hilz-Matrase, Rollrand, 45 Pfund 


ſchwer, regulaͤrer 88. 95 85.65 


Wert, zu 
—— Rollrand, fancy loh—⸗ 
arb. Ticking, wiegt 45 Bfd. 
wert 812. 50. ſpeziell zů 86. 95 
— Rollrand, f'ch blaues 
zZidinga, wiegt 45 Bid. — u 
werd $12.50, fbeziell zu... $6.95 
FilzDiatrase, Rollrand, Cuniet- 
—————— 50 Pfund ſchwer — 
peziell für dieſen Verlauf ge 
* 88.95 


Rugs 
Bendbare Calcutia Rugs, überge⸗ 
legte Kanten, ſchwere Corte, grän, 
rot, lohfarbig und viele ge⸗ 43c 


milhte Farben, fpeziell Freit. 
a -.., , 

Drei Skirts für Damen, aus wei« 
Bem SHonebcomb, Sabardine od, Lir 
nene gemacht, req, $1 ur. $1.75 
Werte, fveziell Freitag zu... 69 


ner Brieftafhe eine der neuen Ein-| „ich will ja fein Aufgeld.” Der Kell 
Pfund-Noten, die er dann an der ner nahm das Goldititk und gab mir 
Kaffe abgab. Als er mir den Reit auf | den Reit in Papier, Silber und Nidek- 
mein Goldjtüd zuriicbrachte, fragte | heraus. Dann fragte er befcheiden,. 
er mich, ob ich vielleicht no einige | wie vor adht Tagen fein Berufsge⸗ 
Sovereigns hätte, und ob ich ſie nicht noſſe in London, ob ich vielleicht noch 
in Noten umtauſchen möchte, die ja einige Goldſtücke bei mir hätte. „We⸗ 
auf der Reiſe — er erkannte in mir gen der Unbequemlichkei glauben 
den Amerikaner — viel bequemer Sie?“ fragte ich. „Ad, die Unbes 


Ein Amerifaner erzählt: Ich fam | wären. Sc tat dem Kellner den Wäh- | quemlichfeit ift ja nicht fo groß,“ ers 
aus New Nork herüber, um in Eng- | rungsgefallen . 
ge⸗ 
ſchäftliche Angelegenheiten zu erledi- | * | 
gen. Es handelte fi) natürlich nicht | ih und gut. Im gutem Deutid, das | werde ich zuhanfe 
nach | ic} beherricdhe, verlangte id) vom Kell- | man mich nad) 


efal .. Acht Tage ſpäter widerte der Kellner, „es ſind nur we 
habe ich in Berlin in einer guten nige Schritte hinüber zur Reiches‘ 
Weinftube zu Mittag geipeiit. Reic- bank... ” Von diefen beiden Kellnerm. 


erzählen, wenn‘ 
der Volksſtimming in 


—— Deutichland, aber auch nicht um der-|ner die Rechnung. Er bradte fie: 4 England und in Deutichland fragen 


Männer geheilt 


” den lekten 21 Sabren babe Id meine 
ragid auf die geilung don Männer 
ranfbeiten beihränt. Während biefer 

Zeit babe ich taufende von Männern, bie 
immer iränler murden, enttveber burd 
Nacläffigteit oder unmwilfenihaftlide Der 
bandlung, behandelt und gebeilt. 


‚ Spezielle und geheime 
Männer: Krankheiten 


A darunter Ehwäde, Blutvergtitung, Nie 
ren», Blajen» und Urinleiden, Meine 21» 
jährige Erfahrung ift genügend Garam- 
tie, dab Euer Ball die willenihaitlichite 
und modernite Be —2 erbält, 

Ein jreumdihaitlihe® Belvrädh Loftet 

, 2. nidtd und maqa das Mittel fein, 
€ labrelauges Leben und Geld au 
erivaren. Meine 


ndlung ift unge 
fäbrlih und fidher, & bebandble Eu 
perfönli, did acheilt, 

Koniultation frei. 
Eyredftunden: Tügali& von 9 bis 8 be, 
Montand, Mitwohd und (reitase bon 9 
Uber Bormiltand bi8 7 Ube Wbends, 

@oantagd von 9 bis 12 Ubr. 


Dr. Weintraub 


\ bezeihnend jcdhien. 
I\nigfeiten werde id) 


amerikaniſcher 
Gold trage, 


Gewohnheit 





Ich bin Mark und ſoundſoviel Pfennige. Ich wird. 
wirklich neutral geſinnt. Mit um ſo griff in die Weſtentaſche und legte 
größerer Vorurteilsloſigkeit beobach- mit einem lächelnden Blick auf den 
tete ich das Leben in den Hauptſtäd— 
ten der beiden feindlichen Staaten, de— 
und manche Kleinigkeit fiel mir auf, ſtück auf den Tiſch. Der Kellner neig— 
weil ſie mir für die Geſinnung der 
J Bevölkerung in dieſen Kriegszeiten 
Eine dieſer Klei— 
zuhauſe meinen 
Landsleuten erzählen und weiß, ſie 
wird ihnen mehr ſagen als der beſte 
Zeitungsartikel. Ich hatte in London 
in einem Reſtaurant zu Mittag ge⸗ 
ſpeiſt, reichlich und gut. Der Kellner 
brachte mir die Rechnung: Acht Schil- 
ling und foundjoviel Bence. Ich ariff| A 
‚in die Weitentafe, im der ich nach | 
mein! R 
und legte dem Kellner 
‚einen Sovereign bin. Er nahm ihn, 
ging langjam zunädhjit zu einem An- 


=—"+ — — 


— Ber garantirt die Rüdfehr ?—, 
Ueber ein Plafat, das in der gegen«! 
wärtigen Zeit nit de3 Kumor: 
te fi) zu mir und fagte: „Sch bitte, | ebehrt, — eine gransoſiſche — 
mein Herr, zwanzig Mark in Gol 3 tn berichten. In Se Heinen 
find wie zwanzig Mark in Noten,“ Stadt m der Bretagne ijt die folgen“ 

|de Anzeige (aus dem Vorjahr) zır, 
Sehen: „Große Vergnügungsreife nach 


Bertreibt die | Deutichland. Paris — Köln — Ber- 


lin — Hamburg. Preis einjchliehlich: 


Neuralgie | aller Spejen 150 8.” — „Das it, 


billig“, fügt das Blatt hinzu, „Aber: 
durch Gebrauch von 


u wer garantirt für die Rückkehr?“ 
Gampüglin | 


— Sriegörat in Udine — „Ja, 

„Eine Satse für | mein lieber Cadorna, die Sionzofront‘ 
Schmerzen u. Bein.“ | mu durchbrochen mwerden! Neh⸗ 
Bendtet— Eine 50c m; ‚2 £ it d ; 
Shadtel Kampholin | men Ste, wenn $ ſchon mit den an⸗ 
lindert u. beilt mehe dern nicht geht, unſere Tlite-Trup⸗ | 
pen!” — „Mit denen geht ’8 exjk! 


Kellner— mir fiel die Wiederholung | 
des Gleihen ein—ein. Zwanzigmark— 


— 


Neuralgie, rheumati⸗ 
che Schmerzen und 
jein, Streuzimweh,fteife 


Deutider Epesialart, 

enü * * — 2 ' 
Eores oe ü Die Gänfeherben, 86 ©. Mandeiph Etr., * N. Deardern, recht nicht, Maijeität. Die Kerle find 
Wende. Eruntage 10 58 18 Mittag * nur zum Einbrechen, aber nicht zum 


Durchbrechen fühig.“ 


unter fehr felche junge Leute, nad 
denen bie Töchter be Landes nur fo 
bie Augen warfen. Das jinb jeben- | 


richtetiſch, ſchaute um ſich, wie wenn 
er ſich überzeugen wollte, ob er nicht 
beobachtet werde, ſteckte das Goldſtück 


elenle, Bruſtſchmer⸗ 
und Verrenlun⸗ 


nach altem Brauche von Buben und 8 83543 Ferdetg — —B 
en otdelern. 


Mädeln über die Stoppeln zur Nach⸗ 





Ka en 2a Se ea en re a er 


Star Stamps frei 


Doppelte 


2Biener Brief. 


Zeilfons neuefte Note an Deutfchland, — Hiefige | 
allgemeine Misbilligung derielben. — Yud | 
ünaufriedenbeit mit der Manier, tie bie von } 


2 


Mãaner· Unterzeug 
Reinwollenes Unter ⸗ 
ee für amt, nur 
"Dis $1.50, ..49e 
Etidereibejat 

ee > Beine — 
‚6 Yards für 
Blankets 


Blaue Plaid Blankets 
— 12-4 Größe, feiniter 


touollener Nap, 2 3 1 9 


reg.- $3 wert. 
Berimutterfnöpfe 
Berkimutterinöpfe | 
Be Beten; ipeziell, 
3 Karten für m 
een anne DO 
Kinderſtrümpfe 
Gerippte Strümpie f. 
Kinder, die 10c 6:C 
Qualität, zu.... @? 
Damen Union Suits 


Spitzenbefete Union 
Suiis für Damen — 


25c wert — 16€ 


NUR ooco00.6 
Damen ⸗Taſchentücher 
Taſchentücher für 
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50c wert — 39c 
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Fertig gemiſchte Farbe 

— in 28 Schattirungen. 


81.10 rn u c 
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83.75 wert, 
Fr ne 


Fruchtgläſer 
Bell Maſon Frucht ⸗ 
gläãſer, Quart⸗ 33 
größe, Stüd..... 2C 


Fruchtglasdeckel 


Vorzellan Fruchtalas · 
Dedel, alle Grö⸗ 1 2 £ 
ken, Dubend... 1O 

Schuhe 

Schuhe für Miſſes und 
Kinder, aus Dongola⸗ 
Leder gemacht, Patent: 
Tib, dauerhafte Soblen, 


bis Größe 2, 69€ 


$1.50 wert ... 
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Freitag 
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Baby- Schuhe, weiche 
an fanch farbige 
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— ae 6c 
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25e SIsans 
Ziniment, für.. 16€ 
Dyes 
10e Angel Dia- 
mond Dyes ... "TC 
Spiten 
Dentihe Balencien- 
—* ee und so 
yon Spitzen, > 
10c wert ee : 
Skirts 
ungen Tuch a 
neueite Facon, i 
reg. $2.98 int. 1. ‘ 9 
Waiſts 
Grepe de Chine Waiſts 
—mit Spitzen beſetzt — 
—— Farben und 
rößen — 
1.98 Werte. .. 88c 
Kinderfleider ' 
Rindberfleiber, noll» 


ftändires Sortiment — 


alle Größen, \ 39c 
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121;c naxdbreite Challie 
10c geſtreifter Outing 
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Rye Bhislen — 49c 
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wur dc 
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— 65e 


12260 dunller Dreß⸗ 
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12 40 doppeligefalteter 
Percale, dunkle und 
helle Muſter. 
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Round Steat — 

J 2 

as EChud Roaſt — 
fund 
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a ganzen Stontroverie zwiichen Ameri« | 
F 
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N ter beitehenden Umitänden 
K man jidh nicht neuen Gegnern geaen- 


J überſehen. 


—4 


J und ſeinen Rüdenmännern tatlädı- | 
Gb darum zu tum it, einen Streit‘ 
und einen Sirieg mit Deutichland | , 


ganze Ton der neuejten Note Mil-!# 
& ‚ jond on Deutichland, 


% 


riihe® Hamburger Etcaf, ; 


das Pfund ‘ ic 
7 RER V — 2 
Kalbfeiſc fur Stew 
— 2— 
Bumpf Corn Beel. 

das Pfund 


I chen 


J Schlagwort 
nach. 


bier abgefandte Note behandelt wird. —Acube 
zungen des jrüberen Botihafierd in Waibing- 
ton, Baron Hengelmüller, — No immer Lüge 
und Beröorchung allerfeits, Der Diener 
bläjt Trübjal, — Andere Dinge. 
Wien, 31. Suli 1915, 
Auch bier in Deiterreich-Ungearn 
wird die neueite Note des Präfiden- 
ten Wilſon an Deutſchland durchweg 
getadelt, ſowohl wegen ihrer Form 
wie ihres Inhalts. Man will durch 
allzu bigige Parteinahme für den 
Bundesgenojien die Lage, die an ımd 
für fih jchon heifel genug it, nicht 
noch ſchwieriger geitalten, und dies 
umjo mehr, al3 die Antivort auf die 
eigene Note der Doppelmonardie an 
Amerika bier ja nod nicht eingetrof- 
fen ift und ihrem Wefen nad) mögli- 
cherweiſe ſchroffet und unerquickli⸗ 
cher lauten könnte, wenn drüben im 


Voraus bekannt würde, wie die hie⸗ 


ſige öffentliche Meinung in dieſer 


ITa und dem Deutſchen Reich eigentlich 
geartet iſt. Selbſtverſtändlich kann 
es Oeſterreich AUngarn aus verſchie—⸗ 
denen ſchwerwiegenden Gründen 
nicht gleichgiltig ſein, wenn ſein 
Bundesgenoſſe bei der ſchon beſte— 
henden Uebermacht der Feinde noch 
mit einem neuen bedroht würde. Un⸗ 
möchte 


Es liegt ja auch gar kein 
ſtichhaltiger Grund por, warum die⸗ 
ſer Fall eintreten ſollte. Aber man 
neigt hier ſo ziemlich allgemein zu 
der Anſicht, daß es Herrn Wilſon 


vom Zaune zu brechen. ganz gleich, 
welche Motive ihn dazu treiben. Der 


der gehäſſig, 
geringſchätzig und herausfordernd 
iſt, wird für eine abſichtliche Veleidi- 
gung gehalten. Manche freilich ſpre⸗ 
in dieſer Beziehung das alte 
„Shirtfleeve politics” 
Aber auch jahlidh ficht man 
|diefes Iette Elaborat al3 ungeredt, 


I 
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Kleider, 
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| In vrachtvol · 
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belle, Bierter Floor 
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J Weihe Onting Sfirts, 400 


B|. 


delle, Berimutier-Stnövie. 4, Sloor 
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| Saicline Streifen; biele Modelle zur Uns 
Vierter Yloor 


— — 


Eine weitere geobe Sendung für Freitag, | 
weik, Natine u, Piaue, neue Zalwmenmo- | 


uter Qualität, boller, | 
legeiragen und geo« | 
Vierter Floor | 


Red Letter Tag, Freitag 
10 2% Grüne Stamps frei für jedes Bud 
das Ahr in unjerem Prämien:Parlor präjentirt 
oder jo viele Bücher wie Ihr wünjcht, jedes mit | 
10 freien Stamps um Damit anzufangen. | 
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Shoppers’ 
Luncheon, 
e. 

Achter 


Haarichneiden für Kin- 
der, 150. 
Eine jpeg. ’darbier- } | 
ftube fiir Sin R| 
der im Mat 
cure Parlor 


3 
Floor 


| 
| 
| 
} 


— * — Br aa le RE ee "A| baft find, die sacben Find 


' 


Zebt aus wir Seide, 4dadll, Strumpfband- 


8 Oberteil, jhwarz, weiß und farbig, etivas 


Secombb. 


—J Main vioor 
1 * 


Schuiſtrümpfe für Kuaben, 15e 


Schwete ſchwarze baumwoll. Schulſtrüm⸗ 


bfe, feiı 
ft} Gröbe 7 bis 10%, 


15e Damenitrümpfe, 10c 


Extra weite ſchwarze baumwoll. —— 
nadts | 


@trümpie, gerippter Oberteil, gana 
08. 


ſein gerippt, doppelte Sinie, nahtlos, | 
i Diainzloor 


} 
' 


“ 


\ v. > 
ie 
| N 


| Anzüge 


bie 
| find gut, 


zwei Paar Holen, Größen 


| auzulnöpfen, und mis Gürtel, reinmoll 
‚oder braune Ceorges und biele Sorten 
| 1dunaen, 21% b. 10 Sabre. F 


zu paſſen. 


| Mary Pidford Antokapp 


| in Bellen Farben, 
| + 


Paiiit, 
furze und lange Aermel. 


| Gatches, fhön gefüttert, 


4 } ! ariif, 
— us Groðße. 
DE 


Nothichilds’ Ende-des-Monats Clover- 
Verlauf und Ned-Letter Zag, morgen | 


f. junge Männer, $10.50 
14 bis 20 Jahre 
Diefe Anzüge find Haffiih, gerade mas 
ungen Leute mollen, und die Ctoffe 
ftarl und dauerhaft. 
—— Zweiter Floor. 
83 Mäunerhoſen, 8 


Kammgarn und Caſſimeres. 


1.95 


2. Floor. 


Knabenanzüge zu 84. 75 


Corduroh utd reinwoll. Miſchungen mit 


7 bis 17. Jahre. 
Zweiter Floor. 


84.00 Novelty Knabenanzüge, 
82.85 
Veſtee oder der Heine Ro, biz zum Hals 
blaue 
Mi⸗ 


Zweiter Floor. 


$5 2⸗Hoſen Anzüge, 83.85 
Aus Stoffen gemacht, die äutzerſr dauer⸗ 
hübſche duntle 


9 ı Yafcungen; blauer Serge mit mın ein Baar 
J Sofen. zwei 


Zweiter Floor. 


Snaben-Sportbinfen, 25c 
Hell od. dunfelfarbie. Zweiter Floor 


ee N | Herbfthüte u. Kappen für Sinaben, 
Serge wird im kommenden Herbſt eine -- .; > * J 

der moberniten Stoffe fein. Diele find in — N! 

marineblau, fdivarz u. braun. Sortirte Mo 


456 
um zum Angug oder Ueberzieher 
Zweiter Floor. 


Gemacht, 


| 29e 
Vopuläãre Shulhüte für Mädcen, zu wenig 

RER | mebr als balbem Preis, Weiß, navh, grün 

| * und rot. 


Corduroy Tams zu 


Vierter Floor, 


en, 29e 
Ungefähr zebn Dubend von diefen Caps 
Vierter Floor, 


$1 Lingerieblnien, 39e 
Hübfhe Wailts aus Toile, Organdte und 

mit Gtiderei und Spigen garnirt, 
Dierter Floor, 


— Be — 

Fiber Suit Caſe, 65c 
4llig, Stahlrahmen, Meſſinoſchloßß und 
Fünfter Floor. 


0° Badetafchen, 29e 
<hmarz cemaillirt, Mefling-Cathes, Metall 
mit weißem Gummifutter, 143öflige 
Fünfter Sloor, 


| “ = - —— — — — 
ı Halb-zufammenlegbare Go-Garts 


zu 53.50 


ee völlig parteiiih und bewußt heudhle- 
riſch an, fo unacfähr wie das Plai- 
doyer eines „Shyſter“ vor dem Po— 
ändert. Es iſt meine größte Freude, lizeigericht, wo nur die Punkte für 
einigen Nutzen zu bringen dadurch, den Klienten vorgebradyt werden, die 
Man ſchreibt uns: Die in Berlin daß ich für Wahrheit und Gerechtig · in den Kram paſſen. Was bei ei- 
erſcheinende „Continental Times“ teit eine Lanze breche. Ich entſinne nem Manne von dem bedeutenden 
rühmt ſich, das einzige in engliſcher mich des Morgens, an dem ich Sir geiſtigen Kaliber Wilſons nur noch 
Sprache in Europa erſcheinende Edward Goſchen beſuchte und ihn | mehr ind Gewicht fällt. 
Biatt zu fein, das fich nicht fürchtet, | fragte, ob Krieg zwiiden Deutid-! Wie gejagt, man ibdentifizirt fich 


Main Floor | 


Damenleibdien zu 28 


Ausgelhnittener Hals, mweike 
| Baumwoll. Union Enits, enges Sinice md 


j\ B, * 
i den befert, regular und erira groß. 
| nv ” Dritter Wloor | 


Verſtellbare Rücklehne, mit Hood, 5 
el idiehne, : Hood, SHolas 
Dodh, Stahl Lauf-Gear, Gummireifenräder. 


väniter Floor, 


: ' 
— — — 
— 


—e — 


Die „Continental Times“, | 


» 


äürmelloß, — — — —— —— 


6 Rollen Toiletpapier, 150 


Gutes weißes Crepe Tiſſue. Vaſement. 


— — — — — — — 


I 1 ” ———— 
ſich auch bei paſſenden und unpaſ- der ganzen Geſchehniſſe, der Urſachen ſchwächlich proteſtirt und ſich dann dern, daß eine Nation, die auf allen 
— ſenden Gelegenheiten Luft macht. Es und Wirkungen bes Krieges, mie es | gefügt. eboh jobald Deutichland | Ceiten bon Feinden umgeben it, 
die Wahrheit zu fagen. Ahr Kopf) land und England wahrfeinlic | hier mit der Haltung des Bundesge- | wird ungemütlid für die Amerika- | gefchehen fei. 3 zeige die Wacht der| bei ber völterrehtlich erlaubten Yers| Schiffe, die mit Krieggmaterial zur 
trägt ben Untertitel: „A Journal for | ware, Sowohl er wie Gir wu noſſen in der Angelegenheit, und ner hier im gemütlichen Bien. ‚Sie| Phrafe, der ſeeliſchen und intelleftuel- förung eines feindlichen Schiffes, das Vernichtung der eigenen Soldaten be— 
Americans in Europe.“ Sie iſt na· Rumbold verſicherten mich des Ge- | natürlich ‚würden ım Falle eines werden angerempelt in den Straßen, | len Beeinfluffung durch die beſtändig ſowohl Hilfskreuzer wie Truppen⸗ und laden ſind, unbeläſtigt ſollte ihr Ziel 
türlich der engliſchen Zenſur ein genteils doch als ic} fortging, fab | Krieges mit den Ber, Staaten die Te | den Straßenbahnen, den Läden, den | miederholten Unmahrheiten unjerer| Munitionstransport = Dampfer mar, |erreichen lajlen; bie Vernichtung fol- 
Dorn im Auge, da fie jhon mande|ih Nilten und Koffer der Gefand- | bensinterejien und die Siegesaus-| Hotels uf. Mehrmals fhon warn-| Feinde und ihrer Prejfe. Wie biefe) obwohl es ebenfalls als Paſſagierſchiff her Schiffe Hat fon den Tod ameri- 
der dem engliſchen Publikum und ſchaft fertig zur Abreiſe. amd ic; fichten und Kampfmittel der Doppel-|tem die Wiener Zeitungen vor folden | Macht felöft Nationen erfaßt habe, jo | galt, eine Anzahl Ameritaner, die troß |Lanifcher Bürger verurfacht und ben 
der auf engliiche Vericiteritattung | mubte nun das Schlimmite. Würde monarchie ſehr ftark in Mitleiden- | Ausschreitungen, „die die Gajtlichfeit habe fie eg felbft bei geiitig Hochftehen- vorheriger Warnung gerade biejs| Frieden unferes geliebten Landes bes 
angewieſenen Welt vorenthaltenen |id als Feind ausgewwicien werden? | fchaft gezogen werden, affurat fo twie| der Wiener in fdhiefem Lichte erichei-| den und Neutraien getan. Dann ging | SHiff gewählt hatten, mituntergegan- | droht: 
Gebeimnifie aufgedett hat. Die] Nein — die ritterlichen, beutjioen | Das Ichon die ganze Zeit betreffs der nen ließen.“ Geholfſen hat's nicht Baron Hengelmüller zu den zimei gen waren, da erfcheint Herr Wilfon! Deshalb erfuchen wir unferen Präe 
Eontinental Times“ trat im Jahre Beanuen verſicherten mit, dat einer | britijchen Aushungerungspolitif und |pief, Der Wiener ift überhaupt nicht | Haupipunften üder, die er namenifich | wie ein zürnender Engel mit bem/fibenten ernjtlich, unfere Bürger, ib« 
1893 ind Leben. Sie war zu jener Dame gegenüber Teine Mabregelit | der gänzliden Unterbindung des mehr der fprihwörtliche „gemütliche | Bervorbob, nämlid) die Munitions Racheſchwert. In ſeiner jegigen Note) ver eigenen Sicherheit wegen, ala zu 
Bett ein Wochenblatt und ausfchliei. | erforderlidi ivaren. Ueber die) Sandels mit dem amgeblid) neutra- | Wiener“ jeit Ausbruch diejes Welt- | fieferungen und die Bedrohung ameri- | geht Wilfon bis zum Aeußerſten. Er Erhaltung. bes Friedens für unjer 
li den Sintereifen der enalifch |pre- | Schticrigteiten, mit denen die „Eon-| len Amerika der Hall geieien ift. In;frieges. Zuviel ift bimeingeftirmt |tanifcher Sntereffen durch den deut> | Derlangt, mas er zu verlangen fein’ Land, ernftlich zu warnen vor dem 
chenden Geſellſchaft gewidmet. Sie tinental Times" anfänglich zu Fam-jamtlihen Kreifen ift man bier aud) auf fein Gemüt. Er ift „grantig,; ſchen Unterjeebootkrien. Unter ande- Net hat und mas ihm Deutichtand, | Reifen auf Kriegsmaterial führenden 
bradite das übliche Stadtgeipräd,|pfen hatte, beridtete Frau Mhite: wenig erbaut don der Art under bläjt Trübſal, namentlich ſeit er dem ſagte er — ich wiederhole nur jolange ihm die Ehre lieb ift, nit) Schiffen, oder auf Sciffen, die eineı 
den Klatiy der Kolonie, private] „Der Kampf war hart. {ich hatte mur/Weife, wie die fhon im Nunt abge-| „je? Meblipeis“ nicht mehrleiniges: geivähren fann. 3 find nur zivei | friegführenden Nation gehören. 
Nachrichten über anfommende ımdlein bis zwei Helfer, Engländer, die |fabte und dem hieſigen amerikani- kriagt“. Es ift mut, dak das hie- Zweifellos würde das ameritaniſche Puntte in ber ganzen Note, an die) —_ 
abreifende Amerikaner, Berichte über) eimige Wochen in freiheit waren, bis|fhen Boticafter, Seren Penfield, | jige Feine amerikanifche Note Kreuz-| Yolt einjchliehlich Herrn Wilfons leid- Le naupt für weitere Verhandlungen | Bunte Sriegsnlätter aus Deutfä. 
Konzerte, Geiellichaften, Xhenter,Idie engliſchen Internierungen dielausdrüdih zur telegraphi-jCpitel am 1. Oftober die Bude zu-| ich neutral aeblieben fein, wenn Hop; | Angefmüpft merben fan. Aber es land. 
Wohitätigfeit3-Beranjtaltungen ımd| deutfche Regierung zu ‚Bergeltungs-|fhem Beiterbeförderungmaht. Die öfterreichiichen Patien Aufland und Frankreich auf einer, ſcheint —* beinahe, als ob dieſe nut! Dentiche Piuniere bei N pern. 
Empfänge In der Tat war die, mahregeln zwangen. Sie find jet in ‚an das Staats debartement in BVaib- ion und Verwundeten wollen nicht Deutichland und Deiterreich- Ungarn | tnaetchaltet wurden, um auf England | Der Kommandeur eines Pionier: 
„Sontinental Times“ alles andere |Nubleben, aber es geht ihmen aut. |ington übermittelte Note drüben be- | mehr hinein. Ihnen ift die amnerifa- | auf der anderen Seite gewejen wären, | TEN beitiinmien ——— machen, Vataillons ſchreibt in einem Brief an 
eher als „Eontinentel“. Cie hatte] ®or dem Strieg pilente ich um dieje handelt worden ft. Denn Serrinifce Sorte von Neutralität zumi- | per jo ift e8 England und Deufch⸗ und zu kinem rn Bam ‚. ‚feine rau folgendes Zob für feine 
einen entidhiedenen Kirkinrindarak: | Zeit aufzuſtehen. Unſere deutſchen 2 entield hat es, „ww ſich jetzt zeigt, | der. „Beinahe ſo ſchlimm wie die (amd im Kopf des Amerikaners. Statie Bolf von hierbrand. | Bioniere: „Große, herrliche Yugen- 
ter, wa3 allgemeine auswärtige Sn. | Oruder, ben denen feiner Engliſch gar nicht einmal der Mühe wert ger | Welichen,“ ſagte ein Londſturm— Bande ziehen ihn zu England hin. blicke habe ich erlebt. Vier Tage hat- 
terejlen betrifft, oder fagen wir, das | veritand, vollbrachten Wunder an halten, das Kabel 2 Anſpruch gu mann. Die amerifaniihen Ge| Das färbt das ganze Urteil. Freilich Gin offener Brief an Bräfident ten unfere Kompagnien im Gefecht 
übliche Gerãge des Koloniol · Anzei · engliſchem Satz — ‚wie Blinde, el be jondern em DE * wãftateute die jegt hier find: gen | Hat Amerita nach dem Wortlaut des Wilſon. ‚gelegen; nur einzelne Trupps konn⸗ 
ger3 im Auslande. Dann fanı das) Bilder malen, Unfer Platt wurde |wöhnlihen boftaliihen Beförderung |ten oder Verkäufer für allerhand Seerechts das formelle Necht ber Verfanmlung des Füdlichen ten mal nach Haufe gefchidt werben. 
Erdbeben, das die Nationen eriüt- | anf der Strahe fir 90 Viennig don | begnütat. Die Note wurde ihm hier Firmen, die bicher in der Donau- RNunionslieferung an unſere Feinde, Diſttikte ver Evangelifch lutheriſchen Am vierten Tage waren wir gerade 
terte. Die „Gontinenial XQimes“ | vornehmen, ‚zeitweilig in Not gera- | Vbergeden zu einer Zeit, als die Si-!yı onarchie ihr Schäfchen ins Trockene obwohl es noch nie vorgelkommen iſt, Syvnode von Jowä und anderen | daran, mit regelmäßiger Ablöfung zu 
warf das RKeitüm der Weltöame}tenen Amertianern verkauft, Obern— ‚tuation, melde in der Note beleucdh)- | zu bringen dflegien, fFlanen Stein) daß diefes formelle Necht in foldem| Staaten in ihrer jährlihen Situng zu | arbeiten. Da mußte vorn die Infan- 
ob und legte Uniform an, wenn au fängern, hervorragenden Beiatt: tet wird, eine noch ganz andere WAR. | und Bein uber ven Umſchwung ul) Rtiefenumfang ausgeübt worden wäre, | Clinton, Ja., erlaubt ſich, den folgen- trie aus den Gräben genommen und 
eine neutrale. Sie mobilifirte ihre| leuten, Doltoren — und ſie verlauf- Sie jert drüben zu einem Beit-|der allgemeinen Stimmung, die vor ja daß es zut eigenlichen Begründung den Appen an das chriſtliche Gewifſen neue hereingebracht werden, die in 
ſhwachen Kräfte und erſa en auf den|ten e8 mit Vegeifterung. Ausgezeih- | punkt eingetroffen, der fo ungunjiig | zwölf Monaten no ftart amerita- einer gigantifcen Imduftrie geführt | unferes Präjidenten, des Achtbaren dem Gelände gar nit befannt war. 
Straken Berlins als eine wirflige nete Profeſſoren. amerilaniſche und wie möglid vu. ‚Die beabfichtigte | freundlich war und jetzt, man darf bat wie in biefem alle. Der Pro- | Woodprow Wilfon, zu richten: Außerdem waren die Stellungen end⸗ 
Zeitung für Ameritaner. Sie beftand | engliige Gelehrte — \ohn 2. Stod- | Wirkung dei Soriitbäs U Alles | jagen, direkt feindfeliq und erbittert Univerfität! 1. Unjer Handel in Sriegsmatertal, | einmal durchzuführen. Man fah 
aus einem einzigen Vlatt mit den dard, Profeffor Fuller, Houſton dies ohne eine Verſchuldung biefiger- 
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feſſor Zorn von der 
legten Depeichen und Entfcheidungen, 
die Damals in der Haft in ein oft jch- 
lerhaftes Engliſch überſetzt und ebenſo 
haſtig gedruckt wurden. Sie wurde für 
20 Pfennige (5 Cents) verkauft und 
eifrig von den Maſſen der Amerikas 
ner awigegrifien, die in langen Nei- 
ben vor den Yurear der Schifiahrts- 
gejekihaiten Unter den Sinden und 
bor der ameritaniihen Botſchaft 
ftonden. Die „Continental Times“ 
durdhbrac die jorgfältig gegen deut. 


Stewart Ghamberlain — boten uns |feits. ber felbjt nad ihrem Ein. 


Artifel an. Unser Bureau wurde be- 
jtirmt von Amerifanern, die Yus- 
funit begehrten. 
Ungeduld, Deutichland zu verlafien 
alle meine quten Treunde und regel 
mäßigen Mbonnenten! Xrobdem 
wuchs ıumder Blatt ftändig. Wir ba- 
ben auch eine große ruſſiſch-deutſche 
Ausaabe, die von Xamfenden ruffi 
fcher Gefanaener eifrig geleien wird. 


Wir erhalten von ihnen die jchmei- 


Alle brannten vor 
' angedeiben, 


imithout a flam, 


iche Nacrichten aufgerichteten Schran. | Kelhafteiten,  rührendlien Briefe 
fen. Sch hatte in England feine) Sett, wo Ntalien fi an unfere Fein 
Nummer der „Continental Times“ | de verfmift bat und man Haufen ite 
gejehen, aber Imum landete ich in lieniſcher Gefangener erwarten darkf, 
Rotterdam, als ich ihre kleine ameri⸗ muß ich mich darauf vorbereiten, ein? 
Tanife Flagge neben der merwichti. ttalienifshe Ausgabe zu deren Nuten 
gen „Times“ und dem „Daily Tele-|zu veranftalten. Die „Sontinentai 
graph“ jah. Der Serausgeber”zeich| Times“ foll nad) dem Srieg mweiter- 
nete Cha. White — eine ziemlich ge. beitehen, und ihr Einfluß wird, fo 
heimnifvolle Abkürzung. Das Eng.| bofie id, größer fein denn je. Cie 
Lich war bier ımd da eigenartig, | Toll als em Mittel der Beritändi- 
augeniheinlid eine Kolge zu twörte | gung zwiichen den Nationen, den 
licher Ueberjegung aus dem Dent.| neutralen und den dur den Srica 
ſchen; doch gab es auch andere Ar. | verfeindeten, wirken. NIS internatio- 
tifel, in denen Amerifanismen einen |wales Organ. Bir hoffen, die Yun- 
mit alter Familierität begrüßten, | den beilen und Licht verbreiten zu 
„Die Macht Hinter der Zeitung“, fo! belfen. E3 fit eritaunlich, wie wenig 
fagte man mir in Holland, „it eine! dad wirfliche Deutjchland den Ame- 
Dame, Frau White, Sie werden fie, Tifanern befannt ift. 

in Perlin antreffen.” Nach Berlin — — 

wollte ich ſowieſo; ich fand die Stadt — Von der Strahße. — „AG ma; 
ebenjo wunderbar lebhaft, ſo geſchäf · Sie aufſchreiben, Sie haben auf dem 
ig, wie immer. In Frau White ent- | Fuhriwerk geihlafen!“ — Fuhrmanm: 
dete id; eme lebhafte Dame mit| „Ah hab’ net a’fchlafen!" — 
dunteln blitzenden Augen. „Die| Sie hatten aber die Yugen zu?!” 
Esutinental Times it meine Leiden - — „Die mach’ ich allemal zu, fo o't! 
Ihait”, ſagte nur Frau White. „Vor ich an’ Shutmann jeh’ 1” | 
dem Sriege hatte ih al3 engliſche 

Staatdongehörige ia ſelbſtwerſtändlich 
ftarte ensliihe Synpathien, aber die 
Ereigniffe, die folgten, die innere, 
Beahrbeit der Dinge, da3 groäartige 
Schaufpiel Diefes heroiihen Volkes | dam Verlust von Lemberg, wie dert 
iu Waffen gegenüber einer ganzen braccn Grey... Mir wird’3 in einem-| 
Velt han Zeinden haben all dies ge-|jert jdiwarz-geib vor den Aunen!“ | 
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kolajewitſch!“ jammerte Bäterchen | 
‚meinend, als der große Mintiterrat | 
einbernfen ward. „Nitelajeiitich: | 
hen, teurer Onfel, mir. ergeht’3 feit 


Itreffen in Maibington Takt man der 
Note eine verächtliche, 


ſichtlich geringſchäßzige Behandlung 
amtlich ſowie in der 
Preſſe; was dieſe Note des Barons 
Burian wahrlich nicht verdient, demn 
ſie iſt ein logiſches und ſtiliſtiſches 
Meiſterſtück — making out its caſe 
Und wozu dies al 
les — dieſe gefliſſentliche Mißach 
tung einer befreundeten Großmacht 
uſw. — alles nur ad maiorem An— 
glae gloriam? Nur England zu— 
liebe? Doch man iſt hier behutſam. 
Deshalb vermeidet man auch jeden 
verletzenden Kommentar Amerita 
gegenüber. 

Umſo mehr fühlt, beſpricht und 
urteilt man privatim über das Be— 
nehmen der Ver. Staaten Regierung 
und des ganzen Volkes in ſeiner 
überwältigenden Mehrheit ſeit Be— 
ginn dieſes Krieges. Es dauerte 
lange, ehe man's glauben wollte. 
Aber nach allen Beweiſen blieb 
ſchließlich nichts anderes übrig. Und 
gerade wie in Deutſchland verdammt 
man auch bier das Benehmen in 
Bauſch und Bogen. Ss iſt ſonder⸗ 


bar, aber der geringfte Mann, felhit ' 


das nemöhnlidhe Weib ars dem Volk 
hat es heute erfaßt: Bevölkerung 
und Regierung der Mer. Staaten 
iind ımicre verfappten, geheimen, 
mit Sout und Saar an Enaland | 


‚ausberfauften Tyeinde. Und im Ge ne, wenge 
ſpräch mit Hoch und Niebrig habe ich noch weniger im Süden ınd an der | Protlam 


jeder den Kern ber 
Sade erfaht Hatte. Mir! 


nefumden, dab 
ganzen 


— Nugenleidende, — „Mefter Ni-|fante neulich ein Soldat, ein gemei- |<hem ftand: „None people are making | Tuchen, an feine fpätere Erweiterung | 


ner Soldat: „MI dös Geredt bon | 
Neutralität von Aınerifa i$ halt nur 
Schein — fie wöll’n d’ Engländer | 
helf'n, weil dös ihr’ Beltern jan.” 
Und fo hat fi allmählich ein richti- 
ger gefunder Sak aeaen die Nanfces 
beransgehildet in der Voltsjeele, der 


icheinbar ab-| 


‚ Perfönlichkeit, 


it, Diefe Gefhäftsieute veröffentli- 
dien in biefigen 
ichriften oder Sirfularen „Bericht: 
gungen“, „Aufrufe“ uſw., um das 
verlorene Wohlwollen wiederzuge 
winnen. Es wird wohl auch vergeb 


en 
lich ſein. 


* * * 


Ror einiaen Tagen hatte ih ein 
Sefpräb über den obigen Gegen 
stand mit einer äuferit intereflanten 
namli dem Baron 
Ladislaus Hengelmüller, der acht 


Beitungen, Beit-| 


Stöntgäberg, eines der Hauptmitalieber | 
bes Haager Tribiumald, behauptet, daß 
der Efolofjale Umfang diefer Muni- 
tionslieferung dem Geifie des betref- 


obaleich gegen feine ausdrüdliche Be- 
ftimmung des internationalen Rechts 
berftoßend, ijt eine fchmere Verlegung 
eines höheren Recht, des Nechtz der 
tenden Baragrapben im’ PBreambel der | Humanität, weil derjeibe furgibares | 
NIE. Haager Konvention wider- Blutvergießen verurſacht. 

ſpricht. Jedenfalls iſt es, ob gewollt 2. Bei vielen unſerer Mitbürger 
oder ungewollt, eine unfreundliche und Mitchriſten beſtehen ernſte Zwei— 
Handlung, wenn eine neutrale Naticn fel über die moraliſche Berechtigung 
durch ſolche Rieſenlieferungen an Waf- des Krieges überhaupt; während bvon 
ſen- und Geſchoßbedarf ihr Möglichſtes Seiten der kriegführenden Mächte gel-— 
dazu beiträgt, um der einen Seite tend gemacht werden kann, daß ſie für 
gegen die andere zum Siege zu ver— 


ſchwarz, denn in ſolchen Gefechts— 
augenblicken kann alles verloren ge— 
yen. Da habe ich dent Generalfom- 


mando ſechs volle Bionierfompagnien 


angeboten, und mit ihrer Hilfe iit 
die Ablöfung glatt erfolgt und die 
Stellung durchaefithrt worden. Das 
aing folgendernuafen vor fi. ALS 
ic!) den Nachmittag meine Sauptleute 


jaus den Betten holen wollte, faber 


fie hobläugig und überangefpannt 
herum im Beiprehungszimmer. Die 


Ineren Umaebung, 


‚natürlich viel objeftiver betreff3 der | 


ihre nationale Eriltenz fümpfen oder |Sommagnien lanen zu Tode erihöpft 
zu fümpfen meinen, fo fann feine fol- |teild in den Gräben, teils in Unter- 
he Entjuldigung für unfere Mit- kunft. Es war höchſte Zeit, ſie ein— 
hilfe am Kriege durch Lieferung bon | nal vollig zur Ruhe fommen zu lai- 
unter den befonderen Umftänden des | Kriegämaterial und Munition geltend | jei. Umd irogdem, als ich die Sadıe 
Falled. Das Gleiche ailt von der fomi= | gemacht werben. \erflärt hatte, die Not dargejtellt hat- 
ichen Behauptung Wilfons, dak es| 3, E3 'ift behauptet worden, daß te, aus der twir helfen mußten — 
„unneutral“ fein würde, ein Verbot ein Waffenausfuhrverbot eine Ver | fein Wort der Widerrede, feine Ein« 
der Munitionslieferung zu erlaffen. legung unferer Neutralität einfchliege | wendung! Nur die Frage wie, wann 
Indeſſen mir in unferer eigenen Note! und befreundete Nationen. beleibige; |umd mo, md fort! Als ich die 
haben uns unter Anrufung jener | dagegen ift ed Zatfache, Daß eine Fort: | Sadle naher den Bekannten beim 
Grundſätze der Menfhlichteit, melche | dauer Diefes Handels nicht blos eine Seneralfommando erzählte, da driid- 
der Präfident verkündet hatte, fowie|andere Gruppe befreundeter Rationen ten jio mir die Snad: „hr feid brave 
ber Unparteilichteit, an ihn astwanbt, | beleidigt, fondern auch viele Millio- | Menfchen“, und id bin hinausge- 
um biefem Greuel ein Ende zu fehen. nen Ioyaler Bürger unferes eigenen |rannt, damit feiner meine Tränen 
Was den UsBootfrien betrifft, fo it! Landes im tiefiten Innern erlebt, |jah. ch habe die Kompagnien, 
er, wie Deutfchland mehrfach herbor- | deren nahe Verwandte die Opfer der ireichliche Verlufte gehabt hatten md 
oehoben, eben nur die Folge der | gelieferten. Mafjen find. |die noh unter dem Eindrud des gro- 
borhergegangenen völlerrechtswidrigen Es iſt behauptet worden, daß die ßen Sterbens ſtanden, wieder ins 
Praktiken Englands zur See und ſei- Erlaſſung eines Waffenausfuhrver- Feuer geſchickt, und ſie ſind gegan— 
ner teuflifchen Aushungerungspofitit | bot3 möglichermweife die Märkte der|aen ohne zu mucken, ja mit Freude. 
Nednmerbühne dort drüben über | ums zwei befreundeten Mächten gegen- | Welt für unfer Land jchliegen tönne Es iſt einer der größten Augenblicke 
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn über. England hat Unrecht auf zu einer Zeit, wo wir ſelbſt Kriegs- geweſen, nein der größte. Und ich 
ausgegoſſen worden ſiind. Er ſagte, Unrecht gehäuft, — ich will nur | material daufen müſſen; es iſt dagegen weiß jetzt, was Manneswert iſt. 
im Oſten ſei man ja ganz und gar erinnern an ſeine eigenſüchtigen Aende- Tatſache, daß der Waffenhandel faſt Manneswert, auf den Hunderte von 
Analomane, weniger im Weſten, rungen der Bannwaarenliſte, an ſeine das ganze Land in eine Waffenfabrik Männern aus allen Gauen Deutſch⸗ 
trung der ganzen Norbjee zum | verwandeln, wenn nicht gar unſer lands erzogen ſind und den ſie zeigen 
„Pacific Eoeft”, woher er am Tag Kriegsgebiet, ohne doch eine Blodade Land in einen Krieg hineintreibenauch in bitterer Not. Mir it zu Mut 
vorher einen Brief erhielt, in mel-!durdzuführen oder auch) nur zu ver⸗ wird; wie als jungem Kerl, al? id) die Nie 
| Deshalb fer es beichloffen, dak wir |belungen Ia® und da® Waltarilied! 
a magnificent fiabt anainjt tremen-|der Seetyrannei, indem e8 felbft den |unjeren Präfidenten ernftlich erfuchen, | Es ift eine Luft, zu leben! 

dous odds.“ Er nannte e8 ein „gei- neutralen Handel zur See hinderte|jeves Mittel im Bereich feines hohen Re = 
tige Nhänomen“, dak ein Mann | oder vernichtete, u. Ichließlich feine Berz| Amtes zu gebrauchen, diejen Fluch: —- Wunderbar. — Forſter: „Ra, 
von der gründlichen Bildumg Wil- | mefjenheit fomweit trieb, allen Handel | würbigen Handel in Kriegämaterial |; meine Herren, IM unſermWalde gibts 
ſons ſich ſo in falſche und zu Waſſer und zu Lande mit uns zu beendigen. Gihbäume, ih jage ihnen, bis 30 
ihm „fuggerirte” Xdeen und Weber: |ziwei Mächten zu verbieten, u. j.w. —| MWeiter: E3 mürbe eime faft über: | Meter hoch! Die fönnen Sie wo an« 
zeugungen verrennen Zonnte betrejfs |aber Bilfon Hat gefhiwiegen ober nur |menjäliche Seldftbefchräntung erfor» | ders mit der Lupe ſuchen. .. F 


sohn Sabre lang fein WBoterland in 
Waſhington als k. und k. Botſchafter 
vertrat. Der alte Herr genießt jetzt 
rriedlich den Abend ſeines Lebens im 
ſchönen Wien und in ſeiner noch ſchö— 
zeigt ober noch 
große geiſtige und körperliche Reg— 
ſamkeit und nimmt namentlich gro— 
ßen Anteil an allem, was Amerika 
berührt. Gründlich mit Land und 
Leuten drüben vertraut und emſig 
eine Brivatforreipondenz mit einer| 
Unzch! bedeutender Männer überm| 
Waſſer pflegend, lautet ſein Urteil 


helfen. Die Ausflucht, daß der andere 
Gegner ja dasſelbe Recht genießen 
fünne, wenn er wolle, iſt ganz nichtig 
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die 
amerifaniich-deutichen Veziehungen. | 
Er verurteilt aber ebenfalls itarf die, 
Rarteilichfeit Wilfons von allem An- | 
fong an: bie Lügen ımb Berleum- | 
dungen, die in ber Preiie und auf der 





